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1 Gent. (10 Seiten) 


Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gelieſeit don der Associated Presc“ 


Ausland. 


In vollen Flammen. 

Der Aufftand in China’ dehnt fi immer 
mehr aus. — Morgen foll es vor Pe 
fing losgehen. — Japan rüftet in fies 
berhafter Weiie. 

Peking, 21. Di. Die Miljignäre 
in diefer Provinz, Chi-Li, find bon 
ihren Studenten vor einem morgen in 
der Nähe von Peking geplanten Auf- 
ftand gewarnt worden. Wehnliche 
Warnungen haben fi) früher ftet3 als 
wahr bewieſen. In Tſi-Nan iſt das 
Amtsgebäude des Vizekönigs der Pro— 
vinz Shan-Tung niedergebrannt wor— 
den. Heutigen Meldungen an bie 
Konfuln aus dem feit einigen Tagen 
vom Verkehr abgeſperrten Handels— 
platze J⸗Chang zufolge iſt die Stadt 
in den Händen der Aufſtändiſchen und 
alles ruhig, nur fordern die bei Bahn— 
bauten beſchäftigten 53000 Kulis Lohn⸗ 
zahlung in Silber; dieſes iſt nicht zu 
haben. 

Morgen wird-hier das Parlament 
zufammentreten; dort ift die Stim- 
mung ebenfall3 der Dynaftie feindlic. 

Die fremden Gefandtfhaften tref- 
fen bier und in ZTien-Tfin nothiven- 
dige Mafregeln zum Schuß ihrer jelbit 
und der Landesangehörigen. 

Man vermuthet, dab die Regierung 
die fchlimmiten Nachrichten geheim 
hält, Ein heutiges Gerücht will mwil- 
fen, dat Admiral Pings Flaggenichiff 
verfenft oder von den Aufitändifchen 
erobert worden ift. 

Die Aufftändifchen haben Hmang- 
how, an der engiten Stelle des Yang- 
Tſe Kiang, und die Bahn bei Kivang- 
fhui befegt, Chang-Sha ftand, laut 
perfpäteter legter Nachricht, am Mitt- 
mod Abend vor ber Uebergabe, und 
auf den Hügeln nördlich von Canton 
haben die Aufftändifchen fchivere Ge: 
ſchütze auffahren laſſen. 

Die Regierung hat die hier vertrete— 
nen Mächte um Zahlungsfriſt für die 
Ratenzahlungen der Boxertrieg-Ent— 
ſchädigung gebeten. 

In dem Kampfe bei Kin-Kang wur— 
den nur wenige Theilnehmer getödtet, 
durch die Sprengbomben aber große 
Feuersbrünſte verurſacht. In Hankow, 
Han⸗Yang und Wu⸗Chang iſt der Be— 
lagerungszuſtand verhängt ind im 
Ir 2 fom find mehrere Soldaten megen 
lunderns erſchoſſen worden, trotzdem 
vermögen die Aufſtändiſchen doch nicht 
die Ordnung in vollem Umfänge auf⸗ 
recht zu erhalten. 

Aus Tokjo wird fieberhafte Thätig— 
keit in der Heeres- und Flottenverwal— 
tung berichtet, was der hieſigen Regie— 
rung große Beſorgniß einflößt. 

Manila, 21. Dit. Die Flottenver— 
. waltung hat die hiefiae Gefchäftäwelt 
zu fofortiger Lieferung der für bie 
Ylotte beftellten Lebensmittel aufge- 
fordert, da fie mit der Möglichkeit der 
Abjendung aller Kriegsichiffe zum 
Shut der fremden Gerechtfamen in 
Hantom rechnet. Der Kohlenda.ıpfer 
„Abaronda“ hat eine. große Ladung 
Munition mit nad) Shanghai genom= 
men. 

Auanfchitet, der auß der Verban- 
nung zurüdberufene neue Vizelönig der 
Provinzen Huipeh und Hunan, und 
Sintichang, der Krieggminifter, Tiegen 
fi in den Haaren; legterer joll die | 
militäriichen Rüftungen nicht aehöria 
betrieben haben. Die von dem Hriegs- 
minijter erlafjfenen Befehle zur Ent- 
fendung von: 30,000 Mann Truppen 
aus der Mandichurei nach dem Auf: 
ftandsgebiet find überhaupt nicht be= 
folgt worden; heute find aber Dre: 
Züge mit Soldaten von Mufden ab 
gefahren, vermuthlih nad Peking. 
Die Bevöllerung der Reichshauptftadt 
ift über die allmählich befannt mer= 
denden Nachrichten von den Nieder: 
lagen der NRenierungstruppen jehr er: 
regt. Man glaubt nicht, daß der fai- 
ferlihe Regent e8 magen wird, das 
Parlament perfönlich zu eröffnen. 

Shanghai, 21. Dt. Flüchtlinge aus 
Hantomw, melche heute bier eintrafen, 
berichten, da& die Aufftändifchen nur 
deshalb nah MWu-Chang zurüdgingen, 
um fich neire Munition zu verjchaffen, 
dann vorwärts jtürmien und auf der 
lußfeite, auf der Hantom liegt, Ian- 
beten. Fünf britifche und vier japani- 
ſche Torpedoboote find heute hier ein- 
getroffen. 

Chinefifche Zeitungen melden, daß 
nah dem Rüdzug. der Faiferlichen 
Truppen zu Hantom 2000 ich den 
Aufftändifchen angeichloffen Haben. 
Die Nachricht ift noch micht beftätigt 
worden. 

MWafhington, D. R., 21.0. Das 
Staat3departement erhielt heute Ka- 
beinahrihten von Generaltonsul 
Wilder in GShanghai,. wonach "die 
Scehlage in Chang-Sha fich beträdht- 
ih zu Gunften der dinefiichen Re- 
pierung geändert hat. Chang-Sha ift 
eine bedeutende Gtabt, 100 Meilen 
fübih vom Yang-Tfe-Fluß. Das 
Staat3departement Hat hinfichtlich des 
Gefuchs der hinefif Regierung um 
die erwähnte Zahlungzfrift noch feine 
Enticheidung gefällt. Die diplomati- 
Then Vertreter in Peting haben das 
Gefuch ihren Regierungen unterbreitet. 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New BYorf:. St. Pauf eg rn: : Gleveland 
= die it 


neh Madeira, auf Weife E niyivania 
gas Sambure; Berlin ‚Genua; Sinienb nad 
twerven. * Pr 


Wirre Bilder. 


Uene aufjtändifhe Bewegung in Meriko. 
— Madero redet in Monterey. 
Merito, 21. Dt. Zapata hat die 

Bundesgarnifon von Euatla, Provinz 

Morelos, zur Uebergabe aufgefordert, 

und ein Kampf wird erwartet. Bei 

El Mango beichofjen die Aufrührer 

einen Perfonenzug und tödteten den 

Boftbeamten, bald darauf ftürzte der 

Zug durch eine brennende Brüde, und 

der Lofomotivführer fand den Tod. 
In der Provinz Sinaloa meutern 

Regierungsfoldaten und haben jich 

dem Rebellen: „General” Randeras, 

früheren Führer der Madero-Partei 
und jelbjternannten Gouverneur der 

Provinz, angefhloffen; 250 Mann 

Landreiterei find ihnen entgegengezo- 

gen. Es herrſcht reine Anardie. Die 

Soldaten hatten ihre Löhnung nicht 

erhalten; da3 Geld mar geftohlen mor= 

den. Madero fprach geftern im Zucht- 
baufe zu Monterey, mo er felbft vor 
einem Xahre als politifcher Verbrecher 
faß, und die Sträflinge jubelten 
ihm zu. Später gaben ihm die Ber- 
treter der Arbeiter ein Liebesmahl, bei 
dem er General Reyes’ Verwaltung in 
Nuevo Leon jcharf geikelte. 


Reibung mit Bulgarien. 


An der Grenze hat ein Kampf ftattgefun- 
den, — Oeiterreich-Ungarn warnt. 


London, 21. Dit. Aus GSaloniti 
wird heute dem „Chronicle” gefabelt, 
dag an der türkifch-bulgarifchen 
Grenze drei Stunden dauernde Käm:= 
pfe zmwifchen türfifchen und bulgari- 
Ihen Truppen mit jehmeren Verlujten 
auf beiden Seiten ftattgefunden haben. 

Mien, 21. Oktober. Oeſterreich— 
Ungarn hat Xtalien erfuht, Kund— 
gebungen an der europäifchen Kilte zu 
unterlafien, fall es feine Dperatio: 
nen auf das Aegätfche Meer ausdehn:. 
Zugleich wird aus Budapeft gemeldet, 
daß dort die Lage auf dem Baltan mit 
großer Beforanik betrachtet mird, 
falls der italienifch-türtifche Krieg 
lange andauere. 


Grubenunglüd. 


Durch fchlagende Wetter hundert Menfchen 
auf Sizilien verunglüdt. 

Palermo, Sizilien, 21. DH. In 
einem Kohblenbergmert bei Trabonella 
wurden heute durch fchlagende Wetter 
biele Rohlengräber getödtet und ver- 
mundet; man Spricht von Hundert. 


Erzherzogs Hochzeit. 


Wien, 21. Ott. Erzherzog Karl 
Franz Joſeph und Prinzeſſin Zita von 
Parma wurden heute in Gegenwart 
des Kaiſers und des Königs von Sach— 
ſen im Schloß Schwarzau getraut. Er 
iſt 2 Jahre älter als ſeine 19 Jahre 
zählende Braut, wird aber eines Tages 
Thronfolger werden, da er als Neffe 
des Erzherzogs Franz Ferdinand, des 
Thronfolgers, wegen deſſen morgana— 
tiſcher Ehe den nächſten Anſpruch auf 
die Krone unter den Geſetzen hat. Er 
iſt ein Großneffe des alten Kaiſers. 
Die Braut iſt das dreizehnte Kind des 
verſtorbenen Herzogs von Parma und 
ſeiner zweiten Frau, einer Prinzeſſin 
pon Portugal; fie hat 23 Gefchmifter. 


— — u — 


Inland« 


Präfident Tafts Netfe. 

Edgemont, ©. D., 21. Dit. Präfi- 
dent Taft reift jeit heute durch den er- 
ten „Injurgenten“-Staat, mo er drei 
Iage bleiben wird. in Nemcaftle, 
Wpoming, bildete in der verfloffenen 
Nacht Staat3miliz eine Schugmehr um 
jeinen Wagen. Sein Arzt hält ihn zu 
ftrenger Diät .an, und die für ihn ge- 
badenen Pajteten unterfchlägt in rüb- 
render Beſorgniß die Reiſegeſellſchaft. 
In Minneapolis holt man für das 
Feſteſſen den für ihn beſonders ange— 
fertigten breiten Stuhl wieder hervor. 
Heute hält er in Cuſter, Deadwood, 
Lead, Sturgis und Rapid City Reden. 


Sozialiſtiſche Kolonie. 


Kanſas City, Mo., 21. Okt. Bei 
Independence, einer Vorſtadt, werden 
im Frühjahr vierzig Familien auf 35 
Acres bereits gekauften Landes eine 
ſozialiſtiſche Kolonie gründen; es ſol— 
len ſolche in der Nähe jeder Großſtadt 
gebildet werden, und es können ſich 
daran auch Nichtſozialiſten betheiligen, 
wenn ſie ſich den Genoſſenſchaftsbe— 
dingungen fügen. Jede Familie er— 
hält den gleichen Antheil an dem Ge— 
winn nach Bezahlung aller Steuern 
und ſonſtigen Unkoſten. Der Zwi— 
ſchenhändler-Profit wird erſpart. 


Vor des Vaters Augen. 


Hutchinſon, Kas. 21. Ottober. Die 
drei und anderthalb Jahre alten Ge— 
ſchwiſter Elvbin und Emma Siegriſt 
wurden heute, als ſie bei des Vaters 
Farm auf dem Geleiſe ſpielten, vor 
des Vaters Augen von einem Zuge ge— 
tödtet. Der Vater vermochte ſie nicht 
mehr zu erreichen. 


Kampf mit Adler. 


Little Falls, Minn., 21. Ott. Der 
15 Jahre alte Elmer Peterfon Hatte 
heute auf des Vaters Farm, vier Mei- 
len von bier, einen im Baum figenden 
großen Adler geichoffen und verwun- 
bet. Der Vogel griff den Jungen mit 


Ghicago, Samjtag, den 21. Oktober 1911.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Der giftmordverdädtige Baltor. 


Bofton, 21. Oft. Polizeiinfpetror 
Dugan verfichert heute, daß nach ber 
Verhaftung des Paftors Richefon unter 
der Anklage der Ermordung von Avıs 
Linnell Saden aus den Wohnzimmern 


des Gefangenen heimlich entfernt wor: } 


den find. Auch ließ fich bislang nicht 
ermitteln, wo Frl. Linnell am legten 
Samfjtaq war, dem Tage, an dem fie 
das Gift erhalten haben fol, an dem 
fie Abends geftorben if. Die Anzei- 
hen fprechen dafür, daß fie eine ge— 
heime Zufammentunft mit Jemandem 
(Richefon?) hatte. Um Freitag war der 
Geiftlihe noh auf einer Sonntag: 
Ihultonvention. Vor feiner Gemeinde- 
firche wurde er heute früh im Bilde ge- 
hängt. Seine Millionenbraut hängt 
nob an ihm. Un ihrem geplanten 
Hochzeitstage wird ſein Prozeß be— 
ginnen. 
Erhält jetzt garnichts. 

St. Louis, 21. Okt. Hugh Robin— 
ſon, welcher von Minneapolis den 
Miſſiſſippi abwärts nach hier fliegt, 
hat heute von Rock Island aus den 
hieſigen „Aero Club“ um Erhöhung 
der Flugprämie von $2000 auf $3000 
erſucht und erklärt, daß er andernfalls 
nicht weiterfliegen werde. Daraufhin 


*ift der Garantiefonds überhaupt auf: 


den Krallen an, aber erft nad) furdt- 


barem KHampfe konnte ein Bruder EI- 
merd den Raubvogel todtſchlagen. 
Dieſer maß fünf Fuß in der Flügel—⸗ 
weite. 
Dampfernachrichten. 
Abgegaugen: 
Kotter dam: Uranium nach Rev Vorl. 


Queens towu: Adriotic New 
Zrieit: Raroling ne Km Yol. * 


Eoy und Dito €. Chriftianfon. 


gehoben morden. 

Auftin, Ter., 21. Ott. In 3500 
Fuß Höhe gerieth geitern die Gleit- 
mafchtne Rodgers’ außer Ordnung, da 
das Land aber wellenförmig ift, jo war 
es ihm möglich, unverlegt zu landen. 
Er muß eine neue Mafchine einfegen 
laſſen. 


Neuer Schachzug der Müller. 

Minneapolis, 21. Okt. Die Ge— 
treidemüller haben unter Umgehung 
der Zmifchenftaatlihen Handelstom: 
miffion, bei der fie fchon diesbezüglich 
Beichwerde geführt hatten, das Bun- 
deshandelögericht um einen Befehl er: 
ſucht, wonach die Bahngejellichaften 
gezwungen werden, für bereit3 ver— 
frachtetes Mehl u. f. iv. eine niedrigere 
Gebühr anzunehmen, als verlangt 
murde, und zwar fo lange, bis jene 
Kommilfion entfchieden hat, ob jene 
niedrigere Rate richtig ift. Das Han- 
belögericht dürfte über die Soce in 
einigen Jagen entfcheiden. 
Begnadigungsbehörde angegriffen 

Springfield, IU., 21. Oft. Henry 
Smith, ein Chicagoer Steuerzahler, 
hat heute im Kreisgericht ein Einhalt3- 
berfahren eingeleitet, - modurch der 
Skaats -Rechnungsführer verhindert 
werden ſoll, den Mitgliedern der 
Staatö-Begnadigungsbehörde Gehalt 
zu bezahlen, da nach der Behauptung 
des Klägers die Behörde ungefeglic) 
fei und nur der Gouverneur das Be- 
gnadigungsrecht habe. 


Gegen den Plan, 

New Hort ‚2T. Dit. Die Staats- 
Generalanmwälte von Birginien und 
Nord- und Süd-Farolina haben im 
Bundesfreisgericht Einwand gegen den 
Reorganifationsplan des Tabaktruſts 
erhoben. Desgleichen der Berein ber 
unabhängigen Tabakfabritanten. 

Das Ihöne Bier. 

Wichita, Kas. 21. Dit. Staats 
generalanwalt Damfon hat heute auf 
dem Bahnhof zwei Magenladungen 
gelagertes Trlafchenbier in Beſchlag 
nehmen lafjen und gegen fünfzehn 
Haudbefiter, deren Miether Bundes- 
Ipirituofenligenfen hatten, Einhalts- 
befehle ermirft. 

Neues Hochwaſſer. 

La Croſſe, Wis., 21. Okt. Wieder 
herrſcht heute, wie vor vierzehn Tagen, 
Hochfluth in der weiten Umgegend; 
vielfach, namentlich bei Portage am 
Wiskonſin, iſt ſchon großer Schaden 
angerichtet worden. 

Dampfernachrichten. 
Angetommen: i 

New Vork: Whiadelpbia von Southampton; Gant: 
pania bon Xiverpool; nemeldrt und erwartet: mor- 
gen, Gincinnati don Hamburg: Rohambeau von 
Hapdre; California von Glasgow; Montag, Großer 
Kurfürt von Premen; Martha Waihington von 
Trieft; PVaderland von Antwerpen; Botsdaın von 


Rotterdam; Minnetonfa von London; Dienftag, Kai: 
fer Wilhelm II. von ®remen. 


Lokalbericht. 


Richt bvorihriftsmähig angemeldet 


Sebs Ridterfandidaten der fozialiftifchen 
Partei zurüdgewiefen. 

Die Wahltommiffion erkannte heute 
die Einwände ala berechtigt an, welche 
der unabhängige NRichterfandidat 
Charles €. Zollar3 gegen die: Zulaf- 
ſung der ſechs ſozialiſtiſchen Kandida— 
ten für die neuen Plätze im Superior⸗ 
gericht erhoben hat. Dieſe Kandidaten 
ſind von der Parteiorganiſation nicht, 
wie es Vorſchrift iſt, dreißig Tage vor 
der Wahl bei der Wahlkommiſſion und 
beim Staatsſekretär angemeldet wor— 
den. Die Kommiſſion hat noch nicht 
entſchieden, ob durch dieſe Zurückwei⸗ 
ſung auf der Kandidatenliſte Vakan— 
zen entſtanden ſind ‚zu deren Ausfül— 
lung der Parteivorſtand berechtigt ſein 
würde. 

Der Prohibitionspartei iſt geſtattet 
worden, an Stelle verſchiedener zurüd- 
getretener Kandidaten andere anzu— 
melden. Zurückgetreten ſind M. E. 
Harper, A. E. Wilſon, Chas. E 
Jones und Win. A. Brubaker. An ih— 
rer Stelle wurden neu angemeldet: 
John H. Hill, Thomas H. Gault, Or⸗ 
pheus A. Harding und J. T. Logan. 
Die infolge des Verjehens ihrer PBar- 
teileitung zurüdgemorfenen Tozialifti- 
fchen Richterfandidaten find: neh 
E. Murphy, Carl Ströver, Louis J. 
Nelfon, E. Hazel Blad, John E. Me» 


— — — — — — 
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Die Gewerkvereine. 


Ihr Staatskonvent in Springfield 
zum Abjchluß gelaugt. 


Die fireitbare Anna. 


Sie gibt und fie nimmt feinen Pardon 
— Ergebnig der Beamtenwahl. — 
Samuel Gompers’ Beziehungen zur 
„national Civic Federation‘. 


Der Staatsfonpent der Gervert- 
Tchaften, melcher diefe Woche im 
Springfield abgehalten morden tft, 
hat fich geitern vertagt. Bei der Be- 
amtenwahl fam e3 zu einem außer: 
gewöhnlichen Auftritt, der wieder durch) 
die Bagigfeit der Delegatin Anna Wil- 
lard von der „Chicago Yeberation of 
Labor“ herbeigeführt wurde. Dieje 
hatte neulich Anftoß erregt durch die 
biffige Art, in melcher fie die Weige— 
rung des Konvents aufnahm, zu ber- 
bieten, daß mwährend der Verhandlun: 
gen geraucht werde. Geftern fanbibirte 
Frl. Willard für einen der ſechs Plätze 
im Vollziehungsausfhuß. Bei der 
ersten Abjtimmung erhielten fünf der 
Bemerber eine Mehrheit aller abgegebe- 
nen Stimmen. Frl. Willard war nicht 
unter diefen Fünfen, hatte aber mehr 
Stiminen betommen, al3 die bier ande- 
ren erfolgreichen Kandidaten. Diele 
mollten nun zu ihren Gunjten zurüd- 
treten. Frl. Willard aber erklärte, fie 
jei Stimmredtlerin und verlange feine 
Begünftigung; man möge ruhig bon 
Neuem abjtimmen, dann könnten ja die 
Kohlengräber und die Zigarrenmacher 
fih an ihr rächen für ihre Abneigung 
gegen den Tabatsqualm. Der Bor: 
fißende des Konvents, Kohn Walter 
pom Verband der Kohlengräber, be- 
zeichnete diefe Meußerung als unparla= 
mentarifh und verlangte, dak Tri. 
Willard fie zurüdnehme. Das aber 
wollte die ftreitbare Anna nicht thun, 
Nun hieß es: „Stimmt die Kraßbürfte 
doch nieder!“ Und fo gefchah ed. Ge: 
mählt mwurbe der Glasbläfer Thomas 
Kelley von Streator. 


Die Beamtenwahl. 


Das vollitändige Ergebnik der Be- 
amtenmahl folgt: 
-sBräfident- Edwin R, Weight von 
Chicago: (Herr Wright fiegte mit 196 
gegen 93 Stimmen über Xofeph W. 
Morton, auf dejfen Antrag die Wahl 
dann für einhellig erklärt murde); 
Vizepräfidenten: Peter Fitgerald von 
Alton, Victor F. Hopp von Chicago, 
und Daniel Gorman von Peoria; 
Gelretär - Schagmeifier, James F. 
Morris von Springfield; Vollzieh: 
ungsausfhuß: Kohn M. Yrifh von 
Peoria, James T. Trenh von La 
Salle, ©. R. Dapis von Aurora, 
Edward Hippert von Semanee, Chad. 
E. Ratom ven Springfield und Thos. 
Kelley von Streator; Delegat zum 
Verbandstag der. amerifanifchen Ge- 
merfichaften, Groce Lamrence bon 
Herrin. 


Drang nicht durch. 


Der Delegat Germer, ein fozialifti- 
Iher Führer aus dem Kohlenrepvier im 
Süden des Staates, ftellte den An 
trag, daß Präfident Gompers vom 
amerikaniſchen Gewerkſchaftsbund auf⸗ 
gefordert werden möge, die Vizepräſi— 
dentſchaft in der „National Civic Fe— 
deration“ niederzulegen und ſeine Ver— 
bindung mit dieſer Körperſchaft zu 
löſen. Der Antrag wurde nicht ange— 
nommen, aber auch nicht geradezu ab— 
gelehnt, ſondern an den Konvent der 
amerikaniſchen Gewerkſchaften verwie— 
ſen. Zu bemerken iſt hierzu, daß Ger—⸗ 
mer auf dem jüngſten Verbandstag 
der Kohlengräber-Union e8 durchgefeßt 
hat, daß diefe Vereinigung entfchieden 
gegen die „National Civic Federation“ 
Stellung nahm und dadurd ihren 
früheren Präfidenten Xohn Mitchell 
zwang, die.gut bezahlte Stellung auf- 
zugeben, melche er bei der „Civic Tye- 
deration“ bekleidete. Mitchell ift Vize- 
präfident des amerifanifchen Gemerf: 
ſchaftsbundes. 

Auf Antrag der Glasbläſer wurde 
beſchloſſen, vom Chicagoer Stadtrath 
den Widerruf der Verordnung zu ver- 
langen, welche vorfchreibt, daß die von 
Milhhändlern in ihrem Gefchäftsbe- 
trieb benugten Flafchen durchweg bon 
genau der gleihen Größe fein follen. 
E3 wurde zur Begründung bed Ans 
trages behauptet, daß die tee 
nur im Sntereffe der Flafcenfabrilen 
Mn Mafchinenbetrieb getroffen morben 
ei, 

‚Abgelehnt wurde ein Untrag, zur 
Unterftügung bed ausftändigen Mert- 
ftättenperfonals der Illinois Zentral⸗ 
Bahn einen Generalftreit zu. erflären, 
den Streifern murde jeboch moralif 
und finanzielle Unterftüßung zügeft- 

ert. 


Die Konvention hat fich von Neuem 
für die direfte Gefeßgebung (Referen- 
dum und nitiative) erklärt, forie für 
den Rüdruf von Beamten, auch ber 
tichterlichen. Eine Abftimm über 
den Rüdruf eines Beamten folle por» 
enommen merben, jofern 25 Prozent 
er Wählerfchaft fie jchriftlich _ ver- 
langen. - EA, 

» Zum Ort für die im nächften Yahre 
—— Konbention wurde Dan⸗ 


Sind angeblich ſtreikluſtig. 

Gerüchtweiſe verlautet, daß auch die 
Werkſtättenarbeiter der Rock Island— 
Bahn die Arbeit einzuftellen beabfichti- 
gen. Die Arbeiter der Yllinois Zen- 
tralsGefellihaft jtreiten, meil die 
Bahnverwaltung fich weigert, den In— 
duftrieverband anzuerfennen, zu mel- 
chem die verfchtedenen Gruppen des 
Werkſtättenperſonals ich bereinigt 
haben. Die Rod Y3land-Eifenbahn- 
gefellichaft nun hat diefe Vereinigung 
„biß auf weiteres“ anerkannt, ihr Per- 
fonal-ift aber mit den Lohnraten nicht 
zufrieden. Vertreter der  Bahnver- 
mwaltung bezmeifeln übrigens, daß an= 
gefichts der Thatjache, dah die Ver- 
band3fafje der Arbeiter gegenmärtig 
ohnehin jchon übermäßig ftarf in An 
fpruch genommen ift, eine Mehrheit der 
Angeftellten für einen Streifantrag zu 
haben fein würde, 


— —— 


Dem Staatsanwalt verdächtig. 


herr Wayman wünſcht Anklagen gegen 
Zeugen für Enright. 

Mit dem Hilfs-Korporationsanwalt 
John W. Beckwith und dem Steno— 
graphen Bert Betts von der Staats— 
anwaltſchaft als Zeugen kam heute 
Staatsanwalt Wayman zur Grand- 
jury, um Untlagen gegen Entlaftungs- 
zeugen im Enright-Prozeß zu veran- 
lafien. 

Herr Bedwith joll an dem Tage, an 
welchem Vincent Altman im Brigg3 
Houfe, angeblich von Enright, erjchof- 
fen wurde, in Begleitung von Dr. 
Sohn %. Mahoney, Roy Angus 
Shannon und einem Franzofen Na: 
mens Theobald in jenem Hotel geme- 
jen fein, 

‚ Mahoney bezeugte geftern im En- 
tight- Prozeß, er habe einen Mann, der 
anfcheinend einen Revolver in der 
Hand gehabt, an fich vorüberlaufen 
fehen, und diefer Mann fei nicht En- 
right gemejen. Was Bedmwith und 
Bett den Großgefchworenen gefagt 
haben, ijt nicht befannt. 

Dett3 fol ihnen Ausfagen in einem 
bor einigen Nahren ftattgehabten Pro- 
zeß vorgelegt haben, in welchem: ein 
Zeuge für Enright das Gegentheil von 
dem bezeugt haben foll, was er im ge- 
genmwärtigen Prozeß gejagt hat. 

Enriahts Vertheidiger Erbitein und 
Brady famen heute jtatt um 10 erft 
um 11 Uhr in’3 Gericht, inzroifchen 
ſuchten Staatsanwalts-Detektives die 
beiden Anderen, die zur Zeit des Mor—⸗ 
des angeblich bei Dr. Mahoney ge— 
wefen ſind. 

Shannon ſoll Anwalt ſein. Wegen 
des ſpäten Eintreffens der beiden An— 
wälte mußten die Argumente bezüglich 
der Zuſtändigleit des Zeugen Fred 
Iriſh auf Montag verſchoben werden. 
Iriſh iſt der einzige Zeuge, welcher die 
Erſchießung Altmans mit angeſehen 
haben will. Die Vertheidigung will 
ärztliche Gutachten dafür beibringen, 
daß er als Zeuge nicht zu gebrau— 


chen iſt. 


Neuer Prozeß bewilligt. 


Die Vertreter der Parteien geriethen hart 
aneinander. 


Richter William E. Dever gewährte 
heute dem Anwalt J. Marion Miller 
und deſſen Schweſter Lodavine einen 
neuen Prozeß. Die Geſchwiſter waren 
bekanntlich überführt worden, Geld 
unter falſchen Vorſpiegelungen von 
dem Landwirth Thomas Foulkes aus 
Danbury, Ya., erlangt zu haben. 

Der Antrag auf Bewilligung eines 
neuen Prozefjes wurde natürlich von 
der Staat3anmwaltfchaft aufs Schärffte 
befämpft. Als ihr Vertreter D.W. 
Eridjon behauptete, daß die Verthei- 
bigung fich nicht entblödet habe, zur 
Unterftügung des Antrages gefälfchte 
Dokumente ins Treffen zu führen, 
wurde der Pertheibiger Seymour 
Stebman ungemein heftig, und e3 
fehlte nicht viel daran, daß die beiben 
hochgradig erregten Vertreter der Par- 
teten „Ichlagende” Argumente in An- 
wendung gebracht hätten. 


In Duntel gehültt. 


Weiß nicht, wie fie zu der Schädelwunde 
fam. 


Bor dem Haufe Nr. 1546 Dtto 
Straße bemußtlos auf dem Bürger- 


‚fteig liegend, murbe geftern Abend die 


46jährige Frau N. Nelfon, Nr. 1221 
Newport Ave., gefunden. Ahr Schä- 
del mies eine haßlihe Wunde auf. 
Im Ravenswood-Hofpital, mo fie 
Aufnahme fand, wurde die Yrau in’s 
Bewußtfein zurüdgerufen, erklärte 


aber auf Befragen, fich nicht entfinnen. 


zu können, was ihr eigentlich zugefto- 
Ben fei. 

Sie wiffe nur, daß fie eine befreun- 
bete familie befucht und den Heimmeg 
angetreten hatte. Ob fie nun nieder- 
gefchlagen worden oder geftolpert und 
ga fe, darüber könne fie feine 

usfunft geben. Die polizeiliche Un- 
terfuchung ift im Gange. 


Leſtt die „Sonntagpoft“ 


Die „Abendpop« 
veröffentlicht heute 
570 


Kleine Uinzeigen 
Mer Arbeitäträfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer-eimas zu verkaufen, 


—— 


* 
Nr 


* RUN * * 


Ddie Abendpost R 


veröffentlicht Heute 


570 


Kleine Anzeigen. 


23. Zahrgang— No, 250 


Theilmeife beflätigt. 


Senator Yandıs’ Angaben deden 
fi, zum Theil mit denen Holitlaws. 


2orimer und die Demofrateh. 


Staats-Senator gibt Schilderung der Lage 
auf der Südmweftfeite — Der Abge- 
ordnete Wheelan von NRod:Jsland er: 
Märt Herkunft von $1909. 


Staatsfenator Cyrill R. Jandus 
von Chicago und der Abgeordnete 
Henry L. Wheelan von Rock Island 
waren die Zeugen, die geſtern und 
heute von dem Senatsausſchuß ver— 
nommen wurden, der die in Verbin— 
dung mit William Lorimers Erwäh— 
lung erhobenen Anklagen unterſucht. 
Senator Jandus galt als wichtiger 
Zeuge, da er bei dem Beſuch zugegen 
war, den Staatsſenator Holſtlaw ſei— 
nem Kollegen John Broderick in deſſen 
Wirthſchaft, an der W. Madiſon Str., 
abgeſtattet hatte, bei dem er angeblich 
82500 für ſeine Stimme für den 
„blonden Boß“ erhalten hat. Wheelan, 
der ebenfalls für Lorimer geſtimmt 
hat, erregte die Neugierde der Anwälte 
des Ausſchuſſes, weil er im Winter 
nach der Erwählung Senator Lo— 
rimers ein Haus für 831900 angekauft 
hat. Die Herkunft dieſer Summe 
ſuchte Anwalt Healy, der Rechtsbe— 
rather des Ausſchuſſes, feſtzuſtellen. 
Der Abgeordnete ſtellte mit einem Lä— 
cheln in Abrede, daß er $1000 für 
ſeine Stimme für Lorimer und $900 
als ſeinen Antheil an der „Pinke“ er— 
halten und auf ein Haus verwandt 
habe, und ſchilderte, daß er für dieſen 
Zweck ſeine eigenen Erſparniſſe in der 
Höhe von 8700 und die ſeiner Frau in 
der Höhe von $200 verwandt und 
$1000 auf zwei Noten Hin geborgt 
habe. Diefe Noten habe er vernichtet, 
als fie im Vorjahr ganz oder theil- 
meife eingelöft waren. Die Frage An— 
iwalt Healy’3, ob e3 fih um einSchein— 
darlehen gehandelt habe, und ob er 
nicht vorher die Summe von $700 dem 
Anwalt Scott in Rod land, von 
dem er die Summe geborgt hat, ge= 
geben habe, verneinte er. Er gab an, 
ungefähr zehn Jage vor der Ermäh- 
lung des „blonden Voſſes“ von zwei 
Unternehmern in Davenport, Walfh 


4 und McEarthn, und John %. Hughes, 


dem GSefretär der Federal Eonftruction 
Eo., an der Senator Lorinter bethei- 
tigt ift, in feiner Wohnung in Rod 
Saland aufgefordert worden zu fein, 
für Lorimer zu ftimmen, Er habe fich 
bereit ertlärt, fobald eine Mehrheit der 
Demokraten im Haus dies thun wür— 
de. Verſprochen worden jei ihm für 
feine Stimme nidt3. 


Jandus im Kreuzverhör. 


Sandu3 beftätigte im direkten Ver- 
hör mehrere Angaben Senator Holit- 
lam’3 über feinen Befuch bei Senator 
Broderid; im Kreugverhör gab er 
unter der Anleitung Anwalt Hanecy’3, 
des Nechtöberatherd? Senator Lo— 
rimers, eine Schilderung der politi- 
Then Zuftünde in den fogenannten 
Lorimer-Ward3 der Stadt. Er ent- 
tollte ein getreues Bild der politifchen 
Verhältniffe in dem Gebiet, in dem der 
„blonde Boß“ die republitanifche Or- 
ganifation fontrolirt, der Verbindung 
zwifchen den Republifanern und Des 
mofraten in diefen Warb3, in benen 
die Parteizugehörigteit feine Rolle 
fpielte, wenn Lorimer in Frage kam, 
Auch auf die Verbündeten Vereine für 
örtliche Gelbftregierung und Jandus’ 
Verbindung mit der Vereinigung, ihre 
Zufammenfegung und ihre Stärfe 
brachte Anwalt Hanech die Rebe, au- 
genfcheinlich in der Abficht, den Aus- 
ſchuß darüber aufzuklären, daß Se- 
nator Zorimer fi unter diefen Ele- 
menten jtet3 einer großen Beliebtheit 
erfreut habe und andus’ Eintreten 
für ihn leicht erflärlich ei. 

Senator yon verlangte zu miffen, 
warum Nandus bei der früheren Un— 
terfuchung gemifle Vorfälle verſchwie— 
gen habe, die er jebt mitgetheilt hat. 
und erhielt die Antwort, daß dies auf 
ben Rath eines Anwalts gefchehen jet. 

Jandus beftätigt Holftlams Angaben. 

In der geftrigen Nachmittagsfigung 
beftätigte Jandus eine Reihe Angaben 
Holftlams, die aber von geringerer Be- 
deutung find. Er gab zu, daß Sena- 
tor Holftlam mit dem Schanffellner 
geiprocdhen habe, ald er Broderids 
MWirthichaft betrat. Holftlam hatte be- 
‚hauptet, er habe den Schanftellner auf: 
eforbert, Broberid telephonifch von 
Pier Anmefenheit zu benachrichtigen. 
Weiterhin beftätigte Senator Yandus 
die Angabe Holftlams, daß er von 
Broderidd Wirthichaft mit der Stra: 
Benbahn nah der Gtaatöbant von 
Chicago gefahren jei, mo er da von 
Broderid erhaltene Geld Hinterlegt 
habe. Nandus beftätigte, daß er zu- 
fammen mit feinem Kollegen von -Yufa 
nah dem Gefhäftspiertel gefahren fei. 
Der Lebtere fei entweder an ber Fifth 
Une. und Wafhington Str. oder an 
der La Salle und Wafhington Str. 
abgejtiegen. dus fomohl wie aud) 
Broderick, deſſen Kreuzverhör in der 
geftrigen Sitzung zum Abſchluß ge— 

acht wurde, gaben an, daß fie mit 
n⸗ 


Holt in Nor 


| politifhen Kämpfen behilflich gewejen 

! jeten. Erfterer ermwiberte auf eine da= 
bingehende Frage, daß er jchon im An= 
fang der Tagung der Legiälatur ent- 
Ichloffen gemwefen fei, für Lorimer zu 
ftimmen, mwenn er eine Gelegenheit 
haben würde. Auch für Gouverneur 
Deneen würde er feine Stimme ab- 
gegeben haben. Wie er felbjt warteten 
auch andere Demokraten auf eine Ges 
fegenheit, für den „blonden Bob" zu 
ftimmen. Nachdrüdlich ftellte er in 
Abrede, daß er für feine Stimme Gelb 
erhalten habe. 

Die finanziellen Verhältniffe Sen. 
Iandu3’ wurden eingehend bejprochen. 
Der Staatsfenator erklärte auf Fra- 
gen Anmalt. Healys, daß-er im Mai 
des ‚Jahres 1909 ein Girofonto bei 
einer Bant gehabt habe, gleichzeitig 
aber in einem Blechlaften in feinem 
Anmaltsbüro $5300, zum großen 
Theil in $100-Banknoten, aufbewahrt 
babe. Lebtere Summe feien Erfpar- 
niffe der vorhergehenden zivet oder 
drei Jahre gemefen. Er erläuterte, 

| daß er das Geld nicht bei feiner Bant 

ı hinterlegt habe, um Perfonen, die Geld 
bon ihm borger wollten, fein Bantbud 
zeigen zu fünnen, das nur eine Tleine 
Summe aufmwied. E3 murde ihm ein 
Chef von $145 vorgelegt, den er 
Broderict gegeben hatte. Er ermiberte, 
er habe diefe Summe vorher bon 
Broderik geborgt, um verfchiedene 
Rechnungen zu bezahlen. Senator 
Kern mollte mwiffen, warum er bas 
Geld nicht dem Blechfaften entnommen 
habe, ftatt e3 zu borgen. Der Zeuge 
erwiberte, es habe fich um eine Spiel- 
fhuld gehandelt. Währenn NR. €. 
Wilſon, William E. Blair und Yohn 
Broderid in Ubrede ftellten, daß fie je 
bon Korruption in der Legislatur ge- 
hört hätten, gab Senator Yandus zu, 
dak derartige Gerüchte in jeder Tagung 
der gefehgebenden Körperichaft um- 
gegangen feien, folange er der Legis- 
fatur angehört habe. Er ift. Mitglied 
der geſetzgebenden Körperſchaft ſeit 
zehn Jahren. 

—>--—— 


Richter Großenp tritt ab. 


Ueberträgt Angelegenheit drr Chicago 
Milwanfee Eleftrifchen Richter Carpenter. 

Richter Peter Stenger Großcup 
fündigte heute Morgen im Bundes» 
Kreisgericht an, daß er heute Nachmit- 
tag da3 Gefuh um feine Entlaffune 
am »iommenden MontagPräfident 
Taft einfhiden würde. Bor der Anz 
fündigung hatte der Richter die An— 
gelegenheiten der Ehicago-Milmautee 
eleftrfihen Bahn, melche feinen Ge- 
rihtähof feit drei Jahren beſchäftigt 
haben, aus den Händen gegeben. ‚Leder 
feine Zufunftspläne ließ der Richter 
vorläufig nur fo viel verlauten, daß 
er fich der Anmaltspraris zu wibmen 
gedenke; ſpäter will er jich ausführli- 
cher darüber auslafjen. 
gung ber mit dem Berfauf der ge- 
nannten Bahn verbundenen Schwies 
rigfeiten hat der Richter nicht abge- 
wartet; er erließ heute noch einige ben 
Fall betreffende Verfügungen und 
übertrug dann die ganze Sade feinem 
Umtzgenoffen, Richter George A. 
Carpenter, wobei er bemerkte, es jet 
angefichts der neueften Wendung, die 
der Fall genommen, jehr unmaht- 
fcheinlih, daß er dabei noch von Nu= 
en fein fönnte. Er intereffire fich 
aber jehr für die Sache und fei jeder- 
zeit bereit, feine Hilfe auch fernerhin 
zu leihen, menn die “Parteien das 
münfchten. 

Der Richter verfügte, daß John R. 
Thompſon ein ſelbſtändiges Geſuch 
einreichen dürfe, ebenſo der Ausſchuß, 


während die Intereſſen der nicht ver⸗ 


tretenen Bondinhaber von Hilfsrichter 
Morriſon wahrgenommen werden 
ſollten. 

Das Geſuch Thompſons, welcher 
Bonds zum Betrage von $1,125,000 
beſitzt, erwies ſich als ein ſchweres 

inderniß, gerade als eine Einigung 
chon erzielt zu ſein ſchien. Thompſon 
behauptet, der Reorganiſations⸗Aus— 
ſchuß habe ihm die Mitberathung in 
ſeinen Sitzungen verweigert, und da 
er $50,000 zur Deckung der Unkoſten 
des Ausſchuſſes beigetragen, fo follte 
biefer ihm die Anmwaltsgebühren und 
andere Ausgaben erfegen. 


Dampfrohr geplagt. 


Dier Arbeiter durch entweichenden Dampf 


fhlimm verbrüht. 


Ym SKeffelraum der Anlage ber 
Weitern Steel Car & Youndry En, 
an 136. Straße und Ontario Avenue 
plagte heute Vormittag ein Dampf» 
rohr. Durch den entiweichenden hei- 
Fr Dampf wurden vier der bort bes 
häftigten Leute fchlimm verbrüht. 

Die Verunglüdten befinden fich in 
einem Hofpital zu Hammond, \nd., 
in ärztlicher Behandlung. Die Polizei 
mird fich bemühen, ihre Namen in Ers 
fahrung zu bringen. 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: eute Abend 
er au emeinen flat. mäübrend * 
ter Froſt; morgen zu⸗ 


ä leer mwecdhfelnder, mor+ 
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, Ermuntert Cud . 


Für. Störungen der Leber, mie Biliofität, Magenleiven, Wind oder Schmerzen im Magen, 
Schwindel, Ueberfüllung und Anjhmellung nad) dem Ejflen, Hinfälligfeit und Schläfrigfeit, 


Schüttelfroft, 


pE 


ernftlich erfucht, 


Hitzeandrang, 


Athemnoth, Verſtopfung, 


Wenn man 


ILL 


ftellt fich bald Linderung ein. 


eine Schachtel diefer munberbaren Pillen zu verfuchen; 


Hautausfehlag, unrubhigen Schlaf, 
fchredliche Träume, nerpöfe und Zitter-Anfäle und alle anderen Xeber-, 
nervöfen Störungen gibt e3 fein befanntes Heilmittel, 

Beeham’3 Pillen befikt. 


E 


= 


mie angegeben, nimmt, 


Magen- oder 


melches die Heilkraft von 


, 


CHAM 


Jeder Leidende wird 
ſie be— 


ſeitigen ſchnell, ſicher und nachhaltig jede Hemmung und Unregelmäßigkeit, und bei einem 


ſchwachen Magen, 


ſchlechter Verdauung oder träger Leber wirken ſie wie ein Zauber. 


Ein paar Doſen bewirken Wunder auf die vitalen Organe, ſtärten das Muskel-Syſtem, 
bringen die verlorene Hautfarbe zurück, den guten Appetit und erwecken die ganze kör— 


perliche Energie des menſchlichen Baues. 


Dieſe Thatſachen werden von Tauſenden aus allen 


Geſellſchaftsklaſſen anerkannt, und die beſte Garantie für die Nervöſen und Leidenden iſt, daß 
Beecham's Pillen den größten Abſatz von irgend einer Patent-Medizin in der Welt aufzuweiſen 


haben. 


die beliebteſte Familien-Medizin, denn ſie 


Geben ſofortige Linderung 


In allen Apotheken, 10c und 25e. 


Sie find dem Publitum feit mehr ala einem halben Jahrhundert bekannt und find 


Die Anmweifungen mit jeder Schachtel find beionders für Frauen werthvoll. 


‚Ber verjüngte Hotar. 


Bon 3. Storer Clouſton. 


Einzig autorificte Ueberſezung von Anna 
Kellner. 


(26. Fortjegung.) 

Andrew zögerte einen Augenblid 
mit der Antwort... Diejes Zögern 
machte feiner Wahrbeitsliebe Ehre, 
foftete ihm aber den legten Reit ihres 
Vertrauens. 

„Bemüh’ Dich nicht, mir die Frage 
gu beantworten,“ fuhr Catherine fort, 
„ich jehe, daß Du’s meiht. Wäre e3 
= + da nicht beifer, die Wahrheit zu Jagen? 
, Berheirothet wirft Du mohl: früher 
nicht gemejen fein?“ 

Da mijchte fich der Süngling ind 
Geſpräch. 

„Sie werden Papa doch nicht die 
Niedertrach zutrauen, Stiefmama, 
daß er ſie — ſie nicht geheirathet hat?“ 

„Run?“ fragte Catherine, „warſt 
Du verbeirathet?“ 

Der unglüdfelige Andrew fiel in die 
Falle — das mar doc) ein Hoffnung3- 
Strahl, ein Strohhalm, an dem er die 
Ehre feines Namens wieder aufrichten 
" tonnte. 

„s—ja!” ftammelte er. 

„Du mwarft verheirathet?*" rief fie. 

s Eine furdhtbare Paufe trat ein, 
dann fragte fie weiter: „Und mas ijt 
aus... aus ihr gemorben?“ 

Andrew antwortete nicht, fonbern 
zungelte nur heftig die Stirn. Gie 
mwenbete fich an den Yüngling. 

‚Wiſſen Sie's vielleicht?“ 

Der Jüngling ſchien ſich nur müh— 


ſam zu beherrſchen, als er antwortete: 


„Sie lebt in London.“ 

„Sie lebt!” jchrie Catherine auf; 

„dann, Andrew, dann bift Du ja ein 
‚Bigamift, und ich... ich bin feine 
rechtmäßig ...“ 
Sie ſprang auf, warf ihm einen 
" swernichtenden Blick zu, und bevor er 
noch antworten konnte, hatte ſie das 
Zimmer verlaſſen. 


Und dann ereignete ſich das Selt— 


Jamſte, Ueberraſchendſte, was man ſich 
bvorſiellen konnte: 
“ Hillungen fortzufegen, warf fich der 


anftatt feine Ent: 


Süngling in die Sophaede und brad) 
in ein fchallendes Gelächter aus. „Ach 
Gott, ad Gott!“ feuchte er; „Lieber 
Andrew! Ach, ih fannı nicht, ich muß 
laden, e3 ift au zu fomifh! Du 
und ein Bigamift!! Du armer, ehr- 
“jamer Philifter! 
Platzen! Ich erſticke!“ 
+ Etumm und finfter blidte Andrew den 
 Feinftigen Heriot Waltingfham an. 


Ach, Andrem! 


XLII. Kapitel. 
— Wenn Du fertig biſt...“ 
Andrew endlich grimmig. 
„Srüß’ Dich Gott!” rief Heriot aus, 
= Anden er auffprang und feine beiben 

Hände ausftredie. 

E Aber Andrem that die Hände auf 
den Rüden und beantwortete biefes 
 Entgegentommen mit einem müthen- 
den Blid. 


ſagte 


Wie?" fragte Heriot, „Du willſt 
* mit nicht einmal die Hand reichen?“ 
Immer noch ſtarrte Andrew ihn 


ig 
„Du willſt alſo lieber Krieg als 
rieden ben?” 


Ich will dieſe Unterredung ſo raſch 
& möglich zu Ende führen,“ antwor⸗ 
Andrew. 
Heriot ſah ihn an, dann ſchüttelte 
mit einem ironifch-traurigem Lä- 
ein ben Kopf. 
„An Dir ift Hopfen und Malz ver- 
fagte er. 
über Dein Haupt!“ 


m ed Dir eine Genugthuung. 


fo gebe ih zu, daß Du mid 
h gemacht 


baft,“ fagte Andrew 


i 


nn — — — — — — 


endlich. ‚Aber ich mache Dich gleich 
darauf aufmerkſam, daß Du aus mir 
keinen Schilling, keinen Penny heraus— 
kitzeln wirſt, verſtehſt Du wohl?“ 
| „St das Alles, was Du mir zu 
ſagen haſt?“ 

„Eigentlich ja. 
hinzufügen, 
blamirt haft, vergebens märe. 
meinetwegen behaupten, daß Du mein 
Vater bift...“ 

„Gott bebhüte!" unterbrach 
Heriot. „Sch hab’ ganz genug dabon 
gehabt, einen Wechjelbalg zu bepatern. 
Erhebe Anſpruch, auf wen Du millit, 
von Quzifer angefangen, aber mich laß 
damit in Ruh’! 
Preis der Welt 
Schande erleben.“ 


noch 


einmal die 


Antwort nachzudenken. 

Endlich ſagte er: „Dann mach', daß 
Du aus meinem Hauſe fortkommſt, 
aber ſo raſch als möglich, ja?“ 

Heriot betrachtete ihn gelaſſen. 

„Glaubſt Du wirklich, daß Du ſo 
davonkommen wirſt?“ fragte er. „An— 
drew, Menſch, ich bin nicht umſonſt 
der Inhaber der Notariatskanzlei 
Walkingſhaw de Gilliflower geweſen. 
| Du bift jet nichts meiter ala eine 

| Ratte in der Falle, verftanden?“ 
| „Darf ih um Aufklärung biefer 
| fonderbaren Behauptung bitten?“ 
fragte Andrei. 


| Heriot lächelte ironifch, während er 
| eine dicte Brieftafche hervorzog, der er 
| einen Brief entnahm. 
| „Kennt Du die Schrift?" 
| „Sag’3 gerade heraus, e3 
hundert Leute beſchwören, 
fein Geheimniß bleiben.” 
„Es ift die Handfchrift meines fe- 
ligen DBater3,“ antwortete Anbrem 
ernft. 
Heriot brach in Tchallendes Gelächter 
aus, faßte fich aber bald. 
„Lies,“ Tagte er; „nebenbei gefagt, 
hab’ ih eine ganze Menge folcher 
Briefe, fo daß mir fein Schaben er⸗ 
| mwächlt, wenn Du ihn etwa in’s Feuer 
| wirfft.“ 
| Andrem begann mit 
| Miene zu lefen: 
| „Lieber Harris! 


| Sch theile Dir mit, daß ich glüd- 


— —— — ——— —— — — — 


fragte er. 


es wird 


Jlich hier angekommen bin und mich 
Ach, das iſt zum 


langſam von den Seelenqualen er— 
hole, die ich meinem nieberträch- 
tigen, undanfbaren Sohne Andrew 
zu verdanfen habe. 
diefen bin ich immer noch derfelben 
Meinung. Nein, nein, 
Harris, ich fann mich nicht dazu 


entjchließen, der Welt die Anfamie | 


meine entarteten Sohnes zu ents | 


zen — 


ET . «Heilung 
Nervenfe chwäche. 


leidet a 
nun —52 el Pa F 
——— Trübfinn, — —— En 


spfem. Rüden I - 
Abnahme bes 

Gebtraft, fo Teiet den 
„Du —— 
Jeder ken. Arzt. 
— wie Shwäde, —* 

fader- und Waffers l 

Erıa Tomergopeufeinen 


ne 


ift außer 


ICH 


„But, Dein Zlut. 


ia ck 
181—#. Avenue, New York, I 


Der 
bei Selig 


Ach möchte nur noch | 
daß jeder erprefleriiche | 
Verfud nun, da Du midh.jchon einmal | 
Du ! 
fannit gar nichts bemeifen. Du fannit | 


ihn | 


Ich will um feinen | 


Andrew fehieri “über eine paffende |’ 


werden's 


verächtlicher | 


In Berug auf 


lieber | 


bin durch feine Niedertracht fat um 

den Berjtand aelommen, muß fern 
ı bon der Heimath, im Eril, 
traurigen Tage verbringen. 
ich verzeihe ihm. 

Hoffentlich ſeh' 
toieber. 

Dein unglüdlicher Freund 

Yames Heriot Waltinafham.“ 
Das Datum mar das vor zei 
Jahren, die Adreſſe ein Hotel in 
" Montevideo. 

„Was foll diefe Salbaberei beveu- 
ten?“ fragte Andrew; „das ift ja heller 
Blödfinn vom Anfang bis zum Ende.“ 

Der ungebetene Gaft fchüttelte fich 
bor Lachen. 

„Wie millit Du das bemeifen?“ 
| fragte er endlich. 
| Immer finfterer blicdte Anbrem. 

„Wer fol denn biefer Harris fein?“ 

„Das tft der quiherzige Mann, der 
meinem Großvater James Heriot 
: Waltingfhbam auf feiner Reife nad 
‚ Südamerifa nad) Kräften beiftand. 
: Er bat noch viele folcher Briefe von 
' Heriot Waltingfham erhalten, jte find 

alle qut aufgehoben. Sie bemeifen 
‚ deutlich, daß Du Deinen®ater jchänd- 
'Tich behandelt haft, Andrew; fie be= 
meifen ferner, daß Dein guter, ver- 
fühnlicher Vater no am Leben ift; 
‚ andere wieder thun Klar und deutlich 
bar, daß er unter herzgerreifenden 
| Umjtänden vor einem halben Aahre 
| feinen legten Seufzer gethban hat — 
| ich bin noch nicht entfchloffen, welchen 
bon den Briefen ich benüten merbe, je 
ı benfall3 aber diejenigen, die Dir beffer 
den Garau3 machen.“ 
Schmeigend iüberla3 Andrew nod 
‚ einmal den Brief — mas nütte ihm 
nun feine Ehrbarkeit und Redtichaf- 
 fenheit, mas nüßte ihm das jchottifche 
Gefeg einem ſolchen Gaukler gegen— 

über? fragte er ſich bitter. Hätte er 
doch lieber ein verbrecheriſches Leben 
geführt! Je länger er die lächerliche 
Epiſtel las, deſto teufliſcher erſchien 
ſie ihm. 

Endlich ſagte er: „Das iſt eine nie— 
| berfrächtige Yalfchung.” 

„Man mwirb den Brief mit hundert, 
mas, mit taufend anderen vergleichen, 
ı bie noch eriftiren,” verfeßte Heriot 
; ruhig; „mir werben jehen, was bie 
Sabhpverftändigen dazu zu fagen haben 
werben.“ 

„Es ift der Brief eines Geifteäge- 
ftörten, ich habe das Zeugnif des be- 
rühmten Pſychiaters Profeſſor Downie 
in der Hand, ich kann Downie ſelbſt 
als Zeugen vorführen.“ 

„Bemüh' Dich nicht unnütz; dieſer 
Anſchlag gegen die Freiheit meines 
Großvaters iſt in einem der Briefe an 
Harris deutlich beſchrieben. Und Du 
weißt ganz gut, was der Richter Dich 
fragen wird: Wenn er geiſtesgeſtört 
| tar, warum haben Sie denn nur bor- 

‚ gegeben, daß Sie ihn in ein Ärren- 
ı Haus geftedt-haben?’“ 

„Ich hab' ihn in's Irrenhaus ge— 

ſteckt,“ erwiderte Andrew. 

Heriot ſtand auf und läutete. 

Was ſoll das heißen?“ fragte An 
drei empört, aber Heriot antwortete 
‚nur mit einem Lächeln. 

Als der Diener erfhien, fagte er: 
„Bitte, erfuchen Sie die anberen bei- 
ben Herren, fich heraufzubemühen.“ 

Der Diener fchaute vorfichtig feinen 
‚Herrn an, ber aber mar fo verblüfft, 
daß er auf den fragenben Bid gar 
nicht reagierte, - 

Eine Minute fpäter traten Frant 
und Lukas ein; ſie nickten zum Gruß, 
—* Andrew flarrte ſie verſtändnißlos 


„Lieber Lufas,“ 


| bülfen, ich fann einfach nicht. "ch 


meine 
Aber 


ih Di bald 


| Fa 


Schroinbler da, ah Du in ben Hafen 
ft, als | der Dampfer nad) | 
ging.” 

Mit einem grimmigen Lächeln, das 
feinem ger in spe galt, ant- 
mortete Lulas: „James Heriot 
Wallingſhaw.“ 

Kannſt Du's beſchwören?“ fragte 
Heriot lächelnd. 

Lukas nickte bejahend, ſeine blauen 
Augen ruhten auf Andrew, als woll⸗ 
ten fie ihn ducchbohren. Eine Baufe 
trat ein. 

„Was haft Du’ alfo vor?“ fragte 
Andrew endlich. 

„Was ich vorhabe? Dir jeben 
Penny abzunehmen, den Du geerbt 
haft!“ 

. Andrew machte.noch einen frampf- 


haften Verſuch, ſich zu wehren. 
„Fällt mir nicht ein,“ erwiderte er. 


In dem Falle werden ſofort fol⸗ 


ende intereſſante Thatſachen veröf—⸗ 
—2* werden: daß Du gelogen haſt, 

Du ſagteſt, daß Dein Vater ſich in 
einem Irrenhaus befinde; daß Du ge— 
logen haſt, als Du erzählteſt, er ſei ge— 
ſtorben; daß der beſagte Vater unbe— 
ſchreibliche Qualen erlitten hat, die 
alle aquf Deine Mißhandlungen zurück⸗ 
zuführen ſind; daß er entweder noch 
am Leben iſt oder aber eines Todes 
ſtarb, deſſen Beſchreibung aller Augen 
mit Thränen füllen wird; daß Du ſein 
gaͤnzes Vermögen an Dich brachteſt 
mit genau demſelben Recht, mit dem 
ein Einbrecher eine Feuerfeſte gewalt⸗ 
ſam öffnet. Die Angelegenheit werde 
ich der Firma Thompſon, Gilcay & 
Young übergeben.” 

Daß Heriot die rahfüchtigen Kon- 
furrenten Andrews’ mit der Führung 
des BProzeffes zu betrauen gedachte, 
erfchien ihm ala die teuflifchefte aller 
Bosheiten, denen. er jet ausgeliefert 
war. Geine Augen zminterten ner- 
0d3, fein ganzes Geficht zudte, und ala 
er zu |prechen begann, da erinnerte er 
die Anmefenden peinlich an den Bettler 
auf der Straße. 

„Wilft Du mich zugrunde richten?“ 
fragte Andrem. 

„Deine Frau hat zmweitaufend Pfund 
jährlicher Revenuen,” antmworteteHeriot 
in verächtlihem Ton, „Dein Jammern 
wird Dir alfo nichts nügen, fondern 
Du mirft jeden Penny, Hörft Du?, 
jeden Penny herausgeben, den Du 
eingeftedt haft. Mein ganzes Ber- 
mögen mwird zu gleichen Theilen an 
Trank und Kane bertheilt.” 


(Schluß folgt.) 
BR sotalbericht. 


Konkordia⸗Liga. 


Der Srauen-Bilfsverein gibt feine erfte 
jährliche Unterhaltung. 

Der TFrauen-Hilfsverein der Kon- 
fordia-Lıga gibt am fommenden Mitt- 
woch Abend im Hauptgebäude des 
Chriftlihen Sünglingövereins feine 
sr jährliche Unterhaltung. Paftor 

G. Schüßler wird eine Rebe halten, 
und Frl. Elifabeth Regnert und ein 
Orcheſter ſtehen mit muſikaliſchen Vor— 


trägen auf dem Programm, während 
die Damen Eſtella A. Lutz, Bertha M. 


Grünke, Dora Ahrndt und Alma Raft, 
—* die Herren Emil J. Schmidt, 
Atthur Heitbrint und Walter Marr 
das Luftfpiel „Mr. Bob“ aufführen 
werden. Die Leiterinnen der yeitlich- 
feit find die Damen €. U. Luß, Vor- 
figende; Della Büttner, India Bur- 
henn, Bertha M. Grünte, Luife Hope, 
Minnie Klein, Anna Kaf und Klara 
Hill. 

Der Hilfäverein beiteht au Damen 
der Iutherifchen Gemeinden von Chi- 
cago und Umgeaend, mehreren hundert 
Frauen und Töchtern von Mitgliedern 
der KonkordiasLiga. Er hat fi u. a. 
die Gründung eines Heims für arbei⸗ 
tende Mädchen und eine allgemeine er⸗ 
zieheriſche und wohlthätige Wirkſam⸗ 
keit zum Ziel geſetzt. Seine Beamten 
ſind die Damen Martha Baumann, 
Präſidentin; E. A. Lutz, Schriftfüh⸗ 
rerin; Ella Ludwig, Finanzſekretärin, 
und Emma Fedup, Schaztzmeiſterin. 
Die Verſammlungen werden am drit— 
ten Montag jeden Monats in der Halle 
811 des Freimaurertempels, Randolph 
und State Str., abgehalten. 


Qgitationd-Berfammlung, 


Mer Luft Hat, fich einer neu zu 
gründenden Loge des „Unabhängigen 
Drdens der Ehre“ anzufhließen, ift 
eingeladen, fi morgen Nachmittag 3 
Uhr in der „Freibeit“-Zurnhalle, Nr. 
3417—3421 ©. Halfteb Str., ein- 
zufinden. Gute Redner erben ans 
mefend fein und alle Austunft geben. 
Aufnahmegebühr mit ärztlicher Unter» 
fuhung nur $2.85. . Aufgenommen 
werden Männer und Frauen im Alter 
von’ 18"bi3 50 Jahren. Der Orden 
zahlt $5 die Woche Krankengeld auf 
die Dauer von 13 Wochen und $500 
Sterbegeld. Weitere Ausfunft er- 
theilt Großpräfident Edward Beeh, 
1430 Larrabee Str. 


* 


Eine ſchöne vollkomniene Haut 


tonmt nur bavon, bak man 
die Haut rein Haft, fehr rem. 
Ein Bad mit 
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Das große Konzert ert zu feinem Beften am 
morgigen Sonntag im Auditorınm. 


Wie fchon gemeldet, findet, am 
morgigen Sonntag, Nachmittags 3 
Uhr, im Auditorium ein großes 
Konzert ftatt, deffen Reinertrag dem 
Deutfchen Hofpital zugemendet mer: 
den wird. Als Künftler find für das 
Em ert Rn Geraldine Yarrar von 

per in Berlin und Mitglied 
* —— Großen Oper von 
New Hort, fomwie der Zenorift Edmond 
Element von der Parifer Opera 
Comique gewonnen worden. Frl. Far: 
rar, die dem hiefigen PBublitum ja von 
früher ber befannt ift’und fich großer 
Beliebtheit erfreut, wird im biefer 
Satfon nur in diefem Konzert hier 
fingen. Das Programm ift mie folgt 
aufgeftellt worden: 


1. —- 
* naldo Hahn 
J fait peur "aug "sifeaur.. Bernard 
onnet matinal .. ern. Mafjenet 
Herr Eiöment.. 
. Lieder— 


Cherubino’s Ürie aus — —8 
zeit” („Ron jo pin“ 
Un die —— ———— 
I⏑——— — ⏑⏑—⏑——— 
Intermezzo ......... 
hre Stimme.. — ———— 
ugendglüd —— 
Fr. "Farrar. 
.. Duette— 
„Du repo8 boict *— aus — 
et Baucid* .... ci: Gounod 
Sous la Feneite * Schumann 
Nous allons partir („Banter). ..Godard 
Frl. Farrar und Kerr löment. 
. Resitatio umd Arie von Sufanna, wars 
„Sufjannens — iß⸗ Wolff:fFerrati 
Frl. Parr 


. Lieder— 
—*—— ee Ga — —— tn 
Roına ebufin 
Shanfen“ Eorraine üb, de ‚Jebrhundert). — 


ozart 
„Berlioz 
„„Sgumann 


—W 


ede peieuen ..„Brütdler 


BT: Cinding 


En u ae — 
— 


Before my _Windoi.. 
Floods of Spring 
Frl, Farrar. 
Der Damen-Hilfäverein, ber ge- 
gründet wurde, um dem Direktorium 
deö Deutfchen Hofpitala in jeder bon 
diefem gerwünfchten Weife an die Hand 
zu gehen, läßt e3-fich natürlich ſehr 
angelegen fein, dem Konzert, deifen 
fünftlerifcher Erfolg ja im Voraus ala 
gefichert betrachtet merden darf, auch 
zu dem finanziellen Erfolg zu verhel- 
fen, den das Unternehmen verdient. 
Daß die Beftrebungen der Damen er- 
folgreich find, geht daraus herbor, daß 
Thon jebt fämmtliche achtundfünfzig 
für das Konzert zur Verfügung ftehen- 
den Logen verkauft worden find, und 
zwar an die folgenden Herrfchaften: 
Herr 3. Ogden Armour, Adolph Arnold, 
Wr. Anderjen, Henry Bartholomay, Ru: 
dolph S. Ylome, Kacob Birk, RudolfBrand, 
Horace Brand, Fred. Bullen, Frau R. 2. 
Grane, %. 3. Dewes, Ed. G. Eleock, Emil 
Eitel, Karl Eitel, Guftade F. Fiſcher, Frl. 
—8 Fortune, Edwin Foreman und 
Oscar Foreman, Frau M. Gottfried, 
Carl * Gottfried, Sohn B. Grommes, W, 
W. Gurley, Greenebaum Sons, C. Hewvitt, 
Lohn PB. Hopkins, €. 9. Hermann, 3. F. 
Jelke, Victor Lamfon, Frau Augufta Leh⸗ 
mann, Frau Andrew E. Leicht, Edward A. 
Leicht, H. Langhorſt, A. H. Loeb, Frau Ha— 
rold F. MeCormid, Leon Mayer, Edward 
Morris, Lonis Mohr, „Hrau GE. Merdle, 
Edward Meder, Albert F. Madlener, Man- 
del Bros. Frau Chas. Netcher, Frau Ada 
Ortmapyer, Adam Ortjeifen, Herman'!kaende, 
FM. Peters, Wm. H. Rehm, Aacob Rehm, 
George ®. Rinn, Yulius Rofenwald, R. 
Rolofon, Frau Q. Rohtam, Frau Conrad 
Seipp, Wm. E. Seipp, Dr. E. Saurenhaus, 
George 3. Sayer, Roger Sullivan, Gebrü- 
der Schuettler, ©. %. Suljberger, Frau 
Aof. Theurer, Er. ©. Uihlein: U. Uhrlaub, 
Chas. 9. Wader, Kohn H. Weik, Wr. 9. 
Meber, Chriftian Wolff, Thies 2. Lefend, 
Harry Rubens. 


Die Beamten des Damen⸗Hilfsver— 
eins ſind: 

Frau John H. Weiß, Präſidentin; 2 
William E. Seipp, Bizepräfidentin,; Frau 
Louis Schmidt, Schagmeifterin; Frl. Henne, 
Sekretärin. 

Mitglieder des Direktoriums bie 
Damen 

Frau Wr. H. Rehm, Amelia Birk, 
Wm. %. YJuergend, %. Madlener, Yojeph 
Theurer, Edward ©. Mihlein, Andrew GC. 


Reit, Mbert %. Ma lener, Carl M. 
Gottfried und Guſtave F. Fiſcher. 


VBVerſchmelzung von Banken. 


Uebernahme der Monroe Vational durch 
die Central Cruſt geſichert. 


Die Inhaber der Aktienmehrheit der 
Monroe⸗-Nationalbank haben die vor— 
geſchlagenen Bedingungen, unter denen 
die Geſchäfte der Bank von der Cen— 
tral Truſt Company von Illinois 
übernommen merden follen, angenom- 
men, und bie*Direftorien beider An- 
ftalten halten heute Nachmittag Ber- 
fammlungen ab, um die erforderlichen 
formellen Schritte in der Angelegen- 
beit zu thun.- Die Monroe-Bant wird 
ala jolche aufgelöft und erhält für ihre 
Geſchäftsintereſſen ungefähr 34% 
Prozent ihrer Einlagen, welche fich auf 
$1,800,000 belaufen. &3 werben ihr 
alfo etwa $63,000 gezahlt. Der Marti: 
preis der Attien ift feit längerer Zeit 
ungefähr $130, die Bant hat 4 Pro- 
zent Dividenden gezahlt. Der Zu: 
machd von $1,800,000 zu den Einla= 
gen der Gentral Truft Company bringt 
deren Einlagen auf mehr ala $21,000,- 
000, wenn man ihren Bericht vom 1. 
September zugrunde legt. Die Aftien 
der Bant find in den legten Tagen im 
Privathandel von $190 auf $202 in 
die Höhe gegangen. 

Die Monrve-Nationalbant murbe 
m vu 1903 unter ftaatlihem Frei- 
brief ala „Manufacturers’ Bant“ von 
Edwin %. Bromn, ihrem Präfidenten, 
und Anderen gegründet. Drei ober 
vier Yahre fpater erwarben €. ©. 
Dames, der Präfident der Central 
Truſt Company, und feine Freunde 
die Mehrheit der Altien, und die An- 
ftalt wurbe unter dem Namen Monroe 
in eine Nationalbanf umgemanbelt. 
Die Urfache der Verſchmelzung ſoll 
eine _ fehmwere Krankheit des Herrn 
Bromn gemefen fein. 


@ine lehte Iehte Frift. 


Eines Mikperftänbniffes zwiſchen 
Anwalt R. E. Cantwell, dem Verthei⸗ 


diger von Evelyn Arthur See, und |. 


Sülfs-Stontsanmalt rederid Burn» 
—* nn ——— Richter Honore 
tmwell geftern noch eine zman- 


— — zur — einer 


ae 


Ka 


—— 


Dilwantee Ave, bei Bine Str. 


Ihr folltet Diefe Bargains in Grodery und 
—2 nicht — 


Spucknäpfe — weiß ı. 
braun od. ganz braum, 


wertb' 20c — 
Feneg 

Di Ve 
dananitee bantdemaite 
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1300 Zeiler, bitrfied Bor Augen. — ſchwer — 


a aus Euppen-, 
Pie ⸗Tellern — Auswahl 


100.$iie Dinner-Servicce — mit 
Berzierungen Service groß 
genug fiir 12 Berfonen — + 
morgen zu 


Blumen 


ur 

tHiirter 
hälter, : ®r., 
J Bu Ihließendem 
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rbe, aus deut 
f Beibengefieät, 
mittlere Größe, th 


au nur 


Veeren-Set — ein 8-zÖlli 
Sauce⸗Näpfchen na — 


— Roſfen⸗Verzie⸗ 
rungen — morgen — 39€ 


Nod-Hufhänger — aus Hol 
Draht gemacht — — 


ure 
. wahl, mır 6 an einen Kunden, 


Ein präparirted Tuch zum Reinigen und Poliren von Meffin 
anderen Metalien. Sarantirt fo viel Arbeit zır tbun wie 1 ng a 


litur. Kommt und laßt e& Euch zeigen, Zu 
— — — — — 


Schreibmaterial 


2 Dugd. Dog. En > 
nes Papier, 2 2 18 

re gummmirte — 
und eine ZFlaſche beſter 
ſchwarzer Tinte, alles für 


10€ 


Rag : Buppen 

11-ölfige ausgeitopfte Tud- 
puppe, Schr ftark, natürli» 
ches Geficht, echtfarbig, — 


fveziel— für Montag — 
das Stüd ntır 


ic 
Handſchuhe 


Schwar ze Caſhmere 
Handſchuhe für Da— 
men, 2 Claps, werth 
19c, für nur 


10€ 


Beachtet dieſe Pre 


ee ons Leaf Schmalz — 


per 


Mit 


Schwarze 


der, . alle 
für nur 


Balhburn Gold Medal, od. New 
en Bi Dan, % Bl. 2.98, 


T5c 
uder, beit. gen., $1 Grocerh- 
Befteitung, u Sicht, der und 
utter nicht eingefchlof- 
fen), 10 PBiund für >9e 


ter, aroße frifche, d I 
55c Laundry Order J tet — uꝙ a 


{nfhe Ammonia..... 5e } Partei, Did 
Slaiche Waihblau .. de 
Bid. Stürenitärke....10c 
2». zus Sciienhips 12€ 
St. . Kam, Seife. .10€ 

Side" "sets. Naphtha⸗ 

e 


9% 
Büchfe Keen Kleaner.. de 
Padet geräufalofe 
Zünpndlzdhen .. „15€ 


Totalwerth.. 
Vollitändige 
Beitellung 


u 


dd END RD a Pa 


e 
xachs. rother 
ver Büchſe 
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Gebleichter Shaker-Flanell, 
breit, ein ragulärer 8: Werth, m 
fpeziell die Yard 

Volle Gröhe Bett-Comforterd, mit 
Silfoline überzogen und mit Watte 
gefüllt — qut 1.25 merth, 

Ipeziell, jeder 

Weite leinene Taihentücher für Da- 
men, eine jehr feine Qualität, gut 10c 


merth — fpeziell jedes für Zuc 


Echt ſchwarze baumwollene gefließte 
Strümpfe für Damen, Größen 814 bis 
10, mwerth 15c — fpegiell 

das Baar für 

Graue und lohfarbige baummollene 

Bett-Blanfet3, rother und blauer 

Border, werth 59 — 9 

fpeziell da3 Baar c 

Weihe baumwollene Crib Blankets — 
roſa und blauer Border — c 

mwerth 25c, fpeziell, jedes 

Blane Chambray- Hemden für Männer, 

eine —* ſtarke Qualität, ein regulä— 
rer 50c Werth, ſpegiell 9 

jedes für c 

Ganvas-Handidhuhe für Männer und 
Knaben, große und Fleine Sorten — 

unferer requiärer 10c Werth, 

fpeziel dad Baar 

Kniehoien für Knaben, in einfachen 
ee Mifchungen, — 5 bis 
5 Sabre, gut 75c werth, 

fpeziell Paar 43c 
Extra ftarke weiße Tordhon Spigen — 

alles gute Breiten, iverth bis 

10c die Yard, fpeziell Yard 


A: 


26 Boll 


801-803 


Gas: Rn 


Del, etc. 


Reines gekochtes Leinöl, 
per Gallone, 


92 
Beite Dfenröhren-Emaille, 
Pü T 


pelte Mitten3 für NKin= 


10c 


Frei! si 


nroßer 
f 


Butterine, Morten 8 „Daiin“ 
Ewifts erfeh“ - 


— f'ch Burbank, aut 
nd En 0 bel 20c 


‚ die große gelbe 
aut baltend - 


a Berfauf zu 


Putzwaaren 


u —— I 

t und Seidenblumen, 
Rofen, —5332 Trauben 
etc., regul. 58c bis 7bc 
Werte, au 


25c 


Hut: Facons 


1 Bartie jeidene Velvet 
Shapes, ſchwarz, grün 
roth und Navy, werth 
2.48, zu 


$1.25 


Govats 
Gonts für Damen und 
Mädchen — werth auf- 
wärts bis zu $15.00— 
für nur 


52.00 


ife für Brovifionen. 


nch Peaberry ober 
Kaffee — das Pd. 


50c feine 


N nl 


25c 


1214c 
t en s 


wollene dop⸗ 


Größen — 


Laro Syrub, 


Handaebi. Navybohnen 23€ 
2 ee. Cpalterb., 5 Pf.. 

—— cured Bicnie <an. 
= aulärer Preis 10%c, 
Montag, das Pfund 
Au 


. Lilör 


—— er u re 
ä — 

gu! rer Brei 59€ 
c Malt Marrow vder Prima 


‚unse 
> 


onice — c 
Tugend Flafchen.. 
Doppeitummei oder 3 Star 
Galtfornie Brandy, 
per Flaſche 


9e wein, wertb 7öc,; ı Dar 
flaiche Rue Whiskey, —* 


1.00; die beiden 
Artitel für 


ng BELMONT AED. 


Spez. Bargains für Montag, 23. Dil 


Groceries. 


Kirkoline oder Gold Duſt Waſchpulver, 
große Packete — 17c 


für 

arber's Re iamond 
tan Fe 12%€ 
K. C. Badpulver — 15c DEE 1 
fpeziell die Bitchje c 
Queen Oliven, große Flaſche, 
reg. 28c, ſpeziell für 
zn Jerry's PBancafe Mehl, 

3 Radete für 
Yanch N. D. Full Cream 
American Käfe, per Pfd 
Armour’3 Mince Meat — 
3 Badete für 
Kippered Hering — 
2 Büchfen für 
Fancy Peaberrn Santos 
Kaffee, dad Brund 
Uniere 35e Sorte von Gun- 
pombder oder Japan Thee, Bid. 
Struve’3 Spezial Marke 
Saffee, das Pfund 
Golden Eagle Salmon — 
große Büchſe für 


27e 


6 Gallonen galvanifirte Ab- 
fall-Eimer, 59c mwerth, für... 
6:zÖllige weiche eiferne Ofen- 
Röhren, für 
Staub-Schanfeln, aus ftartem 
ladirten Blech gemacht, für 


ir beſte Wäſcheklammern, 


39e 


Milwaukee ER 
Ecke Chicago Ave, 





"Bkliehen Ben ber‘ “Associated Pros 
Ausland,. 
Die Serrfdher der Lüfte. 
Glänzende neue Sahrten mit Heppelin’ fen 
Euftfciffen.-Ausfhmüdung des Aache: 
ner Müniters. 
(Epeziallateldepeide der „R.D. Staatszeitung”.) 
Berlin, 21. Dftober. Zwei Luft: 


fahrzeuge vom -Beppelin-Typ -haben- 


fi in überauß glänjender Weife be- 
währt. Das - Baffagier - Luftfchiff 
„Schwaben 1” bemerfitelligte einen 
erfolgreichen Fernflug von Diffeldorf 
über Bremen, Hamburg und Berlin 
nah dem ohannisthaler Flugfelde. 
Ueberall, mo der Zeppelin in Sidi 
fam, wurde er jubelnd begrüßt. yer- 
ner hat das Luftfchiff „2. 3. IX“, 
melches für die Militärvermaltung be- 
ftimmt ift, unter Führung des Grafen 
Zeppelin und Betheiligung der mili- 
tärifhen Abnahme-Kommiffion eine 
Probe-Rundfchrt von zwanzig Stun- 
den Dauer, die von Baden-Baden aus- 
ging und auch dort foieder ihr Ende 
erreichte, vorzüglich ausgeführt. Das 
Zuftichiff erreichte bei Betrieb aller 
drei Motoren eine Höchitgefhwindig- 
feit von 21 Metern in der Gefunde, 
alfo 75«Kilometer in der Stunde, bei 
der Mrbeitsleiftung von nur zwei 
Motoren 18 Meter und 66 Kilometer. 

Kaiſer Wilhelm hat in Wachen, mo 
die Gnthüllung des Reiterſtandbilds 
des Kaifers Friedrich III. ftattfand, 
dem Gtiftsprobfte Bellesheim feine 
Beihilfe für die fonft nicht mögliche 
Durchführung der Pläne Hermann 
Kchapers für Ausſchmückung des 
Münſters verſprochen. 


ceſegraphiſche Nolizen. 


2nland. 


— Der Univerſaliſten-Kirchenkon— 
greß, Präſident Dr. Shutter, Minne— 
ſota, hat Chicago zum Vorort gewählt. 

— Montag wird die Vernehmung 
von Geſchworenenkandidaten im gro— 
ßen Dynamit-Prozeß in Los Angeles, 
Kal., fortgeſetzt werden. Heute war 
keine Gerichtsſitzung. 

— Roſe Johnſon in Waterburh, 
Konn., hat die dortige Straßenbahn— 
geſellſchaft auf 55000 Schadenerſatz 
für ſich und ebenſo viel für ihren Gat— 
ten verklagt, weil ſie unlängſt bei 
einem Zuſammenſtoß ſo verletzt wurde, 
daß ſie ſtatt fünf nur drei tägliche 
Mahlzeiten einnehmen kann, und ihr 
Gatte ſein Frühſtück ſelbſt zubereiten 
muß. 

— Eine halbe Million Dollars jol- 
len durch Benubung der Poft zu einer 
Art Lotterie, laut Anklage, Präfident 
Nurpis, Vizepräfident E. D. Heim, 
Setretär King und Erpräfibent Smith 
vonder Southern Loan and -Truft Co, 
—— tanooga von Kunden erſchwin⸗ 
delt 

terottverivaltung, und $100,+ bis 
' $150,000 dürften gerettet werden. 

— Bor dem Civic Forum in New 

York hielt aeftern Abend Oberft Theo- 
dore Roofevelt einen Vortrag, mich 
aber troß PVerfpreddens der dort üb- 
lihen Debatte nach einem jeden Vor- 
trage aus, megen "ber. borgerüdten 
Stunde Unter dem Gejohle der 
Menge verließ er die Bühne, nachdem 
ihm eine Stimmredtlerin no ein 
Band angeheitet hatte. 

— Der ‚Baptiftenpaftor Richefon, 
Gambridge, Maff., welcher im Haufe 
der Mutter feiner Braut, der Millio- 
nenerbin Edmands auf Cheftnut Hill, 
Bofton, Maff., unter der Anklage ver: 
haftet wurde, fich feiner erften Braut, 
der armen Mufikftubirenden Avis 
Linnell in Newton Center dur) Blau— 
fäure-Bergiftung vor adht Jagen ent- 
ledigt zu haben, ift völlig zufammen- 
gebrochen. Er wollte, wie er beim Gift- 
fauf dem Apotheter Hahn fagte, feine 
frante Hündin vergiften, beſaß nad: 
meislich aber gar feine. 3 mar ein 
teuflifch geplantes. Verbrechen, jagt 
Geheimpolizeichef Dugan in Bofton, 

— Der Verfiherungsagent Robert 
3. Shields, der für den Chicagoer 
Milionär-Holzhändler Edward Hines 
polittfche Aufgaben übernahm und an 
Hines’ Verficherungsgefchäften allein 
$20,000 jährlich verbiente, beftritt vor 
dem Bundesfenat3-Unterfuhungsaus- 
Huf in Milmautee, daß er etwas mit 
einem Abkommen zmijchen Hines und 
dem Millionär-Holzhändler Stephen- 
jon zu thun hatte, wonad Beide je 
355,000 beifteuerten, um Stephenſons 
Wahl zum Bundesfenator pon Mis- 
'onfin durchzufegen. Er mil für 
Stephenfon in den Vorwahlen gear- 
deitet und dafür nur den Erfat feiner 
Auslagen, $700, erhalten haben. E3 
hieß, e3 feten ihm $15,000 verfprochen 
morben, er habe aber nur die Hälfte 
erhalten. 

— Eine „Rührgefhichte”, monad ein 
ton R. ©. und ©. 3. Knapp in ©t. 
Paul, Minn., vor Jahren 14 Tage 
lang gepflegter kranker Landſtreicher, 
Namens Lynd, im Hofpital in Fort 
Gihbon, Alaska, fterbend ibmen 
fein im ‘Golblande gemonnened PVer- 
mögen von 884,000 vermachte, erweiſt 
ſich als Lügengewebe. Bereits hatten 
ſich angeblich geſetzlich erbberechtigte 
Blutsverwandte des garnicht exiſtiren⸗ 
den Mannes gemeldet; die Knapps 
gibt es auch nicht. 

— Ein Straßengebiert vom Weißen 
Hauſe in Waſhington wird ein altes 
Hotel durch einen hochmodernen Neu⸗ 
bau erſetzt, und ſofort beantragte die 
„Anti-Saloon“ Riga, die Schanflizens 
für erlofchen zu erflären, mweil’der Neu- 
bau in der Nähe einer Gemwerbefchule 
fei. Der Unternehmer-hat, um’das zu 
verhindern, inmitten , bes Bauplapes 
jegt eine Wilpmeft-Pneipe gebaut, jo- 
daß die Lizenz erhalten bfeibt. In dem 
Neubau bat ein Brauer für $30,000 


ben. Das Geihäft ift in Bails 


— BE — um 


dena, Ral., hat Weberlandflug -megen 


j Der außerordentlich großen Lebensge⸗ 


fahr in den-Gierras aufgegeben. 

— Farmer Jakob Renner in-Man- 
dan, N. D., murde todtgequeticht, als 
-geftern das Hintertheil feines Wagens 
zufammenbrad). 

— Zmeiundbreißig Rennfohlen im 
Merthbe von $250,000 hat der New 
Yorker Millionär Whitney heute mit 
Sohn Schloffer nad Europa zur Aus 
bildung für die nächftjährigen Rennen 
„drüben“ gefanbt. 

— Mit 14 Mann und zwei Dffizie- 
ten an Bord tauchte heute in der Nar- 
raganfett-Bai das Bunbes-Unterfee- 

I boot Galmon 144 Fu tief und blieb 
dort einer Viertelftunde. Die größte 
Hi berart erreichte Tiefe war 125 

up. 


— Gouverneur Deneen tft in feiner 
Amtswohnung zum zweiten Male in 
24 Stunden geftürzt, al3 fein Krüd- 
ftof am Badezimmer-Eingang au®= 
glitt, und fein beim Kraftwagen-Un- 
fall vor zmei Monaten gebrochener 
Knöchel mußte abermals in Gips ge- 
legt werben. 

— Auf einem Berggipfel bei Sun- 
land, Südfalifornien, murbe geftern, 
mit ducchfchnittener Kehle und aller 
Kleider beraubt, der feit vierzehn Ta- 
gen: verfchwundene Rancharbeiter 
Henry Connelly todt aufgefunden. 
Sein Bruder wohnt 158 Nord Central 
Abe., Chicago. \ 

— Un einem Straßenfhnitipuntte 
in Dayton, D., durhfchnitt ein dahin 
rafender Straßenbahnwagen geitern 
Abend buchitäblich einen Kraftwagen; 
Frau Anna Lane, Decatur, U., mur- 
de zermalmt, ihr Säugling blieb un- 
verlegt; die Eheleute €. E. Frahıı und 
Frau Kofeph Frahn von Dayton wur= 
den fchwer verleßt. 

— Beim jährlichen Fußball-„Rufh“ 
ber Studenten der Staatduniverfität 
in Champlain, Ill. wurden ſechs 
Theilnehmer ſchwer verletzk vom 
„Spielplag“ getragen, darunter R. Bi- 
fchener, Rodford, Kohn Lichter, Chica— 
90, und D. CE. NYones, Paris, bemußt- 
los. 
— Der Wirth Goulding aus Mil— 
waukee wurde über einer Wirthſchaft 
in New PYork von Räubern, die ihm 
$1500 abnahmen, jo entfeglich zuge- 
richtet, daß er, als er zu fich fam, nur 
auf Händen und Füßen auf die Straße 
friechen fonnte, eine Blutfpur Zurüd- 
laffend. Ein halbes Dutend ihm aug- 
geichlagene Zähne wurde in der Wirth- 
Ichaft- gefunden. 

— Die Nachfrage nach neuen Dollar- 
und Smeidollarjcheinen ift größer ge- 
worden, namentlich in Neuengland, als 
das Schatzanit megen bejchräntter 
Drudvermilligung befriedigen Tann. 
Die abgegriffenftenKaffenicheine laufen 
zum Umtaufch aus den Kohlengruben- 
bezirfen in Pennſylvaniein, Meit- 
birginien und Indiana und aus dem 
Sübden ein. Durdicnittlih ift ein 
Dollarfchein ein Jahr im Umlauf. 


— Nah 2Ojährigem Kampfe hat die 
in Detroit, 


United Railmays En. 
Mi., der Stadt gegenüber nachgege- 
ben - und den Dreicents-TFahrpreis: 
aht Fahrkarten zmifchen 5 Uhr früh 
und 8 Uhr Abends und fecha für älle 
anderen Stunden, jomie Ausgabe von 
Umfteigezetteln auf allen. Zinien, be= 
milligt. Die Bahn muß jährlich, zehn 
Meilen neue Linien, die Stadt das 
Pflafter zmifchen den Geleifen bauen. 

— Bifhop, Präfident des „Aero 
Glub of America“, verficherte heute, 
pon einer Studienreife nad) New York 
zurüdgefehrt, daß in der Flugwiſſen— 
Ichaft nächft den Franzofen die Ntalie- 
ner die meiften Yortichritte machten, 
die Deutfchen weniger und hauptfäch- 
ih mit Luftichiffen, meniger mit 
Flugmafhinen; England rühre fich, 
hierzulande fei aber reiner Stillitand 
eingetreten. 

— Hermann Anderfen Eröfine, 
Minn., und Ya3. Riley, San Tran: 
zt3fo, junge Leute, machten zufammen 
eine Europareife von jeh3 Wochen. 
Bom Reifegeld, H1000, hatten fie zu- 

| fammen no einen Quarter, ala jie 
in Ziverpool eintrafen, und feine Rüd- 
fahrtäfarten. Zwölf Mal wurden ihre 
Anerbieten, fi) nach) den Ber. Staaten 
herüberzuarbeiten, abgemiefen. Da 
verftecten fie fich auf dem „Michigan“, 
und heute trafen fie ala „blinde Paffa- 
giere“ in Bofton ein. 

— Sidney E. Zope, der frühere Chi- 
ccagoer und New Yorker Börfenfpetu- 
lani, welcher vor einigen Sahren mit 
Millionen von Dollars verfrachte, und 
von dem feine Gattin, geb. Marjorie 
Burton, Erbin von zwölf Millionen 
Dollars, fich in Ne Hort fcheiden lieh, 
worauf er im milden Weiten al3 Com- 
boy und Minenfpefulant auftauchte, 
bat, Yaut Depefchen aus Baler, Dre., 
zufammen mit Mutter und Schmeiter, 
fieben Millionen von einem Onfel ge- 
erbt, ma3 mit ihm ganz Vater feierte. 


: das Jahr die Schantwirthicaft ge- 
“ pachtet. x — SR ß | E 


Somier im Pafa-| 


en © 
nefota feit geftern d unter fi 
Schneedecke. * 

— Gleitflieger Robinſon ruht heute 
wegen Erkältung in Dabenport, Ja., 
aus; Montag wird er nach Keokuk wei⸗ 
terfliegen. 

— Auf dem nationalen Frauen—⸗ 

ftimmregtlertag in Kouisville, Sty., 
wurde beute über die Gleichailtiäkeit 
der Maffen als Haupthinderniß ge- 
tlagt. 
. — In Jofeph Beits Zimmer in De- 
troit, Mich., wurden von Poliziften 
Beit todt und die 2Ojährige Julie Bul- 
mid fterbend gefunden. Beide hatten 
Gift genommen. 

— Bei Point Pleafant, N. 3., find 
in der verfloffenen Nacht rund 5000 
Fünfgallonenkannen Gaſolin ange— 
ſchwemmt worden; „Standard Oil“⸗ 
Dampfer vermuthlich untergegangen. 

— Wegen Arbeitstreiberei durch die 
Aufſeher ſtreiken 156 in der Wirkerei 
des New Yortker Zuchthauſes Sing 
Sing beſchäftigte Sträflinge; ſie 
wurden in die Zellen geſperrt, womit 
ſie ſich einverſtanden erklärten. 

— Auf von Regen durchweichtem 
Felde, thatſächlich im tiefen Dreck, fand 
heute bei der Kadettenanſtalt in Weſt 
Point, N. Y., das Fußballſpiel zwi— 
ſchen den Kadetten und den Studenten 
bon Yale ftatt. 

— Nahe Cleveland, D., ftießen 
heute 3mei Züge ber -Cleveland-Eo- 
lumbus Elettrifhen Bahn im Nebel 
zufammen und murben zertrümmert. 
Ben Meyers wurde tödtlich, neun an= 


„dere Reijende jchwer verlegt. 


— Präfident Brown, Sekretär Ket- 
ham, Rechnungsführer Binfon und 
Zahlmeijter Hollivayn der Bromn-Set- 
Ham ron Works Co., Yndianapolis, 
einer der größten Baueilenfirmen im 
Mittelmeiten, find heute von den Groß: 
geſchworenen bed Unterfchleif3 von 
rund $50,000 angeklagt worden. 

— Mit Graufamteit begründet die 
Gattin des befannten Roman- und 
Bühnen-Schriftftellers Booth Tark— 
ington in Indianapolis ihr heute ein- 
gereichtes Scheidungsgefudh; fie be- 
aniprudt au die Obhut über das 
fünfjährige Kind. Beide Gatten find 
reich. 

— Die Zahl der Kriegögerichte im 
Heere, zumeift wegen Urlaubsüber- 
Ichreitung und Defertireng, ift im Ieß- 
ten Fisfaljahre um 1355, auf 3851, 
zurüdgegangen, bie fummarifcher Be: 
ftrafungen entfprechend geftiegen. Die 
Heeresverwaltung mill beträchtliche 
Strafmilderungen, je nach Umftänden, 
für Ausreißer einführen. 

— Gejtern Abend find, auß unbe- 
fannter Urfache, alle Gebäude und be— 
reit3 eingetroffenen Ausftelungsfachen 
der Ausftellung des County Medlen- 
bura, N. K., durch Feuer zerftört mor- 
den, drei Tage bor- der " Eröffnung. 
Gleitflieger Ely fand diefer Tage auf 
dem Gelände den Tod. Troß alledem 
foll die Ausftelung ftattfinden. 


— Als ſchwärzeſter Punkt der Ko- 


lontalgefhichte der Ver. Staaten mur- 
de heute auf dem Kongreß der Freunde 
der yndbianer und anderer abhängiger 
Böller von Dr. Brumbadh, Philadel- 
pbia, die Verweigerung des Bürger— 
rechts an die Portorifaner feitens des 
Stongreffes bezeichnet. Der Kongreß 
tagt am Mohontfee im Staate New 
Hort. 

— 10,000 Ballen Hopfen, eine bi3- 
lang an der Pazififfüfte für ein Ta- 
gesgejfchäft unerhörte Menge, wurden 
gejtern von Pflanzern zu rund $300,- 
000 an Mälzer verkauft; von dem Ho- 
pfen famen 6000 Ballen aus Oregon, 
3000 aus Kalifornien und 1000 aus 
Wafhington. Die Gefammt-Hopfen- 
ernte an der Bazifikfüfte ift 181,000 


Ballen. 


— Der Neger Walihal in Hia- 
matha, Kas.,” lud die Weihe PVirgil 
Sarver auf geftern Abend zu einem 
Stelldichein; fie fam mit ihrem Bater 
und anderen Männern. Der. Bater 
warf dem Schwarzen einen Strid um 
den Hals. Polizeibeamte jchükten 
aber Walthall, der feit feiner Iheil- 
nahme an dem Lynchmorde des Mör— 
ders jeines Bruders vor einigen Jah- 
ren 'blödjinnig tft, vor dem Tode. 


Ausland, 


— Herbert Squires, früher Bundes- 
gejandter in Kuba und Panama, ift in 
London geftorben. 

— Das berühmte Schloß Kolodj in 
Böhmen ift nievergebrannt und darin 
zahlreiche koſtbare Kunſtſchätze. 

— Vom Reichsgericht in Leipzig iſt 
der Goldichläger Kohler wegen Spioni- 
rend zu 6 Nahren Zuchthaus verur- 
theilt worden. 

— Der Deutich-Amerifaner WU. M. 
Erich, Betrieböleiter einer eleftro-me- 
tallurgiſchen Fabrik in Kyschſtym, 
Rußland, wurde erſchoſſen, als er an 
einem Fenſter ſeiner Wohnung ſtand. 

— Der Nobelpreis für hervorragende 


-| Zeiftungen in der Medizin ift dem Pro- 


feffor der Medizin an der Univerfität 
Upfala, Allvar Gullffttand, für feine 
Unterfuchungen auf dem Gebiet der 
Augenheiltunde zuerfannt worden. 

— Siegfried Wagner erklärt, daß er 
den Schmähartifel gegen Richard 
Strauß in der Wochenfchrift „Der 
Ihurm“ nicht gefchrieben habe. Seine 
Aeußerungen feien theilmeife entftellt 
worden, theilmeife privater Natur. 

— Konful G. Grotftüd, melcher feit 
dem Jahre 1907 der Vertreter Ecua- 
dors in Berlin mar, ift bort geftorben. 
Er war Bejiter des feinerzeit an Haiti 
verfauften Kreuzer, auf dem Kaftro 
>: Venezuela angebli zurüdtehren 
wollte. 


— Der ehemalige Unterſtaatsſſekretãrt 


imAuswärtigen Amt, Stenrich, welcher 


bereits im Mai krankheitshalber zur 


Dispoſition geſtellt worden war, 
Ken; er deut Fe 


He Norb-Min- | 


EFF 
Dee ‚KIT; 


EN ——— e Oberfommif- — 
für Iontee hat in’ Oran, Agier, den 


Kommiffär, höchften Zollbeamten und 
ee Vizefonful wegen angeb- 


Verlaufs von eingefehmuggelten | - 


Matfen und Landfchmwindels verhaften 
laffen. Der Vorfall macht großes 
Auffehen. 

— Am Berliner Königliden Schau- 
fpielhaufe hat Hermann Sudermanns 
Zragddie „Der Bettler von Shratus“ 
einen großen Erfolg errungen. Die 
Handlung bildet eine abenteuerliche 
ITprannengefchichte kraffer Art und mit 
manchen Unmahrfcheinlichkeiten und 
perfönlihen -Gemaltfamteiten. Das 
Drama bietet ftarte - Bühnenmirkun- 
gen. z 


LEotalbericht. 
Walther⸗Feier. 


Die Miſſouri⸗Synode feiert den 100. Ge: 
burtstag ihres Gründers €. $.W.Walther. 


Zutheraner von 60 EChicagoer Ge- 
meinden, bie zur Evangelijch-Luthe- 
tifhen. Synode von Miffouri, Ohio 
und anderen Staaten gehören, werben 
morgen den 100. Geburtötag von Pa= 
ftor Dr. €. $. ®. Walther, dem 
Gründer der Synode, in der Waffen- 
halle des 7. Regiments, 35. Str. und 
Mentworth Uoe., feiern. Am Nad- 
mittag um 2:30 Uhr finbet eine deut= 
fche, am Abend um 7:45 Uhr eine eng 
lifche eier ftatt. Deutſche Feſtreden 
werden Baftor W. E. Kohn von Chi- 
cago, der Präfident des Diftrifts von 
Nord-Kllinois, und Dr. M. Lüde, der 
Präfident des Konkordia College in 
Hort Wanne, Ynd., halten; ferner mer: 
den ein Kinderchor von 1800 Stim- 
men unter Leitung von Prof. P. T. 
Baffin, ein Männerdhor von 1000 
Stimmen unter Prof. M. Friefer und 
U. Hands Kapelle mitwirken; den Vor- 
fig wird Ald. U. W. Beilfuß führen. 

Die Abendfeier wird mit Vorträgen 
der Kapelle. und einem bon der ganzen 
Berfammiung gefungenen Choral er- 
öffnet. Ein Chor von 2000 Mitglie- 
dern unter Prof. DO. F. Ruſch mird 
fingen, und Reben merden von Prof. 
E. Home vom Lutherifchen Seminar in 
St. Paul und Pastor Fr. Brand aus 
Springfield, Präfident des Diftrikts 
von Zentral-}linois, gehalten. Herr E. 
Scorf wird den-Borfig führen. 

Dr. Walther wurde am 25. Dtober 
1811 in Sadjen ala Sohn eines Geift- 
lichen geboren, fiudirte in Leipzig und 
wanderte im November 1838 mit 800 
Leuten nad New Drlean? aus. Xn 
den Kahren 1839—41 mar er GSeel- 
forger in Berry County, Mo., mo er 
in einer Blodhütte ein Prediger-Semi- 
nar einrichtete. Paftor in St. Louis 
gemorden, gründete er das Kirchenblatt 
„Der Qutheraner“ und begann mit ber 
Zufammenftellung des jet in der ©y- 
node gebraudten Gefangbudhs. Die 
Gründung der Miffouri-Synode ge- 
fchah in, Chicago am 26. April 1847, 


1 Walther war ihr erfter VBorfiger. Im 
.Iahre 1849 wurde Walther Profefjor 


am Seminar, da3 nad) St. Zouis ver- 
legt wurde. Seitbem mar er uner- 
müblich thätig im Unterrichten, Prebi- 
gen, feit 1864 . auch als Präfed der 
Allg. Miffouri-Synode, und feit 1872 


als Präfes der Synodal-Konferen;.. 


Er erhielt im Jahre 1878 den Dottor- 
titel und ftarb am 7. Mat 1887, nady- 
dem er im felben. Jahre fein goldenes 
Vrebiger-$ubiläum gefeiert hatte. 

Die von ihm gegründete Synode hat 
jet über 1000 Schullehrer, 2000 Seel- 
forger und Gemeinden mit faft 1,000,- 
000 Mitglievern, 4 theologifche und 
Lehrer-Seminare und 5 Colleges, au- 
Ber Hohfehulen und Akademien. 

Die Gedenkfeier fteht unter der Lei- 


tung der Baftoren H. Haake, Vorfiger, 


Theo. Kohn, Sekretär, A. H. ©. Roth, 
F. Merbig, 8. G. Schlerf, E. Werfel- 
mann, W. Bartling, %. Graebner und 
G. Grunert. 

——— 


Börfen-Rotirungen. 


Nachitehend die Heutigen Preis» 
ihmanfungen an der Produftenbörje 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß: 
preife von geftern für Getreide und 
Wropifionen auf fünftige Lieferung: 
Hoch Niedrig 12 Uhr M. Oft. 
a I3G-74-02 1.02% 1.01%-% 1.09% 1 
Mai 1.06% 1.00% Ken 1.06%, 1.00% 
Yufi 1.00% 1.00% 1.0 1.0045 1.003 


Eröffnung 


6633 66363 
Ga 6 
ICH 66% 6 


Mr 
IM A 


15.02 
16.0714 


Gepöt. Shmeinefleiid— ö 
Yan 15.87 15.95 { 


5. 15.&U 
Mai 16.005 16.07 


15. 2214 


9.05 
9.17% 
9.32Ys 


Jan * 5 8% 
Mai 8.37% 37 > 8.3744 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 
Markt ſtellte ſich auf N. von Rais auf AI., 
von Safer auf 280,800 Bufhels. BVerjhidt von hier 
wurden 188,700 Quibels Weisen, 587,600 Bırihels 
Mais und 249,900 Bufhels Kater. 


»ohes Alter. 


Sn der Wohnung ihres Entela, des 
Spezereihändler? Ernft Schubert, 
7230 Ridge Avenue, ift geftern im Al— 
ter von 96 Jahren und fünf Monaten 
Frau Yohanna Schubert geftorben. 
Sie war aus Greifberg in Sachen ge- 
bürtig und hatte ihren Gatten fchon 
früh verloren. Nachdem ihre beiden 
Kinder jhon um die Mitte der Sech- 
jiger Jahre nach den Ber. Staaten 
audgewanbert waren, folgte fie ihnen 
im Jahre 1871 bierher. Sie fand herz- 
liche Aufnahme bei ihtem Sohn Paul, 


der in Rogerd Bart eine Gemüfegärt- 


neret betrieb. Der Sohn und die nad 
Arizona übergefiebelte Tochter, Frau 
Gefine Drippenberger, überleben die 
Mutter. Das Leichenbegängnik ber 
Greifin ift auf morgen Nachmittag an- 
beraumt und findet auf Rofehill ftatt. 


* Xn den Kunfträumen der ** 


lichen Bibliothel werden während 
nächſten Woche illuſtrirte Prachtwerke 


Kraftwagen bis auf Metalltheile und den 
. „ Gafolinbehälter verbrannt, 

An ©. State und Adams Straße 
gerieth geftern Abend ein Ablieferungs- 
Kraftwagen der Firma John T. 
Shayne & Eo., Nr. 167 ©. State 
Str., in Brand. Diefer murbe von der 
fofort alarmirten Feuerwehr gelöfcht, 
eher die Flammen fich dem Gafolin- 
behälter mitgetheilt hatten. Der Wagen 
aber'murde faft gänzlich zerftört. Der 
Schaden beträgt etwa $2000. Man 
muthmaßt, daß ein abfpringender 
unten den hölzernen Boden. bes 
Magen? in Brand gefegt hatte. 

Nur Rauch. 

Im 4. Keller des „Pugh Terminal 
Warehouſe“ geriethen heute Morgen 
um vier Uhr infolge Kurzſchluſſes die 
Iſolatoren der elektriſchen Leifkung in 
Brand. Bald füllte ſich das Gebäude 
mit erſtickendem Qualm. Der Wäch— 
ter alarmirte die Feuerwehr. Da dieſe 
nicht zum Brandherde gelangen konnte, 
ſtellte ſie den elektriſchen Strom ab. 
Dieſe Maßnahme erwies ſich auch als 
wirkungsvoll. Der an und für ſich 


unerhebliche Brand in dem feuerſicher 


gebauten Gebäude erloſch, ohne nen— 
nenswerthen Schaden angerichtet zu 
haben. 


—— bb —— 


Schlag ins Kontor. 


Bilfschef Schuettler fperrt den Mettbuden 
den Telephondienft. 


Die Spielhalter und MWettbuben- 
befiger haben Ferien genommen. In 
Anbetracht der Ihatfache, dab Hilfs- 
Polizeihef Schuettler mit Boll: 
dampf vorgeht, nachdem er jeht 
mit entfprechenden Vollmadhten aus: 
gerüftet ift, ann man e3 leicht begrei- 
fen; daß Jene den Gejchäftäbetrieb zeit- 
meilig eingeftellt haben. Gie Hoffen 
aber natürlich, daß bald wieber beffere 
Zeiten fommen. Hilfächef Schuettler 
bemüht fich aber, auch in diefer Hin- 
ficht vorzubauen. Er hat geftern feine 
Leute fünfundfechzig Pläge befuchen 
laffen, von denen er ziemlich genau 
mußte, daß dort gemerb3mäßige Wet- 
tenpermittlung getrieben wurde. Die 
Pläge waren leer. Wber die Agenten 
des Hilf3-Polizeichefs fanden in jedem 
einen Telephonapparat vor. Sie haben 
die Nummern diefer Apparate auf: 
gefchrieben, und Herr Schuettler hat 
die Telephongefelihaft erfucht, der 
betreffenden Kundfchaft den Dienit zu 
perren. Ohne Telephondienft kann 
aber das Wettgeſchäft kaum beſtehen. 

Schuettlers Leute ſuchten geſtern 
auch verſchiedene Spielhöllen auf. Mit 
wenigen Ausnahmen waren auch dieſe 
geſchloſſen. Vor pier Plätzen auf der 
Weſtſeite waren zum Ueberfluß ſtädti— 
ſche Detektives poſtirt, welche vom In— 
ſpektor Dorman dorthin geſchickt wor— 
den waren, der plötzlich alſo ebenfalls 
wußte, wo man dieſe Betriebe zu ſu— 
chen hatte. Herr Dorman befand ſich 
zur Zeit als Zeuge vor der Zivildienft- 
fommiffion. Diefer wurden von Anwalt 
Wheelod zahlreihe Dorman’sche Be- 
rihte an den Polizeichef vorgelegt, 
melche durchweg die Verficherung ent- 
halten, daß Uebertretungen des Spiel- 
berbotes nicht. norgefommen feten. &8 
märe. num für Herrn Dorman jehr 
unangenehm gemefen, fall3 in feinem 
Bezirk durch Herrn Schuettler8 Be- 
mübungen das Gegentheil. feitgeftellt 
worder wäre. 

Die Anklage gegen John Hamilton, 
der geſtern im Hinterzimmer des Zi— 
garrengeſchäfts von Karr Fe Kennedy, 
Nr. 837 N. Clark Straße, wegen an— 
geblicher Wettenvermittlung verhaftet 
worden iſt, wurde heute vom Stadt— 
richter Caverlh wegen Mangels an 
Beweiſen niedergeſchlagen. Man hatte 
bei Hamilton nur eine Liſte von Renn— 
pferden vorgefunden. 


Anklagen gegen Spielhalter und 
Wettbudenbeſitzer vor das Kriminal— 
gericht zu bringen ſtatt vor das Stadt— 
gericht, hält Herr Schuettler nicht für 
zweckmäßig. Das Stadtgericht ar— 
beitet ſeiner Anſicht nach immer noch 
ſicherer und vor Allem raſcher, als das 
Kriminalgericht. In dieſem befinden 
ſich verſchiedene Anklagen, die ſchon 
vor Jahr und Tag gegen bekannte 
Spielhalter erhoben worden ſind, noch 
immer in der Schwebe. Auch verfahre 
man im Kriminalgericht bei der Zu— 
meſſung der Strafen manchmal auf— 
fallend gelinde. 

Mayor Harriſon hat für Montag 
ben Biedermann Heitler („Mike the 
Pike“) zu ſich beſtellen laſſen. Dieſer 
ſoll Gründe angeben, weshalb ihm die 
Schanklizens nicht entzogen werden 
ſollte, unter der er ſeine Spelunke Nr. 
40 S. Halſted Str. betreibt. 


Zur großen Armee. 


Der 73jährige Hugh Williams, ein 
Beteran de3 Bürgerfrieges, fiel heute 
bon einer Leiter und erlitt Verlegun- 
gen, denen er bald darauf erlag. Er 
mar mit der Ausbefjerung eines Fen- 
fter3 . feiner Wohnung Nr. 866 Kill 
Moe. befhäftigt, ald er mit der Leiter 
umfiel und eine Gebirnerfchütterung 
erlitt. Ein fofort geholter Arzt be- 
mübhte fich vergeblich, ihn zu retten. 


ne EEE EEE 
‚ Parijer. Neufeiten, nur für Herren. 


adıte lange Zinger ? 


Joſeph Slivla ſoll ein Geſtändniß 
abgelegt haben. 


Wollte ſich ſelbſt richten. 


Gefangener macht einen Selbſtmordver⸗ 
ſuch. — Ging auf den Leim. — Vach 
berühmten Muſtern. — War unzurech⸗ 
nungsfãhig. — Edelmũthiger Spitzbube. 


Unter der Anklage, als Schatzmei— 
ſter der „Lev Homeſtead Aſſociation“, 
Nr. 561 Weſt 16. Straße, $12,000 
unterſchlagen zu haben, wurde heute 
zu früber Morgenſtunde der 3öjährige 
Joſeph Slivka in ſeiner Wohnung, 
Nr. 536 Weſt 18. Straße, feitgenom- 
men und in der Wade an Marmell 
Straße eingefperrtt. Er foll ein Ge- 
ftändniß abgelegt haben. Den Haft- 
befehl hat Nofeph Eurin, Nr. 1923 
Sohnfon Straße, der Präfident ber 
borermähnten Genoflenfhaft, ermirtt. 
Diefer Herr erflärte, den Häftling, 
auch wenn bdiefer den Schaden qutzu= 
machen fuchen follte, unter allen IIm= 
ftänden gerichtlich belangen zu mollen. 

Slivfa betrieb die Wirthihaft Nr. 
536 Weit 18. Straße und mar feit 
drei Yahren Schaßmeifter der Leo 
Homeftead” Affociation. Seit etwa 
drei Monaten foll er wiederholt Griffe 
in die Kaffe diefer Genoffenjchaft ge— 
than, eine Hypothek, die auf feiner 
Mirthichaftseinrichtung Taftete, ge- 
löfht und mit dem Refte bes unter» 
Thlagenen Geldes Grundeigenthum 
auf ber Wejtfeite erftanden haben. Die 
MWirthihaft hat er vor adht Tagen 
verfauft. Da Slivfa ald Schagmeifter 
unter $8000 Bürgfchaft ftand, will die 
Homeftead Affociation in erfter Linie 
den Bürgen haftbar machen und fi 
dann an dem Grundeigenthbum de3 
Häftlings fehablos halten. Der An- 
geflagte wird Montag dem Stabtrich- 
ter Hime3 vorgeführt werden. 

Sucte den Tod. 

Der 35jährige Harry Doyle, der fett 
Juli im Eounty-Gefängniß feinerPro- 
zellirung megen angeblichen Mordan= 
griffs harrt, ftürzte fich heute in felbit- 
mörderifcher Abficht fopfüber bon ber 
vierten Gallerie de3 Zellenraumes auf 
den 60 Fuß tiefer gelegenen Marmor= 
fußboden Hinunter und erlitt einen 
Schädelbrud. Am. Eounty-Gefäng: 
niß-Hofpital, mo er Aufnahme fand, 
wird an feinem Auftommen gezmeifelt. 
Der Mann fol fhon feit mehreren 
Tagen trübfinnig gemwefen fein. 

Räuberifche Mohren. 

Vier bewaffnete Neger betraten heute 
zu früher Stunde XYofeph Tognottis 
Billardhalle, Nr. 2700 La Salle Str., 
zwangen den Anhaber und vier Gälfte, 
mit emporgeftredten Armen fich an die 
Wand zu -ftellen, nahmen den Gäjten 
die Uhren ab, plünderten den Kaffen- 
apparat um den aus $12 bejtehenven 
Snhalt und fuchten das Weite. Sie 
entfamen unbehelligt und haben fich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

euer Gaunerfniff. 


Gejtern Abend um elf Uhr betraten 
zwei mie Arbeiter gefleivete Männer 
Mojes Bernfteind an Kinzie und Ruſh 
Str. gelegene Wirthichaft und beftell- 


ten zwei Glas Bier, worauf einer der ' 


Männer mwieder auf die Straße trat. 
Gleih darauf fielen dort mehrere 
Schüffe.. Al3 der Schanftellner, von 
Neugier geplagt, hinaudeilte, plünberte 
ber im Lofal zurüdgebliebene Mann 
den Kafjenapparat und entmwich dur 
die Hinterthür. Sein Spiehgefelle 
hatte fich [chon zupor au8 dem Staube 
aemadht. Die Polizei fahndet auf die 
Raubgefellen. 
Schlechtes Gewiſſen. 


Geſtern zu früher Morgenſtunde 
fuhr ein mit vier Männern beſetzter 
Kraftwagen vor dem an Ruſh und 
Ohio Straße gelegenen Virginia Hotel 
vor. Einer der Inſaſſen ſprang aus 
dem Wagen, irat in da3 Hotel und ver- 
langte Einficht in das Fremdenbud. 
Auf Befragen erklärte er, ein Detektive 
zu fein, jich aber nicht Tegitimiren zu 
fönnen. Wenn man ihm nicht glaube, 
fönne man ja einen Angeftellten mit 
ihm zur Wache jenden und dort Er- 
fundigungen einziehen. Der Elerf ging 
auf diefen Vorjchlag ein und forderte 
einen Zimmerfellner auf, den „Detel- 
tive” zu begleiten. Als die Beiden auf 
die Straße traten, beftieg der angeb- 
liche „Seheimrath” den Wagen, fchlug 
dem verbußten Zimmerfellner die Thür 
bor der Nafe zu und fuhr mit den Be- 
gleitern mit Windeseile davon. Man 
muthmaßt, daß er und feine Begleiter 
auf Raub erpichte Banditen waren, die 
Gelegenheit zu einem „Handſtreich“ 
aber für ungünftig gehalten hatten. 
Die fofort benachrichtigte Polizei hat 
fih vergeblich bemüht, von den ber- 
dächtigen Burfchen auch nur die ge- 
ringfte Spur zu finden. 

Ein Gemüthsmenid. » 

In einer Halfted Str.-Elektrifhen 
turde Sonntag Frau M. 8. Zippert, 
Nr. 1500 ©. Kedzie Ape., um ihre $10 
enthaltende Börfe beftohlen. Geftern 
wurde ihr von dem Diebe die Börfe 
nebjt einer Poftanmeifung über $10 
mit. folgendem Begleitfchretben durch 
die Poft zugefandt: „Werthe Frau! 
Nachdem ich Sie um die Börfe erleich- 
tert hatte, erfuhr ih, daß Sie arm 
find. Wie Robin Hoob, will au ich 
feine Armen bera ch bebaure 
den Yrrthum und bitte Sie um Ber- 


zeihung. . ©. Julius ur 


Unheimlicher Burfce. 
In der Nachbarſchaft von Lakewood 
nd Magnolia ie Kan 


u no ein bon 
einem  unberföhnlichen  Haffe gegen 


Hunde befeeltes Individuum fein Un- 
mefen. Der 


2 


‚Klage 


Wege geräumt. \jeht hat der 

Iungsreifende Hermann Reh 

ei; ae — zolizei 

erſucht, die gründlich zu unter 

fuchen und auf den „Giftmichel 

fahnden. RE 
Iſt irrſinnig. — 

Der Zahnarzt Dr. Francis, 9, 
Parte aus Waufegan wurde geftern 
im Irrengericht für geiftesfrant ee 
tlärt und der Heilanftalt in Kanlatee ; 
übermwiefen. Er mar befannilich non ° 
Beamten deö Bundes - Geheimdienftes 7 
verhaftet worden, nachdem ersangeblih ° 
verfucht hatte, mittel3 Drohbriefs von * 
einer rau Holftein $500 zu:erpreffen,. ° 


. Berflagen die Stadt, | 


MWucerer wollen Einlöfung der Zahlung ° 
anweifungen an Wahlbeamte erzwingen, 


Buderer, die Zahlungsanmeifun« 
gen an Wahlbeamte zum Belrag von * 
$4000 aufgefauft haben, haben eine 
gegen . die Stadtverwaltung ? 
eingeleitet, melde die Einlöfung & 
der Anmeifungen vermeigert. Die ° 
Klage wird im Anfang No» ® 
vember zur Verhandlung fom- © 
men. Die Stadt rechnet auf eine ihr ° 
günftige Entjcheibung und verläßt fi ° 
auf gemifje juriftifche Ginwände, Es 
ift Die ber zmeite Schritt in dem ° 
Kampf gegen die Ausbeutung von 
Wahlbeamten dur; Wucherer, bie ° 
Zahlungsanmeifungen auflaufen und 
dabei außerordentliche Profite mas 
hen. Stabtfchagmeifter Träger Hat 
den Kampf begonnen und fi mit der 
Wahlbehörde in’3 Cinverne 
fett, fo daß Wahlbeamte in 
fofort am Wahlabend bezahlt merben 
fönnen. 


—— 


Das Kreisriter-Kollegium, | f 


€s hielt heute Dormittag eine Gefhäftse! 
figung ab, 
Das Kollegium ber Frei 
hielt heute eine Gefääfistwun ah 
Das. Kollegium hat zwei Auffichtähes ı 
amte für da3 Yugendgericht zu ernen» 
nen. €8 wurde befhlojjen, diefe Er» 7 
nennungen zu verfchieben, bis das ° 
Stabtrichterfollegium, das vier —— 
Beamte anzuſtellen hat, ſeine 
wahl getroffen haben wird. Der Vor⸗ 
ſitzer des Kollegiums, Richter Pinck 
ney, ſoll mit dem Vorſitzer des Kolle- 
giums der Superiorrichter ein Geſuch 
de3 Staatdanmwalt3 erledigen, worin ° 
diefer verlangt, daß mindeftens noch " 
zwei Richter zur Dienftleiftung im 
Kriminalgericht beftimmt werden, Die 
Befchwerde der Kommiffion für ; 
bung des Dienftes über mangelndes ° 
Entgegentommen feitens be3 County» ° 
Schagmeifter3 wurde dem vom Vors 7 
figer zu ernennenden Ausfhuß über ° 
tiefen, welcher die Zahl der Ungeftells 7 
ten zu beftimmen hat, die den verſchie⸗ 
denen Countyämtern zu geftatten find, 


Fahrzeit auf Strafenbahnlinien, ° 
Spädtifher Sahverftändiger heißt Protefl 
der Angeftellten gut. 

Der ftäbtifche Sachverftändige für 7 
Verkehrsweſen, Michael C. Buckley, 
indoſſirte heute die Stellungnahme der 
Straßenbahnangeſtellten, die gegen die 
Herabſetzung der Fahrzeit auf ver 
ſchiedenen Linien proteſtirt haben. Sie 
erklären, daß die Fahrzeit nach und 
nad) fo mweit vermindert morben fei, ® 
daß fie zu allen möglichen Kniffen ihre 2 
Zuflucht nehmen müffen, um fie ein= 
zubalten. rn gemwiflen Fällen find fie ° 
gezwungen, die Rüdfahrt anzutreten, © 
ehe fie völlig an’3 Ziel gelangt find, ° 
Der Sachperftändige erklärte Heute, 7 
daß er beabfichtigt habe, die Sache mit ° 
den Gejellfhaften ober dem Stadtrat] * 
zur Sprache zu bringen, da e3 befon- 
der3 bei fchlechtem Wetter unmöglidy 
fei, die Fahrzeit einzuhalten, „“ 


Berband der Chirurgen, 


Der Verband der Chicagoer Chirur« ° 
gen gab geftern im BVereinshaufe bes’? 
„Univerfity Club“ fein jährliches Banı ° 
fett. Der ausfcheidende Prä des 
Vereing, Dr. Jacob Fran, befürmor- © 
tete gemeinfames Vorgehen Zus a 
Verbeſſerung der Einrichtungen, bie in 7 
unferen Hofpttälern für das Opera= ° 
‚tonsmwefen getroffen find. E83 murbe ° 
darauf zur Beamtenmwahl gefähritien, 7 
Zum Präfidenten gewählt wurbe ber 
bisherige Vereinsfefretär, Dr. fyreberidl 
U. Beazley, Dr. Samuel E, Plummer ? 
zum Vize-Präfidenten, Dr. Allan 8. ° 
Kanavel zum GSefretär und Dr. Dea 
Lewis zum Schagmeifter. 


Die „Feuer⸗Wittwen“⸗. 


Erſt heute wurde im S 
richt das Erkenntniß in aller Form 
ausgefertigt, durch welches — 
Cooper entſchieden hat, daß die 4 
der, welche für die Hinterbliebenen dee 
Opfer des Kühlfpeicherbrandes bom 
Dezember vorigen Jahres gefammelt 
murden, ohne Verzug vertheilt mer” 
den müffen. Der Sammelausfhuß, ” 
welcher daß Recht beanfprucht, diefe 
Gelder für die Witimen und Waifen ” 
zu verwalten, hat gegen das Uxiheif ” 
Berufung eingelegt. — 


In Haft genommen. Tr 
Detektive der Wade an Chicago 
Ave. verhafteten. heute die 56jährige 
Frau Lucie R. Hines, Nr. 510 Ars 
lington Place, und ihre 24jährige 
Hausgenoffin Erna Jones unter der 
Anklage, in den legten Tagen bie Ges 
ſchäftsleute der Nordſeite mit werth⸗ 
loſen Chechs hineingelegt zu haben 
Die Angeklagien werden Montiag dem 
Richter vorgeführt werden. a 


EN 
J 
* 


— Bundesbeamte haben die Ehelente 
Robert und Agnes Pittman und ziver 7 
andere Bewohner von Kolorabe 
Springs, Kol., heute unter der Uns 
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F * cu⸗ auf den Rebellen! 
E.- Durch eine einzige Schlacht Tann ein 


gtohes Reich nur dann zugrunde ge 
richtet iMerden, imenn ed innerlich 
mörfh geweſen tft. Solche plögliche 
" Bufainmenbrüce fommen aber in ber 
“ Gehichte nicht gerade felten vor. 
"Schon der Perferfönig Zyrus warf 
"eine ganze Anzahl anjcheinend mädh- 
E tiger Staatagebilve beim erften An- 
F faufe über ven Haufen, und ebenfo 
qrell wurde fpäter das Schidfal des 
Coon ihm begründeten Neiches durch 
 Alerander von Mazehonien entjchte- 
Eden. Uber auch Mazebonien tube 
Fhurd eine Entiheibungsihlaht zur 
römtfhen Provinz, und bie Fort» 
fegung bed römtjchen Weltreiches, By: 
dns, tourbe tmieberum im eriten 
retten von den mohamebanifchen 
© Yrabern niebergemorfen. In der Neus 
zeit wurbe der Staat Friebricha des 
Großen menigftens vorübergehend 
durch die Schlacht bei Jena und Auer- 
Hädt ausgemifht. 3 ließen fi) noch 
. viele ähnliche Beifpiele anführen, bod) 
bürften bie aufgezählten genügen. um 
"es glaubhaft erfcheinen zu laffen, daß 
"die Mandfhubmnaftie, die in China 
mehr als 250 Jahre geherricht ur.d 
on unzählige Putiche unterbrüdt 
"Hat, endlich durch eine einzige Schlaht 
" gebtochen mworben ift. 
© Bie „Rebellen“ feheinen wirklich ben 
e Regierungsteuppen bei ber Gtabt 
"Hanlau eine furchtbare Niederlage zu- 
"orfügt und damit den GSturj ber 
E Sjremdherrfchaft eingeleitet zu haben. 
Fit der. Sachlage genau vertraute 
= Ausländer nehmen an, daß fi der 
Aufftand nunmehr über alle füdli 
Epom Yangtjetrangfluffe gelegenen Pro- 
Epinzen ausbreiten und aucd einige 
Endrbliche erfalfen tmird. Die Regie- 
rung kann aber tweber auf bie erft 
© türzlich mwieberhergeftellte Armee zäh- 
Eien, deren Sold fchon feit Monaten 
rücdftändig ift, noch fatın fie ihre voll» 
Mändig leeren Kaffen durch Anleihen 
Fifen. Sie hat von jeher in fo un- 
Berantwortlicher Weife gemirthichaftet, 
daß fie fein Anjehen und feinen Kredit 
genießt. Auch hat fie e8 nie veritan- 
‘den, die En des gewaltigen Reiches, 
Aufammenzufaffen. Obmohl die ar 
der Spike der. einzelnen Provinzen 
itebenden Mandarine von Peking aus 
Fetnannt wurden, waren fie doch ge 
Kolifermaßen unabhängig. Die Regie: 
Füung vermieb e8 vielleicht abfichtlich, 
zu zentralifiren, meil fie fein einheit- 
es Nationa'gefiihl auffommen Iafjen 
Sollte. Sie alaubte ohne Zmeifel, 
eimaniger örtlicher Aufftände leichter 
© Serr werben zu fünnen, als einer all» 
= gemeinen Revolution, und bie bid- 
Fhetigen Grfahrundgen fchienen dieſe 
Molttit zu rechtfertigen. Sobald fie 
"aber einer ungewöhnlich fchmeren Probe 
Hinterworfen wird, verfant fie aänzlid,. 
de Reichdgewalt ift augenfcheinlich zu 
htmach, um auch einem gut und ber» 
Kändig geleiteten Aufftande zu begeg- 
Men, und die beftehende Dezentralija- 
ion fommt den Empörern zuftatten. 
Ehe die Regierung den fchmerfälligen 
und äußerft verwidelten Verwaltungs» 
parat in Bewegung eben fann, may 
Nebolution fich über den größten 
des Reiches ausgedehnt haben. 
Die Mandichus, die feinerzeit China 
Gewalt unterjoht haben, hätten 
ih Tagen follen, daß fie entweder im 
Bineftihen DBolte aufgehen müßten, 
One die Normannen im englifchen, ober 
bat fie daß mit ben Waffen Errungene 
Sand ftets mit den Waffen zu vertheibi- 
8 würden. Sie geberdeten ich 
einerjeit3 al ftreng abgefonderte 
Serricherfafte, und andererfeit3 ver⸗ 
Emeichlichten fie, wie die Banbalen in 
Mordafrita. Durch ihren Hochmuth 
Eaogen fie fich den Hab ber Beltegten 
Eu, und durch ihre Kriegduntüchtigfeit 
for! fie die Empörung ber Unter- 
brüdten geradezu heraus. Gie erlern- 
den aber auch nicht die frieplichen Re- 
ierungstfünfte, mittel® beren fie die 
afamen Chinefen vielleicht mit ver 
Ssrembherrichaft hätten ausjöhnen kön⸗ 
Men, fonbern fie ließen im Gegentheile 
ba von Natur aus fo reiche Land 
geradezu fchmählich verfallen. Geine 
Silfsquellen wurden nicht entmidelt, 
Feine Berkehrätege nicht in Stand ae- 
halten, feine Ströme nicht eingedämmt. 
am eine Hochfluth, fo wurden hun- 
jerttaufende Menichenleben vernichtet, 
und hatte eine Gegend des Reiches eine 
Mißernte, jo brach, weil aus ven glüd- 
Aicheren Provinzen feine Lebensmittel 
hetangefchafft werden fonnten, fürd- 
ferliche Hunaersnoth aus. Dann legte 
allerbing® der Staifer das Geftändnif 
0b, daß er durch feine Sünden den 
mmel erzürnt und das Unheil über 
bas Band heraufbejchmoren hätte, aber 
ieje Demuth vermochte dem Yammer 
ich zu fteuern, den die Unfähigteit 
ind Zrägbeit ber Regierung angerichtet 
Menn bie Chinejen einer jo überaus 
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Der Unterausſchuß des 


en 


ie er an die Sec zu 
tihten un e e t 
Außenhafen? am Seeu ig und 
nördlich von der Fluß anzus 
empfehlen. Diefe Meldung jolte und 
mird allfeitig günftige a ge⸗ 
funden haben. Denn es iſt nicht nur 
nachgerade allen Intereſſen⸗ und Bülr⸗ 


gerkreiſen kllar geworden, daß Chicago 
2800 | einen neuzeitlichen 22 drin⸗ 


gend nöthig hat, ſondern man darf 
auch ſagen, daß die erdrüdend große 


Mehrheit aller derer, die ſich irgend⸗ 


wie mit der Ortsfrage beſchäftigten, 
die Ueberzeugung gewannen, daß eben 
dort, an und nördlich der Flußmün⸗ 
dung, der gegebene Platz für den 
Außenhafen iſt. So weit, ſo gut. 

Nachdem der Unterausſchuß ſeinen 
Bericht abgelegt haben wird, wird ſich 
nun zunächſt der volle Hafen uſw.⸗ 
Ausſchuß des Stadtraths mit der 
Frage beſchäftigen und ſchlüſſig wer— 
den müſſen, ob ein Außenhafen gebaut 
werden ſoll u. wo u. unter welchen Be⸗ 
dingungen, um dann dem Stadtrath 
feine Empfehlungen machen zu kön— 
nen. Da anzunehmen ift, daß diefe 
Empfeblungen, amar nicht unberän- 
bert Annahme finden, aber doch von 
großem Gemicht, ja in den Hauptzü- 
gen maßgebend, fein werben für die 
endliche Entfcheidung des Stabtrathz, 
merden bie etwaigen Beichlüffe des 
Ausichuffes von großer Bedeutung 
fein, muß e8 für alle diejenigen, die 
ihre eigenen Anfichten haben betreffs 
ber Grundgedanten, die bei bem Ha- 
fenunternehmen maßgebend jein und 
durchgeführt werden follten, nothiven- 
big erfcheinen, den Ausfhuß dafür zu 
gewinnen. Diefer Ertenniniß ift es 
jebenfalld zu danten, daß der Hafen- 
bau-Ausfhuß der „Affociation of 
Commerce” diefer Tage eine öffentliche 
Verfammlung abhielt und in der Ta- 
gespreffe befonders ausführliche und 
Tiebevolle Berichte darüber erfcheinen 
ließ.: Man darf fich vergetifjert hal- 
ten, daß er e3 auch meiterhin verftehen 
wird, feine Anfihten und Wünfche 
nabdrüdlihit zu Gehör zu bringen, 
und daß er alle fonftigen benußbaren. 
Mittel in Anwendung bringen wird, 
ihnen Geltung und Durchführung zu 
fihern. Auch hier gilt das: fo meit, 
fo gut. &3 ift des Hafenausfchuffes 
ber „Affociation of Commerce” und 
jedermanns gutes Recht, auf jede legi- 
time Weife für den Gieg Veiner An- 
fichten und die Annahme feiner Vor- 
Tchläge zu mirfen — auch dann, wenn 
er babei meniger dad Allgemeinwohl 
ala Sonder-ntereffen im Auge hat 
und zu fördern fucht. Gilt das Lep- 
tere, dann wird ed zwar jchlimm 
fein, wenn feine Anfiten und Bor: 
Ichläge durdhbringen, aber diefe Ge- 
fahr fann ja abgemenbet werden da— 
durch, daß, im Gegenjag zu ihnen, den 
tivaten, auch die öffentlichen Anteref- 
Fon gehörig beleuchtet und ihre Yor- 
derungen mit Nachprud geftellt mer- 
ben — eine Aufgabe, die in erjter 
Reihe der Preffe zufällt. 

Die Wünfche, bezw. Forderungen, 
bes Hafenaugzfchuffes der „Affociation 
of Commerce” — mohloerjtanden de3 
„Ausfchuffes“, nicht der Verbindung, 
denn es ift mohlbefannt, daß fehr viele 
Mitglieder der Affociation durchaus 
anderer Anficht find und der meitaus 
größte Theil der Frage gar nicht näher 
trat, fondern fie, mie daß hier jo üb- 
lich ift, mit der Ueberweifung an den 
„Ausſchuß“, zu dem ſich regelmäßig 
Vertreter von Sonderintereſſen drän— 
gen, für erledigt erachten, ſoweit ſie 
in Betracht kommen — die Wünſche 
und Forderungen dieſes ee 
alfo, find befannt. Der Ausfhup ift 
für die Herftellung eines Außenhafens 
auf öffentliche Koften, fordert aber 
gleichzeitig die Aufrechterhaltung ber 
Tiefwafferfchiffahrtt im Fluffe und 
zu diefem Zmede die Werbreiterung 
bes Fluffee auf 200 Fuß Waffer- 
breite und Befeitigung der Pfeiler- 
brüden—aleichfall3 auf öffentliche Ko- 
ften, jelbitveritändlih. Mit anderen 
Morten, der Ausfchuß verlangt, daß 
bie GStabt zehn, zwanzig oder 
dreißig Millionen (noch fann niemand 
fagen, mie hoch die endlichen Koften 
fich ftellen werden) ausgebe für die 
Schaffung eines Aubenhafens für die 
allgemeine Schiffahrt, und daß bie 
Steuerzahler meitere zehn, fünfzehn 
ober zwanzig Millionen (noch teiß 
niemand zu fagen, mie hoch die Ver- 
breiterungs- und Brüdenbaufoften Tich 
ftellen werden) opfern, ein paar großen 
Sonderintereffen zuliebe, die in ihm 
das Mort führen und — irriger 
Meife — meinen, fie milden durdh bie 
Schließung des Fluffes für die Groß- 
ſchiffahrt geſchädigt werden. 

Kurzſichtigen Intereſſen zu Gefal⸗ 
len ſoll auch nach der Erſtellung eines 
ſtädtiſchen Außenhafens der unleidliche 
Gemeinſchaden der beweglichen Brücken 
aufrechterhalten und damit die geſunde, 
natürliche Entwicklung der Stadi, die 
vernünftige Nutzbarmachung des Fluſ⸗ 
ſes, die unvergleichliche Verſchönerung 
und Wertberhöhung der Flußufer und 
des ganzen Flußbildes, die Erbauung 
ſchöner und Einnahmen verſprechender 
feſter Brücken an Stelle der häßlichen, 
gefährlichen und geldfreſſenden beweg⸗ 
ichen — den paar Duhzend Kohlen⸗ 
dampfern und Holz⸗Booten, bezw. 
deren kurzſichtigen bequemen 
Eigenthümern zuliebe ſoll all' der 
durch die Erbauung eines Au 
fens möglich gemachte großartige nn 

ti, 


Ichritt auf unabfehbare Zeit verg 
oweit das lebende Geſchlecht in Be⸗ 
iracht kommt, vereitelt werden! Und 
um das möglich zu machen, ſollen noch 
an die 12 oder 15 Millionen Sieuer- 
gelder ausgegeben, richtig in den Fluß 
geworfen merden! 

Der Gedanke fheint ungeheuerlich 
— geradezu wur wenn man 


müſſ⸗ Sache ſelbſt 
in bie Hand nehmen, wenn fie * 
eitelung des feinen Planes hoffen 
mollen. Die Hoffnung muß auf bie 
Bereine und Deganifationen sefeht 
werben, und Diejenigen, bie fich wenig» 
ftend bie und da, mit öffentlichen fra- 
gen befaffen, follten den Anfang ma» 
hen und den Anftoh geben zu einer 
allgemeinen Erörterung ber Yluß- und 
Hafenfrage. Kommt e8 bayiı, dann 
fann das Ergebnig nicht zweifelhaft 
fein, find. die beweglichen Brüden. ver- 
bammt, ift ber obenangebeutete Fott- 
fchritt im greifbare Nähe gerüdt. Hat 
nicht bie Chicago Turngemeinbe einen 
Fluß: und Hafenausfhuß? — — 
— 
Im Namen des Fortſchritts! 


Die Gefahr für Chicagos mühſam 
erworbene Selbſtverwaltungsrechte, auf 
die die Chicagoer Bürger-Vereinigung 
in ihrem geftern veröffentlichten, gegen 
das in der Legislatur ſchwebende Ini⸗ 
tiativ- und Referendum-Amendement 
gerichteten Aufruf aufmerkfam ges 
macht, wurde in der „Abendpoft“ jchon 
fofort nach dem erften Auftauchen der 
bezüglichen Vorfchläge gebührend ge- 
mürdigt; Diefer von den fogenannten 
„Hortichrittlichen“, den „Worfämpfern 
unmittelbarer Volfäregierung”“ gefor- 
derte Zufak zur Gtaatöverfaffung 
bebeutet thatfählich nicht? Geringeres, 
als die Aufhebung der jet durd, bie 
Berfaffung gemährleifteten politifchen 
Gleinberechtigung aller Bürger. Wäh- 
rend bisher, fomweit Einfluß auf die 
Geftaltung der Staatägefege in Be— 
tracht fommt, die Stimme jedes Chi- 
cagoerd Bürgers foviel gegolten hat 
wie bie Stimme jedes anderen Bürgers 
im Staate, joll die Chicagoer Stimme 
fortan weniger und unter Umftänden 
gar nichts mehr gelten. 

Das ift nämlich der faubere Plan: 
8 vom Hundert aller Wähler (nad) ber 
bei der lebtvorhergegangenen allgemei- 
nen Wahl abgegebenen Stimmenzahl 


‚berechnet) follen- das Recht der „Snitia- 


tive“ haben, d. h. follen berechtigt fein, 
mittelö Petition Gefepentinirte zur 
Bolksabftimmung zu bringen, mit Unt» 
gehung ber Xegißlatur, und 5 v. 9. 
ber Wählerfchaft jollen befugt fein, das 
Recht des Referendums auszuüben, d. 
b. jollen durch Petition jedes von ber 
Regislatur erlaffene Gejeh aufhalten 
und einer Bollsabftimmung unteriwer- 
fen dürfen. Wber:*es foll feine Pe- 
tition gelten, wenn nicht menigitens 50 
b. 9. ber erforderlichen Unterjchriften 
bon Wählern außerhalb Eoot 
Countys herrührens 

So ſteht“s geſchrieben. Nicht aber 
ſteht geſchrieben, daß was dem Lande 
recht iſt, der Großſtadt billig ſein ſoll. 
Nicht ſteht geſchrieben, daß keine Pe⸗ 
tition gelten ſoll, auf der nicht wenig— 
ſtens 50 v. H. der erforderlichen Un— 
terſchriften von Wählern inner— 
halb Cook Countys kommen. Wie 
das ſelbſtverſtändlich der Fall ſein 
müßte, wenn die Bürger dlefes Coun⸗ 
tys nicht Bürger zweiter Kläſſe ſein 
ſollen. „Nix Gegenſeitigkeit! Mir 
Gleichberechtigung!“ lautet die Parole 
der „Reformer“. Jede Petition mit 
ber erforderlichen Anzahl Unterſchrif⸗ 
ten ſoll gelten, ob auch nicht eine ein- 
zige Unterſchrift aus Cook County 
darauf iſt. Keine Petition aber ſoll 
gelten, ob fie auch zehnmal. die erfor- 
berlihe Anzahl Unterfchriften hat, 
wenn nicht minbeftens bie Hälfte ber 
erforderlichen Unterfchriften von Wäh- 
lern der ländliheg Counties kommt, 
bon Wählern außerhalb  Coot 
Eounty2. 

So daß alfo die Leute vom Lande 
jede ihnen beliebige Gefeh zur 

olfsabjtimmung bringen können — 
und mweil fie die Mehrheit im Staate 
bilden, aud zur Annahme bringen 
fönnen; ober, wenn e8 ein von der Le- 
nislatur angenommenes, ihnen nicht 
pafjendes Gefeh ift, e3 nach Belieben 
zu Fall bringen fönnen — troß bed 
einmüthigen Widerftandes der Bürger 
bon Coof County. Daß jedoch die 
Bürger von Eoof County feine folche 
Volksabftimmung herbeiführen können, 
baß fie meber —* ein Geſetz vor⸗ 
ſchlagen, noch auch ein von der Legis— 
latur erlaſſenes Geſetz beanſtanden 
dürfen, wenn nicht dazu die ländliche 
Wöhlerſchaft vorerſt ihre gnädige Er- 
laubniß gegeben hat. 

Geſetzt den Fall, daß von der Le— 
gislatur (in der ja auch die ländlichen 
Politikanten die Mehrheit bilden) ein 
gegen die Stadt gerichtetes Geſetz er⸗ 
—* wird. Dieſes Geſetz, ſo es in 
Kraft tritt, mag der Stadt Chicago 
unermeßlichen Schaden zufügen, es 
mag die ganze Verwaltung auf den 

opf ſtellen, mag die Stadt aller 
Selbſtbeſtimmung in ihren eigenen 
Angelegenheiten erauben, mag in un⸗ 
erträglicher Weiſe die ſtädtiſchen 
Steuerlaſten erhöhen — die Stadi 
Chicago hat das Referendumsrecht 
nicht. Sie lann das anſtößige Geſetz 
nicht beanſtanden, kann feine Inkraft⸗ 
etzung nicht aufhalten, kann esß keiner 

oltsabſtimmung unterwerfen. Das 
kann alles nur mit Zuſtimmung der 
ländlichen Wählerſchaft geſchehen; 
fann nur geiaenen, menn auch außer- 
balb von t County die erforder- 
liche Petition unterfchrieben wird und 
dort mwenigftens die Hälfte der erfor- 
ichen Unterfchriften It. Ebenfo 
berhält jich’8, mollte die cha 
von dem 
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fchlagen, 
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Legislatur u urcho 

— * könnie, weil man Peg ak, 

‚ehe man an \ 
3 weil * aus die Minderheit mit 
ihren Gründen und Einwänden fid 
Gehör verfhäffen fann. Und ienn 
den ländl Wählern ein von ber 
Legislatur erlaffenea Gefeh nicht F 
fällt, fo können ſie mittels des Refe⸗ 
rendums ſeine Annahme verhindern, 
gleichfalls ohne irgemdivelche dtügfichi 
auf Chicago. 'Yhre Petitiort hat nie 


mals Chicagoer Unterfchriften nöthig, 


aber jede Ehicagoer Petition hat ihre 
Unterfchriften nöthig. 

&3 bebarf feines befonderen ©: a 

inn8 zur Erfenniniß, melde e 
iefe jchöne Einri 4 8. den 
ländiichen Sabbaths- und Prohibi- 
tionsfanatifern geben mürde Was 
ihnen bisher nicht gelungen ift, die 
Stabt unter ihre Fuchtel zu befömmen 
und bie beftehende perfönliche und ge- 
merbliche Freiheit zu unterdrüden — 
dann könnte es ihnen gelingen. Es 
fönnte ein Geſetz eleften werben, das 
ben Mayor von Chicago zu einer 
machtlofen Pupbe hetabwürbigt; ein 
Gefeh, das die ftädtifche Polizei unter 
das Kommando von Leuten jtellt, die 
in Springfield ernannt werden, und 
bet deren Musmwahl die Bürger Chi- 
cago8 nicht mitzureden haben; ein Ge- 
feß, da8 thatfächlich alle Nechte örtli- 
cher Selbftregierung vernichtet. 

Das Alles im Namen neuzeitlicher 

Fortſchrittlichkeit! 


xoralberiqht. 
Deulſches Thenler. 
Heute Abend Anfführung von 
Neſtroys großer Zaubetpoſſe. 
Realiſtiſches Drama am Montag. 


Johann Neſtroys, des unvergeßli⸗ 
chen Wiener Komilkers, große Zauber⸗ 
poſſe mit Geſang und Tanz: „Lum⸗ 
pazi Vagabundus“ oder „Das lüder⸗ 
liche Kleeblatt“ iſt den älteren Thea— 
terbeſuchern wohlbekannt, denn ſie iſt 
ſeit ihrem Geburtsjahte 1833 über alle 
deutſchen Bühnen gegangen, hat ſich 
als unverwüſtlich bewährt und gehört 
noch jetzt als beliebtes Zugmittel zum 
eiſernen Beſtand des allgemeinenSpiel- 
plans. In dem Zeitabſchnitt in Ne— 
ſtroys Leben, in welchem er gegen 
weichliche Sentimentalität und Geiſter⸗ 
ſeherei auf der Bühne mit derbem Rea⸗ 
lismus zu Felde zog, iſt Lumpazi Va⸗ 
gabundus“ als Hauptwerk des Ver— 
faſſers in dieſer Richtung entſtanden; 
ſein drolliger Humor und ſeine ſchalk⸗ 
hafte, aus der Feen- und Geiſterwelt 
hervorlugende Satire verfehlen ihre 
MWirfung nie. Das Stüd erforbert 
eine große Ausftattung, ein Gebiet, auf 
welchem bie Direktion Hanifch belannt: 
lich befonbers jtarf ift, und da3 Auf- 
gehot faft bed gefammten Enfembles. 
Das Tüderliche Mleeblatt wirb von beit 
Herren Koppee, Yafoli und Römenfelb 
gefpielt, und auch die übrigen Haupt: 
tollen des Stüdes, das heute und mor- 
gen Abend aufgeführt werden fol, lie- 
gen in guten Händen, mie bie nad): 
ftehende Befegung zeigt: 

Stellaris, Feentönig 
Fortuna, herin des Glikdes, 
mädhti iolanda bon Mofft 


Brillantfne, ihre Tochter. ‚Paula bon Sagemann 
Amorofa, eine mächtige free, Beldüpe: 
tin der wahren Liebe, ..;@ucie von Morpurno 
Mpftifag, ein alter Zauberer Willy Schaff 
Hilaris, fein Cohn. .... .,... Theo. Pepunms 
Fludribus Sohn eines ea. ınit Rentrop 
Lumpazi Bagabımbus, ein böfer Geift, 
Lesen sapannnnennnnst seen she Remy Marfano 
Reim, ein 7 ‚ bayirender 
Handwertsburf Ludwig Koppee 
wirn, ein Schneibergefell, bitto.... Paul Fafnli 
nieriem, ein Schuftergefell, ditto, 
2 Römenfeld 
Pant, Wirth und Herbergsßfater in 
en Friedrid Wulf 
Baffel, Oberfneht in einem Braubaufe, 


i 

Nannette, Tochter des Wirth. ..... 

Cepherl, Kellnerin 

Hannerl, Kellnerin 

Ein Haufirer.. Xbeo 

Hobelmann, Tiſchlermeilter n Wien. Cchaff 
eppi, feine Tochler Ruei 


Jofe Danner 
eine 


eferl, Magd da 
8 f 


Annte 
dau 
Ein M 


ſelbſt n 
ifchermeifter in Prag..Sim. EdIman 
Robert Unger 
Omar Gampeell 


‚le 
aler 


aura o Angele 
Wirthin einer Bauernfſchenie unwei 

Wiens . I I ia don Degern 

Zauberer, Magier. und * Soöhne. Nym ⸗ 

ien, rien, ſilanten, Gaſte. 

Kinder, e⸗ 

—— Bün e* * 
Heinrich —E 
Alle Theaterfreunde, deren Ge— 
ſchmacksrichtung mehr der vergeiſtigte⸗ 
ren Bühnenlitteratur zuneigt, ſehen 
mit Spannung der für den kommen⸗ 
den Montag Abend bevorſtehenden 
Aufführung von Hermann Heijermans 
vieraltiger Fiſchertragödie Die Hoff—⸗ 
nung auf Segen“ entgegen. Das Stück 
gehört ſeit ſeinem —— u den 
auf deutſchen Bühnen meiſtgeſpielten 
Werken ernſten Charalters, denn es 
ruft mit ſeinem padenden Realismus 
ſtets den tiefſten Eindruck hervor und 
ſtellt den Vertretern ſeiner Rollen 
durchweg ſehr dankbare u. 
Sioede der Bhnentunfi Dasabet Sat 
e der Bühnen t, 
wird am Montag im beutfchen ze, 
ter Befriedigung finden, unb man darf 
Gemeinde vo ati ber Kufführens 

meinbe bo ig 

beimohnen * F 
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Angeb lich er Wettenvermittler. 


Weil er angeblich gewerbsmã 
Rennwetten vermittelt wurde > 


| Heue Strahennamen, 


Reiter der Sartenabtheitung hat ein 
nenes Nameniyiten ansgearbeitet. 


DAS Berfanren gegen Witter. 


Zeugen erheben fchwere Anflagen gegen 
grauen, denen Miündel des Jugend» 
gerichts anvertraut waren. -— Merden 
dem Staatsanwalt unterbreitet werden, 


Ein neues einheitliches Spftem für 
bie Benennung der Straßenser Stadt 
hat John D. Riley, der Vorfteher der 
ftädtifhen Kartenabtheilung, auäges 
arbeitet und geftern dem jtabträthli- 
chen Ausfhuh für Straßenbenennung 
unterbreitet. Danad; follen ale bon 
—* nach Weſten laufenden Straßen 
füblich von der Madifon Sir, ihre ge- 
genmwärtigen Namen oder Nummern 
beibehalten und ald Straßen bezeich- 
net werden, mährend alle nörblichen 
Parallelftraßen der Madifon Str. ald 
Avenues bezeichnet werden follen. Alle 
bon Norden nah Süden laufenden 
Straßen follen nörblid von der Ma- 
difon Str. ebenfalld ala Anenues be- 
zeichnet werden. Der Ausichuß, der 
nad langjährigen Bemühungen ein 
einheitliches Nummernfyitem zur Ans 
nahme gebracht Hat, wird jegt bets 
fuchen, auch ein einheitliches Namens 
iitem einzuführen. ine tmeitere 
Situng murbe auf den 1. November 
einberufen, mann Riley feinen Plan 
mit allen Einzelheiten vorlegen wird. 
Der neue Plan fol den Yrrihümern 
ein Ende machen, die jet vielfach zu 
verzeichnen find. 

Ylette Pflegemütter. 

Schwere Antlagen gegen Frau Ha- 
zel Brunft und Frau U. Smeet von 
Maywood, in deren Wohnungen feit 
Jahren Mündel des County auf Ver- 
anlafjung des Yugendgerichts unter- 
gebracht worden find, wurden in der 
geftrigen Sigung ber Zivildienftfom- 
miffion der Counthpermaltung, melche 
die Anklagen gegen John H. Witter, 
den erften Auffichtsbeamten des Ju— 
gendgerichts, unterfucht, erhoben. Die 
Antläger maren rau Robert Blad, 
208 14, Ape., und MWilltam A. Tan— 
ner, 2410 NR. Burling Str. Yhre- 
Ausfagen murben. jpäterhin bon der 
viergehn- und jehgenmjäbrigen Grace 
und Lilian Schent beftätigt, die im 
Haus der Frau Brunft untergebracht 
maren, Frau Smeet tft die Mutter 
der Frau Brunft. Yrau DBlad er- 
Härte, die Wohnung der Frau Brunft 
ſei unglaublich ſchmutzig geweſen. 
Außerdem ſei ſie oft den ganzen Tag 
weggeblieben. Der Poliziſt S. J. 
Birns, der das Sweet'ſche Haus be— 
ſucht hatte, erhob dieſelbe Anklage. 
Er war vom Countyanwalt beauftragt 
morben, beide Wohnungen zu unter- 


ten». 

ie beiden Mädchen mollten ihre 
Ausfagen. gegen frau Brunft nicht 
vorbringen. Sie flüfterten fie dem 
Zipildtenftlommiffär Greer zu, der fie 
nieberfchrieb. Grace Schent erklärte, 
Frau Brunft habe fie gelehrt, Rnaben 
zu füffen, und andere Dinge. Außer: 
‚dem habe fie entfehlich geflucht, eine 
Art aetrocdneter Blätter geraucht und 
Whiskey getrunten. 

Präfident Dunn von der Zipil- 
dienftlommiffion fündigte an, daß die 
Anfhuldiqungen gegen Frau Brunit 
der GStaatsanwaltfhaft übermiefen 
merben würden. 

MWitter ift befchulbigt, bei der Aus- 
wahl von Familien, in denen Mündel 


der Countygverwaltung untergebradit - 


wurden, nicht die nöthige Sorafalt an- 
gewandt und die Wohnungen in May- 
mood nicht aehörig beauffichtigt zu 
haben. 
Devine Kandidat für Staatsanmwaltfchaft. 
Die demofratifhen Bezirkäführer 
der 19. Ward inboffirten geſtern 
Abend auf PVeranlaffung Alt. Yohn 
Pomerd’ Miles Y. Devine, früheren 
Stadtanmalt, ala demofratifchen Kan- 
didaten für die Staatsanmwaltfchaft. 
Der Beihluß murbe in einer Ver- 
fammlung’der Bezirktsfüihrer der Ward 
gefaßt, an der fich auch die bemofra- 
tifhen Nichterfandidaten betheiligten 
und Anfpradhen hielten. 


Bom Grundeigenthumpmarkt, 


Deutfcher Drudereibefiger fauft fih am 
Jrving Parf Boulevard an. 


Die 3. ©. MeDonald Co. bat ihren 
Grundbeſitz am Irving Park Boule⸗ 
vard, zwiſchen Hermitage und 
Ravenswood Park Avbenue, nebſt dem 
darauf befindlichen Gebäude, in wel⸗ 
chem ſie ihre Kontobücherfabrik be— 
treibt, an den deutſchen Druckereibeſi⸗ 
der Curt Teich verklauft. Hert Teich 


der eine Spezialität aus ber Herftels. 


lung von Anfichtspofttarten macht, 
wird das Gebäube für feine Zwecke 
umbauen und vielleicht buch einen 
Unbau vergrößern laffen. Das Grund» 
ftüd mißt 250 bei 125 Fuß. Der Preis, 
welchen der Käufer bafür gezahlt Hat, 
mwird nicht angegeben. 

Amtlich gebucht mwurbe geftern bie 
Webertragung des Pachtlontrattes, 
buch deifen Ermerbung von Mar 
Goldftine und P. 3. Schaefer bie 
Schoenhofen Jnveftment Co. fich. die 
Kontrole über das 80 bei 140 meſſende 
Grundftüd an W. Madifon und Elin- 

xt bat. Das Grund» 


— — " 5 * 
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laſſen, 


toften . 

| deigenthumsmallet Chand» 
let, Hildreth & Eo. haben von Beachen 
& Lamlor das dritte Stodiwert von 
deren Gebäude an der Notbiweftede von 
Wafhington und Dearbotn Straße ge- 
miethet zum Mietbazins von $4,000 
das Jahr. 

Angus & Cameron haben von Da⸗ 
vid B. Lyman für $14,250 die 125 
bei 180 Fuß meffende Bauftelle an der 
Sübdiefterfe von 62. Straße und Ler- 
ington Udenue gelauft. Sie werben 
darauf mit einem Koftenaufiwand von 
$85,000 ein 24 Wohnungen enthalten» 
bes Zinshaus errichten Taffen. 

Gerichtlich verfauft murbde geftern 
für $27,955 ein 321 bei 599 Yuß gro- 
Bes Gelände an Robey und 101. Str., 
das Wyllys K. Bliß u. a. gehört Hat. 
Gekauft hat es Walter Todd, der eine 
fällig geweſene Hypothet eingeklagt 
und dadurch die Verſteigerung herbei—⸗ 
geführt hatte, 

Erfolglo8 geblieben find die Beftre- 
bungen, eine Verfchmelgung der Chi- 
cago mit der Koot County Gtund- 
eigentbumsbörfe herbeizuführen. Die 
legtgenannte Vereinigung hat es abae- 
lehnt, ihre Aufnahmebedingungen bes 
nen der Chitago Grundeigenthumsbär: 
fe anzupaffen. 


— — — — 


Silbernes Jubiläum. 
Fünfundzwanzig Amtsjahre des Orga⸗ 


niſten der St. Paulskirche, C. A. Weiß. 


Morgen Vormittag und am Mon: 
tag Abend mirb in der edangelifchen 
St. Paulstfirche das filberne Dienftiu- 
biläum bed Organiften, €. W. Weiß, 
mit einer mufifalifchen Feier begangen. 
Auf dem Programm find u. a. Kom- 
pofittonen, melche theils bem Yubilat 
gewidmet, thetls von ihm felbft gefhaf: 
fen morben find; ber Aubilar, 
Chor des Watfenhaufes, die Damen 
Yreh, Ela P. Fled, Ella Krehmann, 
Yrau Geo, E. Yes ind Anna Weiß, 
fomwie die Herren %. Homer Dapiß, 
Karl J. S. Weiß, Karl Aua. Kern, 
Arthur Seeger, Fred Peters und Chad. 
E. Brinner werden bei der Ausflih- 
tung mittoirfen. 

Herr Weiß murbe im Jahre 1857 in 
Yurlington, Je ald Sohn eines 
Geiftliden geboren, erhielt eine aebie- 
gene mufitalifche Ausbildung, Sefuchte 
dad Profeminat in Elmhurft und 
wirkte ald Lehrer, Organift und Chor- 
meifter in Kanfas Eity,Mo. Im Jahre 
1886 fam er nad) Chicago an die St. 
Paulsftrche. Hier bilbete er fich zu: 
glei) unter Clarence Eddy und Wil: 
helm Mibbelfchulte, fpäter auch in 
Paris unter Guilmant, im Orgelfpiel 
weiter auß. Dem Stubium ber Har- 
monie, de3 Generalbaffes u. der Kom- 
pof ition hat er unter George %. Rofche 
und in Paris unter Charles M. Wider 
obgelegen. Er ift der Romponift einer 
Reihe von Chormwerten, darunter der 
Kantate „Die vier Boten“, 

— —— — 


— Von drei maskirten Räubern 
wurde heute früh in Grayville, Süd⸗ 
Illinois, der Wirth John Schaich er⸗ 
ſchoſſen und ſein Bruder Andrew ver— 
wundet. Ihre Beute war gering. 


— Frau Albert Weiß in Anamoſa, 
Jowa, warf in Gährung übergegange- 
nes eingemachtes Obſt ihren- Hühnern 
zu, die ſich daran gütlich thalen und 
betrunken wurden; ſie huben ein gro⸗ 
Be3 Singen an und jhliefen fchließlich 
ein. 


Tobes-Anzeige, 
Pfälzer-Berein von Chicago. 

Den Beamten und Mitgliedern zu > 
dab unfer Landsmann we — 
Audreas Verreth 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Montag, den 23. Oftober, Nachuritta 3 2 Uhr. 
bom Zrauerbaufe, 1040 N. Marfbfleld Ave. 
75 Waldheim. Die Beamtgı und Mitalieder 
berfam id um 1 Uhr im der Bereinäballe, 
um dem beritorbenen Landsmann die lekte 


Ehre zu ermeifen. 
Adam Nies, een, 
Yatob Kraft, Seft. 


Tobes- Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Rad: 

richt, dab unfere neliedte Gattin und 9 ie 
Wilhelmina Burmeiter geb. Redieske 

am 20. Oftober 1911 aeftörben ift. WeerdigunA 

am Dienstag, ben 24. Dftober, um 12 Uhr Wit: 

tag3, bon ber Wohnung ihrer Schweiter, TIC 


Roscoe , nad Gontorbin,. Die trauernder 
Hinterbliebenen: * 


Burmeſter, Gatte. 
ily Belmann, Frank, Senm urd 
Siliam Burmefter undb\ Giara 
Saunders, Rinder. 


Tobed: Anzeige 


eunden und Belannten die traurige Nach- 
u dab unfer geliebter Vater und er 


Dr. Charles CHriitian Kredigte 

e der berfiorbenen Zain digfe) im 

* bon 78 — nad) langem Leiden fanit 

entilafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 

Montag, ben 23. DOftober, um 2 Uhr chin. 

bog %, ®. EHrehne & Eon Ravelie, 4026 

State Str,, nad oood. Zief auert bon: 

Billiam Cohn. 

* ed E. ae engen 
Zubes-Unzeige 


ge unb Belannten die trau Ni 
richt, dab unfer ae Satte und Beer * 


Martin Mland 
am 19. Oftober im Alter bon 70 Jahren ge⸗ 
> guno —— von Seger⸗ 
teind Mabelle, 3130 R. Elarf „ um 1 he: 
—— 9 dem ee Si 
trauernden öintersliebenen: RL, 


Unna NRnland, Gattin. 


Rofe, John und ‚ Rinder, 


Todes-Anzetn“ 
Bortihritt Tent 181, 8. ©. ?. m. 
Den Beamten und Sir Sıriabts gur Nachricht, 


daß Sir 
— 
ten m. fre 

top den 28. Onater dem 

Eir Aniadt die lepte Ehre au 
Oswald 
Nud. 

Zodbed-Anzeige. 


Graceland, Die 


Eorro-ueneinn 
7 % N 


| vom Tranerhaufe,. 5758 


der | 


Berwandten 
aurige Na da 
und — er 
tel und Schwiegerfdhn 
Andrew Berreth 
im Wlter bon 81 Ya 
Herrn 
{ „um 2 


' rg | 
Dee Bi den ed Bali. 
nr — 
Be ee ec 8 
See auf An 
Toded:- Anzeige. 


teunden und Mofa teaurlgs 14. 
richt, dab melrt bielgelie er Walte ER 


lieder Vater 
im &lter bon 50 * 
er bon Jahren 537 * 
jelle ka gem e Matten \ en 
ndet Statt dom Xrauerhaufe, N, 
a 
? , na k 
2Betmähme s bie ehe Sinterb 8 
Martha Neuhaus nen. Harbers, 
der Ki am sn d zunb di 
er. 
John 8 Rubens, Brü- 


. und ne 
ber, nebft alen Beranbten. 


— 


tfafon 


Toded-Anyeige, 

eunden und Wefannten bie ttau 
richt, dab *7 geliebte Gatte — 
im Mlter b Be —* v 
i t bon ahren geſtorben 
gung findet ftatt —* Eonmt h .. 
er, um 10 be Porm,, 
4935 Wood Str, nad ber 2 
ge bon da nad der 49. Eir. > land Ave. 
abnftation umd per Bahn nad beim St. Mas 
riens@ottedader. Um it e <Xheilnabme bitten 
die trauernden Sinterbliebenen: 


gepine Datentabit, enfäens 

l d f ‚ 

s en ffinder, nett nfelin u 
ndten. 


e 
Verwa 


Todes AUnzeige. 


— und Bekannten die traurige Nach⸗ 
sich, daß mein geliebter Gatte und umfer autcı 


Gottlich Priewe 
reltag Morgen um 2:30 fanft im en Pni- 
Pen it. erh gung et Het — *—6 
den 23. Oftobet, t Nadm,, dom Trauer» 
ufe, 743 Gardner & „nad bem Graceland- 
Friedhof. Um ftille Ihetilnahme bitten die be 
trübten Hinterbliebenen: 
Maria Briewe, GSattin. 
Johanna Bela, Emma Sammerläieg, 
Emil 1 ewe, Ida 8, Rinder, 
nebft ntelfindern. 


Tobes- Anzeige, 
‚yreunden und Belannten die traurige N 
cr daB unfer geliebter Bruder ’ * 
Jatob Barth 
am Breiten im Wlter von 47 Jahren a tm 
Herrn entfhlafen ift. Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 22. Oktober, um 10 Uhr Porm., 
Fairfield Abe, 
dem abnhof an 49. Str, md 
Aſhland ve, von ba nad dem Mount Green 
mwoobd-;riedbof. Um files Weileib bikten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Karoline Hiller ach. Barth eiter. 
Henn Hiller, Schwager, wehrt Mer 
wandten. 


Grand Trunt B 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Belannten bie traurige Nach 
richt, daß unſere liebe Mutter, Großzmuller urd 


Uraroßmutter 


Sizabeth Splittstoeszar 

Im Alter don 99 ZDahren, 9 Monaten u 2 
Tagen am 20, Ofteber pi 6 br Übends far 
im Seren entichlafen ; — finbeiftatt 
am Motttag, ben 23. Oltober, um 10:30 Mor: 
ens, vom Tratterbalıfe, 3650 ®. Mindhefter 
be,, mad) bein Eoncorbia-Bottesader. Die trau 
ernden Hinterbliebenen: 

Auante NRentvanz, Tochter. 
Nenwanz, 


Angu Chiviegetfongn, nenfi 
Entein, Urenfeln ———— 2— 
Todes-Anzeige. 
green und Befännten bie ttaurige Nad- 
richt, daß unſer lieber Galle und Bater 
Edward 9. Ehnermanı 


u 
mit Metr. rd nah dem Daf ! 
Die trauernden Hinterbliebenen: 


Angufta Schnermann geb. Man, 


n 
Edward, Henry, Elite und Emm, 
La * — döfrfa 


Todes-Anzeige. ; 
—— und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere gellebte Gattin und tter 
Auguſta Wiegand 
im Alter von 80 Jahren neitorben ift. Reichen 
feier Montag, den 23. Oltober, um 9 Uhr Bnr- 
mittaas, im %eawerhau e, 8739 ©. Panlina &tr 
Peerdigung Montag, den 23. Oftober, um 1 UN: 
Nachm & Sons lndertafing 
„ 613 ©. 18, % a lpheim: 
iedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Claus Wiegand, Gatte. 
Auguft, George und Drant Wie 
gand, Söhne. a 


Eode8-Anzeige . 
an und  Belannten bie traurige Nds» 
richt, dab unfer geliebter Gatte und ter 
Charles &. H. Do 

piösli aeitorden tft. Beerdigung Sontttag, Yen 
«22. —A um 2 Uhr Nachm, bom eu? 
baufe, 1865 R. 41. Court, nad dem Con ts 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 


Bertha Doll geb. Martin, Sattin 
Alma, Amanda und Frau Martha 

hie, Töchter. 
rben: Martha Bintiater k am 
— 1911, 26 Jahre ur nate alt. 
Innig aeliebte Mutter ban_Mildreb, ge 


u 
liebte Echmelter von Anna Stade, rau MW. 
ei Sanibal, Frau h 

u 


Scähweiter, 3951 &, Uaubtit 
Etr., wo bie Reichenfeier abgehalten fird, mit 
Kutiten nad Waldheim. 

Dankfagung. 

Allen Freunden und Verwandten Mir die 
vielen eife aufrichtiger Thetlnahbtne und bie 
—— enden bei bein Begräbniſſe un⸗ 
ſerer gellebten Gattin und Mu 

Minnie Schott geb. —* son 
i dem Hexen vwaſtor tl ib 
fiir die teoftreiden Worte am Sarge chen 
wir hiermit unſeren innigſten oa aus. 


Foaite und Gifte, Löäir. 


Danliagunn 


die Blırmenipenben 4 die bershi@e 
nadbme am abnis unferes geltebten 
Hei unb 8 
Nitolaus 
allen unſeren inniagſten Dant. 
Lambert 


Neuendorf und Yamtlie. 


Bur Erinnerung 
i 
a Te 
Ka 


rotine 
melde Dame bor k je m. N Bun 
m benden 48 
* Monaten aeftorben ift. 


Sie nicht mehr, ſo luten unſere Aa 
Sie, De as Kr uns war in idren Rebend 


tagen. 
el nf im 3 —— ee * 
BES, 

F & Shen In * R ** 


Gewidmet don dein H under : 
Wilhelm und Foliimiae "Sgscnmedn, 


Töc poftfeet. 


ee 


KAHN und FRAU 





Bu Uur nod; 2 Gage! ug 
Laßt Euch unterhalten von drei guten Anpellen 


$2,000,000 


Brauerei ‚Musftellung 
COLISEUM 


Diefen Nahmittag und Abend 
Ballmann-— 45 Mufiter in der Saupthalle 
Tomaio— 16 Mufiter in ber „Bierftnbe“. 
Shift —5 Mürfiker im „Bauft“. 
Btele angenehme Weberrafhungen von im Gange 
befindlichen Maichtnen und fzenifchen Anfichten. 
Eintrittispreife: Erwachſene 50 Cents — Rinder 25 Eente. 


Ja hrliches 


Lokalbericht. 
erbst-Konzert u. Ball —— 


gegeben von der Sabetta abbernfen. 


Badischen Sängerrunde | er iatienife-tärritge Krieg iR die Ur. 


Sonning, 9. Dftober 1911, ſache ſeiner Verſetzung. 
Up Nadmittags, in Moubarfe Galte, Mertt | Der hiefige italienifhe Konſul, 
ben ‘@ Werfen Sin * Pa ee | Chevalier Guido Sabetta, ift von fel- 
- ‚ ner Regierung infolge der ‚italienifch- 


Großes Konzert uud Ball | fürtiisen Rriegsmirren, meide de: | 


Er Ihtebungen im diplomatifchen Korps 
28, Ward Deutich-ameritan iſchen erfordern, abberufen worden und ver⸗ 


muthet, daß man ihn auf einen Poſten 
demotratiſchen Klub in der Nähe von Arster ihn 


wird. Chevalier Sabetta, ver fein | 
Amt bier fünf Jahre lang verfehen bat, 
wird im Laufe der nächiten beiden ı 
Mocen nad) Rom abreifen, um dort | 


Magnstta-Halle, Milwantee und Sun 
u KR en, den 28: Dtobe 1. 
fon — 
5 gelang —2—— — —— fen 
bem bemofcatiic en Wahlfond zu. 5,1 18,2 


1% 16. Stiftungsfe 


ingsfe, bon ber 
Eintracht-Loge Nr. 7 


Unlteb Leägue of Amerfta, 
Bean zn utnhalle, 58. unb Abland 
; ben 22. Oktober 1911. Ar⸗ 
4 ie .. et3 25 Gets bie .. a 


bjähriges Stiftungsteft | 


Bortränen und Ball, bes 
— Militär-Bereins 


von Chicago, I 3 
— 1011, in Sverber 


om %. 
Bi Sau 
beutfden u. die Gründer des 

e find Mi eingeläben. 0121,28 


Dreizchntes Stiftungsfeft 


wit Konzert und Ball, beranftaltet bom 


Schwähiſchen FErauenverein, | 


r * Ae, 820 %. Elarl_Str., 
EHE rn Huber ai. Ünfang A Us: 
ad a 8 


. Stiftungsfeft 


ns * Abendunterhaltung und Ball, beo 


» Sa 
——— Anfang 3 Uhr } 


Komeri n. Ball Anmeifungen über feine tünftige Xhä- | 


tigfeit entgegenzunehmen. Wer fein 
Nachfolger werden wird, ift noch nicht 
beftimmt, wahrſcheinlich wird der Kon⸗ 
De in Philadelphia das hiefige Konfu- 
lat übernehmen. Herr Sabetta ift aus 
Nordafrika gebürtig und ift drei Jahre 
lang Konfulatsveriwefer in Tuniz ge- 
iwejen, jeineBetanntichaft mit den Ber- 
bältniffen in Norbafrita fommt feiner | 
| Regierung gegenwärtig zuftatten, 


=—>-) — 
Tiroler Seimath.: 


Eines der gemütblichiten und befannte- 
ftentyamilien- son eg ijt die „Xiroler 
Heimath”, 729 North Ave. Der Beweis 
geht daraus hervor,-daf das Lokal für den 
Andrang der Gäfte jeden Samftag und 
ı Sonntag viel zu flein tft, felbit alt Wo- 
Ahentaaen finden fich immer große Gejell- 
Ichaften ein, melde von dem Iujtigen Ti- 
roler Sängerpaar Cutterlutte und dem 
beliebten Wiener Gejangshumoriften A. 
Sundgee! auf dad Beite unterhalten wer- 


Jed 
Lake View ‚Damenverein | den. Seden Donnerftag iit das Songert 


3 , in ber Bincoln-Turn- 
iverfeb WIbb a Sheffield *. Sue 
dern 28, an der Kaffe 50c. 


— 


anzunterbaltung verbunden. Heute 
und morgen fongertiren Molterd Streichs 
ordheiter und die genanntenfünftler. Mor+ 
gen beginnt da3 Pongert um 8 Uhr Nach» 


mittags. 
——e—— 


8 — und Konzert 


beranftaltet bom 


Bindthorit Männerdyor, 


in ber —* | „Bean Parkwahy 
an tag, ven 29. Dfto- 

—8 8 JJ Ein tt 25e bie — 

0121,28 


on. Webrheims Orcefter. 8 
Stiftungsfeit und Bau 
arrangirt bom 


Phoenix Frauen - Verein 


Bei’m Burs’nfepp. 


An nur geringer er Entfernung vom Deut⸗ 
ſchen Theater gelegen, iſt deffen Beſuchern 
die Fallbacher' ſche Speiſewirthſchaft an 
Vorth, Ecke Hudſon Abe., beſonders allen 
Liebhabern einer guten Münchener und 
Wiener Küche zu empfehlen Beſtes ein— 
heimiſches und importirtes Bier iſt dort 
ſtet —9— an Zapf. Samſtags und Sonn⸗ 

tags ibt'3 beiondere bairiidhe Lederbif- 
North End — 1808 * Start jen, au; wird man morgen den auge: 
d — den 4. „Naven ber 191 1, An ang —— Baſſiſten Hermann Hoell wie⸗ 
— —— —ñ —ñ —ñ — 


er zu hören bekommen. 
23. großer Empfangs-Abend 


und Cotillon, abgehalten vom 


Amorioa „Lodge ‚Pleasure Club 
"unb alſted 


I, member Sue, ——— — it. gie 
Der et? 
im Yocnerfauf' abe. abe. an ber Xhlire 50c. ade 


Deutsches Theater 


1222 Sedgwid Str Tel. North 1194, 
Direktion: Mar Hanifdh, 


Heute, Camdtag, Mat. 2:15. (Matinee-Breife 
Die Gefangapofie: | 
Der grosse Prophet 
Samdtag und Sonntag, Abends 8 Uhr: 


Lumpaci-Vagabundus 
(Das liederliche Kleeblatt), 


THE AUDITORIUM 


Sonntag, 22. ORt., Nahm., 3 Nbhr 
Grohed Konzert zum Beiten bed 


Beutfhen Hofpitals von Chicago 


GERALDINE FARRAR 


(Königl. Oper, Berlin, u. Met. Op. Soufe, N.9.) 


EDMOND CLE„ENT 


(Zenot, Opera Comigite, Paris,) 


FRANK LA FORGE, Piano, 


BE Dies ift Frl. Farrars einziges Aonzert: 
Auftrefen in Chicago in diefer Saifon. 


klſaß ⸗· Lothringer Unterſtützungs-Verein. 
ans de Seconrd Mintuel Alfacienne-Boraine | 


tcagu). — er en abgebalten um 
Pe 5. Soovember 1941, In 9 
dene, 8 — F An ar 


ans 
BE u MILE 21,29, ‚9,nobB, 11, ‚16, ‚19 


"Dj Bessen Bessenyöer 


Kiehweihfent 


er 1 er 1911, in Gomntd 
e Sebgw 
— 


* Blachawr Str. Ein 
tritt das Paar. Cinzelne Dame 10c. frfa 


The Relic House, 


2037 N. nn STR. 
Gegenüber Binesin 


Kohn Weis, — | 
KONZERT bar Keane | 
Otto Seifert's Orchester. 


dibofa* 


Tidets für teferbirte Site 83, #2, 81.50 
und 81 zum Verlauf an der Raffe. ED." Ges U 
Gegenfeitiger Unter: 


— aneer- Dontfche Ifche Wach | 


Wurz’n Sepp’s 
eflauranl nd Baierifche Jaftwirköfchaft 


. Hudson Ave. und North Ave. 


Ben nädfter Nähe bes beittfdhen Theaters.” 
Unerfannt Beite Mündner und Wiener Küche. 
; gonntag Bolal- und ui 


Im weißen Rap 


631 North Avenue, 
Eamdtag und Sonntag Abend Konzert! 
Wufireten der Xenoriften Herr Emil Nuegg 
und Gerr Patterfon 
—— Anerfannt Befte beutfche Rüde. — 


VOLKS - GARTEN, 


T15—717 North Ave. 


Aelteiter beuticher — der — * 
Ein erftflaffiges mm gelangt biefe u. bie 
nädfte er uf — unter ante. 
ber Dueitiften 


Hın & 
Dam̃en⸗ Imitator. Zum luß die Löftige Sorte 
u F miritt feel, 


„Es lam anders! 


Ohas. Lueneburg’s Ss 


— ———— 


ſigem NReſtaurant. 
15-17 W Division Str., ee en. 
BE a BET LE 


WM. RADTKE 
Echt deutſches Reſtanrant 
Wein ⸗ und Blier⸗ Ausſchanl 
JImnwortirtes Bier ſtets an Zapf 
“4 6 AVE. 
Bart, U. 10in,fa* 


TIROLER HEIMATH 
8 und Sonntag: Weiters 


Camitag, den 28. Dftober 1911, Abends 7:30, 


4. Stiftungsfelt. 


Theater und Ball, 
Berloofung einer goldenen —— —* Da⸗ 
— in ber 2a&afle-Turnhalle, rraber 
nabe Garfield Ape, Tieers zu einem u 
berechtigt. 25c bie Berion. 


14. Stiftungsfel, Konzert und Ball, 
beranftaltet dom 


Schwaeh. -Badisch. Franenverein Ne. | 


in der Vorwärts ag Melt 12, 

a’ — She da Bere nser bt. Bars 
erion. An 

Nahm. An der —— ——— ce Ian * ä 


Herbſt⸗ Konzert un und Ball 


dezanftaltet dom 


Gefangverein Harmonie 


in der Lincoln Turuhalle, ag Blhd. wird 

rg Tiniititare BOc fi Gert une Dame: 
tien 50c für Serr 

Anfang 3 Uhr Abende, sn und * 


-|Grofec jährliher Ball 


mit Wgitationdverfammiung, bom 


Augusta Frauen- Verein 


In | der er-Halle, 1560 Well 
1911. das 15c ehe Yen 


fon. GE Vals le Nachmitta 

—A Anterhaltung u. Ball 
Vorwärts" Loge 

Gt na: Ta a 


Uhr Nadhmitt 


Schürzen.Kränichen 
mit Ball, veranitaltet bom . 
Freundschaft” Susann —* 24 


> 


———— 7 


—E — wird 52. 
Jahreslonvent in Boſton abhalten. 


Die Beamtenwahl. 


Jokob Ruppert, Ir., wird Carl J. Hoſters 
Nachfolger. — Biefiger Brauerverband 
gab geftern zu Ehren der ausländischen 
Teilnehmer ein Barfett, 


Seinen Höhepunft erreichte 
Brauereilongreß geftern Abend m 
einem Bankett, das die hiefigen Brauer | 
den austmärtigen Gäften zu Ehren im 
Goldenen Saal des Kongrek-Hotels 
veranftalteten. 500 Perfonen nahmen 
an der ?yeitlichteit theil, bei der Dr. 
Francis Wyatt von New York ala. 
Spruchmeiſter amtirte. Ernſte An⸗ 
ſprachen wechſelten mit humoriſtiſchen 
Reden ab, durch die wie ein rother Fa— | 
den das Kob eines der älteften Gemerbe | 
ber. Menfchheit, des Braugewerbes, | 
ſich durchzog. 

Bercn Undreae, der Vorſitzende des 
Kongreſſes, führte den Vorfig und 
jtelte den Spruchmeijter des Abends 
vor, Dr. Francis MWpatt, der Herrn 
Rudolf Brand hohes Lob zollte, indem 
er erklärte, jeinem’MWirfen fei es in 
eriter Linie zu verdanten, daß das 
Braugemerbe. allmählich auf eine ger | 


funde, Grundlage geftellt tmorben jet. 

Herr Rudolf Brand fprad im Nas | 
men des Braugemwerbed. Er fahte fich 
berhältnigmäßig kurz. 

„Während der lehten zehn Tage“, 
fagte er unter anderem, „haben mir 
elernt, daß unfere Yndujtrie und der 
Kortfehritt Hand in Hand miteinan- 
der gehen. &38 ift uns gejagt worden, 
daß die Nationen, die Bier trinten, 
fih aus ftarfen Männern und guten 
Frauen zufammenfegen. Wir baben 
elernt, daß aus den ungebeuren öf- 
Fentlichen Einfünften unferes Gemer- 
be3 die Flotte und die Armee erhalten 


werden und unfere Veteranen 


ihre 
Penfion beziehen. Wir 


haben mit 
einem Wort gelernt, was unjere \ndu= 
ftrie für die öffentliche Wohlfahrt be- 
deutet. Ihatfache ift, daß Prohibition 
und Ziviliſation nicht unter einem 
Geſchirr an ein und demſelben Wagen 
ziehen können. Je weiter unſere Zi— 
viliſation fortſchreitet, um ſo deutli— 
cher wird es offenbar, daß jich Prohi- 
bition nicht halten kann. Die Güte 
bes Produtts allein bat dem Brauer 
zu Unfehen und Wohlftand verholfen. 
Möge e8 immer fo bleiben.“ 
Bier als Schuß gegen Sieber. 

Dr. Yohn D, Robertfon, Präfident 
ber Zoyola-Univerfität und einer der 
Vizepräfidenten der ftaatlichen land: 
wirthichaftlichen Behörde, fchlug nad 
einigen humoriſtiſchen Bemerkungen 
einen ernſten Ton an und gab den 
Brauern den Rath, ihr Bier nicht zu 
ſüß zu machen, ihm vielmehr die Bit— 
terkeit zu erhalten, welche unſere Raſſe 
brauche. Er ſchilderte, wie er in jun— 
gen Jahren als Arzt in Kanſas in 
einem Gemeinweſen gewohnt habe, das 
neben Deutſchen Walliſer aufzuweiſen 
gehabt habe. Die deutſchen Familien 
hätten ihr eigenes Bier gebraut, 
äußerſt bitteres Getränk. „Es war 
eigenartig“, ſchilderte er, „daß die 
Deutſchen, die ihr bitteres Bier tran— 
ken, geſund waren, während die Wal—⸗ 
liſer, die es nicht genoſſen, Malaria— 
anfällen unterworfen waren. Ich un— 
terſuchte die Sache und kam zu dem 
Schluß, daß die Deutſchen verſchont 
blieben, weil ſie ihr Bier tranken, deſ— 
ſen bitterer Grundſtoff ſie vor dem 
Fieber ſchützte. Ihr Brauer braut ein 
Bier, das völlig keimfrei und unge— 
fährlich iſt. Es iſt als Getränk jedem 
Trinkwaſſer überlegen.“ 

Fanatismus verliert an Boden. 

Die Hauptrede des Abends hielt der 
Kongreßabgeordnete A. J. Barchfeld 
von Pittsburg. „Heuchelei und Yana- 
ttamus,“ führte er aus,“ haben ihren 
Höhepunftt erreiht. Von jegt ab 
werben bie Streitfräfte des Aberalau- 
bens und der Undulbfamteit bejtändig 
an Boden verlieren und jchliehlich 
pöllig zerfprengt werden. Aber mir 
dürfen die Aufflärungsfampagne für 
unfer Gewerbe nicht einftellen. Wir 
müffen auf die Hebung der Menfchheit 
— und die Lehrkräfte an un— 
ſeren großen Unterrichtsanſtalten ins 
Vertrauen ziehen. Meiner Anſicht nach 
wird ſich der Kongreß nicht durch die 
Frömmelei und Heuchelei der berufs— 
mäßigen Prohibitioniſten beeinfluſſen 
laſſen, ſondern wichtige Geſetze ohne 
Rückſicht auf ſie annehmen.“ 

Im Namen der ausländiſchen Gäſte 
ſprach William Waters Butler von 
Birmingham, England, der in ihrem 
Namen feinen Dant ausfprad) und 
der Zuperficht Ausdrud gab, dak bald 
ein Kongrek in London abgehalten 
werden würde. 

Konvent fommt zum Abfhluf. 

Mit der Wahl der Beamten und 
Auffihtsrathämitglieder kam geftern 
ber 51. Yahrestonvent des nationalen 


ein 


| Brauerverbands zum Abfhluf. Die 


zweite Verbandsſitzung. Sitzungen 
verſchiedener Sektionen des Kongreſſes 
und das Bankett bildeten das Pro— 
gramm des geſtrigen Tages. Heute 
tommt der Kongreß zum Abſchluß. 
Die letzte Sitßzung * * Nach⸗ 
mittag um halb 3 Uhr flatt. 

Als Verſammlungsort für den 
nächften Konvent murbe Bofton von 


Edward Rühl von ber — — 
Der | Sa 


Breweries Co. vorgef 
Konvent ftimmte bem — zu. 
Die LEN hatte das Folgende 


Er 
—— Jacob Muppert, jr; 
New York Eity. 


| Hpenite, 


a 
Wer ift 68? 

Es iſt der einzige chineſiſche Arzt 
Namens G. W. Ehan, man achte auf 
die —— und jeine Office bes 
finder fi, mie jeit »pielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabajh, Ane., 
neue Nummer 726, 215 Blod Tüdlich 
vom Auditorium, Er bat feine Ziveig- 
Dffice, und jeder Patient wird von Ihm 
perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Ehan in China 
die Höchite Sptoffe. der medizintjchen 
Miffeninaft erflommen, erwarb er fi 
auch auf englijchen Univerfitäten den 
Doktorgrad mit Auägeichnung, und 
allein jeit er in Chicago meilt, haben 
feine an’3 Wunderbare grenzenden 
Heifungen ihm mehr ala taufend Ans 
erfennungd- und Dantfchreiben von 
geheilten Patienten gebraht. Diele 
gejammelten Briefe liegen moblvet- 

wahr: in feiner Office, 427 Wabalh 
neue Nummer 726, dem 
| Bustitim zur Ginficht offen. Dr, ©. 

W. Chan erzielt feine großartigen 
Heilangen nad wijfenfchaftlicher Diag- 
nofe ohne peinliche Unterfuchungen, 
eiftzig durch feine von ihm jelbit aus 
importirten chinefifcgen Kräutern het- 
geftellten Urzneien, deren Wirkung bei 
Blut, Nieren, Nerven» und Biajen- 
leiden dad Erftaunen der Fachleute 
erreat und dem Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glücklich Geheilten 
eingebracht haben. - Komfultatton ift 
frei, Man gebe Tofozt du u ihm. Außs 
märtige imerben brieflich. behandelt. 
Man ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags 


Schatzmeiſter: Anton C.G. Hupfel, 
New Hort City. 

Verwaltungsrath: Julius Lieb: 
mann, Brooklyn, N. Y.; Auguft MW. 
Moebten, Philadelphia, Pa.; Percy 
Undreae, Chicago, IU.; Anthony 3. 
Schreiber, Buffalo, N. 9.; Augquft 
Fitger, Duluth, Minn.; Joſeph Uih— 
lein, Milwaukee, Wis. 

Ausſchußvorſitzende — Veröffentli⸗ 
chungen: A. G. Hupfel jr. New York 
City. Ueberwachung: C. W. Feigen⸗ 
ſpun, Newark, N. J. Beirath: Louis 
B. Schram, Brooklyn, N. 9. Bun- 
beöbeziehungen: Carl %. Hofter, Co- 
lumbus, OD, 

Beirath: Louis B. Schram, Vor: 
figer, Brooflyn, N. Y. Mitglieder: 
G. W. Lembeck, ge City, N. Y.; 
Rubolph %. Schaefer, Nem York eity; 
A. G. Hupfel jr., New Hort City; 
William Hoffmann, New York City; 
Peter Doelger jr., New Hort Eity; 
Sames R. Nicholfon, Bofton, Maff. 

Korrejpondirende Mitglieder: u: 
liu3 Stroh, Detroit, Midh.; Simon 
©eibert, Buffalo, N. Y.; Erneft Feder 
jt., Danpille, Ill.; Henry Uihlein, 
Milwaukee, Wis.; J. George Jung, 
Cincinnati, D.;- Henry Nicholaus, 
St. Louid, Mo. 

Ausſchuß für Veröffentlichungen: U. 
S. Hupfel jr. (Vorſitzender), New 
York City; E. A. Fauſt, St. Louis, 
Mor; H. A. Ruſter, Boſton, Maſſ.; 
Sohn F. Becker, Brooklyn, N. M.; 
A. W. Woebken, Philadelphia, Pa. 

Ueberwachungs-Ausſchuß: C. W. 
Feigenſpan (Vorſitzender), Newark, 
N. J.; Joſ. Uihlein, Milwaukee, Wis.; 
William J. Lemp, St. Louis, Mo.; 
Charles Vopica, Chicago, Ill.; F. 
Heeb, Dubuque, Ja.; Wm. F. Feil, 
Philadelphia, Pa.; Charles E. Suec— 
cop, Pittsburg, Pa.; A. J. Diebolt, 
Cleveland, O.; Wm. A.Birk, Chicago, 
Ill.; Adolph Coors, Golden, Col.; 
Joſeph H. Straus, Baltimore, Md.; 
Theodore Finkenhauer, Philadelyhia, 
%a.; Percy Annede, Duluth, Minn,; 
Paul O. Reymann, Wheeling, WRd.; 
Terd. Heim,” Kanfas City, Mo.; 
Charles Wiedemann, Nemport, Ry.: 
Peter Haud jr., Nemwart, N. 3; Geo. 
E. Hamley, Albany, N. 9.; Frani 
Fehr, Louisville, Ky.; B. Aboue, Gal⸗ 
veſton, Texas. 

Ehrung für Präſident Hoſter. 

Der bisherige Präſident des Na— 
tional =» Verbandes, Herr Karl Ho- 
fter, übergab fofort fein Amt jei- 
nem‘ Nachfolger, der mit einer kurzen 
Anfpradhe für das in ihn gefehte Ber: 
trauen dankte. Dann überreichte Eb- 
renpräfident Rudolf Brand dem aus 
dem Amt jcheivenden Präfidenten ein 
prathtoolles filberned Zafeljerpice ala 
zeichen der Unerfennung für jeine 

Ihätigteit als Präfident des Verban- 
des in den lehten fechs Jahren. 

Die £age in Maine. 


Eine Weberrafhung wurde ven 
Theilnehmern an der Sitzung zu Theil, 
als Präfident Hofter den Staatsjetre- 
tär von Maine, Cyrus W. Davis, vor- 

ber „Prohibition im Licht 

Wahlen“ fprad. Die 
Mar in der Hauptfache mie 


En, "Williem Hamm, | waren, unh 
2 Bigerfräl.: Edward A.Schmibt, | zu bi 
| Boitadelphia, I 


: — Rum, Bran 


Ar 


Ge 
ber 


= —— 


ner * di Wateröifte bemühte 
ich,- auch Apfelwein unter den Bann- 
uch zu befommen, aber das Vorhaben 
mißlang, da bie yarımer den Unfchlag 
nieberftiimmten mit einer Mehrheit bon 

u 58. Und fo fam e8 denn, daß 
‚ Bier und an 
dered mehr mit einer ehrheit bon 90 
ja 30 im Haufe, und mit einer foldhen 
don 78 zu 3 im Senat ala „verbotene 
Getränte” in die Verfaſſung —* 
ten. Apfelwein blieb hiervor bewa 

Kurz vor Einführung der — 
bilion waren Bier und alloholhaltige 
Getränke leichter Art allgemeine Ge— 
nußmittel, doch als ihr Verkauf verbo⸗ 
ten wurde, begann das Geſchäft in 
Spirituoſen zu blühen, denn ihr Um⸗ 
ſah war nalurgemaß leichter zu be— 
werkſtelligen. 

„Das Bott als folches war dem ver: 
faffungsmäßigen Verbot dei 
Ichantes beraufchender Ge:tänte ni — 
weniger als freundlich geſinnt; 
diesbezüglichen Geſetze wurden ae 

ejegt übertreten, und Progeffe über 
Üropeffe waren die Folge. Gelbftra- 
fen und Sreiheitftrafen wurden ber- 
hängt, die Gefegesübertreter wurben 
zumetft jchuldig befunden, öffentliches 
Aergernig erregt zu haben, aber der be- 
abfichtigte Zmed wurde nicht erreicht. 

„Bor den Augen der Richter fand 
das Gefeh feine Gnade, und murbe der 
Angeklagte jehulbig befunden, k fam 
er meiftend mit einer Gelbftrafe ftatt 
frreiheitöftrafe dapon. Das Volt igno- 
tirte die Prohibitionabeftimmungen. 
Die republitanifche Partei, in deren 
Händen die Zügel der Regierung la: 
gen, machte ed ebenfo, nichtsdejtomeni- 
ger dienten fie zur Zeit der Wahltam: 
pagnen als Köder und Beruhigungs- 
mittel für etwa 3000 orthobore Pro- 
hibitioniften. In hochklingenden Phra- 
fen wurde auf das konjtitutionelle 
Prohibitiondgefeg ala eine zeitgemäße, 
— Errungenſchaft hinge⸗ 
wieſen. War die Wahl aber vorüber, 
ſo wurde auf alles das gepfiffen, was 
kurz vorher ſo hoch geprieſen worden 
war 


„Geſchah es einmal, daß in einem 
Otte Zwangsmaßregeln in Unmen- 
dung kamen und die Flüſterkneipen 
der Prohibitionswuth zum Opfer fie— 
len, ſo begann das Verſandtgeſchäft in 
Whiskey und anderen Spirituoſen zu 
blühen, und es wurde mehr getrunken 
als ehedem. 

Eine andere verderbliche Folge kon— 
ſtitutioneller Prohibition, die nie ſo 
recht erfaßt und auf die nie gebührend 
hingewieſen worden iſt, iſt dieſe: Be— 
ſtrebungen im Intereſſe wahrer Mä- 
Bigteit hörten auf. 

„sm Yahre 1901, fiebzehn Jahre 
nad Einführung der Staatsprohibi⸗ 
tion, begannen die Gegner der lehteren 
zu revoltiren. Sie erhoben Proteft; fie 
jtellten über die wirkliche Sachlage Un- 
ne an, und biefes i das 
Refultat: In Maine, dem erjten Pro- 
hibitionsftaat der Welt, fand man 
über 1500 Bundesfteuerzertififate für 


den. Verkauf altoholhaltiger Getränte, 


mas gleichbedeutend mar mit einer 
Bundesligens auf je 463 Bewohner. 

„Von 132 Städten und Dörfern mit 
über 1000 Einwohnern waren nur 79 
ohne Bunbeslizens. 

„Die fhädigenden Folgen der Pro- 
bibition machten fich immer mehr fühl- 
bar, jodaß im Jahre 1906 Gouverneur 
Plaifted in feiner Botſchaft in folgen: 
den flaren Worten darauf hinmwies: 

„Ein halbes Jahrhundert lang mar 
unfer Staatägefeh mit einem Prohibi- 
tionzgefeß belaftet, ein Bierteljahrhun: 
dert unfere Berfaffung. Die Fabrika— 
tion altoholifcher Getränte mar ver- 
beten, ebenjo deren Vertrieb. Wer- 
fen wir einen NRüdblid auf jene 
lange Zeit und wägen die Refultate ab, 
fo muß jeder Elar bentende, liberal ge: 
finnte Menich von einem Gefühl ver 
Empörung übermannt werden. Die 
Prohibition führte nicht allein nicht 
zum 3iel, fondern Heuchelei, Rorrup- 
tion und Mikahtung por dem Gefeh 
waren die Folgen. 

Derartige unnatürliche Zuſtände 
haben keinen dauernden Beſtand. Nach 
Nijiähriger Prohibition hat man mit 
dieſer aufgeräumt. Die letzte Staats— 
wahl in Maine war ein Ereigniß au- 
ßergewöhnlicher Art. Mit einer Majo— 
rität von nur 136 Stimmen erklärten 
die Staatsbürger ſich für Aufhebung 
des Geſetzes, welches den Verkauf alko— 
holiſcher Getränke verbot. Es gilt al— 
lerdings noch die Frage zu entſcheiden, 
ob ein derartiger Eingriff in die Kon— 
ſtitution des Staates rechtsgiltig if. 
Hoffentlich gelingt e& nicht, mittels ju- 
riftifcher Haatfpaltereien der Mehr- 
heit des Volkes einen Strich durch die 
Rechnung zu machen.“ 

Siungen der Seftionen. 

Yym Laufe de3 Nachmittags hielten 
die einzelnen Seftionen des Kongreffes 
Situngen ab, in denen wiffenichaft- 
liche Vorträge gehalten wurden. —* 
den Vortragenden Nr zu er 
die Herren Dr. Y. €. Giebel, 
Iimann, Zürich, und Fred. m. 
Louis B. Schramm und James Fe 
ö Die Ausftellung. 

Die Brauereiauöftellung im Koli- 
feum wird heute und re Bee 

d ges 


ner 


fein. Sie mirb morgen 
ſchloſſen werden. 


* Ertta Pale Pilfener und — 
Malzbiere der Cont 


Seipp Brewing Co. gr 
Fäffern. Tel: Calumet 730 und 869, 
— ae — 


8 
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Aus⸗ 


THE MOSTATTRA( 


)E THE LOOP 


2500-2308 Een AVZNUD 


Speziell für Montag. 


Rufter:Unterzeng 
Wir hatten Glüd, indem wir ua 
1200 Stüd von Muiter-Untergeug von 
einem unſerer größten Wholejale-Ge- 
Ihäfte zu 60c am Dollar jicherten. — 
le Sorten Unterzeug fie. Männer, 
Damen ıumd Kinder, meritens Inter: 


hemden und Veits. Wir haben den 
Breis jo niedrig angejeßt, um mit der 
nanzen Partie jchnel räumen zu 
können. 

Cinderella oder Baby: Fianeil. — in 
ſchlicht roſa, blau „weiß, eream und 
Garbinal; 

die Nard 

Cream Shaker Flanell — ren. 

6c Sorte, die Yard Fa 
40 Zoll breites ungebleichtes mr. 
tuchzeug, fpeziell, die Hard...... c 
Bebleihte türfiihe Handtücher — in 
Größe 20 bei 39; jpegiell in eg) 
jem Verfauf c 
30zöll. gemuſterte Cretonnes — 1 de 
18c Sualität, fpeziell, Hard. . 

Seide appretirte Ouilting Ra: 

lifoe3, reg. Sc Qualität, Yard. . Je 
Ned Seal Kleider-Gingham-—in einer 
guten Auswahl bon Muftern, 
Fabrikreſter, zu 

Indigo blaue Calcutta und graue Kat— 


343011. Kleider⸗Flannelettes in einer 
großen Auswahl von neuen geblümten 
und perſiſchen Entwürfen; ga⸗ 1 5 
rantirt echtfarbig zu ſein, für c 
Gingham — in 


Standard S ers 
blauen und weißen Karrirungen 

Tec wertb, fpegiell dt 
Kleider-Sateen— in einem guten Sor 
fiment von Foulard-Mujtern; *9 
werth, Preis e 


Muſter-Partie von baumwollenen 
Strümpfen. 

2000 Raar Strümpfe für Männer, 
Damen und Sinder, und einige fir 
Babies, in Ichlichter' Baumivolle, Lisle 
Thread. und mercerized, farbig ımd 
fchwarz, Zu einer bedeutenden Herabs 
ſetzung gekauft und marfirt, um uns 
einen großen Verkauf zu br 


Grau emaillirte Waare zu bedeutend 
herabgeſenten Preiſen. 

8 Quart Einmach Keſſel ...... 

10 Quart & Keſſel 

Ne. 7 at 

Nr. 8 Theefefiel 

12 Quart Wafler-Eimer 

10 Quart —— * 

14 Quart Geihirrichüflel: «u ...%2Öde 

3 Quart Haffeefannen 19 


tune, find 7c die Yard mwerth, 
fü X 3 Rint Theefannen 


Bruchleidende und VBertwachiene 


Rabt Eure Bruchbänder, LVeibbinden, elaſtiſche 

orthopãdiſche Apparate u. ſ. w. genau ausſuchen und weht 

andafien von‘ den beiten Experten und Spesialtiten für 

Brühe und Verkrümmungen bes meniäliden Körpers — 

Dr. Wolferg Go. — Mit gatantiren, ben Fhltnmiten Brud 

mit Bequemlichteit zuraczuhalten und ergielen dadurch 

9 eine fichere Seilung in jedem Falle. Mir Heilen alle Ben 

krummungen des RUcatats. Beine Flde, ſchwache Fußtnb⸗ 

chel, Blattfuße m. f. w. mit unſeren neueſten Apparaten. 

Kein Schneiden oder Brechen nothwendig. — Lederne, 
elaſtiſche und Hartgummi⸗ Bruchbänder von 91.00 aufwärts. Elaltifde Strümpfe 
don 1.50 aufwärts. Xeib- Binden für dor und nach Geburten, Operationen, Ge— 
datmutter⸗ Sentung. feite Weite und Nabdelbrüdie, dor $2.00 aufwärts, Geräbehalter, 
fünftfiche Beine ımd Arme und Arlden. Der neuefte eleftrifhe Megulator-Würtel, der 
alle Aranfbeiten heilt, 85 dis #10. Wit baden das aröbte Bruchband⸗ u Bandagen · 
Geichäft, forte unfere eigene Kabrit in Amerifa. Wenn Ihr oder Gure Kinder mit Ver⸗ 
trümmungen — er des Köthers und PBriichen behaftet fetb, fo fommt und Iakt 
Eu von uns 5 


or. ROBT. WOLFERTZ, Prüſidenl. 


Graduirter orthopädiicher Arzt. 
Unterfuhnng, Unpaiien und Behandlung frei. 
154 N. Fifth- Avenue, Cde Randolph Str. 


Auch Sonntags sffen von 9 5id 12 Uhr. 
Damen + Bedienung für Damen. 


Aus Vereinstreiſen. — Auf der Wanderung nach ſeinem 


Heim, Princeton, Ind. iſt heute aus 


Die Mitglieder | des Hum Boldt 
Part Frauenvereing über- 
rafchten ihre beliebte Präfidentin | 
Ehriftine Heiden in der Verfammlung | 
zu ihrem Geburtstag. Frau Auguſte 
Knopp überreichte ihr einen pracht⸗ 
vollen Blumenſtrauß mit einer ſchönen 
Anſprache und lud die Präfidentin 
und alle anweſenden Mitglieder zu 
einem Kaffeefrängchen nach der Ber: 
fammlung ein, melde von etlichen 
Mitgliedern zu Ehren der Präfidentin 
beranftaltet worden war. 3 ging da= 
bei urgemüthlich zu. Die Bräfidentin 
dankte den Mitgliedern gerührt für bie 
Weberrafehung,. die fie ihr bereitet 
hatten. 


Sämorrhoiden durch Aufſaugen 
zu Sauſfe kuriri. 


Allen Leidenden, die mir ifte Adrerie 
zufenden, werde ich deutlich ciklären mie 
man Sämorrhoidben zu Haufe Durch Aufe 
faugen Beilt. &3 tit einerlei, öb die Häü- 
morrhoiden fogenannte blinde, blutende, 
judende ober herausgedrängte find; i 
erde etwas bon diefem Mittel foftenfre 
ſenden, ſowie au, im Falle e8 gewünfcht 
wird, Neferenzen aus Ihrer unmittelba- 
ren Umgebung. Sihnelle Pi nderung und 
dauernde oe ung tft ſicher. Schidt tein | 
Geld, macht aber Anderen Mittheilung | 
von diefem Anerfbieten. Schreibt heute 
noch an Frau M. Eummerd, Bor ©1, 
Notre Tame, Ind. Schreiben Sie in dies 
fer Epradhe. 


Boltögarten, 


Wiederum it m dem beliebten deut» 
Ihen Familien = Kongertlofal Wolfdgar- 
ten, 715— 717 North Wbe., für heute, 
morgen und die folgenden Tage ein unters» 
— * hi anfgeftellt. 

on- der Rirnitler-Gejellichaft find beion- 
der3 zu erwähnen, Die Damen-Dariteller 


| 
| 


| 
in 


San Franzisfo in Moberiy, Mo., det 
 92jährige Schneider R. 9. Lamb zu 

Fuß eingetroffen. „Er mwanbderte,. weil 
er mittellps tft. 


— Auf Der, Nid-Sternwarte bei Sarı 
Scfe, Kal., {md heute am weftlichen 
Firmament zwei neue Kometen entdedi 
morden, die mit bloßem Auge fichtba: 
find, und zwei andere, die man nur ® 
durch fcharfe Gläfer erfennen kann. 


— Ernit Leffingwell, Naturforjcher, 
hat feinem Vater in Galesburg, Sub, 
gefchrieben, daß er an der Nordtüfte 
bon Nlasta große Flüffe und Seen 
entdecdt habe. -E3 mar da8 die erfte 
Nachricht von ihm feit langer Zeit.. 


— Droille Wright Hat eine Vorriche 
tung erfunden, welche eine felbftthätige 
Kontrole der Gleitmafchinen bemirft, 
fo daß das Gleichgewicht beim Fluge 
a mird, und bat damit 
bei KIN Devil Hi, N. FH, Ver de 
angeftellt, 

— Der neue Fahriveg bon Mencos, 
Kol., na der Mefa Verde-National- 
part, mo die Auinen der Höhlen der 
elfenbewohner find, ift bi8 auf fieben 
Meilen fertige. Bislang mar bie 
Sehensmwürbdigteit nur auf gefährlichen 
Bergpfaden zu erreichen. 

— Der demotratifche Kongrehführer 
Underwood erflärte in Hot Springs, 
Ark., geitern Abend, er jet fein Bewer: 
ber um die bemofratijche Präfidents 
Thafts-Nomination; in die Beroerbung 
zwifchen Harmon und Wilfon miſche 
er ſich nicht hinein. 

— Im Sepiember 1879 wurde in 
Spartanburg, S. K. der Drucker 


me ee —— 
— 5* Sat, 


Blondell und St. Claire, die Wiener Lie- 
derfängerin Sophie, die Iujtige Linzerin 
Sebhardt, die Gejangs- und Spiels Quet- 
\tiiten Sophie und —3— die feſche Sou—⸗ 
brette Delmare, ſowie der bekannte Komi— 
fer 9. Gottſchall. Jeder Beſucher wird ſich 
auf das Beſte amdfiren um Schluß je- 
der Roritellung findet ‚ie ufführung der 
Iuftigen Rofje „Es fam anders 


Itatt. 
Der Eintritt tft zu allen - 


Abbott gefchoifen, noch lebend auf das 
Bahngeleiie gelegt und - zermalmt, 
Heute hat AUbbottä- Bruder, der jeither 
beharrlih nad dem: Verbrecher ge- 
fucht‘ Hat,» Kicharb Mberanthy von 
Bladaburg, S. K., der That angeklagt 
und verhaften Laffen. 


frei. 


Teſegcaghiſche Noligen. 


Inland. 


— In der Berbrecerfamilie: — Der 
fleine Paul: Vater, Inad’ mir doch 
mal die Nuß auf, ich fanın es niht,— 
Bater: Das mühteft du eigentlich Ihon 
fönnen, unge, du follit dAh, mal’ 
Geldipindfnader werden! 

— Ein ganz Schlauer. — Stoffel: 
X fahr’ aber gewiß nimmer ‚in d 
Stadt —*da i3 meiter nir ald Schwins 
dei! Hab’ i’ jegt jcho’ fünf Schachteln 
Inſeklenpulver geften «u abet de Ruder» 
raff” von Flöh’ beißt mi’ allemeil no’! 


0 268 Zahlungseinftellungen biefe 
Moche, 197 in der gleichen Woche des 
Vorjahres. 

— Banträuber erbeuteten $1000 in 
Eldred, Minn.; Gebäude dur) Erplo- 
fion theilmeife zerftört. 

— Gapon Springs Hotel, belanntes 
Sommer-Hotel, Wincheiter, —— 
— Schaden $100 

— N. ©. Leopold, a o, bat zu 
$150,000 die Adney’fche Goldgrube in 
Eripple Ereef, Kol., erworben. 

— 
Ster rau 
Baftor d. von ber englifch-Lu- 
therifchen in der uns 


— 


Gerade ein paar dieſer 
Großen Lotten 
in) — 


Leichte hebianen Su Zinten, 
Laßt Euch nicht durch einen He Heinen — ** 


ab⸗ 


Ninder⸗ 


hn Eur 
einen 


ed I ch it, um * 


— aus Ka Dem Grunbfiit ber 
— Str. u . 18. Un 
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1342-1350 Milwaukee Ave, 


diefe Ipe;. Montag - Bargains 


Wecchlel 


Amzüge. 

— für 

änner und junge 
Männer; — blaue 
Serges’ und fanch 
Kammgarne; Gr. 
28 bis 38; Werthe 
bis 8.50, Montag 


+ 


Bartie vo. 2 Stüd 
dDoppelfn. Anzitrgen 
fir stnaben; Nor= 
folf- und rufftiche 
Facons, Gr. bis 17 


a beite 2.50= 
ertbe, Montag 


+ 


Swenter Gsat3. 


200 MufterSmea- 
ter Eoat3 u. Cor» 
digan Jackets für 
Männer, Knaben 
u Kinder, alleFar⸗ 
ben u. Größen, bis 
3.50 mth., . Mons 
tag, 69«, 98c und 


+ 


Hemden. 

tie Flanell⸗ 
debeitstempen für 
Männer, blau und 
farbig; einfadh- u. 
doppelbrüjtig; Gr. 
14—17; bi3 1.50 
mertb; 2 Partien, 
79€ und 


| 
| 
| Montag, die Yard 
| für 
| 
— ae 
Anzüge. | 
| 
| 
| 
| 


Muslim. 
Zwei Ballet von 
ungebleidtem 
Muslin — in Re- 
ftern — die Tec 
Qualität am 


Sue 


Flanelt. 
Partie von fchmes 
rem geflie $tem 
weitem Shafer- 
Flanell; 8c werth; 
am Montag, die 
Yard zum Preiſe 
von 


DC 


Kiſſenbezüge 
100 Dutzend von 
Kiſſenbegügen; 45 
bei 365 bon guter 
Qualitit Mus- 
lin gemadt; 15c 
merth, das Stüd 


für 
10c 


Sfirt Patterns. 


Partie von Flan= 
nelette GStirt- 
Patterns; in bell- 
und dunkelfarbig; 
29c werth; die 
Auswahl zum 
Preiſe von nur 


9860 


Garbinen. 
500 Paar Notting- 
bams und Cable 
Net Spigen-Gar: 
dinen, in weiß und 
ecru; ierth bi3 zu 
2.50; da Paar 


19e 


Tiding. 
50 Stüde von Fe- 
der-Tiding, echt⸗ 
farbige blaue und 
rothe Streifen — 
25c Mertb; Die 
Yard für 


dc 


+ 


— 


Betttüäder. 
100 BDußend bon 


Comforters. 
200 Comforters, 
mit feinem Silko⸗ 
line überzogen; — 
in allen Farben; 
98c Mmertb; Die 
Auswahl zum 
Preije bon 


48c 


Federn. 
200 Bund von 
reinweißen Gänſe⸗ 
federn; extra gute 
Qualitãät; — 790 
werth; das Pfund 


für 
55e 


voller Größe; von 
gutem weißem 
Betttuchzeug ge⸗ 
madıt; 59c mwertb ; 
Montag für 


2 35e 


Muslin. 
2000 Yards von 
Yard breiten wei⸗ 
ßen Muslin ⸗RMe⸗ 
ftern; 10c mertb; 

Hard ür 


6% 


die 


Lokalbericht. 
Bevorfichende Bergnügmitigen. 


Finen großen Empfang und Ball gibt 
die Gilde Humboldt Nr.3, ®. ©. of 
U, am heutigen Samftag Abend im Old 
Style Inn, California Ave. und Dipifion 
Str. Die Vorkehrungen verbürgen einen 
durchſchlagenden geſelligen Erfolg, für flotte 
Tanzmufit ift gejorgt. intrittstarten To: 
ften im Borverfauf 25, an der Kaffe 50 Et8. 


Der Hamburger Klub feiert fein 
23-jähriges Beftehen am heutigen 
Samftag Abend im großen Saale ber 
Wider Bart Halle. Der Klub, deiien FFeft: 
lichfeiten fich bei den näheren Freunden ber 
Mitglienihaft längft eines mohlerworbenen 
Nufes erfreuen, will bei diejer Gelegenheit 
aus feiner Fremden gegenüber bisher beob= 
achteten Zurückhaltung etwas herausgehen. 
Er theilt mit, dak anftändige Leute, aud) 
wenn jie feine Cinladungstarten von Mit: 
gliedern vorzeigen, gegen Zahlung von 50 
Gents Zutritt erhalten werben. 


Ein ausgefuht fleißiger Ausſchuß war 
am ke, um das am heutigen Sams— 
tag ſtattfindende 14. Stiftungsfeſt des 
Pfälzer Frauen-Vereins vor—⸗ 
zubereiten und diesmal etwas’ ganz bejons 
derß Gutes zu bieten. Bühnen: Aufführun- 
gen, Bol, vorzügliche Speifen und Getränke 
ufto. werben verjprocdhen, und da die Damen 
Anne Bromann, Präfidentin; Babette 
en Dizepräfidentin; Magdalene 
3 ‚ Mary Moosmann, life Wigger, 
Elife Fol, Lena Burkhardt, Tena Hutter, 
Kathe Hergenhahn, Hulda ber, Sebiwig 
Beder, Elijabetb Giebel, Aalobine KHunel, 
Louife Kreiling und Sufanne Rufer e8 ja- 
gen, jo darf ohne Weiteres geglaubt werben, 
dag twirklih ein außergemöhnliher Genuf 
bevorfteht. Das Fyeit beginnt um 8 Uhr 
Abends; Eintrittsfarten koften im Borver: 
tauf 25, an der Kajie 50 Cents, Das feft 
findet in Yondorfs Halle ftatt. 


Am heutigen Samftag veranftaltet 
die — ——— Gilde 
Sanfa Nr. n Sclis’, Halle, - Ede 
Aſhland Abe. und Divifion Str., ihren 
vierten Herbitball. Anfang 8 Uhr Abends. 
Das Komite, beftehend aus den Schtwe- 
ftern der Gilde, war rührig an der Urbeit, 
um jedem eftbefucher eg bergniügte 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt toftet 
25 Cents die Perjon. Gleichzeitig findet 
die WVerloofung eines prachtvollen Oelge⸗ 
mälbes ftatt, und jeder Feitbefucher erhält 
—* Abgabe ſeiner Eintrittskarte ein Frei⸗ 
oos. 


Der Weſtſeite-Sängerkranz 
hält am heutigen Samſtag ſein 28. 
jährliches Konzert mit Ball ab. Wie in 
früheren Jahren, bemühte der Verein fi 
auch dDiefeg Mal, dem Publitum ur Gutes 
zum Vortrag zu bringen und fi die Gunft 
feiner Freunde zu erhalten. er alfo einen 
vergnügten und genußreihen Abend verle- 
ben will, verfärme nicht, jih am Samftag 
Ubend, dem 21. Dftober, in Soerbers Halle, 
Blue Island Mbe. und 21. Place, einzufin- 
den. Xidets im PVorverlauf 25c, an ber 
Kaſſe 36c. : 


Sein 21. — — verbunden mit 
humoriftifchen und angsborträgen, nebit 
Ball, veranftaltet ber. Sale Diem 
Damenverein am morgigen Sonn: 

Lincoln Turnhalle. Das 

F aus . den Damen 

Bräfidentin, Charlotte 

emſer, Biehler, Tſechne, Schellenberg, 
"Henble, Krier, Hirſch und Ambos, bot 
Alles auf, um dieſe Feſtlichleit zu einem 
Erfolg zu machen und verſpricht den 

hmern einen gemüthlichen Abend. 

Starten bei Mitgliedern 25 Cents, 

“an der Kaffe 35 Gents, Anfang 7 Uhr 
inden : 2oge Rr. % vom Or 

der Hermannsihteitern hält am mor: 
Sonntag .im fleinen Saale von 
3. Halle, 2131 Blue Island Une., ein 
Verlonfung verbundene Tanztränzchen 


yo 


Betttüdern — in 


| 
| 


Ga8 Lampe. 


Seife 

U. ©. Mail Launs 
drh Ceife; fünf : 
Stüde für 


19e 


Ein Padet von | 
Grandmas Wafdı- ! 
pulber frei. 


Waſchpulver. 


Ein großes Packet 
bon Grandmas⸗ 
Waſchpulver; 
am Montag zum 
Breije von 


10€ 


Kohleneimer. 


Große Sorte von 
ſchwarz lackirten 
Kohleneimern; mit 
extra ſtarkem 
Griff — im Wer⸗ 
the von 2203 am 
Montag für 

(1 an Jeden.) 


2de 


Drop Light Gas⸗ 
Lampe — mit Gas⸗ 
Regulirer, Glocke 


Glühſtrupf; voll⸗ 
— zum Prei⸗ 
e bon 


Unterzeng. 
Geripptes u. ein= 
faces Baummolle 
gefließtes Unter⸗ 
zeug für Kinder; 
ecru u. gebleicht; 
alle Größen, 16— 
34, 23c, 19c, 15«c, 


10€ 


Unterzenug. 


50c ımd 75c Duas 
Ktät von fließge- 
„füttertem Unter: 
zeug für Männer 
und Damen — 
für nur 


39e 


Unterzeng. 


Bartie von Mus 
ſter⸗ Unterzeug für 
Männer; feine 
wollene Unterhem⸗ 
den und ⸗Hoſen — 
bi3 gu 2.00 wth.; 
zum Breife - von 
1.29, 98c und 
⸗ 


9 


Strumpfwaaren. 


Reinm. Cafhmere- 
Strümpfe für Ba- 
bies; ſeid. Berfen 
u. Beben; jede Gr. 
4 bi3 6; jchmarz, 
weiß und farbig; 
beite 25c Waaren; 
3 ®r., 506; Baar 


Srühfträmpfe. 


27e ic 


Strumpfwanren. 
Schwarze, baum= 
mwollene fließgefüt- 
terte Strümpfe f. 
Damen; mit ge- 
ripptem Obertbheil; 
19 Waaren,Raar 


1c 


Swenter Conts. 


Reinw. Smeater 
Coat3 f. Damen u. 
Mädchen; doppel-' 
beüftig; - gerollter 
Kragen; grau,coth 
u. weis bis $8 wt. 
für 1.98, 1.69 und 


Ertra gute Quali- 
tät Glübftrümpfe 
für Upright: und 
Drop-Lidht — 15c 
werth, das Stück, 
(6 an Jeden.) 


7e 


SItpperß. 
Leder Haus-Slip- 
per3 für. Damen; 
mit ftarfen Soh- 
len; in allen Gxö- 
ken; 75c Wertbe; 
Montag für 


40€ 


Schuhe. 
Kinder-Schuhe mit 
hohem SObertheil; 
Ladleder; ſchwarge 
und farbige Ober- 
theile; ®r. bis 8; 
1.25 mwt., Montag 


19€ 


+ 


Shürzen. 
Große Sorte Ging⸗ 
ham Schürgen für 
Damen; blaue u. 
weiße Karriruns 

en; die 25c Sors 


en für 
15€ 


ab. Präfidentin Katharine Dunter, Vizeprä: 
fidentin Mathilde Raekti umd der ihnen 
zur Seite ftehende Feſtausſchuß haben AI: 
le8 in Beivegung gejegt, um. den .Befuchern 
ein paar frohe Stunden zu verfchaffen,; doc 
ift ihnen die Mithilfe aller Mitglieder und 
Vreunde erwiünfcht, da dies das crfte Ver: 
gnügen ift,. weiches die erft vor Kurzem ins 
Leben gerufene Loge bveranftaltet. Das zeit 
beginnt um 3 Uhr Nahmittägs, Eintritt 
und Garderobe koften 25c. 

Sein fünftes Stiftungsfeit feiert der 
Kaijer Friedrich Deutiche Gegen» 
feitige Unterftügungs-Berein am morgi- 
gen Sonntag, von Pahmittags 3 Uhr an, 
in der Sozialen Turnhalle, - Belmont 
Unenue und Paufina Straße. Ball, 
Gefang: und komiſche Vorträge ftehen in 
Ausjiht. E8. wird ein -abwechslungsreiche: 
Programm ; zur Aufführung . gelangen, 
melches- diejen Tag zu einem. unbergeß- 
lichen machen wird. Verfchiedene Gefang- 
und andere Vereine haben zugejagt, das 
Felt durch ihre Mitwirkung, Gefänge und 
Vorträge, zu verfchönern. Um jieben Yhr 
wird eine Polonaife getanzt, wobei. ein 
er ein Souvenir erhält, zum And 
en an da3 Feft. Für gute Mufik, Ge» 
tränfe und Speifen ift bom Homite 
ften3 geforgt. Der Eintritt Zofjtet 25 
Cents die Perfon. . 


Der Shwäbifhe $rauenper- 
ein wird am morgigen Sonntag 
in der Nordfeite-Turnhalle jun 13. Stif» 
—5 verbunden mit Konzert und 
Ball, abhalten. Dieſer blühende Frauen⸗ 
verein hat ſtets len dab er Großes 
leiiten fann, und Ddiejes Feſt wird alle 
bisherigen übertreffen. E3 braucht daher 
nicht bejonder8 bemerft zu erden, daß 
fich Sedermann gut amüftren wird, denn 
wer Icon eine eitlichfeit der gemüthli- 
chen Schwaben mitgemacht hat, weiß, tva3 
u ertvarten it. Die Gefangjektion ijt 
En feit Wochen mit dem Einjtudiren 
gang neuer Lieder beichäftigt, und es twer= 

en auch diesmal wieder verichiedene hu—⸗ 

moriftiijhe Stüde nebft einem Ginatter 
bor: den Mitgliedern de3 Verein aufge 
führt werden. Auch haben verichiedene be= 
freundete Gefangvereine ihre Mitwirkung 
zugejagt. Ein tüchtiges Komite unter Lei> 
tung der Rräfidentin Friederife Schellen- 
berg bat feine Mühe mriheut, und für 
gutes Efjen und Trinken geforgt, jo dab 
jeder Belucher auf einen gemüthlichen 
Nachmittag uno Abend rechnen darf. Ans 
fang 3 Uhr Nachmittags. Eintr’tt 25c. 

Sein fiebentes Weinlejefeit feiert ver 
Defterreih =» Ungarijide Mili- 
tät = Srsbtimmsterihtuuen: 
verein am morgigen Sonntag 
in der Sa Salle Turnhalle, 1048 Larrabee 
Str. Das um 3 Uhr Nachmittags begin 
nende Feft wird Unterhaltung mandherlei 
Urt bieten, Preistegeln, Konzert und Ball, 
fowie allerlei Spaß, tie er bei den Winzer: 
feiten in Defterreih s lingarn getrieben zu 
werden pflegt. U. a. werden Trauungen vor: 
genommen, und der Schönen, melde die 
meiften Heirathsfcheine aufzumeiien hat, 
winft ein fchöner Preis. Der Feſtausſchuß 
bot Alles auf, um das er jo genupreich 

intrittsfarten für 


wie möglich zu machen. 
Herrn und Dame often im Vorverkauf 25, 


an der Kaffe 35 Cents. 


Seinen jährlichen Ball veranftaltet der 
Augufta Frauenverein am mor: 
gigen Sonntag in der Schiller - Halle, 
Nr. 1560 Wells Str. Der Ball wird mit 
Agitationsverfammlung verbunden und von 
den Damen Emma Gtamm, Präfibentin; 
Hedwig Haufer, Emma Berg, Sophie B- 
der, Marie Strich und Eva Hanfel in’einer 
Weife vorbereitet, welche den Bejuchern un: 
terhaltende Stunden in Ausficht ftellt. Un: 
gefangen wird um 3 Uhr Nachmittags. Ein- 
trittötarten foften 15 Gents die Perjon. — 

Die Eintraht League Nr. 7 vom 
Orden der United Leagues of America feiert 
am morgigen Sonntag, von 4 Uhr Rad: 
mittags an, in der Teutonia-Turnhalle, 53. 
und Wihland Upe., ihr 16.- Stiftungsfeft, 
verbunden mit Konzert und Ball. Ein 


be= 


‚Herbft-Ronzert mit Ball in der 
v 


ehenb auf den Ditglichern | 
* Beyer, Dt 2, 
* — 
Bomben-Erfolg zu ma: 
Part mendor und I en Setti 
u ng:Seltion 
des Deutfchen eins Tomn of Late, 
haben ihre Mit 9 zugejagt. J 
Ein großes Konzert mit darauffolgendem 
Ball veranftaltet der Wider art 
Männerhor unter feinem Dirigenten, 
Se Otto W. Richter, am morgigen 
onntag Abend in der Wider Part Halle. 
Der Chor fteht mit den Gefängen „Der Ein: 
fiedler an die Nacht“. „Marianne“, „Mein 
Heimaththal”, „Wach auf, du jhöre Träu: 
merin® und „Die Geifterichlaht* uf dem 
forgfältig einftunirten Programm, welches 
außerdem niody Soli von Herrn Kari F. Mob: 
les (Piano), Jojef Keller (Bariton) und 
Emil Kopp jen. (Kornet) aufweift. Es wird 
demnach ein. recht genußreicher Abend mer: 
den. Gintrittsfarten toften bei Mitgliedern 


Br an der Kajfe 50 Eentz, 


Der Frauenverein LaSalle 
wird am morgigen Sonntag in Schlig Halle 
a, der Aihland Ave. und kg ee Str. ein 
Rongert und Ball abhalten. Der genannte 
Verein verfteht es vortrefflich, derartige 
Wefte zu veranftalten, und jo werben aud 
die Bejuder des bevorſtehenden jedenfalls 
auf einige genußreihe Stunden rechnen fün- 
nen. Der Anfang ift am Nachmittag. 

‚ Sein 34. Stiftungsfeft, mit einem Ball 
verbunden, feiert am morgigen Sonntag 
ber Rothbmänner » Siederfranz 
in Yondorfs Halle von 3 Uhr Nahmittags 
an. Der fowohl wegen feiner gejanglicdhen 
Leiſtungen als auc wegen jeiner ftets fehr 
erfolgreichen. gefelligen Veranftaltungen zu 
den angejehenften Wefellichaften der Norb- 
feite .zählende Verein hat wieder große Vor: 
tehrungen getroffen, um auch das bevorite: 
hende fFeit wieder jo unterhaltend wie mög» 


T lich zu maden. 


Einen Liedertafel-Abend mit humaorifti- 
fchen Borträgen und Ball veranftaltet mor- 
gen Abend der Arion Männerdor 
der Siüdfeite in der Süpfeite-Turn- 
halle, 3141—43 State Str. Das zur Un: 
terhaltung aufgeftellte mufitafifch-deflama: 
torifhe Programm und die Vorkehrungen 
zum gejelligen Theil des fyeftes, welche jei- 
tens des beliebten Vereins getroffeıt worden 
find, fichern den Bejuchern eine Reihe ge: 
nußreicher, fröhlicher Stunden. Gintritts- 
tarten often bei Mitgliedern 25c, an der 
Raffe 50c. 


Im großen Saale der Lincoln: Turnhalle 
wird am fommenden Mittwoch Abend das 
jährlihe Oftoberfeft der „Zidelia” ge 
feiert. Wie verlautet, foll e3 diesmal ganz 
bejonder8 erlefene Genüjfe für den Gaumen 
ſowohl wie für Herz und Sinn geben. Man 
darf gejpannt fein, tvie ber Feſtausſchuß das 
fertig bringen wird, denn die früheren Of: 
toberfefte noch zu übertreffen ift feine leichte 
Aufgabe. Auf alle Fälle fönnen die zahllo: 
fen Freunde der PVereinsmitgkieder und Die 
Damen tieder auf eine Reihe urfideler 
Stunden bei Gefang, Tanz und Scherz, 
Schmaus und Becherflang rechnen. Gin: 
führungsfarten find bei den Mitgliedern zu 
haben. 


Der erft 3 Jahre beftehende Gegen: 
feitige Unterffüßungsperein 
Deuıfhe Wac,t ift heute als einer der 
blühendften, erfolgresihften und beliebteften 
deutfchen Vereine Chicago'’3s befannt und 
fann mit Stolz auf jeine Zeiftungen in 
Krankheit: und Zodesfällen hiniveijen. 
Ganz bejonders find feine jyeftlichteiten als 
außergewöhnlich gelungen und in jeder Be: 
siehung erfolgreich befannt, und jo ver: 
fpriht au das 4. Stiftungsfeit diefes Ver: 
eins am Ffommenden Samftag Abend 
in der Sa Salle Turnhalle, wieder zu einem 
Glanzpunkt deutſchen Vereinslebens, deut— 
ſcher Gemüthlichkeit und deutſcher Sitte zu 
werden. Der Abend wird durch ein urko— 
miſches Theaterſtück, Vorträge uſw. einge— 
leitet und mit einem ſolennen Tanz ſchlie— 
ken. Außerdem werden aber auch noch eine 
werthvolle goldene Herrenuhr und eine eben— 
ſolche Damenuhr verlooſt. Die Eintritts— 
karten ſind ohne beſondere Unkoſten die 
Looſe hierzu, alſo jedem Beſucher eine Ge— 
legenheit zum Gewinn gebend. 

Seinen vierten Jahresball giebt der Di. 
HerziI Ungariidhe Frauenper: 
ein am fommenden Samftag Abend 
in ver Mider Park Halle. Der noch junge, 
aber fich gut entmwidelnde Verein hat fit 
die Gründung einer Kinderfchule zum Ziel 
gefegt und arbeitet jo mwader, daß er Die 
befte Unterftüßung verdient. Seine vielen 
Freunde werden zweifellos am Balfabend 
vollzählig zur Stelle fein. Der Eintritt fo- 
ftet 35c. 

Der Eintradt - Frauenpder 
ein feiert am fommenden Samſtag 
Abend fein Stiftungsfft mit Ball 
in Schönhofens Tleiner Halle, Milmantee 
und Aihland Apenue. Tas SKomite, befte- 
hend aus den Damen Marie Schwert: 
feger, PRräfidentin; »- Emma  Heife, Uns 
na Fanter, Hedwig Dammener, Ger: 
trude Haffis und Bertha Tennes, yat fein 
Möglichites gethan, um allen Theilneh- 
mern einige vergnügte Stunden zu ber= 
fchaffen. Der Anfang ift auf 8 Uhr 
Abends feitgejekt. Tickets foften im Vor⸗ 
verfauf 25 Cents, an der Kafjle 35 Ets. 

Der Wilhelmine Frauenver— 
ein feiert am fommenden Sonnabend 
fein 8. Stiftungsfeft, verbunden mit Ball, 
in Kaijers Halle, 2989-90 Archer Uve. Der 
Anfang ift auf 8 hr feitgejegt. Da der 
Verein aus 250 Mitgliedern befteht und 
viele Freunde hat, fo hofft man auf ein 
volles Haus. Der Cintrittspreis beträgt 
25 die Perfon, ein rühriges Komite ift an 
der Arbeit und verfpricht, den Mitgliedern 
und Freunden einen vergnügten Abend zu 
bereiten. Der FFeftausfchuß befteht aus ben 
Damen W. Dorn, Vereinspräfidentin; K. 
Kumle, B. Spendfuh, A. Alft, M. Meffert 
und ®B. Wolf. 

Der Vergnügungsfiub der Amerifa: 
Loge Nr. 1357, 8. & 2. of 9., veranftal- 
tet am kommenden Samftag Abend in Don: 
dorf Halle jeinen 23. Yahresball, verbunden 
mit großem Empfang und Kotillon. Die 
Mitglieder Charles Zild, Vorjiger; Nathan 
Bronsty, Sekretär; Adolf Roth, Schagmei- 
fter; Karl Yohnjon, Wm. Meyer, red. 
MWoelter, €. Barth, M. Roth und Ralph 
Ellsworth, weldhe den Feftausihuk bilden, 
haben diesmal ganz außergewöhnliche Vor: 
tehrungen getroffen und ftellen ein Vergnü: 
gen in Ausficht, ivie eS in der Gefchichte der 
Loge noch niemals dagemefen ift. Cintritt3- 
tarten find bei Mitgliedern zu 25c, am 
Feftabend an der Kaffe für 50c zu haben. 

Der Süpdfeite Hejjen - Darm: 
tädter Damen - Unterftüg: 
ungspderein gibt am fomımenben 
Samftag Abend in der fyreiheit-Turnhalle, 
3419-21 ©. Halfted Str., feinen erften gro> 
ben Preis-Mastenball. Die Tamen haben 
fi befonders angeftrengt unb als. Preije 
lauter Handarbeiten von nit geringem 
Werthe ausgejett, jo dak jich ein lebhafter 
Wettbewerb der Masten entipinnen wird. 
Auch im Uebrigen ift reichlich Borfjorge ge— 
troffen, nm den Abend zu einem recht ge= 
müthlichen unter Landsleuten und Preuns 
den zu machen. Der Eintritt foftet 25c. 

Ein großes Konzert mit Ball gibt der 
Deutih -» Amerilanijihe Demo: 
tratifhe Klub der Ward am 
tommenden , Samftag in ber Magnolia- 
2. an Milwaukee und Ealifornia Avenue. 

urh die Meiitwirfung mehrerer deut 
Gefangvereine ift ein anfprehenbes mufifa- 
lifches Programm ermöglicht worden, und 
für den Erfolg des gefelligen Theils des Fe⸗ 
ftes ift gleichfalls ausreihend Sorge getra= 
gen. Der Eintritt toftet 25 Et8,, der N: 
ertrag foll dem demofrattihen Wahlfonds 
aufliehen. 

Die Schiller.» Liedertafel hält 
am Sonntag, 29. Dttober, ihr —22 

deutend 


ergrößerten und ermeuerten Scönhofen- 
{chen 2 (Eingang jegt an Afhland Ave.) 
ab. Programm ift ein hodinterefians 

, aus meift neuen Chören, 
Söpran:Soli und OrGefter-Rummern und 


der 


sen us BET EEE EEE TR FEN ET 


— 
men. —30 
Tidets von Mitgliedern 25..Gents, an der 
Raffe 50 Ers. ' J 

Am Sonntag, dem 29. Oktober, wird die 
ee a Koch Mn ——— 
ondo 0 ve. um e 
Er ihr jährfiches Herbfttongert mit bar- 
auffolgendem Ball abhalten. Die Darbie- 
tungen diefer rührigen und’ beliebten Sän- 
erjchaar« find immer gediegen und voller 


umor und werden nicht verfehlen, auch die | 


es Mal ihre ——— auf das 
ublitum auszuüben. a außerdem der 
Damendor Lyra und der „iyreie Sänger: 
bund“ einige Rummern übernahmen, fo 
wird das Programm an Abwechslung nichts 
zu wünfchen übrig laffen. Der Verein fteht 
unter der bewährten Leitung des” Kerrn 
Guftan Berndt, die Mufik Liefert eine tüch— 
fucher zufriedengeftellt merben. 

Die Vorwärts» Loge Nr. 11. des 
—— Orden der Ehre wird am 
Sonntag, dem 29. Oktober, in Sieben's 
Halle, 1457 Eiybourn Ave., ein KHerbitfeft, 
verbunden mit Ball und Unterhaltung, abs 
halten. Das Komite, beftehend. aus Hein: 
ri Schloffer, Borfisender: Paul dv. Rol: 
land, Sefretär; Konrad Altorfer, Schatz⸗ 
meifter; Auliana Kaczoromwsty, MinnaSads, 
Antonia VRoblosty und Ediw. Zebolsty, wirh 
feine Mühe fcheuen, um das Teft zu einen 
roßen Erfolg zu geftalten. Mehrere Ge— 
—— und Soliſten haben ihre Mit: 
wirkung zugeſagt. Anfang 4 Uhr 


Stiftungsfeſt. Die Mitglieder Emma 


Stamm Praͤſidentin; Louiſe Mattern, Mag- 


dalena Maier, Helene Teder, Therefe Beh: 


rens und Theodor Timmermann treffen die 


Vorkehrungen zu dem mit Agitationsver—⸗ 
ſammlung verbundenen Feſt, wobei ſie dar—⸗ 
auf Bedacht nehmen, den Beſuchern eine ſo 
angenehme Unterhaltung wie möglich zu ver— 
ſchuffen. Der Anfang iſt auf 3 Uhr Nach— 


mittags, der Eintrittspreis auf 15 Cents die 


Perſon feſtgeſetzt. 

Die Vereinigten 
Vereine halten die belannte patriotiſche 
Novemberfeier am Sonntag, dem 29. Olto— 
ber, in der Nordſeite-Turnhalle ab. Ein 
reichhaltiges Programm, enthaltend Geſänge, 
turneriſche Vorfuhrungen, Solo⸗Vortrage 
und eine Kinder-Aufführung von 150 Kin— 
dern, betitelt „Amerita“, geleitet von Frau 
Minna Schmidt, wird den Beſuchern ſehr ge— 


nußreiche und unterhaltende Stunden berei-⸗ 


ten. Nach dem Konzert, das gewiß Jeder— 
mann befriedigen wird, werden die Tönt 
einer feinen Tanzmuſil das Tanzbein in Be: 
wegung bringen. 

Sein neuntes Stiftungsfeſt begeht mit 


Konzert und Ball dee Winpthorft: | 


Männerhor am Sonntag Abend, dem 
29. Oktober, in der Lincoln Turnhalle. Die 
Sänger haben ein fchönes mufifalifches Pro- 


gramm aufgeftellt, und auch fonft ift Alles | 
gethan worden, um den Abend auch in ges | 


jelliger Hinficht redyt erfolgreich zu machen. 
Der Eintritt Loftet 25c. 

Der Dorothbeafrauen:- Verein 
hält am Sonntag, 


Str., fein zehnjähriges Stiftungafeft ab. 
Das Komite ift fleikig an. der Arbeit, um 
den Befuchern einige vergnügte Stunden zu 


bereiten, für Unterhaltung und Erfriſchun- 
Der Verein hofft, daß alle | 


Fr ift geforgt. 
Mitglieder und deren Freunde jich recht 
zahlreich einfinden werden. 


Am Sonntag, dem 29. Oftober, wird die | 


Defterreihiihe Gejfangs: Set: 
tion Stodim Eijen in der La Salle 
Turnhalle, 2048 Larrabee Str., nahe Gar: 
field Ave., ihr 2. großes Stiftungsfeit ab- 
halten. Der Name „Gejangs-Seftion Stod 
im Gifen“ allein verbürgt jchon, wie vielen 
Freunden und PBefuchern von früher her 
wohl befannt jein dürfte, daß Xeder, der ge- 
fellige Unterhaltungen und vor Allem Ge: 


fang liebt, voll und ganz auf feine Rechnung | 
kommen wird, wobei nicht zu vergeffen tft, | 


daß der Verein größtentheils Kojchatlieder 
in färntneriicher Mundart vorträgt. U. U. 
wird der Malzer „Am Wörther See“ mit 
Orchefterbegleitung gejungen, eine Weberra- 
ihung für die Befucder. Großes Preistegeln 
findet ebenfalls jtatt, wofür 5 Preife aus- 
gejegt find: Auf dem Programm find fer- 


ner 2 Lieder, welche im Maifenchor gefungen ij 
Die urfomische Aufführung „Eine | 


werden. 
fidele, Geburtstagfeier“ mit Geſang wird 
ebenfalls zur Unterhaltung der Gäſte bei— 
tragen. Um auch die Tanzluſtigen zufrie— 
gramms ein Ball. Anfang 3 Uhr Nachmit: 
der Kaffe 35 Cents die Perfon. 


Der Hefjen- Krauen - Unter: 
tüsungs » Verein  veranftaltet am 


Sonntag, dem 29. Oftober, jei 0. Ki a ; . . 
nebft 82 — * er | trittäfarten jind bei dem Vergnügungd- 
| fomite: Henrch Bauer, Otto Cummerotw, 


nebft Ball in der Sozialen Turnhalle, Bel: 
mont Ave. und Paulina Str. Die vom 


Teltausfhuß eifrig betriebenen PVorfehruns ! 
en, welche Tanz, Vorträge und Gejang in | 


usjicht ftellen, verfprechen einen recht ver- 
nügten Nahmittag und Abend, wie immter 
eim  Heffensffrauen-Unterftüßungsverein. 
Das Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags 
Gintrittsfarten foften im Borverlauf 25, 
an der Kaffe 35 Cents. 


Der Deutihe Militärpverein 
bon Chicago, All., welcher am Sonntag, dem 
29. Oktober, in Hoerbers Halle, Blue Is— 
land Ude. und 21. Place, fein 2bjähriges 
Stiftungsfeft feiert, wurde am 9. Aufi 1886 
im Lolal 165 Madijon Str. gegründet. Ei: 
ne Anzahl einftmaliger deuticher Soldaten 
hatte fih durch den in damaliger Zeit ganz 
befonders ftarten Drang, das Deutichthum 
in diefem Lande zu fördern und deutfches 
Recht und deutiche FFreiheit zur Geltung zu 
bringen, zufamengethan, um in gefchlojjener 
Kolonne diefen edlen Zmed zu erreichen. 
Nun, nah 25 Aahren, fanın der Verein auf 
ein recht jegensreihes Wirken zuriüdbliden. 
Viele taufende Dollars wurden an Unter: 
ftügung ausbezahlt, und der Verein hat im= 
mer treu und feit zufammengehalten, ob- 
wohl feine Reihen auch jchon Hart gelichtet 
find, da auf der Weftjeite der Nahfchub von 
jungen deutihen „Soldaten fehlt. Dennod 
fieht er dem goldenen Aubiläum rüftig ent- 
gegen. Allen Bejughern diefes Feites jteht 
ein ’froher Abend in Aussicht, da das Ko— 
mite für ein gediegenes®rogramm gejorgt 
hat. &8 erwartet jeden deutſchen Kamera— 
den zur feier Diejes Chrentages des Ver: 
eins. 

Sein 15. Stiftungsfeft begeht mit einem 
Ball dee Humboldt Part Frauen 
nerein am Samftag Abend, dem 4. Ro: 
vember, im fleinen Saale der erneuertem 
—— Halle. Der Feſtausſchuß 
trifft Vorkehrungen, die vergnügte Stunden 
verbürgen. Eintrittstarten im Borverfauf 
Se, an der Kaſſe 35. 


Sein elftes Herbitfeft beaeht der Magdes 
burger Klub am rg. dem 4. 
alle mit einem Ball. 


November, in EountE 
Die Feftlichteiten der Magdeburger bebürfen 
ſchon läugſt keiner Empfehlung mehr, denn 
daß fie ftets fehr genußreih und gemüthlich 
verlaufen, ift allen freunden bes Mereins 
wohlbekannt. Man darf der BVerfidherung 
des Feſtausſchuſſes, daß das bevorſtehende 
Herbſifeſt keine Ausnahme wird 
ohne Weiteres glauben. 2 
um 8 Uhr Ubends, der ; 
Cents. 
Der Heine-Mänu 

am Sonntag, 5. Novbr. fein 
verbunden mit Ball, 58 
halle. Der Verein wird unter 
Dirigenten Adolphh 
gramm aufführen, 
an en 

d 


rD. 
Solo » Vorträgen und mer: 
den „Stänbchen“ von —— 
—— tung, der. „Sonnenai 
—— von 2 unter freund⸗ 
a0 


FR; WER DIUnaEN NO EEE SACHEN 


Nadı: | 
mittags, Eintritt nur 15 Cents 'die Perfon. | 

DerDeutfhe Verein AUlpenrofe| 
feiert am Sonntag, dem 29. Oktober, in der | 
Scilfer-Halle, 1560 Wells Str., fein viertes | 


Schweizer 


dem 29. Oktober, in 
Schlit’ Halle, Milwaufee Ave. und PDivijion | 


' wid Str., Ede Bladhawt Str. 


Paul Perſchewky. 


ſind, wird auch diesmal von der 


Germania-— 


| 
Barbara Euchner hat feine Mühe gefcheut 


Ta 


—Bwälfte Str. 


„Zu viele Suite“ 


RL /, aan 


* 


28. DOftober, die- 
Jin anf Der Höhe ber @aiten. 
ey Bager verringern, uud 


nung 


9, den 23, Dtober. 


JAue Suits in vier Partien: | 


———â—— — 
Vartie 2. 
$20.00 
Suits 
$10.48 
————— — 


III DI MI GA GI DIS 
Partie 4. 
$32.50 
Suits 
$17.48 


Du 


Diefe Beftellung, 
$1.66 werth, für 


Der Deutfh-Defterreidiide 
Frauen: Kranltenunterftü 


| ungsderein hält am Sonntag, dem 
5. 


November, ein großes Herbſtfeſt mit 
Ueberraſchungen in der La Salle Turnhalle, 


to 
eh 
.$ u. feinfte 

t 927.00 Suits, für.... 


Suit, gemacht um für $32.50 und 
mehr vetlauft zu werden — bei bie- 
fem Berfauf of> 
feritt für 
MIT .1.. 


Nr. 2048 Larrabee Str., nahe Garfield Upe., | 


ab. Die thatkräftige Präfidentin des Ver— 
eins leitet die vom fyeitausfchuß eifrig be= 
triebenen Vorkehrungen, weldhe Tanz und 
überhaupt ein jchönes gefelliges Vergnügen 
in Ausficht ftellen. Das Feft beginnt um 3 
Uhr Nachmittags. intrittsfarten koften 25 
Gents die Perfon. * . r 

Der Urbeiter-Unterftüßung 3: 
berein A. U. 2. D., mweldher zu den, älte- 
ften und beften Unterftügungsvereinen Jählt, 
feiert am Sonntag, 5. Novbr., eine gemüth- 
liche Abend-Unterhaltung mit Ball in feiner 
eigenen Halle (Counts Halle), 1500 Sedg: 
Das Ko: 
mite bietet Alles anf, um das Feft jo genuß- 
reich tdie möglich zu madhen. Daß für gute 


| Unterhaltung und Mufit geforgt ift, dafür 


bürgt das SKomite, beftehend aus Her. 
KRuntel, Präj.; Edmw. Pebolsty, Konrad 
Muh, W. X. Volt, Wr. Kitig und Paul 
Unfang 4 Uhr Nachın.; 
Tidets 15e im Vorverkauf, an der Kafje Zr. 


Das Konzert de8 Gefangpereind 
Harmonie findet am Sonntag, dem 
5. November, in der Lincoln Turnhalle 
ftatt. Da die Konzerte de3 beliebten Ge- 
ſangvereins jchon jeit Jahren durch ihre 
mufterhaften Gejangsvorträge befannt 
i großen 
Sängerſchaar unter Leitung des Dirigen⸗ 


ten Henry von Oppen Beſonderes geleiſtet 
denzuſtellen, folgt nach Schluß des Pro— 


werden; es kommen zum Vortrag Ge— 


ſänge, welche der „Harmonie“ in Deutſch— 
tags, Tickets im Vorverkauf 25 Cenis, an 


land gewidmet wurden und in Chicago noch 
nie gehört worden ſind. Das muſiklieben⸗ 
de Publikum wird beſonders auf ſie auf— 


merkſam gemacht. Der Eintrittispreis be⸗ 


trägt 50 Ets. für Herrn und Dame; Ein— 


Chas. Wetterling, Frank Link, Bruno 
Knecht und den Mitgliedern des Vereins 
zu haben. Nach dem Kongert findet ein 
gemüthlicher Ball ſtatt. Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Das 21-jährige Stiftungsfeſt feiert der 
rauenderin am 
Sonntag, dem 5. November, in Schönhofens 
Halle mit einem Ball. Ein Feſtausſchuß, der 
feine Tüchtigkeit fhon bei früheren Feſten 
bewiefen hat, ift an der Arbeit, um and das 
bevorftehende wieder zu einem jener Erfolge 
zu machen, die den Bejuchern noch lange in 
Erinnerung bleiben. Der Anfang ift auf 


| 3 Uhr Nachmittags, der Eintrittspreis auf 


25 Gents die Perfon feftgefegt. 

Der Schwaäbiſch-Badiſche 
Frauenverein Nr. 1 wird am Sonn— 
tag, dem 5. November, in der Vorwärts- 
Turnhalle, 2431 W. 12. Straße, fein Stif- 
tungsfeft, verbunden mit Konzert undBall, 
abhalten. Diefer Verein hat ftet3 bewiefen, 
daß er Großes Ieiften kann, und es Wird 
diejes TFeft alle bisherigen übertreffen. Es 
braucht daher nicht befonderß gejagt zu wer⸗ 
den, dab Medermann jih gut amüfiren 
wird, denn wer fchon eine folche Tyeftlichkeit 
mitgemadht hat, der wei, was zu erwarten 
tit. Verfchiedene bebenbenhe@ielangpereite 
und Soltften haben ihre Mitwirkung zuge: 
fagt, auch wird wieder ein hilbfches Rinder. 
fpiel zur Aufführung kommen. Gin tüch- 
tiges Komite unter Leitung der Präfidentin 


und für gute Bewirtfung und Bedienung 
der Säfte geforgt. Anfang 3 Uhr Nachmit- 
tags, Eintrittstarten im Worverlauf 25c 
die Perfon, an der Raffe 3öc. 


Der Martha Wafhington Deut: 
ſche Brauenperein gibt am Mitt: 
woch, 8. Novbr., in Siebens Halle, 1457 
Eiybourn Wpe., nahe Sarrabee Str., ein 
Tanzkränzchen mit et Den Vor: 
fehrungen widmet ein eifriger Feftausichuk 
die übliche. Sorgfalt, fodak Die vielen 

reunde des Vereins wieder einem jchönen 

ergnügen entgegenfehen bürfen. Anfang 
3 Uhr Nachmittags, Cintritt 15 Et3. Die 
Verfon. Nachftehende Damen find am So: 
mite: Lina Burmeifter, Präfidentin; Augufte 
Siefenbenne, Anna Simon, nzista Pan: 
oni, Anna ZYollte und Eva Hanfel. 

Der Defterreihiih: Bayrifdhe 
Beauen- KRranfen =» Unterftüg: 
ungsberein feiert am Samftag Abend, 


I. dem 11. November, in ber Mozart-Halle, 


1532—38 Eiybourn Wbe., ein Felt, zu mel: 
chem die Damen Marie Zimmermann, Vor: 
f 


wachk Ameifterin; Anna ll: 
Sig ua große —53 
us der pen Thätigfeit 
ießen, baß der 
ih und fidel 
bet diefem Berein 
Eintritt Foftet 


und 


ei 
— ei —* —* * 
von gewo 

De die Perjon 


FR 5: u eve ‘ a —9 vd era 8 
g. Abend, 11. 
Er 


Nopbr.,. einen groben 
Saale der Rordſe 3 
04 wird en D ame n * 


onsent, | fihenbe; Yignes Wattgeber, Sehretäcin; Seb-, 
Ri wig No 


‚gen treffen. 
* i 
a1 grssiene C! 


$12.50 Suits, für.... 
NReinmwoll. Serges, hübjche neue Mi- 
Hungen 
freidfame F 
in jeder Größe, _ 
$20.00 Suits, für. 


127 Suits, gute Dualität Worftebs, |7 
fanch V 1 
— garantirtem 


chungen und reinwoll. Ser⸗ 


86.48 


Mif 
gefüttert — 


und Lymansville Cheviots, | 
Facons, $1 0 48 
3 


eine importirte und hieſige Wollen⸗ 
e, Serges, Miſchungen, Worſteds, J 


ons, Broadeloths, 1 A 48 


ebiot3, 


517.48 


— — 


2 Bid. granul, Zuder........Reg. Preis 150 Beſtell⸗Preis 
1 Badet Erifpo Eraders... „ 4 " . 
1 Stück Scourine 
1 Stüd Gleanfer. ............ 
2 Pf. Stüdenftärfe 

1 Stüd Sweetheart Seife.. 

1 Badet Waichpulver.......+ 

1 Bühie Deliardinen....... 

1 Be. Meacar. od. Spaghetti 

1 Packet Corn Flakes 

3 St. weiße Baidhielfe...... 

1 Pfund Feigenbars.........„ 
Schwarzer Pfeffer .... » 


1 Pf. Kaffee od. Wf. Theen, 


Regulärer Preis der Beftellung....$1.06 
IE Dieje ganze Beitellung 


zz 2 a 8 3 3 8 3 


+27 Bu RT 8-8 
. 3 


sa 2 1 a a8 3 


3öc ” 30 


$1.00 


| 


‚pe ie | 
Für Montag 


Muslin 


beite Standard Qualitäten: Fruit of 
the Loom, Lonsdale und $ 
(nur 10 Yards an einen 
Kunden) — die Yard 

für nütr 


| Nnterzeug 


I terzeug für Rinder — alle Größen — 
regulärer 25c Wertb — unfer Preis 
u für Diefen Ber: 


Spi 
| durdigogen — dieſen 
J Verkau 


| tleider für jr 2 
M gen 35c und 89c bafür — bier jolange 
die Partien ausreichen, 
1 verfauft für 
T 


dollar Grocerp-Befellung. | 


Büchfe — diefen Verkauf 
offerirt für 
nur 


ılitäten 


125c gebleihter Veus- 
Im, 36 Boll breit, 3 


ope; fpeziell 
134c 


Gingham 10e Everett Claſſies 


— 


und Velmour NKlei⸗ 


der ⸗Gingham — neue Herbſt⸗Muſter, 
die ſo viel verlangten Nurſe Strei— 
fen — dieſen Verkauf 
offerirt für 


6%c 


Schweres PIüfc 
Bad gefließtes Un⸗ 


14c 


Reis 
ben von 
oder Stiderei und mit Band 


19e 


für 


Veſts Extra große creamfarbige 


gerippte Leibchen u. Bein— 
re — Andere verlan= 


40 


Graves Zahn⸗ 
pulder— die 25c= 


gc 


ahnpulver 


Siefer Konpon und 50c kaufen ein 


feines Kinder-Blanfett, Größe 36x48, 
gut $1.00 werth. 


Spezinl-Derkauf: Sonnlag, 22. Oktober 


n unferer Zweig-Dffice Ede N. 58. und Grace Strafe. — Yeber Gr- 
we ee diefe Anzeige mitbringt, erhält einen $i Thermometer frei. 


49 BARGAINS 


‚Die nod unverfauften Lotten in unferer 


W. Irving, Park 


2, Subdivision 


Angtenzendes Eigenthum wird ala gewöhnliche Xotten zum doppelten Preife 


per uk verfanft. 
125 bei 125 Lotten, 
14 Uecre 
75 bei 125, gepfla- 
iterte Straße 


$725 
5675 


112 bei 125, &d» 
Rotten 


64 bei 125, Ed- 
Lotten 


Jede Lot hat Leitungs: Waffer und Seitenwege. 


Hierzig Häufer diefes Jahr gebaut. 


Kommt und feht mie jchnell dDiefelimgegend bebaut wird. — Im Kreife von % 
Meile find über 200 Hänfer, Stores und eine $250,000 Sdule dieſes Jahr 


Termine: 850 baar, 810 per Monat. 
Nur 49 Lotten in dieſem Verkauf. — Wer zuerſt kommt, hat die Auswahl, — 


gebaut. 


In kurzer Zeit könnt 
Sanze halbe Aere bezahlt habt. 


hr 25 oder 30 Fu mieder verfaufen für mas Ahr 


5 Minuten von der Gar. — In der 27. Warb. — 5 Cents Fahrgeld. 


Nehnt Irving Part Boulevard-Car bis 53. Avenne — 
Straße zu ımferer Zmeig-Office. — Nadhmittags und 


ebt füdlich bi3 Grace 
— offen. 


LETZTE 


143 N.DEARBORNST 


dentin; M. Rald, &. Bochme, U. Aubae, 
M. Hettinger, M. Mauer, 6. Kanfen, M. 


Krup, E. Schade, M. Stodhaujen, Roeich; , led, um das 


fein, Treihel, Schmidt und K, Hantel groß: 
artig vorbereitet und wird jedenfalls tviever 
eine glanzvolle Sadhe werden. Am Ball: 
abend an der Kafie koften Eintrittstarten 
50 Gt8., im Vorverkauf find fie zu 25 Et8. 
bei folgenden Damen zu haben: E. Sigel, 
3806 9 Hermitage Ave.; Schubert, 1326 
Cleveland Ave.; K. Hantel, 3531 N. Pau— 
fina Str.: Roefchlein, 7180 N. Galifornia 


ı Ave.; Stodhaufen, 3756 N. Lincoln Str. 


! 


| 
| 


Der Pocahontad- Frauenper- 
ein gibt am Samftag Abend, dem 11. No= 
vember, in Schönhofens Halle einen großen 
Herbftball. Folgende Damen find als feit- 
ausjhuk bemüht, den Abend zu einem gro- 
Ben Erfolge zu macen: Ratharine Scho: 
tnecht, Präfidentin; Elife Schofneht, Chri- 
ftine Rigmann, Marie Sandhof, Aohanna 
Golgert, Elife Wrobel. &8 wird nichts un- 
gethan gelajien, um den Gäften einen ver- 
gnügungsreichen Abend zu verichaffen. Der 
Eintritt foftet 25 Eent2. 


Der Deutide Umabhängige 
Notdweftern Bürgerderein bon 
Late Viem. begeht am Samftag, dem 
11. November, in der Sozialen Turnhalle 
fein 25. Stiftungsfeft. r Feſtausſchuß 
iſt am Werk, ein jchönes mufikaltfches u. 
Unterhaltungs =» Programm vorzubereiten 
und. jieht einer ftarfen Betheiligung feitens 
der Mitglieder und deren freunde entgegen. 
Der Eintritt zu dem bielverfprechenden Feſt 
toftet 25 Cents. Am Feltausfhuß find die 
Herren: Franz Braun, PVorfiger; Guſtav 
Seedorf, Selretär; Hermann Schod, Schaf: 
Meifter: Fyriedrih Schroeder, Aohn Dohn, 
Zohn Kaifer und Richard Gerhard thätig. 

Am Sonntäg, 12. Novbr., hält der Ges 
mifhte Chor yidelia- wieder eine 
einer beliebten Unterhaltungen in der 

hilfee-Halle, Wells Str. und North Uve., 
‚ab. AS Hauptnummer auf dem Programın 

+ diesmal- ein Hochzeits zug, und ferner 

ellen gran Hollmann,. die Damen 

ta, Conrad, Lange, Schwent und Wie: 
mantı und die Herren Wiedemann, Kiefer, 
Uhlmann, Pfeiffer und Sauer als Yeltaus: 
3 e 5* —* — BE 
ca i . An um t 
* Eintritt 25 €t8., Gemüthlich- 
keit und Frohſinn werden verbürgt. Am 3. 
De genber vera der Verein ein gro⸗ 

bes Rongert in Sozialen-Turnhalle. 
’ —26 dem 12. Robember, verans 
altet der Defterreih » ingarifhe 
Gefangveren jein 5. Stiftungsfeft, 
— mit — En und Der 
h — — r Nachmittags, in der 
alle Turnhalle, 2048 Larrabee Straße. 


CORNER 
RANDOLPH ST. 


| chem ein jehr fchönes Programm aufgeftellt 


ift, zugejagt, und der Feſtausſchuß thut Als 
eft mujilaliih und gejellig zu 
einem möglichft genußreihen zu machen. 
Vereinsmitglieder haben freien Eintritt. 

Die Harugari = Liedertafel, 
einer der älteften Gejangvereine von Chi« 
cago, hält am Sonntag, dem 12. November, 
in der Wider Bart Halle, Nr. 2046 North 
Uve., ein große® Konzert mit Ball ab. 
Sänger und freunde des deutjchen Liedes 
tönnen einige genußreihe Stunden verle- 
ben. Das Feft veripricht um jo mehr ein 
gediegenes zu werden. dba unter anderen der 
befannte blinde Piano-Pirtunfe Richard 
Boehler verfprochen hat, einige Sachen bon 
Beethoven, Mozart u. f. tw. zum Beflen zu 
geben. Außerdem tft ein reichhaltiges Pro⸗ 
ramım aufgeftellt, und das Komite hat alle 
bei in Bewegung gejegt, um die Befud 
auch auf andere Weife zu befriedigen. 5 
Verein gehört zu den Bereinigten Sängern “ 
don Chicago und zum Norbiweftlihen Säns 
gerbund; die Sänger gehen am lommenden 
Auli in voller Stärke nah St. Paul zum 
Sängerfeft, wofür jetzt ſchon tüchtig gear⸗ 
beitet wird. 

Am Samftag Abend, dem 18. November, 
hält der beliebte und allbefannte Elfaßs 
gLothringer Unterftügungße 
verein feinen großen jährlihen Ball in 
Dondorf's Halle, Ede North Ave. und R. 
alfted Str., ab. Grohe Vorberei 
find für diefe Gelegenheit vom Vorlkeh⸗ 
rungsausfchuß getroffen worden. Die Sorge 
für Küche und Keller liegt in erfahrenen - 
Händen. Es befinden jid einige ber bes 
fannteften biefigen Küchenchef unter ‘den 
Mitgliedern, und diefe haben bie Vorberei⸗ 
tungen des Ubendeffens übernommen, Auch 
ein feiner Tropfen wird verfhäntt merbe 
den die Reben am Rhein und an der M 
—* haben. Einige Geſangvereine ha⸗ 


—— Ge ng u dan, 


rzen der Elfäffer erobert hat, und ber 
mweizer-Klub Sängerbund“ werden ans 
weiend fein und für Abwechslung forgen, 
68 wird erwartet, daß fi die Halle wieder 
bis auf den lezten Plaßz füllen wird, denn 
den Gäſten ſteht ein genußreicher Abend bes 
vor. 


Er 


” Saloonteepers! — 


Wollt Ihr ein 
gen! Moll pen ter mechf 
precht vor bei ber-Geo, X, Eoote 
Adolph Brandt, = Green 
rar nu —— ehr 
ni um Tru lönnen 
viel Gelb erfparen. 


vn * 
— 


& 


* 
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Speziell für Montag, 23. Oktober. 


"83.00 merth, für 1.89 
Banch Gardinen-Stvi 
Muiter, merth 50 — 37a 
fter, für 
fglanneleite Bloufen für Anaben — 
50c blaue Chambran-Hemden 
Sorten, fir 1.65 


Wolle finifhed Llanfets— 
Sateen Unterröde fiir Damen, 19 
werth $1.50 und $1.25, zu... IC 
mer, 1242c mwerth, 
Dreiiing Sacanes für Damen, Berjian 
für nur 
“Gebleichter Shaker Flanell, 9c 52 
mwertb, ertra breit, für........ sc 
Cluny Spitzen, hübſche Mu— 334e 
Clunh Spitzen, hübſche Mu—⸗ 
ſter, für 
werth bis zu 35c, alle Grö—⸗ 23 
gen, für nur c 
für Männer, zu 39c 
Anaben-Anzüge, nur große 
Damen-Schuhe, merth $2 
und $2.50, für 


DOfenrohr-Ringe — 
jeder 
Kohn Krumm's fertige Wand- oder 


Flur⸗Farbe, die Farbe, die 1 09 
fret3 aufriedenitellt, Gall... Lo 
Spezielle Partie von $1.00 Wäfche: 
förben, diejelben find ftark und dauer 
baft gemact, ipeziell für 

Montag marfirt zu 


Ertra Qual. „Near Ruffinn“ Röhren, 
für Heizöfen — die Länge 240 


für nur 


Toiletten-Bapier — 
die Rolle 


— — — 


Zotalbericht. 
Vorſchriftswidrig. 


Hatte angeblich den Unfall nicht 
verhüten können. 


Menſchen und Thiere verletzt. 


Rannten einander über den Haufen. — 
Fahrſtuhlunfall tödtlich verlaufen. — 
Gehilfe des Bundesdiſtriktsanwalts auf 
der Jagd erſchoſſen. — Thäter entlaftet. 


- Ein von dem Eigenthümer U. 
Haclzte, Nr. 204 ©. Dearborn Str., 
jelbft bedienter Kraftwagen jtieß ge- 

- ftern Abend an W. 41. Str. und ©. 
Metern Ave. mit einem Wm. White, 
Nr. 5748 ©. Ialman-Abe,, gehörenden 
Fuhrmert zufammen. Zwei Männer, 
die auf -MWhites Wagen jaßen, jomie 
‚wei Maulefel, die fie an ber Halter 
bieten, wurden mehr. oder ‚minder 
ſchwer verleht. 

Die verunglüdten Männer find: 

Kohn NRopmer, Nr. 5856 ©. Tal: 
man Xbe.; Bruch des rechten Beines. 

Frank Heybrod, Nr.-260 W. 21. 
Str.; Bruch des linten Beines und 
Verlegungen am Rüden. 

Sie haben Aufnahme im Eounty- 
Hofpital gefunden. 

Haelzte behauptet, daß mider die 
Vorfehrift das Yuhrmerf nicht mit 
einer brennenden Laterne verjehen 
war. Er hätte eö deshalb Zu fpät bes 
merkt, um den Zufammenitoß verhü- 
ten zu können, 

Batten es eilia. j 

Un Madifon Straße und Wabafh 
Avenue prallten heute zwei Straßen: 
gäriger, die es fehr eilig hatten, der 
59jährige Abraham M. Goldftein, Nr. 
5021 Anbtana Ave. und der A2jährige 
Daniel McEarthy, Nr. 1342 Weit 31. 
Str, mit folcher, Wucht zufammen, 
daß beide lang hinfchlugen. Golbitein 
erlitt einen Bruch der Iinten Anie- 
fheibe. Er mußte nad) dem Michael 
Reefe-Hojpital aefchafft werden. Me: 
Garbty fam ohne nennenäwerthen Ber- 
fegungen dabon. 

Men trifft die Schuld ? 


An Enuth Weftern Ave. prallte ge: 
ftern Abend aegen halb neun Uhr ein 
Lafttraftwagen, deflen Eigenthiimer 
angeblich der Fleiſchwaarenhandler 
Kohn Hebel, Nr. 1734 Larrabee Str., 
ift, mit jolcher Wucht gegen gine teit- 
mwärt8 fahrende 12. Str.-Elektrifche 
an, daß dieje von den Schienen bin- 
untergefhoben und gegen eine Later- 

jnenftange gejchleubert wurde. Die 

\ Fahrgäfte murden durchgerüttelt, 
famen aber jonjt mit dem bloßen 
Scred danoı. Der Kraftwagen gina 
in die Brüche. Der Wagenführer mar 
rechtzeitig abgefprunaen. Er fuchte in 
wilder Flucht fein Heil, und- entlaın 
auch. 


Tödtlich verlett. 


m vierten Stod des von der Yyirma 
Ventecoft Bros. benubten Gebäudes 
Nr. 330 South Water Str. war ge- 
tern der 52jährige Arbeiter. Yofeph 
Hamlin, Nr. 114 W. Ohio Str., im 
Fahrſtuhl beſchäftigt, als dieſer plötz⸗ 
lich „abſtürzte“ und auf dem Boden 
des Schachtes in Trümmer ging. Ham—⸗ 
lin waren die Beine zermalmt worden. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach dem 
Practitioners⸗Hoſpital, wo er einige 
Stunden nach ſeiner Einlieferung ver— 
ſchied. 

Auf der Jagd erſchoſſen. 

Auf der Entenjagd an dem in der 

ähe von Antioch, IH., gelegenen Graß 

ufe murde geftern Charles G. McRo- 
ertö, jeit Kurzem Gehilfe des Bun- 
sbiftriftsanmaltes MWilterfon, von 
em Führer Benjamin Cobb aus 
ntiod zufällig erfchoffen. Die Beiden 
hatten ein Bolt Enten befchlichen. Als 
ber Führer fi im®oot aufrichtete und 
Tho$, hatte McRoberts, der Picht vor 
ihm auf dem Boden fauerte, fich plöß- 
‚Ih gegen die Verabredung ach zur 
> aufgerichte. Die Folge 





| 
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Beiter granulirter Buder, 
5 Pfund für 
Gold Duſt Waſchpulver — 
für 
Amber Seife — 6 © 
für 
Fanch Kopf⸗Reis — 
8 Pfund für 
Swift's Pride Seife — 
9 Stücke für 
Beſte Laundry⸗Stärke — 
3 Pfund für 
Snider's Catſup — Pint⸗ 
Flaſche für 
Holman's beſte Seifen-Chips, 
3 Pfund für 
Fancy Santos Kaffee — 
das Pfund 
A⸗B Ofen⸗Politur — 
die Flaſche — 
Kitchen Cleanſer — 
3 Büchſen für 
Mehl Pillsbury Beſt oder New 
Kenturh — 
24% Pfd.Sack 
49 Pfund⸗Sack 
98 Pfund⸗Sack 


| Roait Porf, das Pfund 


Leg of Yamım, das Pfund ... 

NRoait Beal, das PBfund......i 
Leaf Lard, das Nfund 
Ertra feiner Sugar Eureb 

Sped, da5 Pfund 
Ertra felbitgemacdhte Sommermurit — 
die beſte — das Wfund 

für nur 
Alle ſelbſtgemachten Wurjt- 

ſorten, das Pfund 


war, daß ihm die ganze Schrotladung 
‚In den Hinterkopf drang und ihn auf 
der Stelle tödtete. 

Als der Wittwe, die ſeit mehreren 
Tagen mit dem Gatten in Lake Bluff 
geweilt hatte, die Schreckenskunde über— 
mittelt wurde, brach ſie zuſammen. 
Sie mußte in ärztliche Behandlung ge— 
geben werden. 

Die Koronersjury, die am Nachmit- 
tag den üblichen Inueſt abhielt, entla— 
ſtete den Führer von jeglicher Verant— 
wortlichkeit. Cobb gilt, obgleich er nur 
21 Jahre alt iſt, für einen der zuver— 
läſſigſten Jagdführer. 


— —— — 


Im Weißen Röß'l. 


„Daß es ſich „Im weißen Röß'l“, 681 
W. North Avbe., gut ſein läßt, beweiſt der 
große Kreis der Stammkunden, der ſich 
regelmäßig dort einfindet. Herr Mar 
Wall, der Befiter, thut fein Möglichites, 
um allen Anforderungen an Küche und 
Steller gerecht au werden, ımd jorgt auch 
durch die Veranitaltung guter Kohzerte 
für die Unterhaltung feiner Befucher. 


—+e — —— 
Banferotterflärungen. 

Um Entlastung bon ihren 
fugen- im TDiftriltsgericht nad: 


DB. W. Watfon, Hotelbeiiger; Nerbindlichleiten 
$7,082; Beitände $112. 

Gilbert 9. Finlay; Verbindlichfeiten, $29,372; 
feine Beſtände angegeben. 

George M. Roſenberger, Buchagent: Verbind 
lichfeiten $557; Peitände $4000. 

Zom Galle, 826 Blue Island Mde. ;Berbind: 
lichteiten $1,100; Beitände $27. 


— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Fred gegen Tereſie Brace, Verlaſſen; Vinnie ge⸗ 
gen Williom D. Alen, Trunkſucht: Ruby gegen 
George DO. Rogers, Truntiuht; Unnie gegen Otiß 
Mantor, Verlafien: Maria gegen Eduard A. Spark: 
man, DVerlajien; Fannie gegen Banl X. Schiveig, 
ersuiame Pebandima; Dulda gegen Kohn Echraitle, 
graufeme Behandlung; Wrances gegen Hugh Ya: 
simer jt., Verlafien; Grethen gegen Fred U. Qäfs 
Im, Merlafjen; Era genen Wlerander 3 Müller, 
Rerlaffen; Lonife genen Harry Arbogaſt, grauſame 
ee: Grace gegen Harry U. Gromley, Ver⸗ 
laften; *Rennie gegen Thomas L. Lapander, Vers 
lafjen; Gertrud aeorn William Wilfon, Berlaifen; 
Ghriftine gegen Charles GE. Bodelman, graufame 
Behandlung; Lena gegen Frederik Nelion, Verlaf 
fen! Minnie gegen Wibert Daun, arauiame Behand: 
Iung; Glara gegen Edward W. Martin, graufame 
Pebandlung; Marn gegen Made H. Sancod, Trunf: 
fuht; Aofeph gegen Annie Ryan, Trunfiucht: frranf: 
lin W. aegen Dorotby Kalender, graufame Rehands 
lung; Sufie-gegen Fames XTpner, Trunfiucht; por 
gegen "Eifie Meherit, Trumkinht; Verna gegen 
Stanlen Powen, Verlafſen; Harry gegen Robertina 
Penping, Xerfajien. 
— —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heirathe -Lisenfen murden in bes 
Ditice ded Counttcleri3 ausgeftelt: 

Elias Selof, Marie Schmidt, 23, 19. 
Etephen Teeple, Mathilda Rob, 40, 36. 
L. Joſeph PBomeroy, Ada Hufton, 31, 27. 
Abraham Fiınoff, Nennie Gluftoff, 24, 10. 
20 n GC. Corel, Lounifa Freberidion, 28, 20. 
sohn Duerr, IfabeUe Duerr, 45, 40. 
Gun Zufeman, Adeline Bermett, 28, 25. 
Anton NRales, Etepani Gedrimati, 27, 22. 
B. N. Gotthard, Nellie &reenin, 25, 23. 
"ozlowsfi, Julia Ogeodnif, 22, 18. 

St. Starof, Emily Neiter, 24, 21. 
Baul Dahlfe, Louifa Angeritien, 30, 32. 
Vincenzo Bicora, Germela Fazzuna, 32, 31. 
Zar ARamıula, Karolina Marlowica, 28, 19. 
Marvan Bilsfi, Mary Herusannäli, 22, 13. 
Steve Miller, Unna Rodriguez, 36, 23. 
James Cudlivp, Rofe Scott, 28, 29. 
Rudolph Hodal, Stefania Wrela, 27, 20. 
G. Bautfb, Sopbia Lamberty, 5%, 50. 
Alpin Bogman, Role Augen, 37, 27. 
W. Nomomieidli, Apolonia Gzerniat, 24, 20. 
Iver Lamblad, Signa Benſon, 22, 20. 
EStanley Taszarsti, Roſe Sawitkowsti, 23, 18 
W. H. Freiſe, Alma Lichthardt, 22, 10. 
Maurice Freeman, Mary Maxon, 32, 20. 
Atbhan Siegel, Bertha Kmwate, 24, 22. 
Albert ©. Witt, Laura Ronton, 40, 29. 
Dames Blafe, Frances Nilfon, 27, 24. 
Biliam T.Brogan, Margaret Glenday, 32,53 
Benjamin Lemid, Edna Witte, 21, 20. 
H. Shire, Roſe Sacks, 28, 30. 
Nobn Melauift, Sonife Weyand, 

— — 


Japaniſche Verbrecher. 


Die ſtetige Zunahme der Verbrechen 
in Japan wird, wie man der „Deut⸗ 
ſchen Korreſpondenz“ aus Tokio 
ſchreibt, als eine ſchwere Kalamität 
empfunden, die unter Umſtänden ein— 
mal ſich in der einen oder andern 
Form zu einer nationalen Kataſtrophe 
auswachſen kann. Noch im Jahre 1905 
wurden da insgeſammt 53,000 Ver—⸗ 
brecher verurtheilt, was ſchon im Ver— 
hältniß zur Geſammtbevölkerung eine 
ſehr hohe Ziffer bedeutete. Im Jahre 
1910 bat nun die Zahl der verurtheil- 
ten Berbrecher die gewaltige Summe 
bon nicht weniger ala 73,000 erreicht. 
Das tft eine Zunahme nur in den leh- 
ten fünf Jahren von rund 40 Prozent. 
Schuld daran find zumeift die immer 
theurer werdenden Lebensmittel, forie 
bie jchwere Steuererhöhung. Die Reis- 
fteuer ift um nicht weniger ala 30 
Prozent erhöht worden, mwährend in 
ber gleichen Zeit die Arbeitslöhne fta- 
tionär blieben, jo daß ein großer Theil 
ber armen Boltsflaffen nothgebrungen 
auf den Weg des Verbrechens getrieben 
wird. Gar mander möchte gern an- 
ftändig fein, aber er fann «8 nicht, 


Verbindlichfeiten 


22, 9. 


an, - 


— * 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, ũber deren Tod dem Gefundbeitsanu 
Meldung zuging: 


Gräbner, Amie, 37 J.; 6253 Cottage Grove 


ve 
Veg, Anna, 47.3.; 2313 Armitage Abe. 
— — — — 


Marttbericht. 


Chicago, den 21. Oktober 1011. 
(Die Vreiſe gelten nut für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Boarpreife.) 
Rintermweizen, Nr. 2, rotb, $1.01%-$1.02%; 
Mr, 3, rorb, 2I.M—$1.02; Nr. 2, bart, HI. 
21.7: Nr. 3, bart, $1.02-—$1.8. 
BFrübjabrsSmweizyen Ar 1, $1.15-81.17; 
Nr. 2, 81.13-81.15; Nr. 3, 81.09-81.12. 
Mais, Wr. 2, IT; Nr. 2, weih, Tas Tc; 
Nr. 2, gelb, Tlga—Tüc: Nr, 3, FIT: Nr. 
8 werk, 74. T5%r; Nr. 8, gelb, To—Tölsc; 
Nr. 4, TIER. 
Hafer, Nr. 2, u4%r; Nr. 2, mweik, Iu— 
4; Nr. 3, Ihor; Nr. 3, weik, dia; Nr. 
4, mweik, 747%: Standard, ISixr. 
—— N. %, M-Mi; Nr. 3, 5-Mxe; 
ir. 4, 87--Mc. 


Gerste. „Dealtina”, 81.00-81.25; „Miring*, 75— 
Bor; „Ecreenings“, 407%. 

Mehl. „Winter Batents“, 84.30-44.49 da? Yab; 
Roggenmcbl, 4.10-H.M; „Minnefotn Hard Pa: 
tert, „Straigbt Grport Dass“, #4 754.0; 
beiondere Marker, 85.00-86.10. 

Heu. (Verkauf auf den Geleifen).— Belle: Zimotbr, 
22.083.090; Re. 1,_2%0.00-21.00; _ beftes 
PVrairie, $15.00-$16.50; Nr. 1, 814.50-815.50; 
Nr. 2, $12.00-$13.50; Padheu, 87.50-88.00. 

zi —3 y=: Samen, „Country Lot3“, 813.00— 


Rleejamen, „Gounten Bots“, 814.00-$19.5. 
Det. 

Etandard, meik, ism.... 4 

Headliohi, 175 ..... 

D RE 

Michigan Teſt.. 

Gajolin 

Leinjamen:Cel, roh, per 5 fra 
do., gereinigt, per 5 sh 

0 EEE TEE TE 

Schlachtvieh. 

Rindpieh Gute dis ausgeſuchte Stiere, 
7580 per 10 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, 8. 75 87. 75: gqute bis ausgeſuchte Kühe, 
4.40--85.%; gute dis ausgefuchte Mike, 89.00 
—$0.9; Bullen, Fleifherwaare, 24.75-85.50. 

Ehmrsine Gute bi außgejuchte Böleliwaar:, 
80.30-86.60 per 100 Pfund; gute Pis aufar: 
ſachte (zum Berfandt), $6.30-$6.70; 
bis ausgefuchte Fleiſcherwaare, $6.40--89.70; 
gute bis ansgefuchte Ferkel, 84.50-85.00; Eber, 
$2.50-83.00. 


... 


Schafe. „Range Wetbert", per 100 Dim), KH. 
3.0; „Native Gmwes", 5.50; „Wutive 
„Decrlings", .mM-$4.50; „Native Lanıb3“, 


B.0-.0. 
Molkereiprodukte. 
Butter— 

„Ereamery*, ertra, das 

Ne. 1, Pas BED. 22000 

— 

„Dairies*, ertra, das Pfund,... 

Nr. 1, das Pfund. ...... 

„Badles”, das Phund..oesusesese 

PBadwaare, daS Pfund........... 

Eier— 

Gemiihte Waare, ohne Abıua von 
Verluft, ver Dugend (Kiften zus 
WERNER sonne 

v., (Kiften eingeichloffen).. x 


Pfund.. 


EEE 


E 


en? 
5! 


Y—D.17% 
—0.18 
—1).22 


0.28 


„Prirfiß”, das Dugend.... 
„Ertras“, das Dußend. ..orenoncore 


Kiaie- 


Nahmläſe, „Twins“, das Pfund.. 0.14%— 
Rene America”, das Pfund.... 
"Laifies*. das Pfund. ..cososncoe 

Brid, das Pfund. ........0 —* 
Schweizer, neu. das Pfund. .... 
Limburger, neu, das Pfund 


Geflügel nnd Nalbfleiich. 
Geflügel (lebeud)— 


Hühner, das Pfund. .........0... 0816 0,00 
„Springs“, das Pfund 0.1014, 
Trirtbitbuier, das Phunmd........ 014 —0.15 
Gänie, das Bfund.....nosnconce. 0.13 
Enten, da3 Pfund....eeonenonene 0.14 


Geilügel (Küblfpeiher— 


Hühner, das Pfund............. 9.00 0.0044 
„Springs“, das Pfund .......... I0ii 
Truthühner, das Pfund 0.15 
Hühne, das Bund. .....o000uncee 0.08% 
Kälber (geihlahtet— 
5660 Mid. Gewicht, das Rund 0,07 
60-85 Pd. Gewicht, das Mund 0.08 —0.10 
8S—100 Pd. Gewicht, das Bund 0.9 — il 
Gemüfe nnd iriiches Obit. 
a: — 2.0 
Bitronen, Die Kite 
DR FE sa sau ie 
Virnen, das 
MWeintrauben, & Piund-Forb.. 
Kronsbeeren, das Fab..... 
Gurten, vie Sifte...... 
Kraut, die Rifte........ 
Alumentöbl, vie Kifte.. 
Sellerie, die Kiite 
Grüne -Swicheln, das Pündden...... 
Brunnentkreſſe. das Fäßchen ......... 2,0 
WE ET 
N 
Meerrettig, Dußend Etangen........ 
Notbe Rüben, das Hundert 
Mohrrüben, daß Hundert. ........... 
Rettige, das Hundert 
Spinat, der übel 
Tomaten, die Fifte 
Dhefferichoten, der Sad. ..uccancone 
Einmachgurken, der Sad............. 
— ——— 
Bohnen— 
Sehnittbohnen, die Kifte ......... 
Trockene Bohnen, auserleſen. . .... 
Rotbe Rierenbohnen 
Rartoffeln, Garlapung, 
Süßfartoffeln, das Yak 


or 


0.1: 
0. 


Da Du u u 
_ Bricht 


Bnibel....... 
son. 2:50 


— 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


— — 


Verlangt: Weber, 
müſſen Erfahrung 


haben. 
Union Part Gouftt. 


Leon Freeman, 


Kr) 


‚Verlangt: Bartender, einer der Porterarbeit ver 
richten fann. Paul fFabiih, 3978 Milmaufee Une. 
nn 
Verlangt: Zwei nette Keliner. State und Pan Ru: 
ten Str., Pottbaft. 
Verlangt: MM Arbeiter für Wistonfin und Mi- 
ae Wäldereien, 50 verbeirathete Arbeiter für 
Eifen: und Stablfabrifen in Alabama, 
Buthert, Farıharbeiter und Taglöhner in Chicago 
und Umgegend. Chicago Fmployment Bureau, 363 
Weit Madifon Str., Bafeıment. 


Verlangt: Echneider für Reparaturen und Brei: 
fing. 2720 Lincoln Une. 


Perlangt: Yunge um roceries 


| abzuliefern. 1905 
Weit Madifon Str. . 


Moute-Agent und Eolicitor erfahrener 
Wholefale:Päderei. Apdrefie: KR. 935, 
fajon 


Berlangt: 
Mann, fh 
Abendpoft. 


Berlangt: Glas: und Porzellan-Dekorateure. 1045 
MR. Randolpyh Str. 2lot?w 


Verlangt: Welterer, alleinftebeuder, 
nüchterner Mann, für leichte 
Stelle für den rehten Mann. 
abrefiiren: T. 11. 342, 


teinlicher, 
Nanitorarbeit; qute 
Mit Altersangabe zu 
Abendpoft. jr ſa 


Verlangt: Lediger Mann, um auf der Farm zu 
arbeiten, muß melken koönnen; gutes Heim und aner 
Lohn. Anzufragen Samftag Nachmittag 9 Süd 
Market Straßze. frfa 


Verlangt: Ein yuperläjiiger Engineer mit gıtem 
Gharafter, beite Referenzen und Kenntnifie in dieſem 
Fach, muß verbeirathet fein und bei der Fyabrit woh: 
nen. Alter und Kenntniffe in der Appltifation ver- 
langt. Adr.: U. 350 Abendpoft. frfajou 


Verlangt: Butter Banfhlofier. 2114 Coden Xpe., 
nabe Rolf Stroke. dofrja 
Verlangt: Molfterer. Gritee Klafie Arbeiter, die 
an handgemadten Xedermöbeln arbeiten fünnen, of: 
fene Werkftätte, höcfte Yöhne für tüchtige Leute, 
Krabrif auberhalb der Stadt, freier Transport: Kon: 
teafte für dauernde Arbeit ausgegeben. Naczufras 
gen zeitig in Zimmer 502, 417 Dearborn Str. 
do—fon 
Berlangt: Gin "Damenjhneider; mur tüchtiger 
Mann möge vorfprehen. 3818 Glarendon pe. 
Berlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer. Dat: 
ernde Stellung. Müjien Empfehlungen haben, Ans 
gen von 8 bis 11 Uber Morgens bei Mr. 
egenberg. l50flm& 
Sears-Roebud'& Co. 


Verlangt: Gute Mgenten, um idre ganze Leit 
oder einen Xheil derfelben einer „Dealtb, Nceident 
& Life Inſurance“, einer alten Gejellihaft im Diften, 
zu widmen. Köchfte Kommifiion bezahlt. Apr.: ®. 
456 Abendpoft. Hfpiamiim 


Berlangt: Gin Hagtiger deuticher Majhinenjeger 
(Sinotpve) und Mafchinitt. Stetige Stellung filr den 
richtigen Mann. Morejfirt: Der Demoftat, Dover: 
Hort, Joa. 1401*% 
Verfangt: Männer ie Piücher zu og dat: 
ernde Etellunsen:; müflen zuperläflig fein, ante Ems 
achten baben umd emglifch* jpreden; $12.00 vie 
Rohe, Sofort anzufragen: R. R. Tonnelien & 
Sons Ko., 731 Pinmouth Place. di--fa 


Berlangt: Verkäufer, um unfere Weine, Champagner 


Gordials und ungegohrenen Traubenjaft an Retails, 


und Privatfimden zu berfaufen. Dies ift eine fehr 

ute Gelegenheit da twir den richtigen Lenten große 

Snsenännirte mäden. Gmpfeblungen erforderlich. 

—— und. The Bay View Wine Co., Eandusty, 
o. 


l50tloX 


Verlangt: Kirchendiener, fiir Intberifche - Kirche: 
freie Baiement: Wohnung. Nahınfragen Abends 
von 7 bis 8 libre, bei Rev. E. Ehmidt, 170 N. 
Halfted Str. doſe ſon 
für. Männer» und Frauens 
& Co., 64 ER Monroe Str. 
NVNotiwx 


miomo | geit in Saloon als Lunhmann boder 


| 


ı Vards auf der Morbfeite, 
Lincoln 
mittlere | 


| 
855 


I den fertig 
! 60., 5. Floor, 175 R. Wabaſh Ave. 


| Hilfe am Sonntag. 


ı Borzufprechen 


| 
| 
| 
— 
| 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gemt das Wort.) 


— — 


Verlangt: Junge an Cates, Tagarbeit. Belle 
Plaine nenne, ®. 


Berlangt: Grfabrener Junge an. Gates, 
Urbeit. Miller's ESanitarp Palery, ID N: 
Etrake. 


tige 
oben 


Verlangt: Guter „Es*:Trompeter, um jeden Sonn: 
tag eur jpielen. Worzufprehen vor 7 lhr 
Ubends, 1642 Meyers Kourt, Flat 3, binten. 


—_ 


Verlangt: Yun er Mann als Helfer au Brot und 
Rolls. 318 Boll Str. 


Verlangt: Ein a e, der die Gafed-Bäderei erier» 
nen will. 1620 . Ghicago Une. 


Verlangt: Gifenarbeitergebilfe. 1121 RN. Wibland 
Avenue. 


Berlangt: Aunger Mann, ledig oder verbeirathet, 
der aut zu beizen verftebt und Pierd beforgen fann, 
ftetiger Play, Gärtner vorgezogen. Achn Schoepfes, 
Rlorift, 933 Belmont Une. 


Berlangt: Bartender für Samftag und Sonntag. 
ZEN Madilon Strake. 


Verlangt: Kin Schlojier und ein unge fiber 18. 
Sonntag 11 Uhr. R. Lippfe, 72 W. Tale Str. 


Derlangt: Gin erfabrener Nunge in Bäderei. 
165 Grand Une, 


 Verlangt: Aungerr Mann mit etwas Erfahrung 
in Grocerb und Market. AO R. Weltern Une. 


Verlangt: Stallmann, um Pferde zu beforgen; 
Ei eingeiwanderter dorgezogen. MO NR. Kalften 
traße. 

Verlangt: Efepator Operator mit Erfahrung; 
mub engliih fpreben können. Kaiferhof- Hotel. 
Verlangt: Grfter Rlafje Auihelman. MI N. State 
Strahe. 

PVerlangt: Junge zum SKegelauffegen.“ 1168 Di 
verſey Blod. 


Verlangt: Ein Mann, Montag und Freitag Mor— 


gens Wäſche zu beſorgen. 1550 Cybourn Avenue. 
Badehaus 


Halſte d 


Str. 
Verlangt: Fin Yunge mit Erfahrung In Büderei; 
outer Lohn. 29 N, Mobey Str. 


Verlangt: Grfahrene Qumber Talymen in Pine 
u Balmoral Avenue und 
tr. : 

Verlangt: Schneider für alte umdb neue Arbeit. 
Southport Ave. 2lotlw 
Berlangt: Ein guter Kelfermann für ein Wholes 
fale-Liquorgefhäft; einer, der fein Geihäft aut 
derfteht. 219 N. Michigan Ave. Cannon & Go. 


Verlangt: @rfter Klaſſe Carriage Woodworker. 
1006 S. Wabaſh Ave. Waldon W. Shaw Livery 
Company. 

Verlangt: Ingenieur. Solche, die mit dem Ka— 
tentfach vertraut, bevorzugt. Vorzuſprechen bei Sin— 
ger, I W. Madiſon Str. ſaſmo 

Verlangt: Ein „Shaper Hand“ an Vianos. ®. 
Scherpe 6o., 21 Elybourn Abe. 


Perlangt: Erfter Klaffe Bag Mater. Boryufpre: 
zum MWrbeiten. Weitern Leatber —* 
aſon 


Verlangt: Erſter Klaſſe Schneider. Jakob Geiſt⸗ 
linger, 81 N. Puff Str, Koliet, AU. ſaſomo 


Perlangt: Männer und Frauen. 
(UIngeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Fin Roh oder eine Köchin zur Ans: 
3800 Madifon Str. 


Verlangt: Kinderlofet Ehepaar, Frau für Kochen 
und Waichen, Mann für allgemeine Hausarbeit. — 
George Gordon, 210 W. Mapdifon 


Floor. 


Str., 2. 


Wenn Ahr Hilfe braudt, telepbonirt Monroe 


| 2403. Wir liefern Hilfe file Hotels, Meitaurants, 


i Agency, 851 Milmantee Ape. 


! große 


Priwathäufer, Babriten etc. 


Prompite und zuver— 
läſſige Bedienung. 


Male & Female Emplohyment 
ſaſon 


Verlangt: Ehepaar, Frau, um drei Zimmer rein 
zu halten; Mann kann auswärts arbeiten; gebe 2 
Zimmer als freie Wohnung. Nachſufragen 
1550 W. Diviſlon Str. 


Verlangt: Agenten. Verdient über $1000 vor 
Meihnahten. Nopelty MWorfs, MIR CGolorado Ave. 
0f21,22,28,29 

Verlangt: Werheiratbeter Mann fir allyemeine 
yarmerei in Georgia, Fran muß fräftig und im 
Stande fein, bier weitere weiße Frtraarbeiter zu be— 
föhtigen; dauernde Stelle bei gutem Lohn, Unzufra 
sen Fin. 408, Firft National Bent Pidg. do—fon 


' Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 


(Unzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 
Sejuht: Suter Bartender und Porter fucht Stelle, 
Kalhite, 189 Grand Une. 


BSefuht: Frfter Klafie Bäder an Gates und Rolls 


‚ Smcht ftetigen Play. Adr.: D. R94, Abendpoſt. 


‚ fteter, 419 N. Peorid Str. 


' Spradhen ımnä 
' Arbeitsftunden. 


Männer für Bands Mebftühle: | 


fafomo | 


Gefuht: Zauberer Aunge juht Arbeit in Saloon 
oder als Porter, hat.aute Gmpfehlungen. John Soft» 


Geſucht: 


— intelligenter Mann, mehreren 
ug ſucht Stelle; ſcheut keine langen 
dr.: W. Na, Abendpoſt. 


Geſucht: Guter jelbitftändiger Deutfcher Barbier 
jncht ftetige Arbeit. 217 >21. Place. fafon 


Gejuht: Deuticer Junge münjht in Päderei zu 
arbeiten. 1397 N. Halited Etr. 

Gefuht: Junger DeutihrUmerifaner fuht Ar: 

beit al8 Driver. AIR. Franklin Str. Ben, Bed. 

jajon 

Sefuht: Deuticher Butcher fucht ftetine Arbeit. 


Ramtner, BI Starr Strake. fafon 


Geſucht: Dentſcher ann ſucht irgendweſche Haus⸗ 
arbeit, kann auch Pferde beſorgen. 1723 Biſſell Str. 


Geſucht: Junger Mann, ſpricht deutſch und eng⸗ 


| lich, ſucht Stelle als zweiter Bartender; kann auch 


Vorterartbeit verrichten. 
*. 


binten. 
Porters, 


elettriſche Behandlungen 
uu 
fafon | A pendpoft. 


Joſ. Scieller, Bellwood, 


B. D. 


Geſucht: Junge, 18 Jahte alt, friſch eingewan—⸗ 
dert, wünſcht eſettriſche oder mechaniſche Werke zu 
erlernen. Olander, 1300 Orleans Str., 1. Flat, 


Geſucht: Arbeit Abends, wo Gelichtzmaſſage und 
egehen werden; wünſche 
aeihäftlih. WMpreffe: M. 23a, 

fafon 


lernen; ftrift 


Gejuht: Junger ehrlicher Mann fucht ftetige Urs 
artender; ıft 
Vorterarbeit zu verrichten. Adreſſe: 
AUbenppoft. 


auch willens, 
8. 937, 


Gejucht: ReitaurantsMaiter fucht Stellung. Apr.: 
8. 941, Abendpoft. 


Geiuht: Eriter Gafes-:Bäder wünfcht leichte Tags 
arbeit bei mäßigen Lohn. -Adr.: K. 928, Abendpoft. 
faion 


Gefucht: Nunge, mit Grfabrung in Bäderei, Sucht 
ftetige Stellung. Melcder, 4357 Tearborn Str. fria 


Gefuht: Guter, selbitändiger PBrotbäder jur 
ftetige, leichte Stelie, two er Alies baden fannz; fein 
hoher Lohn beanſprucht. Svehla, 2911 Welt 25. Str, 

irJamo 


Geſucht: Gin Runden Shubmaher (Schweizer), 
ſucht beſtändige Arbeit; ift ein geübter SYandnäher: 
beiter: Mochenlohn I? Gmil Sofer, 7634 Angle: 
fide Ape., nabe 75. Str., Grand Grojjing. fria 

Gefuht: Ein Mann, in mittleren Jahren, junr 
Stellung als PBartender; verrichtet auch leichte Bor 
terarbeit; jiebt mehr anf gute Behandlung als hoben 
Xobn. 8. Boebl, 14412 Yulton Str. Irfa 


Gejuht: Drei junge Männer au? Wien juchen 
irgendiwelde Arbeit: am Tiebiten in Hotel, Reian: 
vant over Salooıı. Triangle Hotel, 1570 Elybourn 
Are, Ede Halited Str. fra 


Sejucht:  Deutiher Chauffeur, der. in fgl. und 
aräflihen Tierften geftanden hat, fehsjährige Fahr: 
vraris but, gelernter Mechaniker ift sind alle Repa— 
ratuıren jelber. ausführen farn, juht Stellung; if 


25 Nabre alt und von großer, ftattlicher Gridpeinumg. i 


2. Didow, 1108-10 Welld Str, 


ttjafon 


 Gefucht: Tüchtiger Bartender mit Empfeblungen 
juht Stellung. I. 298., 2742 Nord Ajhland Avenue. 
Phone: Limeoln 7907. frfa 


Sude Stellung in einem Wbolefale :för-Haus 
Hr irgend eine Arbeit. Kann aud Orders nehmen. 
2. 3. Wolf, 1748 Melrofe Er. irin 


— 


Geſucht: Tefterreicher, in mittleren Jahren, ver⸗ 


heiratheter Mann, vier Jahre Hier, bat Erfahrung 
ven Drmpflefleln und Dampfmafhinen, verfeht 
Sclojicrarbeiten, fucht ftetige Stellung. Modr.: W. 
63 Ubendpoft. frta 


Sefudht: Tediger beutfher Mann, 82 Yabre alt, 
14 Monate in Amerifa, fuäht Stelle al! Aaniter 
oder irgendmwelde andere Arbeit; ift ebılih und 
zunerlöffie. Lohn Grob. 1155 Wels Str... 1. 
Floor. f dofrja 


Gejuht: Erfte Hand an Brod und Wolls Iuc 
Stelle. MR40 Turner Une. — N. 


Gefuht: Vartender, verrichtet au Vorterarbeit, 


mit beften Empfehlungen, fudht Steflung. U. iicher, 
> North be. 15-Foot, 


—— 


72 Nor 


[4 

Gefudht:  Deutihsameritani Agenieur, 
auter Seiner, wüniht Stelle ——— *l 
Eftimator oder dergleihen. Adr.: D. 856 Abendpoft. 
j do—jon 


Geiuct:. Deuticher, erfter Mafie — 
tann Bart Lund jur fteti k 
Weceffirt mit Lobmangse — ee lan: 


in nn nn 
Geſucht A⸗stie nenn und 
Alzidengdruderei, tellung ; 
8. gi ME ek 2 er - 


Verlangt: Porter, muk reinlih fein, 158 RR. I 


ſtautant zu führen. Rach uftaden 


— 


Knaben. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das ort.) 


Geiucht: Mann, 25 Aahre alt, mit Empfeblungegn 
als Yundhman und Worter, Tann au bartenden, 
ſucht Urbeit. HM N. Halten Etrake. M. Raipar. 


Gefucht: Deuticher Bartender, verheiratbet, 
aute eferengen, gzuperläffiger möchte 
guten ftetigen. Plak. Adr.: Abendpoit. 

‚ ja ſo mo 


% 


Arbeiter, 
. 198, 


Gejuht: Dritte Hand juht Stelle an Brot und 
Nolis. 242 Burling Str., Pobne Lincoln 3761. 
fafon 
Gefuht: Stellung für Dairp-Arbeit, 5 Jahre Er: 
fabrung, fann Wagen fahren, in der Stadt be: 
fannt. Albert Mener, 1049 Fulton Str. 


Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


E Berlangt: 


Berlangt: Mädchen für unier 
Draperien = Merfflätte — — 
Näherinnen, erfahren in ber Arbeit von 
Sardinen und Draperien. 
Eben falls Maſchinen Operators zum 
ben von frenfter - Rouleaur’. — — 
Davernde Stellungen bei gutem Xobn. 
Anzufragen auf dem jechften floor, 
Straße Gebäude, pon 8 bis 10 ü 
Mandel Brothers, 
State und Medifon Etrahe. 


Na⸗ 


State 
br Morgens, 


Verlangt: Weilbte Morogramm:Etiderin. 
1789 Barry Une. 


‚ Verlangt: Erfter Klaſſe Kleidermadhe- 
rin; guter Lohn; ftetige Arbeit. Grofßman, 
2901 Logan Boulevard. famo 

Verlangt: Mäpdcden an Stnopflöhern und Anöpfe 
annäben. Solide die an Mafchine gelernt haben be: 
vorzugt. Emil Yangoıo, 1256 Ginbourn Une. 

Verlangt: Erfabrene Kleidermaherin. 2442 Mord 
Galifornia Apenue. 

Verlangt: Mädchen für Leichte PRunchprefiesArheit. 
BB. Blumel, OO W. Lale Str. fafon 


Verlangt: Gutes Bü elmädchen. Walter Bods, 
Gleaner Dover, 3243 North Halited Str. jafo 


Verlangt: Mädchen, ungefähr 18 Nabre alt, mit 
etwas (Frfahrung an Powers Mafjhinen. Deutihe vor: 
gezogen. Knor Mig. Go., 147.R. Winchefter Ave. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Sleidermaserin. 1129 
Wriabtwood Ane. ſaſ 


Derlangt: Grfabrene Verkäuferin 
ejien-Store; feine Sonntagarbeit; 
fpredhen. 3 Gaft Nandolph Str. 


Verlangt: Lehrmäd 
Globe Laundry Go., 2 


in Delifat- 
muß engliih 


von 16 und mehr Yabren, 
Sid Morgan Sir. 
Tot— Mia 


Verlangt: Baftert, Anopfannäberinnen und Ma- 
ihinen-Mädchen an Damen:Iadet?. 1441 Milivaufee 
Avenue, frfa 

Verlangt: Erfahrene Sfirt Malers und Goat fFin-. 
ifhers. 17 N. State Ste, Zimmer %07. 
Wolt, 1wX 


Verlangt: Lehrmädchen dei einer Kleivermaderin. 
Klog, 452 Dafdale Abe, fefa 
Derlangt: Grfahrene Kleidermaderin. Stetige Ar- 
beit. 1989 Lincoln Abe. dofrja 


Derlangt: Mädchen bei Kleidermacerin, mit etwas 
Griabrung, ebenfalls Lehrmädchen, >: während 
der Lehrzeit. Harving, 74 Hampden Gourt. 

Totlm 

Verlangt: Buchbinder-Mädhen — 50 erfahrene 
Tıpperd, Gatherers, Anierters; fietige Stellungen; 
beite Löhne. Sofort anzufragen, R. Donnelley 
& Sons GCo., 731 Pinmonth Place. di-—ja 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
feine Mäfche. 4927 Ehamplain pe. 


Verlangt: Frau zum Wafhen und Bügeln. 3858 
Meit 22. Straße. ſa ſomo 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Feine Wäldhe; 
auter Lohn, 929 Buena Xerrace, nahe Ebanſton 
Avenue. 


Verlangt: Deutiches oder, ungarifches Kindermäds 
ben, um Baby zu beauffichtigen; fein Kochen. IRlt 
Wabafh Ans. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit; 
muß engliih ipreben; gute Rödhin; fein Wajchen 
und Bügeln; tleine familie; guter Lohn. 3818 
Grand Yipd.. wlat 2. 

Verlangt: Deutihee Mädchen flr Kausarbeit.— 
1218 Sontb Halfted Str. 


Verfangt: Mädchen für allgemeine Kaubarbeit. 
4m ft 48. Blace,. nahe Grand Wippd, fajon 


Verlangt: Mädhen flir allgemeine Hausarbeit; 
feine — muß zubanie. jchlafen. Nebmt Fuller— 
ton Une. Car bis Pallou Sit, 250 Ballon Str. 


——— — —2 —3 


Verlangt: Erfahrene Tatdoltibe Frau als Haus: 
fälterin im Saure eines Pfarrers. Mub engitic 
fprechen. 4836 Melt 13. Straße. 


Verlangt: Aunges Mäpdden für leichte Kaußarbeit 
und 2 Kinder zu beforgen. 4736 Evans Ave. 


Derlangt: Ein Mädchen für ziveite Arbeit. 567 
Stratford Place, Tel. Graceiand 5714. fafon 

Verlangt: Katboliihes Dienitmäpden für allge 
meine Hausarbeit. 3044 Racine pe, 


Verlangt: Gin deutihes Mädchen, muß fochen, 
majchen md biigeln fünnen, nur 2 in der Familie. 
Nachzufragen heute und Sonntag. 6932 Wellington 
Straße, fafo 


Verlangt: Für Qund-Alub, Mädchen, dag Mehl: 
ipeifen baden fann; feine Sonntagarbeit. 1128 Ful: 
lerton Ave., nabe Seminary QAne. Mrs, Schmwark. 

jafomo 
Verlangt: Aunges Mädchen für leihte Hausar⸗ 
beit: zu SHanje jehlafen. Markus, 2719 Ebergreen 
Üvenne, fafon 


Verlangt: Gin Mäpcden für Saußarbeit. 1710 
Sumboldt Pipd. 


Berlangt: Fran zum NReinmahen und WMäfche 
ind Haus zu nehmen, Nahaufragen Abends mad 
7 Ubr und Sonntag. 1617 NR. FFairfield Une., 1. 
Flat, Thür rechts, 


Verlangt: Cine Frau. Die MWäfche ins Haus 
nimmt. 2213 RN. 412. pe. fafon 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Kinder 
beauffichtigen „au belfen,. 4624 N. Windefter Alpe, 
Telephon Epfiwater 7570. Mrs. Sullivan. 


en — — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sihenarbeit. 
Beraboff, Nandolph und Halften Str. 


- — — - 


Perlangt: Deutiche oder polnifhe Short Order Kö— 
hin. Stunden von 3 bi5 1 Nahm. Nacdzuftagen 
nah 2 hr. 539 &. Salftevn Str., GC. Weit. 


Berlangt: Ehrliche Fleikige Frau zum MWajhen 
ud Bügeln. 72 Wellington Etr., nahe Glart. 


Verlangt: Zwei ledige Bäder, Brüder, jumen 
freundlihe Frau als KHaushälterin und die den 
Saden bejorat: mu zu Hauſe ſchlafen. Vor— 
aufprehen Montag. 3124 Irving Part Bowl. fria 


erlangt:  Grfabrene? Mäpien Für allgemeine 
Hansarheit in feiner Familie; mnk en,l'ih ipre: 
den und irmpfebinngen haben. 4533 Maynolia Ave 
fifafon 


Verlangt: Deutſche Frau, um altem Manne den 
Saushrit zu führen. Anziiragen nach 6 Ihr Abends, 
Ernntag Den ganzen Tag. Yobn Glazdafl, ass 
ſteeley Straße. friajon 


—— . 


Terlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
fleiner Familie; gutes Seim, Mrs, Ilmbricht, 1634 
Tiverjep Boulevard. fria 

Verlangt: Mädchen über 21 Jahre ‘alt, meiches 
Luft hat, die Krankenpflege zu erlernen; 825 möhents 
lib nad -beendigter Lehrzeit. 1442 Milmaufee Ape., 
LDoftor Office. ft ſa 


Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
duter Lohn. 1845 Blue Island Ade. frja 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit: in gittem 
Saufe; Feine familie, Wilmette. Dauernde Stelle 
für zZuperläffiges Mäpchen; veutjche® bevorjugt. — 
Adr.: W. 365 Ubendpoft. trſa 


Verlangt: Madchen für Kochen umb Abgemeine 
Hausarbeit, drei in der Familie; feine Wäfhe; muß 
aut empfohlen fein; Lohn $7. 706 Buena Ape., 
. Bloor. na 


h Verlangt: Gutes, ftarfes Mäpchen fir Hausarbeit, 
127 Wbland Bon. dofrja 


Verlangt: Fin deutiches anftändiges Mädchen für 
Hausarbeit. 6496 Green Streabe. "Phone: Went: 
worth 05l. dofria 


i m für allgemeine &ausarbeit; 


Verlangt: 
guter Robn. teenwood pe. mi—fon 


Mäd 
4543 


Berlangt: Eine gute Frau in mittleren Jabten, 
ohne 377 als ushälterin bei a töfrau 
und für 2 Kinder. Gutes Heim; muh Kinder gern 
ck und tochen können. Nordfeite. Wpe.: M 
75 Abenppoft, Ioollm 


Verlangt: Gin Mädchen 
beit, fein Wafchen oder 
Apde., 2. Floor. 


ür allgemeine usars 
gen. 5353 Midlaan 
mibdofrfa 


Northweſtern Employment Agench verlangt alle 
rauen und Mädchen, die ſie erhalten dann für 
otels, Reitaurants, Anftitute,. Boar dinghä und 
rivatfämilien. Sole die ein Mmenig englifch ihre: 
hen, bevorzugt. Bute Pläge. Spredt heute nor.— 
441. Welt Sale EStr., oben. - 1008, didofa, Iıno 
Berlangt:, Gute erfahrene deutſche Ft um Re: 
& SE. 
miia 
Alters. — 
Not lwx 


erlangt: 


ee hälterim meittler 
a a Wen = 


‚Haukhalt. von Grmahienen zu 


verfaufen: Bo 
.Coud. KAuchn, 39 Lincoln 


Berlaugt: 
(Anzeigen unter 


Franen und Mädchen. 
diefer Mubeit 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
Verlangt: Mädchen file allgemeine KHansarbeit. — 
5813 Galumet Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hansarbeit. Nahyufragen 
1020 Aſhland Blod., 3. Fl. ſaſo modi 


Verlangt: Mädchen für *52 Hausarbeit. — 
Nahzunfragen Sonntag orer Montag. 5813 Prairie 
pe. fafon 

BVerlangt: "Frram im Bädereltüühe zu heiten. 223 
Eat 58. Str. 


DVerlangt: ine gute reinlihe Beihirrmaicherin 
für erftflafiiges Reftaurant umd Gafe; guter Xobn. 
1514 Milmaufee Ave. 

Verlangt> Zwei gute Mädchen für Kochen und 
Hausarbeit. 366 Startford Place, 4 Blods nördlich 
von Belmont Arne. Eoaniton Une. Gar. 


Berlangt: Gin kompetentes Mäpden für alg«** 
meine Hausarbeit; fein Waihen und Bügeln; muß 
engliih fprehen. Mrs. White, 6752 Central Str., 
nabe Bratt Are, Rogers Part. 


Berlangt: Frau bei alleinftehender Perfon, die 
mebr auf autes Keim als hohen Lohn fieht. 3097 
Jobnfton Apde., nabe Saeramento pe. 


Verlangt: Wafchiran. 1452 Addifon Str., 2. 


Fl. 
Berlangt: Startes reinlihes Mäp 
ib eingewandertes; mit ober ohne 
ndiana Ave, 3. Plat. 


en, 
aſche 


nchme 
3336 
fafon 


— — — —— 


Verlangt: Madchen beim Waſchen und Bügeln zu 
beifen. 31 North Une. i 

BVerlangt: Fin titchtiges Mihenmädchen 231 No 
Avenue. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachzufragen Sonntag 4444 Elifton Avenne, vahe 
Wilfon Ane., 2. Apt. faion 
Verlangt: 
feine Wäiche, guter Dobr. 
Strake. 


Berlangt: Wafhfrau fir Montag. 29523 Nord 
Dalfted Straße. 

— — — — — — — 
— ——— ——— — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Mädchen e gemwöhnlihe Kantarbeit: 
= > 0 Moscoer, Ede Roben 


\ Geiuht: Frau wünfct allerlei Näharbeiten. 2123 
Belle Plaine Apenue. 


Geſucht; 


Anftändige Frau in den 40er Aabren, 
fuht Stelle al8 Hanshalterin bei einem beſſeren 
Terrn. Anzufrgen die ganze Woche bei Wir®, 
Schmidt, 3288 Herndon Str. ſaſon 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht irgendwelche Arbeit, 
einige Stunden des Abends. 


Adr.: D. 85, Abend⸗ 
poft. i 
J "deutfhes Mädgen winict Stelle 
Geſucht: Junges deutſche * ——— 


für Hausarbeit in fleiner amilie. j 
dorzufprehen. 1940 N. 43. Et. ſa ſon 
a N een 


Gefucht: Deutihe Frau mit zwei Kindern fucht 
Stelle in Heim; millens die Stadt zu_derlajfen. 
ZW. Huron Str., nabe St. Louis Une. . 
” Geiudt: Deutiche Frau wilnfcht Wäfche ins Hans. 
4435 Wentworth Ave., hinten, unten. 


f Geſucht: Frau ſucht Stelle zum waſchen, bügeln 
und reinmachen. 1871 Bilfell Str., 2. Yloor, Front. 


Gejuht: 
mahpläge für Montag, 
MRuff, 1865 Poe Straße. 
Geiuht: Frau wünſcht Waſche ins Aus 
men zum wachen und bügeln. 1822 Dayton 
hinten. Mrs. Wendt. an 


Geucht: Deutice rau, fann kochen, waſchen und 
* ſucht er für allgemeine Kaudarbeit; 
ſcheut feine Arbeit. 175 R. Halited Str., 
rechts. 


Geſucht: Junges deutſches Mädchen juht Stelle 
für Hausarbeit. 175 Premont Straße. 


tihe Frau ſucht Waih: und Wein: 
—58 Dienſtag und Freitag. — 


u neh⸗ 
traße, 


unten, 


" Sefucht: Deutihe Fran, gewandt in aller Arbeit, 
tan alle Näharbeiten und Kleider machen, wunſcht 
Stellung. 2160 R. Clart Strabe. 


Geſucht: Mädchen von 16 Jahren, exzogen von den 
Alpbonfind Schweftern, führt Haushalt für ihren 
Vater, jucht Vlak bei guter Familie; zuhauſe ſchla⸗ 
fen. 3141 Berrn Str. 


Sefuht: Deurihes Mädchen juht Stelle für alls 
pemeine KSausarbeit. 2416 Perry Str. 

" Sefuht: Deutih-ungarifhes Mänden juht Stelle 
in ermwacdiener Familie. Bitte felbft vorzuſptechen. 
1150 Waibhurn pe. 

Geſucht: Stelle al& KHansbälterin bei Mittiwer; 
Empfehlungen; Morbfeite vorgeaogen. Vorzuſpre— 
hen ziwifhen 2 nnd 5 hr. Walfb, IR N. Aib- 
fand Uvenme. 


Gefudt: riih eingewandertes deutihes Mäp- 
* im dan und Hausarbeit erfahren, ſucht 
fteitge Stelle, Bitte vorzuſprechen. Fiernig, 1540 
Weis Stratze. ſa ſon 


" Sefut: Alleinftehende Fran milnfcht 


feinen 
ae oder Zim— 
ınevatbett, int Kotel. 2239 Teinit Etr., nt 1, mabe 


Beiden "ns. 


Geſucht: Frfabrene Frau fuht Stelle in Saloon» 
Reftaurant; kurse Stunden, 1155 Welt Str, 1. 
lat rechte, 


Gefuht: Bartender, auter Mixer, zulekt im 
Country Klub gearbeitet, verrichtet au Porterar: 
beit, incht ftetigen Piak. Ave Bobir, 1482 CTlobourn 
Avenue. Salon 


Gefuht: Vediger Bartender in mittlerem Miter 
fucht Stellung. Anh Evers, 550 N. Glart Str. 


Sefuht: Deutihe felbitändige Kaußhälterin umd 
oute Köchin juht Stelle. 12M MW. Maihburne Une., 
nabe Genter Are., 2. Flat ſa ſo 

Gefuht: ODefterreichiſch ungar iſche Reffaurantkochin 
ſucht Sielle. Bitte, vorzuſprechen. A. Pattermann 
1546 Welt 15. Str. fria 


Geſucht: Deutſche Frau, mittleren Aters, fucht 
ala? Hanshälterin. 1450 Orleans Er. ?, 
frfafon 
Neftaurant:Rödin (MM, 
Larrabee Etr., hinten. 
fria 

Gefucht: Näharbeiten werden fauber und billigft 
ausgeführt. 1432 Mohamf Str., Top fylat. dofrıa 


Selbftftändige 
a 


"Befußt: 
wüniht Stellung. 1 
Nicolai. 


Sefuht: Aelteres Mädchen, kann ochen, ſucht 
Stelle in einem reſpektablen KSanfe. Paliger, 173° 
Ellen Straße. fria 


Gefuht: unge Frau, in aller Arbeit vertraut, 
fucht Anahiltitelle. Mr®. Keller, 1211 Elvbourn le 
tfa 


Stellungen juhen: Ghelente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Junges deutiches Fhepaar, rau qute 
Köchin, fjomwie im Nähen und Hausarbeit erfahren, 
Mann nüchtern und zuperläfiig, veritebt mit Sand: 
mwerfzeng umgugeben, juht Stelle. Mr. Stöjjel, 
614 Greenleaf Ave, Wilmette, JM., Tel. Milmette 
317. ſa ſon 


VPatent-Anwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das! Wort.) 


Kobt Rlok & Eo., ertbeilt freie Austunft 
in Batentangelegenbeiten. Patente für alle Länder 
prompt umd mäßige. Nr. 64 MW. Randolpp Straße. 

Bin,diboja® 


— — — — — — —— —— — — 
Aerztliches. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Sr. Kerns Rheumatic Remedy lindert fofort 
Anenmatismms, Gicht, Qumbago; die Flaſche. 
Ehas. D. Lindftrom & Co., Upotheter, 

Eir., Ede Andiana Str. 


Dr. Weik und frrau, Orfterreihsllngaen, behan⸗ 
dein alle Frauenktantheiten, unterrichten Hebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Saufe. 1756 Weit Diviiion Etr., Gde Won Str. 
Zelepbon: Monroe 94. ill 


Automobiles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 da$ Wort.) 


Wegen Dentichlandreife münihe ih freie Be: 
in meines Heinen Automobil für @inftellung 
um Beauffichtigun des ſelben zu vergeben. Zi 
adreſſiren: Poft — Bor 545. Ehicado. 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Reues Bett, Küchenofen um jeden Preif zu ver: 
taufen, wegen Abreiie. 1503 Darton Straße. 


—- 


verfeufen: Parlot-Bet, Tiice, Stühle, Gicen- 
bolzbettitche, Fisbor. 2 North Une., oberes Flat. 


Mup verfäufen: 2 jchöne Bettitellen, $5.0. a 
Sedgwid Strake, 2. Floor. 


Gute Gelegenheit: Fünf Zimmer-Einrichtung, fait 
neu, billig wegen Wbreife zu verfaufen. Top Fiat, 
2633 Potomac Abe. 


Pu verfaufen: 6 Zimmer Ginrichtung, 
heizung; 


Dampf: 
Roomerd. 1708 Wells Str, Flat 1. 


Zu’ verfaufen: Barlorofen, falt neu, Billig. 1905 
Byron Strake. Carl Bittner. 


Zu verfaufen: Zwei Tiiche. 1664 Burling Strake. 


verfatufen: Fin eiiernes Doppelbett, Tefen umd 
er. 1645 Melroie Str., Dinterbaus. 


Zu verfaufen: Gisbog, ı Heine Ziiche, Uhr, 
Gasofen, fer billig. 185 Binnemer de x 


Zu Hählerne Säle. 


& 


I Eie frant find oder mi 


> 
rth 


|| in nett 


Möbel, Sausgeräthe n. |. w. 
(Anzeigen unter Diefer. Mubrit 2 Gents das ort.) 


Zu verfaufen; Aue ‚Sorten, don Defen, Möbel 


und anderer. Kawskaltungägegenkänden jpottbillig! 
Sie betonen bei uns neue Möbel, die bioß wenle 
beſchadigt ſind, oder zurud genommen wurden, 9 
den ſelben Preis, den Sie fonit für alte Möbel bes 
—— ale Rommen Sie Else! und ilberzenge 
gen Sie fih, wie Sie bei uns Held jparen lönneg, 

500 Muiterstifenbetten, in beftem Yulande, inege 
den, da wir den Play für die frifhe Waare brags 
Ken, für eim Drittel bis zur Hälfte unter den vge 
gulären Preiſen losgeichlagen. j 
Starke Eifenbetten, mut guter Sprungteber 

und Cotton Top Matrage, volltändig, = 
Andere Gijenbetten, werth bis zu 15.00, für 

Fo: Wien naar“ ..un.00n. 
Eichenbolz:Uusziehtifche für . 


> 
5 
1a 
3% 
6.7 
4.75 
12.% 
2,75 


l 
gichenholz Chiffonier mit 5 Schubladen es 
Eichenholz Sideboards, ehr ihon und fein 
gearbeitet, wertb 24.00, flürssennusneornes 
Garantirte Kohöien für 
Starte Koncdes, wertb bis zu 18.00, für 9.75 ; 
v. 
Bett: Davenports, die man des Rachts in ein 
Doppelbett verwandeln kann, mit einem 
Behälter unten, um pas Bettzeug während 
„de3 Tages aufzubewahren, werth 27.50, für 
OcnBergerdinen, werthb 2.00 Das Paar, jcht 
ür 
Oal2 Brufjel Teppiche, wertb 17.50, für.... 30 
Baar oder leihte Abzablungen zu den liberalftem 
Bedingungen. Keine ablungen verlangt, went 
e franf t arbeiten. 
Offen jeden Abend bis 9 Uhr; Sonntags bis 19 
Uhr Mittags. 
Botjihen, 7% bis 77 North Avenuc, 
nabe Halften Er. do ſamo 


du verfaufen: Breite etjerne Bettitelle, ſowie 

Gas Range, jehr billig. 683 North Ave., 1. Blats 
gu verkaufen: Bett, Dreiier, Parlor Suit umd 

Küchenofen. 1507 Gleveland Ave, Ylat 1. 


16.50 


Ju verfaufen: Saden billig. WR6 Sheffield Yne., 

WBlat 2, hinten. ſaſon 
Yu verfaufen: Großer Seigofen, Au Range, 

= —— 8 Stucke Parlot Eat. Yen. Boits, 
my \ tr. 


Zu verlaufen: Neuer Mochofen und &eigofen, 
jportbillig. 1625 Sarrabee Str. 


Zu verkaufen: PBargain, WVarlormöbel, Piane, 
Nugs, Defen etc. 1910 Mobamt Str, 


Muß verlaufen: Möbel von 4 Bimmern, wie new, 
für $150, oder ftüdweije. 1821 Barry Une., 1. Pat: 

fon 
,‚ Yu verlaufen: Sartfohlen Barlor Bafe Brenner, 
tr gutem Zuſtand. 1216 North Sincoln Sir. 


Raufe gut eine Parlor⸗ billig. Bitte 


ihreibtt an Mrs. Jemfen, 491 Ravensmoo) 
Part. 


fen 


6. 


Yyur Beahtung !—Musverlauf aller unferer 
neuen Möbel zu fehr niedrigen Preifen;’ müffen jos 
leid verfauft werden. Wir haben zu verlaufen: 
Nügs, Drefjers, Ghiffonters, Tiſche. Stühle, 
Scautelftühle, Betten, Springs, Matragen, Barldr 
Euit!, DibrarpsTifche, Buffeis, Gouches, binas 
Gabinets, Warbrobes, Cupboards, Defen u. f. m.— 
Diefel StSorage & Dan Co., 1631—1687 R, . 
fted Str. 1-78 

Aufgepaht! Die befte und billigfte Gelegenheit. — 
Verfpleudere 7 Zimmer —— —8* alor» 
St, Seheuteiftubl, Sevder-Goud, Piano, u Tep · 
pih, Meffingbetten, Breffer, Bilder, Chiffonier, 
Spiegel, Eideboard, Singer Nähmafhine, guter Küs 
henofen, Barlorofen u.j.m.; jeltene Gelegenheit, 
wegen Deutihlandreife, eingeln oder zujammen, — 
597 Velden Xve., nahe N. Elart Str, 1. a0 

Totlm. 


Zu berfaufen: Bu Eurem eigenen Breit, gebrauchte 
Möbel, mande fo aut wie neu, beftebend auß Mugs, 
Steingutwaaren, Tefen, Nähmafchinen, Pianos ui, 
Lagerhaus, 1533 Hudfon Qve., wahe Rorth Une. 

Wolt. Iwx 
u verkaufen. 


Alte und neue Oefen billig R. 


Ehrlich, 1706 N. Weltern Yve., einen Blod nörblic 
von North pe. 


= Rott, frfafon, im 


gu verfaufen: Sämmtlihe Möbel meines Tegim- 
mer flat, wie neu; Parlor Set, wertb 125, für 
5: Rugt, werth *42, für 920; Nähmafchine, 
Pipliothet3:Set, Davenport, * Bertitellen, Zufce, 
Stühle, Piano. 1546 R. Roben Zr nahe Worth 


Ave. und Milmautee Ave. 17081, 1X 


Defen! Spart Geld, fauft einen Ofen sum Whole: 
fale- Preis. Stahl:Ranges $10.95 u. aufm. KHeizöfen 
820.75 u. anf. Kommt und jeht! Marpin Smith 
Stove Works, 219 W. Obiv Str., nahe — 

o 


Stephan Rik & En. 
Kauft nnd verkauft 
— Möbel, Hetz: und Koh-Defen———— 
1554 Einbourn Wpe., 1531 Halfted Sitr., u 
dofrie 


‚gu verkaufen: ®roper Pafe Burner Ofen, 18:31» 
figer Feuer Rot, T uk hoch, für Saloon oder Das 
den. 5018 Wentivorth pe. 150f1103 


Vianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen antet diejer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50 000 Bush ds Gerts Pianos im Gehrauch. Dal 
ein iae Viano mit einem Union-Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Vianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtaändiges Lager von dieſen hübſchen 
Infteumenten jtet8 auf unierem- Waatenlagersiyloor, 
ebenfalls bollftändige Ausmahl von mwohlfeileren fa: 
brifaten in nemen Wprights, dpariitend von $150 bis 
8250. Bedingungen: $10 — J15 — $25 Anzahlung 
und dann von 85 den Monat aufwärts. Pianos ner» 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gefauft. 
2uib & Gerts Piano GCo., Buib Temple, Glarl 
Str. und Chiengo Ane., Chicago. Biefafontdo* 


Terfaufe merig gebrauhtes Malnu 


Upright 
Piano, für weniger ald vie Hälfte. 1534 Melroſe 
Strafe. 


Zu verfaufen: Ertra groher Bhonograph, wie men, 
w föne Mecords, Toltete RO, für 3. 3234 Gmerale 
Ade. 

gu verkaufen: Mprigbt Dat Piano, billig, wegen 
Umyugd; in autem Yuftande, 2416 Lincoln Mipe., 
Reftaurant. dofs 


und $10 ein autcs Square Piano bei u 1549 
Wells Str., nahe North Ave. 190tt—inop,* 


Bu verkaufen: Billie, ichönes, gutes Affanier; 
fann bejichtigt iverden taglıh, vom 9 bis 12 Ude 
Mittags. 3041 Pine Grove Une. 1Tott,1m% 


Verkaufe fofort mein pradtnofle® Npright Mabe- 
goni Piano zu fpottbilligem Preis; muk nerichleu. 
dert werden wegen Deutihlandreile. 597 Belden Une. 
nabe Rord ‚Clart Straße, unten. 17otimz 


345 kaufen $300 Upright Piano, 85 — 
1955 Larrabee Strahe. 16018 
Verde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. m. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Work) 
Zu verlaufen: Gute Pferd, 1050 Pd. ſchwer. 

4125 N. Leaditt Str. 
Ausvertauf bon ge Magen, Geföirren, 


Bugpied. WG Late Eir., nahe KHalftend. MDiener’s 
Tıansfer. 


Zu vertanfen: Meiner Pudelhund und Kanariens 
regel. 16 N. Wibland Ave. 


Mu verfanfen: Zwei gute Deliperpe Pferde und 
Pond, billig. Keine Offerte yurüdgewiejen, 1858 
Burling Str., 2. lat, Front, 

Nanarienvdael, AUndreasberger, feinfte im wie 
gezlihtete Sänger. Größtes Yager in den Ver. Stas⸗ 
ten, Wbolejale und Retail, zır den niedrigften Prei« 
jen. Gebt nah Frants Kanariensyarm, 5125 State 
Str., Sonntag und Abends offen. 


Yu verfaufen: Gin echter Dahshund, fhlwarı und 
gelb, 5 Monate alt. Adr.: D. 8377, Abenbpoft, 

Zu verfaufen: NKanarienpögel, MO extra feine 
Moller und Weibchen. N NR, Ballted Str. #9. 
Siemund, Züchter. 


Zu verfaufen: Weihe Bupdelbündin mit Yungem, 
biung. MO N, Springfield ne. 


Zu vertaufen: Gine ihwarze Eike, 1500 Bund 
ichiwer, mit Florift-Wagen. 3947 Armitage de, 


Verloren: Zwei Pudelhunde Freitag. Wiedeg:- 
bringer erhält Belohnung. 1837 varr ahee Etr. 


4150 kaufen gefunde fjchivarze „Driving“ Stute, 
Nubber tired Yugay, Rubber tired Trap u. Harneh. 
Nahzufragen bei Tmetichte, 956 Webfter Une. 

Zu verfaufen: Sehr billig, alle Sorten Bädes-, 
Grpreh-, Uutcher:, Hrocerns, Raffter und Laundey- 

agen. 230 Pine Nsland Ave. . 
———— —— ——— 

gZu verlauſen: Billia, zwei Dunend Finſagkäfige. 
58 N. Aſhland Abe. Clart Str. Car bis Windona. 


Zu kaufen geſucht: Sehr ſtarkes Geſchäfts Bugeg 
in gutem Zuſtand, mit oder ohne Top. Für dre 
Verſonen. Gebt Preis an, ſowie Vorführung ere 
wünſcht. Adre: K. 6, Abendpofſt. 

Verkaufe gutes Ablieſerungspferd, 
Perde (ROO ſd.) 4 Erbreßwagen, z3 Einſpanner⸗ 
und 3 .Zmweilpännergeichirre, billig. 731 Kalte Etr., 
nahe: Halten Str. didoie 


Zu verfaufen: Pillig, feines Ledertop Gutunder 
Etanbope und Geichirr; beides fogut Ipie neun. Anneg 
Livery, 4231 Indiana Ave, doja 


Zu verlaufen: 50 Bug: und allgemeine YWrbeitss 
PBterde, Gitn Yumbers Pferde umd Stuten, vaſſend 
für Yarmoebrand, auch auf Probe gegeben; alle Are 
ten Bierde von größerenfFirmen inTauih genommen; 
offen Sonntag. Yof.Strauß, 1559 — — 


t, 


Zu verfaufen: 10) . aut Starts. ıumb 
Cand: Arbeit, imiegen - 1100 bis 1800 Bund; 
Breife von aufwärts: MO) Tage auf Probe geges 
ben. 1958 Vaulina Str., nabe Milwaukee die 

Moclier’$ Dept. Stores. 


wei ſchwarze 


ggnenäber MWiebolpt’8 und 
ar Tauber. 


Au verfaufen: | Dierde, von —8* 
egeben. onla jeden 
Eommiod ein. 1944 Auguba Er. mape Roh 


a 
* 


auf der 8. Geile.) 





— * — * x —— 
EN N‘ v m.“ 5 oe 2 ‚ 0 
* RE RT J BRETT ET 
‚Abendpoft, -Ehicago, & | 
E s . x — — J —— —— — hf; 


er —— 
— & rn % —8 UN . Fi nel, 2 
Samſtag, den 21. Ottober 1911. 


Zimmer und Boarb. Geihäftsgelegenheiten. Grundeigenthum und Häufer. Grundeigenthum und Hüuſer. Grundeigenthum und Gänfer. ? 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2Cents das Wort) JCEInzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.)(Anzeigen unter dieſer Rubtit S Cenis das Wort.) (Unzeigen unter dieſer Rubdrit 2 Cents das Mork.) 
— —ñ nn „oe — — —— — — — — 3 


Zu permiethen: Schönes warmes Frontzimmer. — Adhtuna, Shreiner! — orbieite Norbieite 
Nahzufragen Sonntag. 1731: Yarradee Str. fafen | sig. Vu ar — — Geſchaft, Ai, EN. ——— Bscar offerirt (bottbiliig: —— — ME 
— — —— — iniordorirt, Kuf Der nee in 6hrcaao, nur wei —— Be — — 8 
u ver Modli i ialite ‚ Für 8255, der größte „Bargain, der je in Chicago i » i 30 Fuk Lotten -— Nur 200 Baar erforderli 
ee —— — — — ———— (ern ———— angezeigt murde, eltgant eingerichteter Delifatejien:, Sehr folides 3-ftödiges und Bajement RM. mehrere 2-flatı Brid ———— 
- | ner: und Yrıdarveit; genügend. Yan. umd- Die | Aoscemaaren: und. Konfectionerp:Store, jebr feines Brid-Gebäude; 3 modernefzlats; Tampf- | die nos übrig find im erflem Wilod in. unferer höchs 
Zu vermietben: fyeines fFromtzimmer. 642 Nord | Wierbe ii jebr niedrig; better Werfaufsgrund wird Woarenlager, "ihöne Ginrihtung, elegante Putter | Heizung; nahe Lincoln Barf: Miethe Igiien beichränften Subdidiflon. Prädtige 0 Füus 
Glart Strake. ‚ A egeden-beim Anterdiew.- Welegenteit eınes Yedens Por ufio.,. feirie Mönfirteng. Irgend Nemand mit $1200; nur $8500, werth $10,000 Räfenpläge, Breite Lotten. Sier Fönnt Ihr riſche 
“ . —J aiwei  Deutiche Sßhreintr m - em autgebendes fleinem Kapital, der in ein gutzablendes Ge ſcha ft nz r * — Luft in der Natur einathmen, frei von auch un» 
Bm vermietben: Großes Zimmer; pafiend- für 2; | Weihart eınausreten. Zum Schleuderpreife, wenn Sn 2 jolfte nicht verjaumen, jofort vor zu Zr Decar — Sojetti, alleiniger Agent, faft im Serzen don Chitago. ’ Kommt, hetaıs uns 
privat. 215.%. Dat Etr., 3. Fiai. ıcpmeu ‚Derfauft. -Mdr.: 28. 370, Adenppoft. . jafon | Kr hehe and) guten Sehten Abeil auf Yeit, Offen 2411 Lincoln Avc., nahe Haljted Strafe. | \cht diefen RR X — tauft. _ 
.- te R— — von bi$ 12 ihr. 132 Belmont 6. Zimmer moderne Cottage zu vertaufchen für ?. Irving Park —X Cars bis Kedrie Ave 
Kor, ın ruhigen und anſtändigen Käufern i Zu verfaumn: Wine äderer, fattrihp we die ein. |“... Nabe — — —— — Höd. Bramehans in Nähe von St. Mihaels-kirhe. | „__ —— 
age eine Tteppe rechts. Zimmer:Vermie- | zice- nn Ständen don DM gen 3u verfaufen: Batgain, pracdtvolled modernes 2 &. Ruedel, 2 North Ave. _ lot jo& Zu verkaufen: Wirklicher Bargain — 8200 Baer, 
> . inty: 3 3 em t Er a. WE r 988 5 ) 9 EI indie kennen henananen Selbe : , 
— — — — — ehe rtncin: ale UsebiHaneT.: Der 5 Flat Prudgebäude, 5 und 6 Zimmer, Golonial Yrid Zu veifaufen: Gin großer Bargain im Ravens ach wowatlich, faufer; neue —— 22 
Tefterreiifche oper ungarische Kerren ın Board: Purapichmuttlich rm zug erMtDrINGE. LM) Auerto ka word, gut gebaut, eiferne Zragbaifen Dur Das | moon, födinet Bridhaus, 56 Zimmer, Firrace: | Naddon Ape., ein Blod jüblih. von -Diviiton Str. 
ad. 17% Civbonn Ave, 3. Flat. "I mınecıe, Wernprofit Pd Jabruc. alt Die genauine | RM Bebände, 12:yöll. Mauer bis zum Zop., Deiß: | Heizung, breite Lot. Preis mur ron: vertanfde und direft meitlih von Kedjte Ave. und dumboldit 
— — — — aus. ——— —2——— wi urbrung, I un * Preis 820v. Tas ‚Se: au für 6 Zimmer Gottage. Cha. x. Arbogatt, Barf, Lot 36 bei 130. Offen zur —— 
‚Zu dermietben: An einen oder zwei refpeitable | ſich auf Farm zuruugehen. Gtoſter Tärgaru. — — ae 5 222 — Ra = WR N. Roben. Sir. 5 ſaſo 
junge Männer, großes heil: möblırte? Zimmer | wingermeiien ber . Vtam, Manor, to. jantonti ’ = bort „Y” Statton. Rebute Mol: — nice ee 


— ——— - — ee EEE 


Beranügungs -Wegmeifer. Zu vermiethen. 


: (Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gent das Wort. 
ide: Theater. — „Inmpagi Vaga⸗ — 


8 


Zu virmietben: Selle, freundliche 4:Bimmer Par- 

— „Via Wirelch.* terre: Wohnung cn reinliche, Meine Yamilie; cief: 
.— „Epeed.“ i triiches Licht, Keikiwaflerbeigung, Bad. Rehm: m: 
Opera Houfe — „Tbe Littleft | nitorardeit aı3 Theil Der Mictbe. 35 Kate Anenue. 


mn m 


nial. — „Ziegfeln's Follies.“ Zu vermietben: 5 immer Cottage. 1458 Bpron 
beriai. — „Ihe Pirginian.“ Straße. 


t. — „Se Fell in Eove with His Wife." —— — 

mn — „Eis Hopfins.“ gu dermietben: 4 Zimmer, $10. 30 W. Obio 

umbia. Burlesk⸗Komodie. Straße famo 
c Houſfe - Konzert jeden Abend und — a See Zi, Des SP 


i 
nntag Nachmittag. a Zu vermietben: Modernes nen beforirtes 6 Ziarmer 
n zi. — Konzert jeden Abend und Sonntag hat am ımbiar Leute. RER N. Homme Mpe., ätwi: 


Zu vermietben: Moöblirte Zimmer, mit und obne — Gröbte&cetbegemhe:iti —— 


N 


BE A za 


Hmittag. ihen Grace und Byron Er, 
smard Garten Minternarten-Konzert. ee mini 
Zu vermietben: 5 Zimmer, $12. 2% Gugenie 
un Straße. 
(Forticaerng von der 7. Ceite.) — — 
Zu vermietben: Wohnung von 4 jhönen Zimmern. 
1416 N. Weftern Ape. 

Kaufs- und Berfanfs-Angebote. ———— meiner — 
Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) | „BU dermiethen: 2 Zimmer uit Waſſer und Gas. 
ru ® — 1208 SOscood Str., nahe Garfield Avbe. 

tore s Ginrihtungen-— ee en a Ban: 

5 eue und gebrau a: e. Zu vermietben: Yincoln Abpe.-Corner, pajiend für 

Arpt ift ‚die „Zeit, irgenn eine Art Store: oder | Saloon oder irgend ein Geihäft. Unterjuht et. — 

N Ginrihtung zu 5 Gent$ am Dollar zu faus | Sohn Heim, 3143. N. Aibland Ave. ſa ſo 








aur der Nordſeite der einer deuiſchen Famttie „Ju = 2 * tage oder uübebautes Grundeigenthum als Theilzah— Zu kaufen geſucht: Moderne zivei: und drei⸗ Flat KM Baar, Reit wie Miethe 





—— | be Klarf & j Ben € * —8 a 
— Ebner. "Gr. ja ſon gu vertaufen: Hexren-Ausſtattungz-, Cleanmo- uluna. Dede ern, SET. adido Brid: umd framegebaude, öftlih Don Yincoin Ape., 7, Brid-Eottage, Seach Are ehe Bart una 
gu dermieth Bböned Jim: —— | 119 Tperngsvaden, Ho. Az Xıncolm Ape. RE ra bet er eh don Pelmont Ave. gelegen; Baarfüurer | Pohbabır. Scarfert, 3554 North, Une. do—fon 
gu dermietben: Schöne: Zimmer mif allen mo: — — — — — — = & — aufen ſofort. — — — 
dernen Bequemlichkeiten, feine Nachbarſchaft, paſſend Gute⸗ Gelegenheit für Kleidermacher, dertaufe oder gu berfoufen: Rrahtolles menes modernes 2-FFrlat Franf Bed, a4 Itving Vart Loul. gu verfaufen: Soc, danſer Eeeinſtont Sten. 
| tägige Rot — or 1 ee Rabe Wi Ave. E g“ i MEETH ‚| rragebäune, 5. und 6 immer, Furnaceheizung, ul... Wials; Gate 
ien. Ach babe ein zu großes Yager und mus Plag ß e | für 2 bejjere Serren. Habe Wilon Yve.. erpreh „Y dermierbe mern 10 Jahre crablities Geſchaft, wegen eis. De a en, —2 un m 5 | | Ss. 
magen. Kan Euch auf eintägige Notiz ausftatten. Zu vermietben: Store und 4 Zimmer mit Bad. Station. 4519 Maguvlia Ave. Surnetenen vom Gerwar. zes Lgden une. irdiveg Taf, Moriait Floors im Badezimmer ums — — — im, fFurmaceheizung, nahe Yogan Square KHodbs 
’ 


Spezielle Beadtung wird Country: Beftelungen neu Deforirt. ausgezeichneter Plak für Barbier oder — — — — — — Veſtidule, elettriſches vicht, alles vollſtändig, kann —— 
geſchenkt. ahnliches Geſchaäft. 02 Belmont Ave 54 


— tethön» i : m ; : a; a: Beſiß genommen werden, ern ylat vermie Granit Are, > ad S ; 3 | meitlich. Alfeld & Eo., 1 - W. Randolph 
u vermicthen: Zimmer on jungen Matın i ver : Some: Büderei, fein Badojen; | Jofort in Beitk q F ranfton Ape., 2 moderne Bridhaufer, jedes in 2 | . 
Adolph Bender — — zung ag, $u, verlaufen: „Bute Bose:® —— thit. Scht baum 2041 Waveland Aven au. Breis | Wohnungen, Vor 371618, Mirthbe DRAN, Preis Straßze Phone Randolph194 do—fon 


Privatiamilie, mabz:spochbahn. 10 jFremont Str. gu fur ırgend cin Werwart. An, Lan Uuren ir. 


500 11 Milmaufee Upe., Ede Haliten Str. Zu vermietben Moderner Geichaftsladen nahe 
Baar oper Ubzahlungen. Tel. Monroe 2177. Irbing Vart Blyd. und Eliton pe... amdgezeich 
Tagmomifajon* net: Lage für irgend ein Gejhäft. Arthur Nofetti 

— — —— —— Meal Fltate Eo., 3961 Eliton Ave. 
Fir ture⸗ Storesjrirture: — — — - 

Menn Sie Store-Firtures gebramdhen für Zu vermietben: Kottagne, Toilet und Wat, 48 

Zigarren⸗ und Delikateſſen-Laden Bloomingdale nahe Campbell Ave. 

Schneider und Putzwagaren Laden — — — — — — 
Reitaurant? und Yundrooms Ueberlaſſe zwei ichöne Zimmer für Nanitprarbeit 

furzum, jFirtures für irgend ein Geichaft, hezahit es in 2-Flatgebaude. 15322 S. Zamper Une. 
fidy jebr gut für Sie bei uns vorzwiprehen. Billiger — — — 
als irgend ein anderes Geſchaftzhaus in Chicago. Zu vermietben: 65 belle Zimmer-Mobnung, mit 
Pcar oder auf Abzahlung ferner faufen mir Pad, 818 Nabe Humboldt Vark Zu erfragen 

ganze Laden-Ginrihtungen jeder Art für Naar. MH N. Kepzie Une, Tel. Humboldt 2R224 
J. Mansbach — — — — — — — 
Halited Straßze. doſaſo Zu vermiethen: Helle bequeme hintere Cottage, 5 
Zimmer, $10, in qautem Zuſtand. Kleine Familie. 

— 65 Oaden Aven nahe Roben. 

Zu verfaufen: Gtiva 2M Stüd bochfeine, getragene - En — NT re ha ee en 
Kerren-Winterüberzieber, jo aut wie nen, von ben Zu vermietben: Tier aroße helle Zimmer. 29246 
einften Serrihaften, in allen Farben und Gro- TinerIn Ave 
en von 83. an aufiwärtt. Reinwollene Anzüge 
einzelne Rode, getragene umd neue Kofen, Weiten, Zu vermiethen: Ed-Laden mit PBäderei und ichd- 
Herbſt-Ueber zieher und, dergleichen billia zu ver-ner Wohnung, ansgezeichnete Geiſchaftslage. Badcerei 
kaufen. Deutſches Geſchäft, geoffnet bis Abends 91 war hier längere Nahre mit gutem Erfolse. Rachzu— 
Uhr, bei heller Beleuhtung. 639 Noble Stri, nahe fragen G. Freudenbera K Goô., 1561 Milwaukee Abe. 
Erie Str., und zwei Straßen von Chicago Ave. — 
entfernt. Schacht Store. 10oft,dıdofa,im Zu vermietben: Store mit MWohnzimmern und 
— — —— — — — J Wäaſement, 8160. 288 Dullerton Abe. nah: M:: 
Rauft Fure Laden⸗Einrichtungen bei ſtern Abe. ſafon 

Julius Bender, eine nen 
Madifon und Veoria Gtrake. Zu vermietben: 2 große, | mittelgroße! Auken: 

Sir tönnt Abr etwa 4 Gt3. am Dollar an allen Zimmer, preiwertb, an verh. Yeute oder iolide 

Euren Etore-firtures eriparen. Männer jofort oder per ]. Nop., richtiger Vlak für 
eueundgebraudte beftändige Miether, welche reinliches reſpektables 

Breiſe a — Ehicags, Heim juchen. Arard auf Wunjc (deutiche Küchen, 
ufriedenheit garantirt. Etrakenbabn innerbalb ? Alodi vo vYafe, Yincoln 

1 Bis 211 Weit Mapiion Strage, ee ER A Ru 
Telepbon: Monroe 1712. tet | Nine. — 


——— * — a aa | 86500. a. oder aut Adzahlung. famomifr | RO. Macht Offerten. 3 at : fir 9150 de Sul 2 
u vermietben: Simmer für 2ne fi 3; i 12 3 2m 8 FranfYBed, 014 Krping Varf Bivo. Sen. I. Schmidt, 2175 Lincoln Ape. Zu verkaufen: 5 1913 für 150, nahe Su 
PD Er Ö v für ‚mei, billig. 1153 Ju verkaufen: Meat: Market. JS W. Kuren | s —— BE * a 9 92. Famd 7. Are. Nachmittags. inorjufprehen in 4 


Sırake.-- - ajon r * — * 

— —————— — —— —— — —— m —— —— Prıfgebäude zu —— 3 Framehäujer anf einer Allen-Lot North Une. mi—ije 

Zu vermietben: Möblirtet Zimmer im jirniicher Zu verfaufen: Zigarren, Tabaf, Notions, Wücyer, | Ade., mabe fatholisher Kirme mmd Schule, 6 Zim tethe KDD. Bequem zur Belnont Hohbahnftation ; 

Familie. Mendel, 248 N. Alban “de, 3 nm: | Bonfarsen- mo — hinsen;-verfaute Die Qafıe | Mer Flats, mut Furngee, Preis 86500 Geo. K- Schmidt, 2175 Lincoln pe. Bu Derääufen : Kranfheitshalber, fofort ein 3 

ten don Yosan Sauare Hohdahn:Ztmtisi. Oder alles: Wohnzimmer; MWretve FM. Reime Augen: 8. .Sinimer Frame Hemdenz, Sy Bub Lot, nahe | da — — —ñ— — — Framehaus. E. Chriftman, 2423 Eortlanp „Straße. 

. gehe — ten. WDdL.: —— Wellington Str. „x” Station. Nur 852m. gu verfaufen: An Varraber Er. Frame-Eigen midofrjaje 

Zu vermiethen: Helles möblirtes Zimmer. 1310 — — — — —— ‚weirtöd. rramgebäude, 2--4 Zimmer Flats, Kot: | fhum in Stores und fleinen Wohnungen. Miethe | ” — rer Se PRINT 

Arteitan Mpe., I. slat, abe Rorth Moemus. und gu -derfaufen: Yutchersvigens,—. billig. 1539 Nord | fage hinten, mane vincoln und Velmont Ave. Preis KB. Preis KM. Taujche fr groheres bis KIO,OM. ar Ur ein - Wlat Bridgebaupe, mebft Lot und 

Wehtern Arn:. Weltern “ine. Station der Sumboldt | 4° Anenue. + 833m. fafomi Geo. I. Schmidt, 2175. Yincolm Abe. arn. Preis jomie Anzgablung. Zu erfragen 2446 

Part Linie. * ee a — — Steinbet & Mener, 1615 Belmont Ane.-—— Tr — — — W. Superior Str., 2. Flat. 180fl% 
— — — Mnairhiü a * un ⸗ —e⸗ ñ — FMM——Grober arai 000 a ee ee a — 

Zwei anitohende Zimmer für zwei Serren oder zogirhäufer, Grocery Läden uſw. ge Muß derfaufen: 1521 Wolfram Str., mabe PVerrn, | SM Baar, Reft 825 den Monat eimichliehlich Zinien, „ Verfaufe Ihones 5 Zimmer Alat; Miethe 918.00; 

Ehepaar: Tamptheizung. >45 Seminaro Ave. jafo | fauft um wiedernertauft; Baar 0d. Zah- | Sitömınes modernes ifromehaus, > Zimmer Aiats, | faufen 7 Zimmer Cottage, > Zimmer und Bad; Tat | Finfommen $52, billig, mern gleid genommen; bers 





= ⸗ — — lungen. Wir wünſchen RNordſeite-Geſchäft. nur 30. Baumann, 3x Yincoln ve, Finiſhe elettriſches Licht; 2 Zimmer in_tfie; Ze: lajje die Stadt. 1378 Milmanfee Ane., 2. — 
Gaſſenſeitige Zimmer, Tampiheizung, Bad, hei— Heeier, JIo89 Glybourn Ave — — — — — — —1vbaejſement. Argyle Stz., Ede Oakley Adbe. ofafon 
bes Mafrer, gegenüber vom Anm Bart, $1.25 De I werıct, 5 a F vertaufen: Diflig, 3319 Marfbfieid Ave, | Man nehme Lincoln Avenue Gar. doja Bi 6 billi 
Woche. 1449 Toden ne, jafon En ne > nen 5 REDE rauhen, Sohn PB. Foeriter & Eo., 15 €. LaSalle Str. —6 Zimmer ‚Cottage, bi — 
* Zu erkaufen; Pillig, Grocerp:Store mit Verd |; Simmmer Fate, unde Va Conade nen 85 | — ——— — — — Nur IM Baar — Ref mie Miethe.— 
gu vermietben: freundliches moblirte® Zimmer und Wagen, 1eit Zu Jagen etablırt, LVerfaufsgrund: | wnierbe: mur KR, Maumamt, das Yrmeoin Ave. gu verfaufen: Großer Bargaiır, meues 2ftödiges ‚Ver 4 * ni u 3 Minuten zur Long, 
für- bejhäftiate Tame. 3744 %. Moarıbrieid- Are. gurildzieben vom Biwaft, gurer Ylar fiir Deutid: - — ⸗ — — — — — doppeltes Framehaus, Brick Baſemen?, vier 4 Zim Haus iſt faſt neu ge . 
en en Te sei ee potniſch ſprechenden Nanu. 12.4 Wrighrmoon ne. Mub verfaufen: 1028: Parterion Ape., nahe Ro mer flats, Dat Irim, moderi, eleftrifches Yıicht, = U. 3.& € 2. Moo 2 i 

Ein oder zwei Männer finden jhon möblirt: Zime | nd pen Str., Ihone moderne „» Zuinmer Gottage, Fur Aur 80. Wertanfhe auch Defigreht für Irere Irving Park Boulevard Cars bis Kedzie — 
mer, auf Wumjc auch Koit, ım deuticher Famfiie Ju verfaufen: Mineralwaifer:Route, nur Fami— Naccheryung, Yo 39 Fuß, nur So, Bauftelle und Baar. Georae Str., nahe Roben. 
513 Gmerald Ave. hteitundihar; autıs Geſwart den danzen Winter. ie inte ie — Nobn Bobel, 3430 Sputhvort Ave doſa PER — 

——— — Se ne a a een ‚ | Abompron, 5 WW. Kaltted Str. jajon Zu verfaufen: Lıllia, 3543 Verry Str., nahe Ad: | ——— * 5 Weſtſeite. 

Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer an zwei an— LE er drron, mod, Framehaus, Yria-bajement, 6 Zim— Zu verfaufen: Zum Ecleuderpreije wegen Iode: Yu perfaufen: Zweiftodige? Framehaus mit Store, 
Handige Sperren ber Deuricheungariichen Familie, ‚u berfaufen: Grocery- umd Telifatefiens Store; mer Flais und Arte zrlat, nur Koh. fail, sweiftödiges Framehaus, 5 ‚zimmer Gortage Fridbaiemient: 2 Wing für bolniiches Grocery⸗ 
5 Warjer, warnıe Zimmer und Telephon zur | Qufer Verfoufsgründ. 2052.N. California Ant. — nn —— a - den. —— Rreis 23050; la | Geihatt. Zu erfragen: IR W. 21. Place * 
Verfiigung; halben Block von Straßenbahn und ein — —* ae Zu  verfaufen: Seltene. Gelegenheit, mit geringer 3 pon Zomthrort Hochbahn:Station. aſon 
Bloc on Sohbahn. Alm den telephemrt gu verfaufen: Gandy-, Zigarren ‚ Tabat-, Schul: oder feiner Anzahlung eim ychöwes, — Ge John Bobel, 3180 Soutbport Ave. doja | - ee Bee — 
VBelmont 457. mifa | up Notion-Store, 4 belle Wohnzimmer, Miethe | jcartsergenthun, Rordjene, zu trauen; mus fort . — — — Lot, 3712 bei 135. 9M2 Alma Str, QUuftim, 
: — — en $15, mabe großer Schule. 2519 N. Mibiand Nıve, | pon bier und verfaufe deshaid biuig; famı- auch Zu verfauien: Sochfeines je: Trlat? Steinfront: | Wfiphaltpflafter umd bezahlt, "$U00. Langlen, 18 R, 
Zu vermietben: Schönes moblirtes Dimmer ‚im | Nabe Fullerton Ave. monatlıh abbezanlı Mmerden; aus bringt mehr Bebaupe, in angenehmer Nahbarjhaft, zwirnen | Aiblann Bivp. 
neuem Hauſe. Cakone, 4759 Lincoln Une, 3. fylat ng — Miethe ein, als oie erſorderiiche monatiiche Abzah-Zincoln Ape. und dem Bart; Breis 822,00: nehme | ——— ———- 
— — mn —2 Zu verkaufen: Schuhwerkſtatt. Nachzufragen 68 tung; ferne ngenten. üdre: S. Sð, Abendpoſt. Privaot oder Gejchaftzeinentbum in Tauich Ben. A Zu verfaufen oder pertaichen: 745 S. 45. Court, 
Vermietbe fouberes Zimmer, mit Dampfbeizung, Grove Place. 0, a re re 3 — Schmidt & Zom, 2175 pe. ira | 2 Pod von „er Station, Garfield Brand, 2-Ttöd, 
preisiwertb. 222 Misconiin Eitr. 14ott, jaion,* See Sa a We ee eg >) 3-5 Zimmer Flatgebäude, mit $ Zimmer Got: — — — en ia Prid, zwei > gimmer — Furnacebei zung, Dat 
ne drangen — —— * Zu perfaufen: Schuhreparaturmerfitatt, billig me tage, Werbe 0, mane macıne und Wellington Ave. sr derfaufen: Mordieite, 1923 Mohnwt Str Floors und Finiſh. Nehme dub Lot oder Cottage 
Vermietbe nette, faubere immer, billig. 222 | gen Abreije. 1250 CElvpbourn Ave. ſaſon I yareıs, Kim. Zorpe, MV Nortb de ſamo rei Fiet Feame, wit vier Zimmer Haus hinten: w, Tauſch. Verkaufe auf leichte Abzahlungen. Macht 
Wisconſin Str. 13iev,dofa,* — EEE PETE EN .— — _ in ii Miethe 845 den Morat; Preit 84250. Kigenthiimer | Cfferte. 





und Sochbahn. 40 Gpanfton 


— — — — — — mn 


Theo. Sogdetind, u vermiethen: Ein großes Zimme? mit großer 
HE N. Hamilton Une. Tel.: Late View 5012. PR und Trodenbopden, A Waſchiran, die 
Wenn Ibr einen ganzen Laden, irgendwelcher Art, 
oder ein Theil des Waarenlagers oder nur die 
Fixtures verkaufen wollt, ſprecht dei mir vor; ich 
begable Paar dafür, nd amar Die höchiten “Breiie, 
und ſchließe Geſchäfte ſchnell ab. 
Sprecht vor oder telephonirt. 1Notdidsfa* 


ür deutiche Leute im Samfe wafchen will und fon 
tige Arbeit. gebe billig, da auch jonft nod drei Zim= 
mer reinzubalten jind. Anzufragen 150 Melt Di: 
pilion Str., Gromn Sotel. jajon 


r ee X u en, BE,  megen 3 Geichäfttgeböune (@de), ein 2iod nörbli von | 2 Biſſell Straße. jrſa John PeFoerſter KCo.. 15 S&. Ta Salle Str. 
inder finden Anarp. 19% owe Straßze. a 2 . Aſhland und Belmont Uve, 3560. Auguſt Torpe, a ——— — — ETF EEE 2 
— Ian nse on traße. . dof — — —— — en Worth Ype, 8 8 — gu vertauſchen: 5 Zimmer Cottage, Irving Vark Berfaufe mein > Blatgebaupe. weſtlich dom Garı 
Wiener familie jucht Ronmer oder Roarder. 1784 Du verfaufen: Guter Ealoon in der „Loop”, wegen | ——e — — | Piod., gegen Norpjeite Propertn oder Lot. Adr.: | Field Park. fur 3300 81000 Anzehlung. Reſt auf 
Sedgwid Str., Fiat 2. fria —— — en .. — 10 Zimmer moderne Reſidend, an Addiſon Aven, /G. 2A übendvoſt. frfajon | leichte monatliche u * ee a a 
— — — -. | Mann als Partner zu mebmen. Genug *rber u 11% Xıod weitli nem .ximeoim Une, SE. Augum | — — — u, | Päude derfelber rt. foftete S55M. ;weihtäd. Drid, 5 
Zu vermietben: Zimmer, an anftändigen Kerrn. | Profit für zmei. Apr.: D. 88, Mbendpolt. jai0 | Farpe, 2 korth ne jajon Zu verfaufen: GFdaebäude, 3 Stores umd 3 iFlat?, | und G Zimmer, Furnaceheizung, Lot 53 bei 150. 
— — — — — — — — — nn un Se und 2:itod. Prid-Parn, bringt HN Miethe, We: In gutem Zuftend. „Enap“. Apr.: W. 384, Abend 
3 b i vage, Norpmeit rnit. 
— atzahlender 1. 8 Zimmer moderne Pridrefideny, große Lot; 353 | oude im antem Zuftand, befte Tage, M 
I — Orotzes Siumer am ziver Kerren | in guter reuticher Nahbarihair; große: Waarennor: | gerry Etr. gelegen, Khiw. Lorpe, 820 Worth Ave, Groher Bargain, Kim Baargeld motbig, | — — 
oder (Fhepaar. Valitzer 1737 \ 


Zu vermietben: Stall für R Pferde, Tiverjey 


— * — TEE ip rahe S ri ‚ Rhone Rapensimood 
Zu verkaufen: Meinpreifen. 874 North Mpenıte. aus, weit Sentvwort Ave Vene Naren 


1703 Bine Str. ria 2 * 
SEE ! Zu verfaufen: Gin gutzablender Grocern-Store 


2873 ——— 
ir 85.0. 218 Pelle Pla TEE m an 

et 95 Coat für HM. 213 Pelle Plaine Zu vermietben: 6 Bimmer flat, Cfenheigung, neu 
a deforirt. 1142-44 Marianne Str. Peiien & Kirflen, 


RN First National Rant Plpda 


lien Str. fria | rafh: prahtige Firtures, 6 Wohnzimmer; Wrethe 8:5 ei Pat R Reit auf lange „Zeit, aute Gelegembeit für Wädes Eüpdfeite. 
= —— — J den Morat. Bebe zuverläſſigean Leuten Theil anf pen ee fafo rei, Örocern und Putcher, alle drei machen gute Ges 2ır verfaufen: 4 Zirmer Gottage, Attic, Baiement 
A Ki Zimmer, an &errn oder | Absabung. oder taufche für gutes WBrumdeigenthum, Dayton, nahe Eenter Str., 2-föd. Pridgebaune, | |Pälte: Zu erfragen I Wels Str., Store. und aroßer Stall mer Intten: $AN Yaar Reft auf 
Dame. 3752 Weit Belmont Une., 1. Floor hinten. — od. adrerfirt U. 294, " Preis KIM, leichte Seoimgungen. Auguft Torpe, x2u "Su-veifaufen: Silie, wei 6 Simmer Flat Prid- leihte Abzahlung. Kommt und überzjeugt Euch. 
— J J « . ’ > * 3 9 % 2 J 
Narionar Bat ng a — J— vamomt | pas. 1R14 Burling tt. A A nr c— 
; e Kirfien, &2 irft National Ri > : E h rn — = 
Verfefter grober Tiomantring, mit Garante, unter De en ‚u, vermiether: Warme Zimmer. Mr$. Keller, ge — — —— Modernes 2-ftöd. Aylat:Gebäude, Bridbajement, 
u Koftenprei® au verkaufen. Apr: M 94 Zu vermiethen: 4 Zimmer Gottage, $9; gute Rad: 1211 @iybonen Are. fria EEE —— ee ee Preis: H4mm. ‚George Str., nahe Seminary Yipe. Fuß. feiner Stell, Fr, 3681 Hermren Str An: 
benpopoft: fafom berihaft: Brr PYutling Etr., Celln & Kickien, SO | a a — ⸗ Rp Nordfei { er yıuquft Torpe, &20 North pe. fajomo | Turfraacıı: Pudmic, FTIR N Clark Str. rims | Wollen Sie khr Grunpeigentbum 
gm 5 Firſ National Bant Ang Bu vermiethen: freundliches Prentzintmer, 82,00; bißige er a en; 86 — —— — — ——— ihnelti verfanfen? 
ntmürfe und Beihnungen alfer Art von ſachver⸗ Bir 3 Hinter zimmer $1.25; mabe Lincoln Park. M57T Lin: J. »_ BO. Lridgebäude mit » und 6 Zimmer iylats, iebft | au me. re ir Arufen 6 M für ® I 
; a f Abends re —— ee — — nn — e u ufragen 140 2 . —* 3 u verkaufen: Wie iae3 WBariteinhaus, act sır Fanfen Fuer Grumdeigenthbum für Baargeld, 
Den Orr ee a * — gu bermietben: Electrical und Schlüffel Shop, | !In Anemıe. tele | Eammt und Htpugs Bu. Senpeieagen 18 | 2.004. arbäube, 1660 Ordard Str. gelegen. Torpe, Bin. je — a —53 Sta irgetpime an der Sidmelticite gelegen, nornehmlid 
den: 1947 Sudion Are., 2 Flat. doraton | 419. Schubreparaturen-Shop Ahringt Maidhinerie), Su vermitethben: 5 Zimmer fylat, $14 Anyufragen -I 220 North Ave, alleiniger Wgent. jafomo N in gutem Zuftande: Miethe $112 den Monat, immer | dich von 12. Straße und meitlih von Ganal Str. 
a ; ; MH Angal, IHR Clifton Ape ſaſo “0 0) ‚ .. r r q ⸗ — — — — — — — En Mur EG Mus ein Baraain jeim. 
Zu verlaufen: Fine aute Mafhmafchine, meni $ ; im Sa 78 Mil 9 e Zu — Gutgehendes Barbiergeſchäft wegen re i Fr - | dermiethet. Gute deutihe Gegend. Nur HN Baars e at E z 
gebraucht. 3033 Fifth Ane., 2 Treppen hoch. u = en Faden 1478 Milmaufee Abe. fria | anderen Belhäften. 2752: Welt Ghitago Ape. Lincoln Une, nabe Belmont Ane., I:ftöd. Brid: | geid nöthig. Preis $10,50. Apr.: ©. 557 Abdpoft. Mir fteben jofort zu Ihrer Bedienung, wenn Sie 
” 


Zu vermietben: Cottage und Store. RN] Konore 2 a — — PBeſchaftsgebaude, 515,000. Auguſt Torde 220 North vor ſprechen, ſchreiben oder telephoniren 
en — — —— — — — — —— Zu vermiethen: Ein großes Zimmer mit allen Be— —— — rd — zu u ® Patrid & € 


o i i . — Ave. 21otlmX . 
: & y — ) 210f11m3 a D., 
— — auemlichfeiten, an gmwei Serren oder Ehepaar, - Kit: gu derfaufen: Gin Norbfeite-Gdfaloon für KIM. | _ : 180 ©. Ge 9 1.: 964 
s 2 ‘8 Nr 90 S ntre Ave. Iel.: Canal 1964. 
Finanzielles. Zu vermietben: Selles modernes frlat, SIR. 3905 | Gendenugung. 1630 Miflard Ane. dofria ee Waarenvorrath. Chas. wen. Ze Großer Largain, 2-ftöd. Bridgehände, große Lot, Mh aa ee ii aloe Dotimt 
4 ; tif 2 Bernard Etr., nabe Eliton Abe. mifa : , € — HB i 2.00 | Sergwid, nabe Worth Wne., reis 5400, werth Tat av * nn 
(Unzeigen unter dieier Rubrit 2 Gents das Wort.) Gleich ee aene . ja gu vermietben: Ginfache möblirte_ Zimmer, $1.00 | " Berlanat: Giettrifer &i Mehanit ja | FEW. Auguft Torpe, 220 Worth Abe. ’ 2lotllmX Irving Bart Enppninifien 
— — —— — von & Etod die Mode md aufwärts. 731 Late Str. didofrfa erlangt: &leftriter, inner, egantter, um 0: A ER RE 2 Gin mewei umd fehr anziehende: € Zimmer Rundalsm 
Privat: Gelver au verleihen, 2 Sam mit Kon Su — yes Brig — Gent — — —— — nen Store zu faufen, billig. Adr.: W. 371, Abend- Nahe Belle Piaine Ave. und Perrn St dernes | —_ ale Binmer auf einem Floor — Furnaccsgeizung 
und 4 Summen . mit MOM au utes Ghica große Kemije, z. Stod moderne : x = ne Abe. umD Terry Sir., modernes Bi W 
Grundeigenthum. Apr.: WM. 358 Aendpoft. | Zimmer, *1r monatlich. 2127 Leland Wpe., nahe Noomers verlangt. 109 Wells Etr. IRotimx | Pot. iafo | 9.Hod. Stein >——6 Zimmer ebande, jehr billig. — a. ne — arode Por und Gartn: alles. für den niedrigen 
— ee — — —— ——— — — 300. i8 * E 
Eine garohße 8 Zimmer Cottage. halb Bungalow, en a 016%; nahe beutiher Edule und Firde. 
250 s Abitraft 


Zu verkaufen: 2500 montirte Schmetterlinge, paf: 
{end für Mahmen; Käften, PRiücher: R.NN. 1935 Or- 
Hard Strake. 


Su vermietben: 5 immer Flat, Ofenhetzung, neu 


— Er (8. Bace, nahe Princeton. 
Muß verfaufen: T Zimmer @ejidenzy, Lot 30x125 a Süpdweitfeite. 





KIM Anzahlung, 10 monatlih, kaufen ſchönes 
neues Sand mit 4 aroken Zimmern, bobem ies 
ment und feinem Tahbopden mit innerer Treppe, 


Roben Str. Hohbahnfte : * z = | Anaı Zen" Ane. 
— — — Er Roomers verlangt, bei deutiher Frau: Nenn ges Zu verfaufen: Saloon an ©. Water Str., qutes | Tuauft Torde, 820 Rorth Ave 2lotimf 


Mir kaufen, verfaufen und verraunben Grund: | Zu bermiethen: Start gebaute Werfftatt, prat; | müniht aud Koft. 1045 Weit Ranpoiph Str. wuraätt, ———— zn ‚u Som Modernes 2-7 Zimmer Bridgebaude, Lot 33 bei 

eigentbum. Verleihen Geld. Verkaufen fichere erfte | tiib für Automobilreparatur, mit —— an l7ott, Iwx 3 Wein N oft. i 15, nahe Beiven ne. und Tapton Str., 85600. — 
Cesıre J g ‚19 5 ı Y 2 9 RE RR z . * 82 ) 

—— — —— — Vaintſbop. 1610 Clphourn Ipe., nahe North 8. Zu vermiethen; Ein helles vor deres Zimmer mit yo ey 14. immer BpeminatenB, 85 Auguft Torpe ) North Ave, ſa ſomo 

Robey Strobe dapdidofa* Zu vermiethen: 5 Bimmer mit Xotlet. 1440 gie: billig. Modern, privat. 848 rs — —— ER, Simmer Gottage, Lot A bei 115, iſt 132 Or: 

—— ——— — — —ZSudſon Ave. Zu verkaufen: Altetablirter Ed-Zigarren- und = -.r. gelegen, $220. WUuguft Iorpe, &20 Rorıy 

Gonfetionery- Store, macht aute Geihäfte, muß me: | Aot lwæ 


a und ——— frei! Nachaufr en 

\ I16 E. Sr. * 

FG Zimmer⸗Reſideng Aurnare, 300 Sonntag parterte, 2216 W.ı 37. Str., nabe Leapitt 
Ein 2:ftöd. arokes 5 Zimmer jFlatgebäude, Kon: Borftädte 

fret: Fundament und Blof-Poiement, 2 Furnaces, . h * 

eleftrtihes Licht und Gas, KEm, Zu verfaufen: Heim in Borftadt: au8- 


Ein feines 2eftöd. Prid Fiatgebäune, 5-6 Zim- i ; 2ſtöck 
mer, eleftriiches Dicht umd Gas Firturcs, 550. — —— fe und Saar: 
Ein feines 2-ftod. Frame Ylatgebäude, 4-4 Zim: | * 013 nd Hemeni-Balement; H ißwaſſer⸗ 
moer Coperete Fundament und vlog⸗Vaſemenn arode Heizung; alles modern; ſoeben vollendet; 
a a hi "nefortrt, Rau, | PETE sum@inzichen; Lot 68x 156; Breis 
feaue und Yäume, mabe zwei Garlinten und bilden $3950; Bedingungen nad Belieben; 
das beite und — cas Brooffield, JU., an- PBrairie Ave., zwi» 
—mweidnamitn ment — ſchen C., B. & D.:-Bahn und DOgben Ave 

Wir offeriren Diefelben zur jehr miedrigen Breifen ie 5 * 
und geben Guch die zufriedenftellenpften Wertngungen. | Belegen; Gigenthümer Sonntag Nachmit · 
aenke Er, Shuhfnreht&k&&n, tag dafelbit zu fprehen; oder ipredht wor 


Meliable Home Builders, i 345 
3435 Milwaufee Uve., Ede 41. Goutt. in. der Dffice von Konrad Rieder, 3453 


Aotſadidoſa weit 26. Str. 


Zweite SnpothefsDarleben zu annehmbaren Raten Ku — i 
Bor & Go., 1326 Tribune Bing Notim& — — Zimmer, binten, oben, u ; -ı gen Werloifens der Stadt verfauft werden; billig 
— —— —— > Wels Str. Zu miethen geſuc:. wenn ſofort verkauft. 1888 Milwaukee Ave 

© > — — FE J z ’ ; or a. 

John PB. Yoerfter& Go, 15 €. Sa Sale ß (Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) [mer Steinfzontgebäude, -Yot--3) bei 125, 86500. 
Sır., machen Darlehen auf allerlei Chicany Grunp- Zu vermiethen: Mier helle Zimmer, Xotlet und a nn Zu verfaufen: Gangbare Bäderei, Gigentblimer Torpe, 20 North Ave. jafon 
sigenthunt zu den —— * Rate. Mir nfferiren Ga?; zweiter Stod, hinten; $11. 83916 — Zu miethen geſucht: Junger deutſcher Arzt fucht | münfcht fi vom 3 —— Nachzu⸗ ————— ———— * 
zum Deiieut cum 5 Beh ‚um oufgelanfeneh Zin- | Tearborn Str. P J frjafon Mohnung in deutiaer Familie in einer Stadtgegend | fragen bei W. M. Yothes, I N. Panlina Str. a a gesteht ws Geiäjt,, befte Se: 
en Den gen Summen mit daran; Zu —— — A — *— — die für Familienpraris geeignet ift. Antwort mt | Telephon Rapensmonp 5. ſaſon Abe n Abe, 823,000. Auguft Torpe, 20 
tirten Veſitztiteln a bote Die — —— Wehe — — Eonntag, | genauer Angabe des Ürpifes, Yage etc. erbeten unte — — — — — — fafomo 
- — — —— — —— — — — y) . Ä . 2 rg Te — — — 

Unleihen eu! —— ——— sm — 1 3404 Gperareen Ave. North Une. Gar bis — ——“ — — — — ce a rd ee 0: Zu verfaufen: Nur 8700 Lincoln Ane. Geihäfts- 

Bm A Narten, 3028, Yowe une. i . = MT Zu mietben gefucht: Aunger deutfer wann fudht | billig für Baar, wenn fofort, genommen; veriaffe S —— und 6 Zimmer oben, Bad, 
„Aller Au vermietben: Bmwei neue Store, an North | $i" einfaches Zihmer al& alleiniger Ronmer bei einer | die Stant. Apr.: U. 3%9, Wbendpoft. fafon | yage’ oner u _ ar oder mehine Got: 

Undeiben ogne Rommiffion. Sagt uns, was für Ane., 3 Wohnzimmer mit jedem, valſend für ir- Arbeiterwittive. Apr.: Paul Krüger, 419 S. State ;enr & 5 John Keim, 318 Rn —— Une er > 
ein Gebäude Jhr münft und wir bauen es. Mir | gend rin Geihäft. Nur 835 per Monat. Echaciers, Straße. — I ein guter Wa: | — ee —— —— 
— do—jon 2 ea { Zu berfaufen :Nur 3650, Blibfhe große 6 Zim- 
geliefert, Spredt vor oder öreibt: Nemboufe Co,, 2% TE hut Zu verfaufen: Barbiergeichäft, zwei Stühle, au: | Mer Prid:Mefidenz, Rad, Gas, Furnace-Heizung.— 
ö el 128. j ermi : i i J 0 s : . ) ° ‚ ⸗ De u * 
* — — — — — F —— ee ae 315 Mlsconfin Preisangabe an D. 8. 108, Abendpoft. tet ai für —— * Avexue. Be A = "Me — ei. 

' — z hg Figentbiimer im Saloongeihäft, 2159 YXewmis Str, | Zarton. ‘ 2 nat, eimihl. 
— * ee u:Lrut — —— Zu miethen geſucht: 3 bis 4 leere Zimmer, mit —* —* er —— u | Sinfen. John Heim, 318 N. Albland Ave. jajon 
ndeigent r 0 oder ohne Bad, biz zum 1. Nov., junge Veute, Nord: Yu. dverfaufen: Krantheitshalber, Notion:, .Zigar: | — E — —— — 

a eigentbum und zum Pauen, Ay ec "alten feite. Adreffirt mit Vreisangabe: P. 940, Abenppoft. u — — Ei Wohnung, Tebhafter > Pr a — 
' . : 2 °H., Ss . 4 ” zalk ⸗ EEE F 5 i de. 5, , YXo 714 ei 125 
Sichere Erſte Hopotbeken in beliebigen Summen Straße. mi—fon j nn z SEEN —— nebme Gottage mit Stall, nördlich hi "30 
baites GChicayoer Grundeigenthu A gen Qu. mieibengeiinät: Grau mit — Eu bon bier. IM 

= Kordoftede Glarf u. Randoiph er — "aller Zu vermiethen: Selle Wohnung, vier Zimmer und Ba ne und _ “ — — nu — —— — zn 5 Grace Str., I. Flat, feine Agenten. 
ee a rn, ES \ u q Nordjeite benorzuat. Adr.: M. 361 Abendpoft. tem Zuftande, gutes Ge ‚ ‚immer afle heickt, — —— —— 
— — Bad, an kleine, ruhige Familie. 1868 a =" » v dofrja | ift dringender Perhältnife halber fiir den Spott: 8200 erfte Anyahlung Be autes ziweiftöd. frame 
Auf bebautes Chicago Grundeigenthum ; preis von FO mit vollem Anpentar bis Mai zu | aus, binten 3 Zimmer Cottage, Reit auf vedin— 

Geld zu verleihen zu ven beften Beyingum — — — grleufen; Sigens bezahlt; Das TDreifadhe werth. ungen,. Mietbe 3440 per Jahr. F. Ruenet, ur 
Rihard U. Roh, % Nord Tearborn Str., 7 gs Berfönli Näheres Dur Raul Pfeiffer, 5139 S. Aſhland Avbe. orth Ave. 2loflmX 
Unends: 555 North Ue., Ede Larraber. Zimmer und Board. ge Ien. —— — 

— ——— (Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cents das Wort.) | (Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) Gine gute. Gelegenheit, ein zahlendes Boarding: gu berfaufen: ee! Ein 6 Zimmer Saus, 
Geld zum Pebauen: feine Kommtifion: feine As | — — _ - | und Roominghaus, 2% Zimmer, alle ihön möblirt, | Zrifbafement, Zement di 
sotatengehühren; feine Verzögerung. Anfeihen auf Roomer verlangt. 1406 Mohamf Str., Blat 1. Ergt ung, mas Ihr zu bauen münicht- und mir | in einer erflufiven NefidenzNahbarihaft in Late en zu tanjchen .— eine fyarın, micht- über 
Geunbeigentbum in Chicago und Borftätten: nerz | — ————————— | fogen Gud, was es foften wird — ohme Gebühren — | View zu fihern. Apr.:.K. 939, Abenppoit. ‚d Meilen von Chicago. H. ©. Koch, 2253 Mont- 

befiert und angehsut. * Feigeon Randolph 30) Junge deutiche Leute münichen Roomers, mit 2. Ban ** er —— — ei. engen —— ri 

. D. Stone 0., 7 . Monroe Str. 8366 ohne Board. 1515 Qupjon Une, de North eine Kommiffionen oder Ertragebühren. Echidt um u derfaufen oder vermietben: Kotel, mit, Reftau- ö —— ug 
& D. Sim — — x E> * BB: BEER RR Einzelheiten an rant, aub. Reitaurant allein. ſles vollſtandig, Zu vertaufen Zweiſtociges Framebaus und Lot, 

Bweite Sodotbeten auf Grundeigentpum prompt | —— —— — Nemboufe GH., 5 Nord Dearborn Straße, . leichte Zahlungen. 355 Wells Str. mia | 834 Mietbe. 168 Burling Str. 

t Ibe reguläre Raten. Leichte Bepi ; Familie j 2, $1.0 di Roche. 140 : * — — 
— — — Co., 32 N. Clart Er, ee — — — hut Roomers, 91.00 die Woch — — — Zu kaufen geſucht: Ein Delilkateſſen-Store, Nord— Zu berfaufen: 190 Gunter "ne., 31 Fuk Lot, 

ame 1 —— IE — — = Eneben erhalten: 10,0 Pd. Szeaediner Rofens | feite, mur ein PBargain jein. vidsfa | Fünf Zimmer ottage hinren, Strake granflatert 
ee Gemwüniht: 1 oder 2 Herren in Koit umd Logis, | Paprika, 4 u. 5%c das Pfd., fo lange der Borrath Grat. Schlote, WM Bilfell Strake. un bezahlt. Theil Baar, Reit leichte Abzahlung. 

Gelb auf zweite SGupothet zu Ieldtem Bebinquns | ale Bennentiihteiten. re Giessen ne. iaron | reiht. Von5 Po. an freie Ablieferung. Alphonfe | — ——————— —— — — Mcht uns fferte. Conflin & Co., 30% Liicoln 
en. E. Oswald, 115 — Str., Zimmer 710: | - — — ASLicqtenauer, 231 North Ave, Phone Lincoln 2970. gu faufen .. Kotel oder Roominghaus | "Ipenue. ſaſon 

ende 555 North Ane., Ede Larrabee Etr. 16jie x vermiethen: Moblirtes Frontzimmer an zwei Npfamilm | am. der Norpjeite, Gehpiftanz. didoja : TR een ee 

— 0 [2 — ebepeat, für leichte Saushattung, — nn Shas. Echlote, MB Bilfell Etrape. BR... en: "u „Snap“, 2: flat Pridgebäupe, 
€. ©. Bauling, 133 La Galle Str. Erfte Sp | Yarranee Stroke Ale Chen: und fyurnacesArbeiten gut und bilig. | — — | Zr P$ajement, bequem zu drei Straßenbahnlinie, 
otbeten zu verfaufen. Geld zu verleipen zum mies | zabee Stade ee es, Srev. Hammann, Cifenwaarenhandlung, 2752 Yız u t . Gi al —— EI; SLIM Baar, 
» ' — 3 nie R. ) — Zu verkaufen: Ein Edſaloon mit Logen-Halle und Belost 1005 Bel o 
Beighen SiuStub. Televkon: Wein 200. Imai*z Zu vermiethen: Möblirtes Schlafyimmer an Herrn | el a nahe Diverfep Barkmay, Phone Eins | @ Zimmer Wohnung über dem Store, einfchliehlich re 
ae = mittleren Alters. 1716 Budfon “ve., oben. eoln 1191. I4junmija® | MWaarenvorratlh für 20. Diejet ift em feine: >lot}ı 

@eld au verleihen ohne Rommiifion von Pripats — 8 EEE RE ee u — | plühendes Geihäht für kefjeren Geſchäfte mann a j n — 
menn auf Grundeigentbum auf der Nordietieite, Deutihsungariihe Familie verlangt Roomers und Reparaturen aller Wrten Nähmajhinen, „Belle | Chat. Shlote, AI Wiftell Strake. —  Didofa Zu verfaufen: NKofite Cottage, KEIM: KW Baar, 
Nieder. Zinien. 9. Bid, 3428 Hayes Etr., Logan Sau, —— 1580 Sinboutn vIAde hanging“, Loch- und Gunſmithing, 908 Willom Str. Re det E30] ta * 

5ap* ToarDers. IH ı N. a ** * osEn, Addilſor itt Str. 
— x — — een — Segen Iotiw Schr jton möhlirte® Roomingbaus, 14 Fimmer, ig —— 

Die verleihen Geld auf Grundeigenthum und um Deutiheungariihe Poarder® verlangt. 459 Kein Echte deutſche Filzſchuhe und Vantoffein gener | franfheitsralber hillieft zu verfaufen, Buor oder auf — ehe 

Bauen zu_niedrigften Binfen. Offen Montag und | Lie, 1. Flat. Größe fabrizirt und halt vorräthig 4. zimmer: | Gt. 1254 LaSalle Ave, nahe Divbiſion Str Zu verkaufen: 0 Baar, 15 den Monat, kaufen 
Abend bis 9 lihr. Kraufe Sapings Bant, E EEE TEE ns: 


* * 2 z n.onn, 1431 Cligoourn Apve., nahe Yarrabee Str. friafon | newe Cottage, Yot 3744 bei 125, bequem: Verfehrs: 
1341 Milwaukee Ape., nabe Raulina Etr. ie* gu vdermietben: Schönes ront:Bettzimmer für 2 — — — — | £inien. 
m 10ie*2 zi0ei einzelne Yente. E52 R. Kalited Str. Iroft, Im 


— — ———* Verkaufe gutes 12 Zimmer Roominghaus. 1155 gelosty, 19% Belmont Ape. 


—— * Beglaubigungen, Vollmachten. Teſtamente, Ueber-Wells Str. 1801w* 2loflm 
Unterricht. an nn — — 7 —— —— Be En und fonftige ihrifttiße und * ie 
i 2 Sausb 3650 Wincennes Av $ notarielle Arbeiten prompt und zuperläjlig_ bejorgt. Zu verfaufen: Alter, M Jahre beftehender quer u berfaufen: Gröffnung etier menen Straße, neue 
(Uingeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bart.) 3650 Wincennes Ave, nahe Cottage Sartorius, 10i ©. iith Une. Abends u. Eonntags | Korner-Exloon, in Gegend * A din Pridgebäude, 5 _eder 6 Zimmer, Gidenbo-1 
ee ee en anne ee 1938 Mobamt Etr., nabe enter Str. * | frännehalber biffig mit Stod für $150. Apr.: ©. rußböden, Mahagoni:gyiniih, „eletiriiches Licht, 
Sernt ein Teichteß, fauberes, beauemes Geihäft — Zu vermiethen: Zwei möblirte Zimmer für Che: Eäreibmaihinen: Arbeiten, Diftate ete., beutfch SH, Abendpoft: friajon Kurden er 5*8* Flat 
werbet Barbier. Wir fönnen Fuch in furzer Zeit | paar oder einzeinen Herrn. vig N. Frantlin Sit. englifh und ibaniih, aut und bie, nah 6 harte: 8500 = ade re 5 und aufs 
en. Werkzeug geliefert. Stellungen, bei guiemn — — — — — — pends: 1108 Wells Str., 1. frlat, rechts. 1ag*Z Zu verfaufen: Billig, Meiner Grocerp: u. Gamdy- | monatlich. er. mehr Baar: I oder mehr 
Fon et? zu haben. Könnt etwas Geld verdienen Zu vermiethen: Zwei große jonnige, luftige ⸗ Erore. 229 Ward Str. 17otlmX Jeloet 1005 Bel A 
während der Lehrzeit. Spreht vor oder jchreibt jos | Frontzimmer mad aupen, jujſammen odet einzeen — — — —— _ Eubpinchten-Chfiee Ede q — re 
fort. The Rem Methop Aarber School! arokes Klofet, feines Wadeztmmer, moderne \eri R = R a —— m ite: 6 DB ke e Uddiſonn und Leabitt. 
1 - 2 ‚ zn ) Pe: . . echtsanwãlte. Roominahaus, 24 Rymer, Nordjeite: Guropean 21lofim 
62 W. Mapdifon Str., Chicago, U. dDenz, rubige jaubere Imgebung; Frühſtüc wenn Hotel. MWeitieite, Gde, 81 monatlicher Reingewint; | - 4 re.) 
5otlm& | gewünfcht; mahe Garfield Part und ıFranfiın Bid. | (Ungeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) | N Zimmer Sotel, Tomwn:Zoien. Mehrere andere i & > > 
— 6G3 Dtate Ave. Telephon Garfield 9115. — —— — 2 sehr aute Margaims. Sefrediaende Bedingungen. -- Zu verfaufen: Gin „Snap“, 2: lat Bridgebäupe, 
Rlaviers-Unterriht für Anfänger und Rorgerüdte. | ——— — ⸗ — Richard A. Koch ————— I5orimxg | moderne Binmbing, 4100; FW Baar, 825 mo- 
Mäkige Preife. Charles 3. Haafe, HR Fine Arr: Zu vermietben: Möblirtes Zimmer an ältere a tich Apdvofat vn rn 2 Br — natlich. 
Building. ſamodimido 4 Perjon bei alleinitchender Frau. 621 Yincoln Ave. zen er ota „am 2 otar, Belostn, 195 Pelmont Une. 
— — — —ñ —— 25 Word Dearborn Str., 7. Floor. a 7 er 21ofim 
Men —— sur Nachricht, dab ich 2— Bogrders gewurſcht in Privatiamilte. 5212 Süd | Alle Rechtsiahen auf das Beſte beforgt Geicdäftstheilhaver 
antheit bergeitellt, meinen Beruf wieder aufnehme. | vermis „ lat 2. 24. - 0: AB s q er dieier Kubrit 2 Eent$- da h Zu verfaufen: Rargain, modernes 2 lat ame- 
15233 Ca Ealle Unr., Ottilie Kochnte. fafomi x — a _ North Apr, Oinopigen „unten — 
— —— —— : — Loarders verlangt (deutſche Kot) bei Wittwe. — Ede Larrabee. Theilhaber verlangt: Ein michtiger energiſcher Ber- das Jabr. Rahe der Kreujung von Irving vart 


— —— — — — —— — — — 


Nahe Grace Str. und-WMard: Str., neues 2--6 Zim- 


u verfaufen: Hirih Etr., wehtl. von 40. Ape., ine Meberrafhung! 7 Binimer Haus, Oat Trim, 
e Pridaehäude, Zementbafement, >6 Zimmer, | Cat mn Tile loort, eleftriihes umn Gesicht, 
Gas und eteftriiches Vicht, Cat Finiib, Lot 30 ber | Furmace, Gnamel Lrumpdrn Tubs und Blumhing, 
125, Preis Sm. Kemjole, Art Gle® Shades, Screens, Zementieiten · 

Zu verfaufen: Ausnahmämweiier Bargain, BL Pos | Mmeae zur Allen, got} 3 wei 125. Tolfttändiges, dau⸗ 
tomac Ave., Lot 30 bei 125, 2:itöd. Prid und Baie erhaftet Keim.” ce iyahrgeld, auf SS herabgeiekt; 
ment, 4-5 Zimmer flatd, Gas und eleftrifches | mur KM Anzahlung, weil die Sation zum Verfaus 
Lit, Taf und &. RB. YFiniib, Preis 47H. fen nur mod furze Zeit Dauert. Nehmt Metropolis 

3 verkaufen: North Une. Geichäfts:&fe. meitlich | tan Hochbahn (Garfield „Zmeiglinie) bis Desplaines 
pon 40, Upe., 48 bei 125, mit SFrame:Verbeiierungen, | Are, aeht ein Plod junlih zur — von 
Preis 81000 Theo. L. Lobſtein K Go. Eonntags offen frſaſo 

u verfaufen: Ausnahmsmeiie feine Geihäfts:Ede | —— ” 
he — oitl. = 4, nen we 155, Zu verfaufen: Bargein, 5 der Tralt, Groß 
Preis KOM. Wachzufragen bei oint, gerade weitlich von? Mifmette, ungefähr 6 

Charlie 6 Sheubert &o. lods von Sochbahnitation. 2300, Ivenn fofort ger 
4145 Meft North Une. Belmont 1310. | nommen. Werth 35. * 
Alleinige Agenten. JohnBobel, 3439 Southvort Ave. 


- 


An verfaufen: Drei elegante, nene, moderne Brid: Zu verfaufen: Moderne PRrivathäufer mit: Bafe- 


Nas bat, an Galitornin Avenue, nahe Schovı | Anzahlung UM bit SM. Mar Echmeiger, 929 
En foiwie ein ziweitöd. Sans, wtt hotem Buie: | Wisennfin Une. _Nebmt Garfield Kodhbahn bis 
ment, 3304 N. California Uver 7-Zimmmer Wohn: | Home Station. Echneidet dies aus. 
baut, 2220) School Str., mit Furnace; zmeritnf. MEERE u ge 
Brid:Cottage, 2017 Roscoe Str., mit 37% Pur Barmländereien. 
Yot,; MO—HL) Drafe Uve., drei Brid:Cottages. Zu verfaufen: Elegante 150 Ader Farm, nahe den 
mit hobem Bafement, 3 Fuß Lotten. Tiefe Haus | Delle von MWisfonjin, 2 Meilen von Kilbourn, 40 
jer. müifen verfauft werden, billig, für. Yaar oder Ader Myivfarnd, 10 Uder Meine, 100 Uder unter 
auf- leiste monatlihe Zahlungen. Belichtigt jte, | Pflug, 50 davon mit KHerbit-Aoggen, Gebäude nur 
ehe Yhr anderswo fauft. Zehn zur Auswahl. jiemlih gut. Winnmühle. Preis nur 60 per Uder. 
Walter, 272 Fletiher Etr. Mache ivezielen Preit für Stod ump Geräthidaften. 
ſaſon Wuünſche Chicago Einkommen bringendes Provperty. 
— — — — Nnecebernehme auch bis ie EMO, wenn Property O. 8. 
——Nur 20. Baar —— ift. Wor.: N. 495, 2 
— — Preii nur — — — 
Neft 29 monetlih eimihließlih Zinsen, fichern gu verfaufen: Od Ucres, nahe Michigan Sommer« 
eine wmierer neuen Gottage® an SDenderfon und Relort, 20 Ihftbätme, 12 WUeres Wald, ſchöones 
School Straße, weitlih von 3. Une., 1%4:itöd. Franıe | Bnlz, das iüthrige Klee. Weitere Auskunft ertheilt 
af Konfretfundament, 5 Zimmer und Mttic, mit | per Gigenthiimer am Eonntag, den 9. Oftober, in 
Yad und Gas: alles vollftändie, Zimmer Deforirt | Chicand, 188 Tanton Str. Jobn Poalitih. ſaſon 
und fertia zum Weziehen. Wejigtitel perfett, reniitrirt — — — — 
und garantirt ourch Coot County keine Anwalts— Zu vertaufen: 80 Acres Farm, S Acres unter 
gebühren für Nachprüfung. — Nehmt Milwaukeen Aultur, Reit Wald: guter Lehmboden, zwei Brun— 
Ave. Car bis 4O. Arz., dann geht 3 Blockz ſudlich. J nen, alles eingezaunt, ameiltödiges Framehaus, 
Agent Samſtag und Sountag — — — em Piatze. jStall 3 bei 50. Granary 16 bei 30, Steinfellee 
William A. Bond K Co., 25 R. Tearborm Sir. unter dem Stall und Haus; Preis mit 81 pers 
— —ñ — — — — ſonlichem Figenthum IM. 
Zu verfaufen: 6 Zimmer Brid Gottage, Allen Lot, | - —— m 
1542 N. Maplewoon Ape. Kabe auch eine 44 Acres Farm, alles unter Kuls 
— — — —ñ — — — Jemr , mit auten Gebauden, und eine 2Aeres Farm 
Zu verkaufen: Weſtlich vom Humboldt Park, neues in Lincoln Go., Wisconſin, für Chicagoer Eigen— 
3⸗nod. Brid, 5 Zimmer Flate, 39 Fuß Lot, As thum zu vertaufchen. Frfundigt Näheres bei 
pbalt Str., Bargain, HRS. Gbenfo neues WAtöd. John Schewe, 51 Lincoln Une. ſaſen 
Brid, fünf vier Zimmer Flatz, KOM. Nohn Mar: | -— 
teni. 2315 NR. Galifornia Ape., mahe Milmanfee. Zu verkaufen oder zu dvertaufhen: 9, 35, 40 und 
— —— — —— HM Ader Farmıen, mit auten Gebäulichtetten, im 
Zu verfaufen: Gutes preiftödiaes Pramehauf, | einer fruchtbgren Gegend von Mihigan, nabe mehre- 
immer vermietbet, reife nah Dertihland, EM; | ren Ecen mp Stadt; mit oder ohne Inventax. 
1542 Weit Chicago Abe. mife 


bendpoft. 


A ” vi aute Kapitalanlage. Grube, 16% N. Kimball Ane. | Enas. Aenic, 


— 0Amahlung aufen ihöne 6 Zimmer Brid: Suche eine Farm au miethen, nahe Chicags, nem 

Cottage: Preis KIM. 24 N. Springfield Apr. MM BR 100 Aeres, mit Preisangabe. &. Ehulz, a 
famo | Meit 35. Strake. mobi 

Bargarn! Zweiitödige3 Geihäftsgebäude nabe Ir Zu verfaufen- oder vertauihen: Gegen Chioago 

ping Parf Binp. um Eliten Ape., Store. flat | Properts, MO Ader MWittonfin Farm, mit Vieh, Ma- 

und Stall: Miethe 8732; Breis nur SHOW. Arthur | fchtnerie um ‚Saat. und eine 80 Ader Wistonfin 

Kofetti Real @Fitate Go., 3061 Eliton Ape. Farm zır verfaufen mit Vied, Maichinen und Ernte. 


loor, in Rapenswonp: bin mit hoben Baiements, worin noch ein Flat | ment mp Attie. in Dat Part, $39W bis $3500; 


[MR Baar, KOM auf Zeit. A. Erispin, Necedab, 
; Au verfawien: Zeitöd. Bridhaus, 2-6 Zimmer | Wit. mie 
. 6} ü ia Raier N % = f ⸗ .- ö— — — — — — 

—A Be: | 52° ©. Paulina Str. Abends 7 Hi8 9. Sonntags 10 His 12, | tamtt mit etwas Kapital. Näberes 1443 Gramn Ane., | Blod. und Yinenn Ade. Preis $45 oder. heite — — zn — — eigen Zu verfanfen: Gute 4 Ucres farm, Vieh, Ber 
Rens, Billigft! Neue Zirkel für Damen und EEE GET — lOapez | [iD Veteran: Pitters Go. fafo | Ciferte. Handelt ſchnell. jadimifr 5 i ° | zäthe, COoftanıten, Meld, gutes Mafler: KM Ans 
gerren re und Mittwoh. Genaue Soarrers verlangt. IST W. 13 Em, nadhe 0 — m ——_ Frant Wed, MI4 Irving Varf Biop. "m nstiuns. Med: seh, Moni. iauiie ze zabhımg: Preis EIS). —- Taufe ud) eine go San 
Deutihe u. enaltihe Erflarungen von amerif. : Soomis Str : ; — — — — 0 ei ‚ f ’ t arm mit Ginridtung. J. ar, Route: 
Dehften Qebreren m. Lehrerinnen ;aub privat. Mli- a Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. Partner. Deutſch⸗ Ungar, fur Salden mit Tan kr ige 8 rm ı I 8 


— — 2⸗Flathaus, je J Zimmer, in Irving Vart, Ron: F 
noi3 Gollege:&eb., 715 North Ave., nabe HalftenSt. Zu vermiethen: Helles Simmer, mit Bad, an an: | Alle Nechtsfahen prompt beforgt. Pratri. | delle, mit MW, mub enoltie_ jpreden und Bar: Ju verkaufen: Wnsgegeihnete Belnaniage, 4 mo: > ' 8 : — —— — 


FR; — 2 Bea fret:Rajement, Badegimmer, Laundrb, breite Yot, 
fafon | fändigen Herrn. 910 Willow Str., 3. flat, hinten. zirt an allen Geriihten. Rath frei. 127 m. tenden fonnen. 9250 Welt 21. en. denne 4 Zimmer Aylats, Einfommen 880, Preis | modern Arbogaft, IST N. Roben Str. 


a a a Rn a m I Sa —1 irie sin ara oder „Dr, Tirfe, * Wann und wo ſoll man Land faufen? Fragt 

—— _ oo. Br —- Searborn Str., Zunmer 1444. Abends : : : 2 * eineom Cors oder · is, 116 — ze Be ehrfrig, Merlaugblin, ©. D. momifaise 
Erfahrene Qehrerein müniht Schüler, die eng: Gin guter Mann gemüniht für Frontzimmer; | £ U Bitterjweet BI. nahe Glarend Verlougt: Bartner- mit etwas Rapital, „Attbma | ı. — Zu vertauihen: Neues 2sitödiges Brig 31 Fus— — 

liſe Sprache ju erlernen. Sprecht vor oder telen keine Kinder. 1639 Orchard Str 2. Flat, hinten. 76 itter ndon Ave. Tropd“ befamnt zu mahen. Dieſes Propuft, 19 — — 1 Lot, mwitniche Cottage oder mas haben Sie? Stein, Zu vertanfchen für Ghicano Grundeigentum: 142 
pbonirt. Milnred U. Mann, 2415 Hamilton Gt. |) — — — * ibeecyitdeat, hat ich bewährt: fein Mikdichlag. Keine Zu verfaufen: 7 Zimnter —— 1331 Eummer- | 1035 Milmaufee Avenue. fria | Weres Miteonfin Zara. gute Gebäude, Bferde, 
Telephon Lincoln 4318. fafon Zu vermietben: Schöne, reine, Iuftige Zimmer, | ———————  —  — — | Konturreng, da nichts anderes befannt. ‘ Keeler, | Dale Ane:, nabe Mojebill Car, Prid:Bajement, Fur: | _ „__— —— —— | Rinpvieh. Ernten. Biühner efe.; Breis 83500; Spbes 
? — — Tolle Benuemlicfeiten, rubige® Privatbaus. >17 Albert. Bee— —* walt. 159 Eibourn Ave. nact, in beſtem Zuſtande. ſofortiger Beſig; S An⸗ Zu vertaufen: Nordweſtſeite, 451 Roscoe Str thet KL. (Aamitor), Z01 Montoe Str., Bafement. 
Gründliger Niolin- und Pieno-Unterriht ertneigg | Cleveland Anenue. Sad re Erbfbe ten ee de a k n = — — Wunſch Tirts, 1166 aaa = ein menes >-födiges Frame Fiatgehäude, grüher feiatom 
gu mäßigen RVreifen Mr. und Mr. Arthur Hiri. Te ee * — überall durchgefegt. Löhne ſchne tolletti * Herren ‚mit 43m bis 0 für abjolut fihere — Zochboden, Kontteibaſement. R8 veichte 5 Hs: r 
Unfänger und Vorgeichrittene. 637 North Unenue, Verlangt: Roomers, $1 die Wode; Bimmer find Mpftrafte eraminiet. Beite Empfehlungen. 38 Si Iugmajchine; ftetige Arbeit und guter - Lohn ee vn | Lertngungen. Gigentbümer 2230 Bifjel Str. frfa Hunder tun diechzig Aerez in AWisconfin, 5 
ee ein und heil. 149 3. 3. iace, nahe MWentmihen | Ahftraft: egaminizt: Mrfe ER . e iefenigen, tele fie drobiren, Modell zu feben Zu — —— —— = ni a Fo se 4* — ———— — —— 
⸗Avenue. s ittag. 4535 Li drei nung, mi ampfheizung, Lot ? it l g : ollar?. Abyahlıfngen. Aaudh, 602 Nor ” 
—R Sonntag Nachmittag. 4535 Lincoln Ape. Fr näbe Aolter rind Sant — 44 Zu verfaufen: Sehr billig, neue 4 Fimmer Cottagenn tauſend 


— — 


— — — — —— 
— —* Er 1701*% 
ee > E . = n aaner, deutiher Ab , Sr i — * —* mit Badezimmer; Preis $1750:_ $100 Unyahlung um» | __ ; 
Lehrerin, Deutfp-Amerifanerin, ertheilt beften Fr u Ein freunblides Zimmer. 159 Yes 8 n ee wi Partner. Wenn Sie fi mit $5M an einem guten Be EN. Tesjht feinen Theil für Fikineres $12 monatlich. Raczufragen el * e 2m Reft auf leichte Anzahl 
Brivatunterricht im Engliihen Anfängern und Por: | N. Halften Str. Praftizirt in allen ( n. Alle Rechts: | Yeimait betbeiligen fönnen und außen arbeiten wol: or om. 34 44. Ave, nabe Belmont Ave. % ® ur sn rn —— — 
eene An und auker dem Haufe. Billig, —— ——— — — ſachen prompt beforgt. Grünblicher Math. | ien, tnnen Sie voriptehen in 1442 Milmaufte Ave. | Get. I. Ehmidt, 2175 Lincoln Une. Er Bi BET ER 
dE.: D. 852 Ubendpoft. 16011108 gu Be zen Ein — —— Meines En 105 Vionroe Str., Ede Clark. Zim. 1307. | 2. Floor. Dies if eite mie mienerfehrende Belegen: | ” I — Ehmeinehäde, —85 — en Shape mie 78.008 
Schmidts Tanzſchule; Alaffenunterrit teitag Som —— — 2116 3 en. Teieopen Bagez | beit. a ern nr — 7 PR Ar —* —A—— a ee Betas Rpleh Ginmohnern.. Sigerttime — £ * 
MR. Clark Straße. Tel. E Lincoln 5597. — — ——— — a gm Er RONE ‚2 . Dres 90V, ; | mentgebäude, 50 Bu Lot, zwei Badezimmer, dort | Sagemann, 1871 R. Leapitt Str., Chicags %, 
—— ——— —-. George R. Sieger, deutfher Advofat, deufrei.. Befien & Kirklen, 29 Firh National Pant | umd binten Privat Vordei, halber Blod 'von Late; j J 
Verlangt: Roomer oder Woarder. 1R37 Dayton 


1 5 i Bing. Bargain für $I8,5M. Nur 88500 Anzahlung. 2. A 
ift jest in 15001506. Title & Truft- — ——— gr Moneoe 1577. 
* rohas ta, 10600 Milwaukee Ave. Tel. Montoe 157. 

— — —— — — Gebänbe, 69 Weit Wafhingten Strafe. Heirathögeiude. .. Zu derkgufen: An Lincoln Ave. nahe Wilſon - — Verſchtedenes. 

Geld auf Möbel u. f. w. Zu vermiethen: Sauberes Front:Ehlafyimmer Nöllm& | (Ungeigen unter biefer Rubrit 3 Eenis pas Wort, | Ane., Zitödines Bridhaus mit Store und 5 Bim: | -- ———— — * Zu laufen geſucht: 2og Sebaude mit mode 

(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) | $. 2019 Eieneland Ape., Top Flat. L Ab Taifigen Math in. € Sun aber keine. Anzeige: unter einem Dollar.) mern eh n, 6 ug in weiten gut, zum PR ——— — —* an School wen he = — ie — —* — 

* — en eng —— Wenn Ihr zuver en Ra n  &urer Mutters a — e e — | m‘ nbetzung,“ Dabezimmer; verfaufe Gebäude edjie ue. > uß. idoſa m für erit! Anzahlung u zahle miona Me. 

ee, „SE Fehr zei, Amen va ER IRE | 

Möbel, PBianv, erb und agen, Sagerhaus 922 Gleveland Ape., Flat 2. 2 z A >. Sabre, ‚win ‚mit jungem, 1 oder ittwe — 

8 BE, en etc. Ihr konut kleine a — —— m | alfen Geriätshöfen praftizirt. Int obne Kinder, nicht über 3 Nähte alt, befannt zu | ” 


oder monatlihe Abzahlungen, je nad Belieben, mas Zu vermiethen: Großes - Frontyimmer mit allen 2. Suzmann, Abvofat, 522 Renper Bıdg. Be. EEE u. Beiamiegerheit eher Sier ift Euer Heim, 5050 NR. Weltern Ane.: 830) Eh wei 6 Biimer Flats, Oak Trim, Furnace, ese gegennber 535 re Gros 


% 


verfaufen:“ 30% _Gortland Str, 2-ftödiges Zu verfaufen over vertaufhen: eine Geſchafta⸗ 


. Wir bezahlen Eure Schulden. : igene& Seimt., ten: | Anzahlung,.. Reft.. unter leiten Bedingungen; 5 Brons. Gigentblimer im- >. lat. doja | crtn, 1%a Lot, Preis, Mi re 
— u: Brast ng? * s 3 ae. Ba ee A a 5 4ol,mifafon,imt | face. Apr.: x 943 Abenppoft. afon ——— B Y een vr * = a Zu verfaufen: Sehr billig 34 Slat Bridhans mit m * 
andar redi ompany, ; ä un 2 ” * A —— el» | gafement. jeher grohe Lot, heile, arofe‘ Zimmer, t verfaisten: Pier magelnene moder mm 
— — — —— ai * u permicthen: Möbtirte Zimmer, mit ober "ohne - ——— unger Mann. 8 Jabte alt, in | blung Urbogaft, MM R. Roben Str. . I neue — wenig Geld noihig * Fe. A — Gas, * 
— Madijon. "WMone: Randoiph 3075, | Tet- Wells Str., 2. Wloor. Nãhmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. uter Stelung, wünfht 'ehrbare Belanntihaft eines —* 2173 R. Rodivell Str. ftia | Zups: Anzäniung. EMO, Rött ivie Mitthe. Abr.: 
- (Unseigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wert.) eiferen  Dienftmäphens zu machen zmeds rath. gu verfaufen: 2 Blat Gebäude nahe Roxth Abhe. — [2.1388 Abendpoft. . 

2 Berlangt: Unkänbiger Moomer — — Deutfihen . ; Adr.: R..936,. Abendvoft. . ‚ M the ER An 5 so — Dec 350 taufen zweiltödiges Frame und Eotiage hin: | —— 
—— Raten auf Möbel: und Piono-Darlehe Leuten. 239 Beethoven Place, hinten, unten. u verlaufen: Neue und gebrauchte - Sattlete, i FR —* Br —* *8 X eſt —F 25 —7* ten, große Lot, nahe KHochbahnftation; Stein, 1035 Wünfhe Far 
z 6 monasli6; #0 für $1.50 monatlih; 06 | —_ — under und "Garriage-Trimmer:Rähmafchinen eiratbhgefuch! MWittiver, 41 Iahre- alt; fudt nie | Yrtbur Jo Bee ro | Rilmaufee Anenüe. fefe 

monatli:; $100 für e monatfih. @eld u bermiethen: frontsimmer, 91.50 die Mode. | nehme-gebrauchte Nähmafhinen in Taufh; Repas | Velannitigaft einer älteren Dame oder Wittine F — —— — ——— 
in ein paar Gtunden. Wir geben alle Bortheile, Dis | 1120 N. Glart Etr.. Top flat. raturen -aller- Urt werben ei ausgeführt. — | ohne Kinder mit Eriparıtffen;- babe drei Kinder im Su berfaufen: Nortmwehieite, zum. fein für Br w verkaufen: Bierödiges Badfteinhaus, Vaben 


Undere iren. l : 5498 — Serm. Moemer, 1928 , Alter von-44, 9 und“ utes Se > a) für ein autes Engemater 2: frlathaus. Seht | wärtiges Geihäft, Zeitäd. Bridgebäude im Geihäfts: iteben lat? mit  hinf Stall 
ge Bar — “handet ee ihlt 5* es Pe — * —u—F «le = Drop ' Head - Rähmafchinen at 8 verbete ee: ed — 8 5* made Slae. Bann Jr einen 1* Bit, ot 2 u Gi a a u Efenbeung, Ihe Slsn das —— 
* n > ekendem Parlor, hei einer ä ⸗ von en, en Adr.: Fred. C. 24 nde. d;.Ä 
2 6. Ben Ren, Dar. ung ——— mub  ullanı 3040 Sincoln We” WPE 180. Si » eit, bofrfa 17, Mbendpoft 0. Botimi dene — ——— ae 


m in Taufe für Prlätgehände 
genom. "Udr.:.M. 360 ‚Abendpol. en . 
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; day uf December 1910, made to the Insurance Su- 


Seid Ihr verkrüppelt ? 
Yt Ener Kind aber irgend Jemand in Eurer Ba» 
milte mit einem Erummen Nüdgrat, Bein ober 
Arm behaftet? 


een. ** ahrlich, aber nicht beffmunastos. € Benn 
Fr * wird, beſonders bei en 
hub Bette & und bi iegfam ft 
malen, ‚Den ax die eiätige © u ge 
burd einen lorrelt ge 
Beil beit =. Engepäbten Apparat —— werben. 


Bier idben, ne "pe Vene "nit daß nälhige Babe 
it trauen 8.8 0 maden alle Arten a RT Bor 


en mt nad berlaufen fie au 


BSabrifpreif: 
auf 3 wöchentlichen 6 
en ahlungen 

Fom 


ma onen ee Bellen Se fe EN Berti a 

ei rigen 

— Geihter wödentlihen Abzah ungaplan wird "Fuß aefal en. 
Offen an Wochentagen von 9—6; Sonntags 9—12. 


Hottingers Truss & Appliance Factory 


801 Milwaukee Ave, Ede Chicago Ave. 
Sedjiter Floor — Nehmt Elevator. 


HEUMATISMU 


Abiolut geheilt bar 
Schrages Nibeumatic Cure. 

Biele Jahre im Markte. Taufense bon Hei» 
lungen. Keine ehlihläge. In der ranzen Belt 
berfauft. Die fhlimmiten Fälle gebeilt, von iz- 
gendrelher Urfahe und ganz glei wie lange 
Ion beftehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumati3mus, und Zeugniffe. 


Schrase’s $1,000,000 GURE 


Clart Str. und Webiter Ave., Chicago, 
2208,bofabi® 


„ofentheile 


u Repart u 
an - te Wafferfronten. * 


Giblin Hart⸗ und Weichkohlen⸗Furnaces 
—— 


Deutſches at unh — 
2752 Liucoln Avenne, nahe Dwerſen Boulevard 
Bbone Lincoln 1191. 

0of23,mo—beı31 


Ofäcial-Publication. 


- | ANNUAL STATEMENT &ox% z%% 


ı FRANKLIN INSURANCE COMPANY of North 
| Side Pittsbur IB in the State of Pennsylvania, on 
| the 8i1st day of December, 1910, made to the Insur- 
ı ance Superintendent of the State of Ulınois, pur 
, suant to law 


550 Belohnung Fr. cr. 


— un * (ei 

En 

tboiben, Beihwiüre, Brand» —— wenden, 
granulirte Au enlider, Entzündungen an irgerh 
einem Körpertbeile, melde Colliverd Gute Calbe 
nicht heilt. Bon Zaufenden aebrauct und deins 
aend en on, dia 50c per Büdfe in allen Ups 
. an State Etr. oder birelt bon Mai, 25 

e Str. Probebüdfen 10c per — 

12ſebdido.ſaſon, Aw 


CAPITAL, 
ı Amount of capital stock paid up in 
OBEB.n 000600 0. «4 700,000.00 


INCOME. 
| Premiums received during the year ...$1,977,092.11 
) Interest, rents and dividends .36 
Profit on sale or maturity of ledger 


official Pabiication. 
oftbe NORTH 


ANNUAL STATEMENT Sarrıst ana 


MERCANTILE INSURANCE COMPANY of 
New York, in the State of New York, on the 3ist 
day of December, 1910, made to the Insurance Su- 
— of the State of Ilhnois, pursuant te 


From all other sources, 
From agents ——— 
eharged ofl.. 


Total income 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during tbe year 
Expenses of adjustment and set ttle- 
ment of 108888 ...ucuoossensennneere 
Interest or dividends to stockbolders.. 
Commissions or brokerage. 
Salaries, fees and all otber charges ‘ot 
oflicers, clerks, agents and employees 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid * in 
eash.. 


INCOME. 
Premiums received durinz the year ..& 572,355-.48 
Interest, rents and dividends 56,767.06 
jur nd — sale or maturity of ledger 


— 
N 
99,910.47 
7,325.00 
14,631.38 
4,559.90 


18,145.43 
275.52 


8,076.94 


8 200,000.00 


Advertising, printing and stationery, 
postage, etc 
' — expenses, furniture, fixtures and 


maps 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps fees etc. 
Inspection and surveyß ....uuosu0r0. 


DISBURSEMENT'S. ‘ Repa'r«, expenses and. taxes on real 


Losses paid during the year 
a nr und: wethe- State, insurance departments. taxes 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all ln —— 
—E clerks, agents and em 
Rents . A 
A — and stationery, 
postage, e 
Legal —— turnitare, Actares and 


23,974.69 
12,208.55 
684.27 


' Otber licenses, fees and taxes 
Loss on sale or maäturity of ledger 


' Agents balances charged cofl. . 
other disbursements .uunonceese» .. 


!otal disbursements 
LEDGER ASSETS, 

ı Book value of real estate 

Mortgage loans on real estate 
| Loans secured by piedge of bonds, 
| stecks or other col 
! Book value of bonds and stocks 

Cash in oflice and bank. 

Agents balances 

"iber uon-ledger ansets „.uucrsee anne 


8 

— board«, fire department 
and salvage corps fees etc. 

Inspection and surveys 

State, insurance departments. tazes 
and fees 

Other licenses, fees and taxes 

Decrease in book value of ledger as 
de to ..................:ꝰ ...··· —XR 


$ 104,733. 
2,260,273.10 


Total iedger assets 


} NON LEDGER ASSET:>=. 
| Interest and rents due and accrued....$ 47,726.99 

Market value of real estate. bonds and 
421.00 


stocks over book vaiue 
Gross assets $8.142,717.70 
DEDUFCT ASSETS NOT ADMITTED. 
| Agents balances over three monıhs 


Total disburseements 
LEDGER ASSETS, 
Book value of bouds and stocks 
dash in oce................· ... 
Agents balauces ..... 
O: her ledyer assets..uuseens s...... 


Total jedger -assets 
NON LEDGER ASSET:. 
Interest due and accrued. 
Total admitted assets $8,130,982.33 
} LIABILITIES. 
| Losses wdjusted and unpaid $ 33,014.22 
Losses in process of adjust- 
Book value, hond« and stocks | „ ment orin suspense 
over market value ‚833.5: Losses resisted. 
— 7333 | Total 


Total admitted assets............... $1,652.580.18 ! Deduct reinsurance 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 9,408.00 
Losses in process of adjust- 
ment orin suspense 
Losses resisted 


Gross Assets 
DENUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Azents balances over three 
months due 


11,157.80 


| Net amount of unpaid losses 

; Total unearned 

| Interest and dividends due or accrued 
‘ Taxes du 


$ 132,079.94 
1,348, 159.81 


EPIIR. $1,497,271.22 
SANT ET, McKNIGHT, President. 
M. SCHMIDT, Secreta 

Bnbseribed and sworn to before me this 30th day 

_. 7 | ef January 1911. 
Fo’äl Habilities. aunonssnenenonroened $ «89,721. | Bel) CHAS. H. NICHOLS, Notary Publie 
BUSINESS IN ILLINOIS. | 

Motal rieks taken during the year ....$4,910,242.00 
‚Total premiums received during th 


Net amount of unpaid Josses 
Total unearned premiums.... 


urficial Pablication 


ANNUAL STATEMENT xArıoxar. 


| UNION FIRE INSURANCE COMPANY of Pitte- 
burg, in the State of Penneylvania, on the 3ist day 
of December, 1916, made to tie Insurance Superin- 
tendent of the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock ‚paid up in 
cash 


Total lusses incurred during the year . 
E. G. RICHARDS, President. 
J. F. HASTING, Secretary 
Subscribed and sworn before me this 3ıch day of 
GEO. H. COREY, Notary Peblie. 
900,000.00 
Official Publication. INCOME. 
the Premiums received during the year.. 
ANNUAL STATEMENT 4 TIAOAL * Interest, rents and dividends 
AND MARINE I:SURANCE COMPANY of vun on sale or maturity of ledger as- 
Elizabeth, :n ıhe State of New Jersey. on the 3iet eis 
From all other sources. „..unennanse 


m Agents balances previousiy 
WRERBDEE  ssinsnssanenee —— 


31mm 
020.% 


r 


4,085.00 
0.00 


344.60 
Totel income „ın...:$ 2,072,572.88 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the yea TR a? 916,481.56 
Expenses of adjustment and‘ settl 
ment of ıosses 
Interest or dividends to stockholders 
Commissions or brokerage. ........ .. 
Salaries, fees and all other charges of 
ofücers, clerks, agents. an 


rintendent of the State of Illinois, pursuant to 
aw. 
CAPITAL. 
—— of un sei — er u in 
cash. “un... 
INCOME. 
Premiums received durinz the year. 
Interest, rents and dividends 
Profit on sale or maturity of ledger 
assets ..... 
Increase in book value of ledger assets 


..$ 100,000.00 


..$ 877, 920.59 ame 
81.00.00 

15.00.48 376,001.91 
2,088.00 

—— 20.81.56 

11.475.21 


85,071.76 
14, 083.87 


29,565.66 
4,222.88 


61,924.95 

ai licenses, fees and taxen..4..... 10,810.98 
— Lee sale or maturity of ledger as- 

. 2,937.50 

2,787.01 

100.00 


Total diaburcementa................ d 1,801,578.29 
LEDGER ASSET®S. 
Book value of real estate. „..unnanenoe 
Mortgage loans on real estate.. a 
Loans secured by pledge | of Donda, 
stocks or other collateral 
Book value of bonds and stocks. ss... 
Cash in office and 
Agents balances. so... .. 
Bilis receivable ..... öö nn. 


Total ledger assets 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 


Total income. .... 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expense ‘of adjustment and settie 
TREE RB EBEER 2,964.14 
Interest or dividends to stockholders,. 10,000.00 
Commissions or brokerage 81,834.8 


Rent 

— sing, printing and stationery, 
postage etc. 

— expenses, furniture, fixtures and 


maps 
Underwriters board, fire department 
and salvage corps, fees, etc... 
Sul, on and surveys 


officers, clerks, agents and meurande departinenis, tazes 


9,915. 
Rents 720.00 
Advertising, printing and stationery, 
postage etc 
Legal expenses, furniture, fixtures, 
Malente boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 
Zeuge departments, taxes 


682.58 
182.35 
501.78 


720.71 
250.09 


30.0 


Agents balances charged ofl., . 
other disbursemeßtß, ..uucssnsonnnn 


Other licenses, fees aud taxes 4,464.34 
aus on sale or maturity of leager as- 684,475.00 


590 © 


Total disbursemente 
LEDGER ASSETM. 
Book value of real estäte......... 520.8 
Mortgage loans on real estate 
Book value of bonds and stock 
Cash in office and bank 
Agents balances. 


Total ledger assets 


NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued. 


—— 


Gross assets.. u $ 8,822,907.79 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 


Bills receivable and loans u az 
8,088.08 


personal security 
Book value bonds and REN 
over market value . 1,120.01 
—f 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book value, bonds and stocks over 
market value — 


15,762.60 


Total admitted assets...... vnrnne0n $ 8.307,145.19 


adjnsted nd uapsia, 24, 
Losses adjusted and unpalid 7 
Losses in — 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid .$ 2,768.10 
Losses in ** ot adjust- 
ment or in suspense 19,675.01 


Deduct reinsurance.... 


Net amount of unpaid —— 
Total unearned premiums . 
Commissions an brokerage.. 
Keturn premiums........ .... 


Total liabilities 


BUSINESS IN ILLINO 
Total risks taken during the year * 


—* —— — during tbe 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned prömiums. „usnnsncır 
Taxes, etc 


Total liebilities 


BUSINESS IN ILLINO18. 
Total risks taken during the en 
Total premıums received d 
year 


144,881.5 
1,804,161.° 
50,000.00 


.......... 


141,341. 
Total losses incurred durıng the year 365.47 
E. E. COLE, Pen 
B. D. COLE, 
Subscribei and sworn to before methis day 
of January, 19ıl. 


[Besll FRANCIS E. FAIRMAN, "Notary Public. 


- H. R. CHAMBERS, "President. 
E. N. MARSH, Secretary. 
rt and sworn to before me tlıls 90th day 


— a LEWIS BENEDIOT, Natarr Enblie 


M See. 
Bass! 
de E 


hüllte Perſon, 


Zi es o co 


Der Regen iſt für das Gedeihen ber 
ig noch nöthiger al bie 

onne. Nichts ift num der untei man- 
gelndem Regen feufzenden Menjchheit 
bon jeher fo eigen gemefen als bei an- 
baltender Dürre alles aufzubieten, um 
auf irgend eine Weife an Regen zu 
fommen. Mit diejem Beftreben hän- 
gen allerhand Sitten und Bräuche zu— 
fammen, zu deren VBerftändniß Eugen 
Mogt in feinem Auffag Boltsthim- 
liche Sitten und Bräuche im Spiegel 
der neuen Religionsgeſchichtlichen For⸗ 
ſchung jetzt den Schlüſſel geliefert hat. 
So erkennt Mogk in dem vielgeübten 
Brauche, Menſchen oder Gegenſtände 
unter allerlei abergläubiſchen Hand— 
lungen mit Waſſer zu begießen oder 
ins Waſſer zu tauchen, einen alten Re— 
genzauber. In Serbien, der Wala— 
chei, in Griechenland und anderorts 
iſt es noch heute Wunſch, bei anhalten 
dem Regenmangel ein junges Mädchen 
zu entkleiden, mit Gras und Blumen 
zu umwinden und es dann mit Waſſer 
zu übergießen. Im Ausgang des 18. 
Jahrhunderts trieben die rutheniſchen 
Bauern, wenn der Regen zu lange 
ausgeblieben war, alle Weiber des 
Dorfes zuſammen und zwangen ſie, 
ſich gleichzeitig zu baden, um dadurch 
Regen herbeizuführen. Einen ähnli— 
chen, von unſeren Vorfahren geübten 
Brauch bezeugt der Biſchof Burchard 
in Worms, der um 1000 in ſeiner 
Canonesſammlung gegen verſchiedene 
Bräuche aus der Gegend des Mittel— 
rheins eifert. Dabei fragt er den Beich⸗ 
tenden, ob er auch an dem Brauche 
theilnehme, bei Regenmangel ein klei⸗ 
nes Mädchen auszuziehen, in den näch— 
ſten Bach zu führen, unter Geſang mit 
benetzten Zweigen zu beſprengen und 
darauf rückwärts in das Dorf zurück— 
zuführen. Wurde ſolcher Zauber, in 
dem ſich die Anſchauung, der Glauben 
auf niedriger Kulturſtufe ſtehender 
Menſchen widerſpiegelt, mit Hilfe einer 
gleichen Subſtanz, des Waſſers, Wol⸗ 
ken erzeugen und durch ſie Regen er— 
langen zu können, zunächſt nur bei 
anhaltender Dürre vorgenommen, ſo 
geſtaltete er ſich allmählich zur regel: 
mäßig wiederkehrenden Handlung, 
nahm alfo vorbeugenden Karafter an. 
Er wurde nun zu einer bejtimmten 
Jahreszeit ausgeübt, um dadurch dem 
Eintritt des Regenmangeld entgegen- 
zuarbeiten und jo bie Dürre für daß 
wirthfchaftliche Jahr zu verhindern. 
Hieraus erklären fi” nad Mogt die 
zahlreichen, fajt über ganz Europa 
noh in der Gegenwart fortlebenden 
Bräuche, die die Jugend 3. B. im pä- 
teren Frühjahr, im Mat, um Pfing- 
ften ausübt, wenn fie bald einen Mai- 
baum, bald eine in frifches Laub ge- 
die Laubpuppe, das 
Laubmännchen, den Pfingſtlümmel, 
den Graskönig, den Lattichkönig oder 
wie ſie ſonſt heißen, bald auch einen 
Strohmann umherführen und zuletzt 
unter allerlei Scherz und Luſtbarkeit 
in einen Brunnen oder in ein fließen— 
des Waſſer werfen. Zum Vergleich 
und zur weiteren Erklärung der volks— 
thümlichen periodiſchen Sitte zieht 
Mogk ſolche aus dem Kultus „primi— 
tiver“ Völker heran: Wenn die Saat 
aufgeht, pflegen Indianerſtämme Zen— 
tralamerikas ihrem Regengott zuEhren 
einen Knaben und ein Mädchen aus 
edlem Geſchlechte ins Waſſer zu ver— 
ſenken. In Südkarolina wurde ein 
hölzernes Bild im Acker aufgeſtellt und 


2606” Blutvergiftung 


Alle Symptome fchnell Beni. Haor 
Ihr Knochenſchmexzen, Ausſchlag, fu: 
gi Flecken, {&leimige @tellen v0» 
and, Symptome bon Blutvergiftung, fo 
‚tft Prof. Ehrlihs „606“ Eure einzige 

Rettung. Steine Geiabr, feine Schmec- 
sen oder Zeitberluft bei richtiger Anwendung 
bon Prof, Ehrlich „606”. Konfultirt heute den 

„606° Evezialiften. Er wird die Gebühren E.:- 

ren Umftänden anpaffen. 

„606 Medical — 

Clark u. Nandolph Str. ©. Ede, 3. Floor. 

Eing. 145 N, Clark Str, 9 Borm, bis 8 Abend3. 

1608,10 


— — — — — - 


Omeial Pablleation. 


ANNUAL STATEMENT ERUNSWICK 


FIRE INSURANCE COMPANY of New Bruns 
wick, :n the State of New Jersey,on the 3lst day of 
December 1910, made to the Insurance Superinten 
dent of the State of — pursuant to law. 


sonne. B 200,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year... 456,921.17 
Interest, rents änd dividends ..uoeneeee  30,99.25 


Total ineome. .... ..... 4 4B7,915.42 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year — 25,519.8 

Expense of adjustment and seit! 
ment of losses . 4,741.26 
Interest or dividends to stokholders .. 19,985. 
Commissions or vw Sonsanceas ..  108,087.71 
Salaries, fees and all o charges of 
officers, cierks, ts - 
2,082.66 
2,500.0 
7,488.87 
4,040.06 


7,290.42 
1,832.71 


6,958.42 
10,009.35 
3,733.50 


hr 


vage 
Inspeetion and surveys 
1 —— and taxes on real 
tate. 


Other ——— fees and taxes 
Loss on sale or maturity of ledger as- 
sets ............„nnr....n..... 2,59.0 
ta belances charged off .. 233.5 
Alı other disbursements.... 422.10 


Total aisbursementa ..............d 402,474.09 


LEDGER ASSETN, 
Book valae of real eatato............4 
=“ loans on real estate ......... 
Boox valus ot boads and etoexa....... 
Cash in office and bank “.nnnnnnnnennes 
Agents balancen. „.unusssusssunnnunnses 


Other ledger aeseta ................... 


Total ledger aseeto.................a 671,659.11 
NON LEDGER ASSETS. 
Änterest and rents due and accrued ....$ 
Market value of bonds and 
over book value ..............00.00. 10,598. 


gun 


......... ‚645.00 
*88 


Ket amount of ** losses ... 
premiums 
sacerued 


— —— 
en du 
Total ED 
».... 20 year. ĩ 
GEO, A. VIEHMANN, President. 
CHAS. A. ‚ Secretary. 


Sub „104 ewworn 10 before me tin Su day 


‚os 


f Derebrt, barauf aber ing Waller ge⸗ 
worfen, angeblich um den Gott, von 
dem man das Gedeihen der Feldfrüchte 
erwartete, zu bewegen, zu den übrigen 
Waffergotiern zurückzulehrten. Im 
nördlichen Afrika beſteht die Sitte, 
daß jedes Jahr die Muſelmanen einen 
oder mehrere arme Marabuts halb 
freiwillig, halb gezwungen im Fluſſe 
untertauchen, worauf der Regen ein— 
treten ſoll. Dem Regenzauber begegnet 
man auch bei der Ernte. In vielen 
Gegenden Deutſchlands herrſcht der 
Brauch, daß der ſogenannte Erntemai 
oder die letzte Garbe, der Erntekranz, 
oder auch der Arbeiter oder Arbeiterin, 
die ihn trägt, mit Waſſer übergoſſen 
wird. „De Hörkelmai darf net dröj 
inkommen“, heißt es in Norddeutſch— 
land. Durch das Begießen mit Waſſer 
ſoll nach dem Glauben der Ausüber des 
Brauches hinreichender Regen auf die 
Saat des nächſten Jahres herabgelockt 
werden. Geſchieht die Waſſertaufe 
nicht, ſo geht nach weit verbreitetem 
Aberglauben die Feldfrucht des näch— 
ſten Jahres durch die Dürre zugrunde. 
Dieſen bei der ländlichen Bevölkerung 
noch vielfach lebenden Sitten ſtellt 
Mogk gewiſſe Zunftfeſte gegenüber, ſo 
den Umzug der Metzger (München), der 
mit einem Sprung in den Brunnen 
endigt, und das Fiſcherſtechen (Ulm, 
Leipzig), das die Fiſcher mit einem 
Wurf ins Waſſer beenden. In dieſen 
kleinen Einzelzügen glaubt Mogk den 
alten agrarifchen Regenzauber mieber- 
erfennen zu dürfen. In abjehbarer 
Zeit werben freilich folche Sitten, un- 
ter deren Hülle fich alter Voltsglaube 
birgt, ganz verfchmwunden fein. 


Pferde, die Fleifh freifen. 


Nach Berichten des Drientreifenden 
Friedrich Lorenz, die übrigen? aud) 
von Eduard Mygind beftätigt werben, 
gibt e8 in der That fleiichfreffende 
Pferde, wiewohl ſchon oft wiſſenſchaft— 
lich dargelegt wurde, daß das Pflan— 
zenfreſſergebiß der Pferde auf das 
Kauen von Fleifch gar nicht eingerich- 
tet fei und daß der TFleifchgenuß für 
Pferde fon aus phnfiologifchen 
Gründen audgefprochen giftig mirten 
müffe. Lorenz machte bei Pferden, bie 
zu Fleifchtrangporten gelegentlich der 
häufigen militärifhen Crpeditionen 
in den inbifchen Grenzgebieten verwen— 
bet warden, die Wahrnehmung, daß fie 
biel befjer genährt augjehen und glän= 
zendere Felle hatten ald die anderen, 
übrigens keineswegs ſchlecht gefütter— 
ten Pferde der Kolonnen, und erfuhr 
von mohammedaniſchen Treibern, daß 
dies davon komme, daß dieſe Gäule 
täglich etwas von den Fleiſchabfällen 
erhielien; allerdings dürfe darüber 
nichts verlauten, weil das den Vor— 
ſchriften des Islams ſtracks zuwider— 
laufe. Während Lorenz ſich durch 
den Augenſchein davon überzeugen 
konnte, daß die Thiere gierig das ge— 
reichte Fleiſch annahmen, konnte ſich 
Mygind in Konſtantinopel von dem 
gleichen überzeugen und erfuhr ſchließ— 
lich; daß es dort auch ſeit Jahr— 
hunderten im geheimen vielfach üblich 
iſt, beſonders den Pferden von Schläch— 
tern, bei denen mancherlei Abfälle ſo 
gut wie werthlos ſind, Fleiſchſtücke zu 
verabreichen, was natürlih mie in 
Indien aus religiöfen Gründen fchroff 
abgeleugnet wird. Anfänglich ift der 
angebsrene Abfcheu der Thiere gegen 
Yleifch To groß, daß fie fich fchon bei 
dem bloßen MWittern von Fleif und 
befonder8 Blut, wie rafend aufbäumen, 
was au an unjeren einheimifchen 
Pferden beobachtet werden kann, 
Thließlich aber fiegt die abjtumpfende 
Macht der Gewohnheit, und eines Ta- 
ge beginnen fie den blutgeträntten 
Boden des Schlachthaufes zu beleden, 
und einzelne FFleifchfegen zu berjchlin- 
gen, biß ihnen ZFleifch zur Delikateffe 
wird, mas bei forigejegtem Genuffe 
nicht nur auf das äußere Anfehen, fon- 
dern auch auf Temperament und Kräf- 
tezuftand einen merfmwürbigen Einfluß 
ausübt und daß gebuldige und ge— 
plagte Ihier, zu dem der Orientale 
das Pferd erniedrigt hat, in ein mwiü- 
thendes, feuriges NRoß verwandelt. 


— —— —û —— —— 


Was alles geſammelt wird. 


In London gab es einen alten, nun 
verſtorbenen Herrn, der — Galgen— 
ſtricke ſammelte, nämlich die Stricke, 
mit denen in aller Welt die zum Tode 
verurtheilten Verbrecher gehängt wer⸗ 
den. Er hatte ſelbſt große Reiſen un— 
ternommen und auf dieſen ſeine 
Sammlung gegründet und bereichert; 
und in den Ländern, wohin er nicht 
gekommen war, ſaßen Freunde und 
Bekannte, die ihn beim Sammeln un— 
terſtützten. Alle Scharfrichter der Erde 
wußten von ſeiner Sammelleiden— 
ſchaft, und ſobald in Europa, in Aſien, 
in Afrika oder in Amerika ein Mann 
gehängt worden war, ſchnitt der 
Scharfrichter ein Ende des Stricks ab 
und ſchickte es mit einer Urkunde, die 
die Echtheit des Strickes beglaubigte, 
an unſeren Sammler. Ein Strick be— 
fand ſich in ſeiner Sammlung, für den 
er 3500 bezahlt hatte; allerdings hatte 
dieſer Strick auch die Ehre gehabt, 


einer ſehr hohen türkiſchen Perſönlich- 


keit den Garaus zu machen. — Ein 
Sammler in Gent hat ſeinen Erben 
eine große Sammlung intereſſanter — 
Knöpfe hinterlaſſen. Eine ſolche 
Sammlung mag beim erſten Blick 
lächerlich erſcheinen, aber auch ſie kann 
die Aufmerkſamkeit deſſen, der ſie ſich 
näher anſieht, feſſeln. Der Genter 
Sammler hatte feine Knöpfe geſchicht— 
lich georbnet: fie reichten vom 9. Jahr: 
hundert biß in unfere Zeit. Der ge- 
Thichtlich ältefte Knopf ftammte von 
ben Anzuge Karls des Großen, und 
ber berühmtefte aus ber jüngften Zeit 
gehörte zu einer Uniform Napoleons. 
Man fah in der Sammlung Knöpfe 
aller Regimenter von den Freifchügen 
Karls VII. von Frankreich bis zu den 
modernen Ulpenjäügern; e8 gab Anöpfe 
aus Holz, aus Kriftall, Snochen, 
Elfenbein, Blei, Kupfer und Zint, 
Silber. und Gold, Aus . Smaragben, | 
Aubinen und ‚Mamoki. Die Samm- 


F 


— 


un if nad ihrem materiellen en Werth 


auf über $40,000 gefehätt worden; fie 
batte aber den * vielleicht "das 
Doppelte getoftet. 


—_— on — 

— Reuben Colburn inBofton wurde 
heute gejchieden, mweil feine Frau. bes 
ftändig Solitaire fpielt und er daher 
feine Mahlzeiten jelbft bereiten mußte 


Enttäufhte Männer! z 


Ih möchte mit jedem fdömadse 
petzweifelien Mann (reden. * es Sig Sün 
davon ad, was i Euch thue lade 
eit “. Euer Sue ı ängen vn weinen ya 
— lutzellenmitt eln ab. Mieine Batie 
welche “ bor 20 Jahren behandelte, merbeu 
Eud dab ic I; babe. Abre Ninder fina 
beitimm : gemeie dieſer — Thbatfa t 
Ir lauft kein Riftfo, wenn Nbr mit mir foreht 
ba hr meine Fähigfeit nur yann bezaßlt, wern 
3br mwißt, a vermanente Beflerung eingetze« 
n ift. Sie Refultate Tönnen nur dann ?% 

pet werben, peu alle Unftrengungen ded Ar 
e8 fomohl mie des Patienten hr auf die BI 
erzeugenden und blutreinigenden Araneien > 
zentriren. Gefunbbeit, Energie zu ebenst 
bangen von den B ai ellen a Ditalifde, 7 
miſche und miktoftopit iſche —— uchung e: 
Gehe: Tha tfaden, die jeder teidende - ann miffen 


. Ehrliß8 ber * 
ni 08“, Neo beit im 2 * nn 
njultation frei. Ehreaftunden 
aa unb 8, Sam von Borm si 
Abends; Dien — und Santa 
von 9 Borm, 


Dr. WEINTRAUB 


immer 211 ” Feet Thi O 
m . Cla t. cago 
ouie Bldg.), Ede Elarf und —ãS € cm 


Chinefifhe Doktoren. 


Alle chronifchen Krank- 
heiten von Männern 


und Staunen. 


®. Chan’? Medt- 
ift mit dem boll« 
een u bon ine 
u n in Umerifn 
e Batient lommt 
ek "feine verfönliche Be 
bandlung und alle Medizinen 
werden bon ihm aubereitet. 
Wenn ameritantihe Aerzte 
tehlihlagen, 


Dr. 6. RB, Chan heilt. 


ra Rontultation, Riat ein Gent tft au des 
len, bi8 Bef wei eintritt, 
ehöhunbermm ertundzehn ate Str— 610 
HSarrifon, — Alte Nr. 386. 
25il,difa® 
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Ofkteral Pudlieation 
NEW 


ANNUAL STATEMENT %,srsume 


FIRE INSURANCE COMPANY of Manchester, 
In the State: of New Hampsbıre, on the 31st day of 
December, 1910, made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Minois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amonnt of capital stock paid up in 
cash „uunaennenee:«$1,200,000.00 


............. 


INCOME. 
Premiums received during the year .. 
Interest, rents and dividends 
Profit on sale or maturity of Kurt 
assets 
From agents balances previousiy” 
charged off 


Total income ....................... 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenses of adjustment and settle- 
ment of losses .... 
Interest or dividends to stockhoiders.. 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other cha:ges of 
officers, clerks, agents — em- 
Bu ss... .nununnunnnnener 


nts 
Advertising. printing and stationery, 
postaze etc 
Legal expens:s and Maps „uesnnnnnnene 
Underwriters boaräs, fire department 
and salvage corps, foes ote .......... 
Inspection and surveys,. 
Repairs, expenses und taxes on real 


State, insurance departmenis, taxen- 
and f 


Decrease in book value of ledger as 

sets ...............u.0.n 
Agents baiances charged of —* 
Allother aisbursements... 


Total disbursements 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. ......2..+ PR | u 100.00 
Mortgage loans on real estate 37,600.00 
Book valne of bonds and stocks 
Cash in office and bank.. 
Agents balances 


Total ledger assets...... —— $4,868,93.70 
NON LEDGER ÄSSETS. 
Interest due and accrued 
Market value of real estate, bonds 
and stocks over book value 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $ 52,858.40 
Losses in process cf adjust- 
ınent or in suspense 
Losses resisted 


Net amount of unpaid losses 

Total unearned premiums.. „.zrcrsee.. 2 
Interest and dividends due or —— 
Balaries, rents. bills. taxes. ete. 
Return and reinsurance premiums .. 

Other liabilities 


Total lisbılities 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total rieks taken during tbe year..., .$8,862,049.00 
u. —— received during t {he 
.  106.515.%2 
Total losses incurred during the year.. 56,370.27 

FRANK W. SARGEANT, President. 

LEWIS W, CROCKETT, Secretary. 

Subseribed nnd sworn to before me this 21th day 

of January 1911. 
iSeal] Louis J. DODGE, Notary Publie,. 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT £ix "sur. 


e ERN INSUR-. 
ANCE COMPANY of New York, :n the State of 
New York, on the 3ist day of December 1910, 
made to ihe Insurance Superintendent of the State 
of Illinois, pursuant to 2 


CAPIT 
Re capital a ala im 
cash.. = ala an «$ 350,000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year ..& 677,784. 
Interest, rents and dividends .4 
* on sale or maturity of ledger as- 


23,543.75 
— in book value of ledger assets 61,306.25 


..3 810,908.40 
DISBURSEMEN TS. 
Losses paid during the yearosunssereı.d 371,63 
Expense of adjastment and settie 
ment of lonses 7,633.45 
Interest or dividends to stokholders. . 
Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other charges af 
officers, clerks, agents and 
ployees 
Rents 
Advertisiny, printing and stationery.. 
Legal expenses 
Underwriters boards, fire department 
and salvage corps, fees, etc 
Inspection and surveys 
State, insurance departments, taxes 


530.00 
4,500.00 
5.60 
801.90 
7.124.283 
‚896.29 


16,040.35 
1,000.00 


— in book value of ledger as- 
sets 14,175.0 
811.85 


Alı other disbursemenuts — v—— 


Total disbursements unuunnech 688,294.41 
⁊ — re s 18.00.00 
ortgage loans on real es su 
Book value of bonds and —— LIE mE 
Cash in office and 43,954.50 
Agents ba lances. ........ · · · · · ··· · ···· 8 108.45 


Total ledger assets 41 
NON LEDGER "ASSETS. 
Interest due and accrucd, sure.» 
non-ledger aesete .............. 


Gross assote......... annnanannnnnn BO, 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Book values rea! esiate, bond» 
.$ 75,596.25 


and 
siocks over marxet value........... 


Total.. u... onnunne0s. 997, 157.54 
Deduct reinsuramce,......... 11,002. 


Net amount of unpaid losses 
Total unearned premiums ... 


Taxes, etc 
" Reinsurauce 


......... 


4 
—— ELISE, 
en ear. 
—— received during he en 


..  79,956.06 
"oball losses’incurred during the year.  56,429.78 


ge 
er PLESSNER. Natary Pablie. 


Se Bahıheit über Bier 


wird bewielen in der 


Brauerei⸗Ausſtellung 


— und dem — 


Internationalen Kongreß 


— im — 


Coliseum. 
EB” Iest vifen! "BE 


Alle für die Bier » Produktion bendthisten Materialien, 


Geräthe, 


Maihinen und Apparate find ansgeftellt. Ein Modell einer. vollitändt- 
gen Brauerei— ein Wunder mehaniiher Kunftfertigfeit—im Betrieb. 


Viele feleinde, Kenifh-künfllerifche Ausflellungs: Hbjekte. 


Die idenle Wirthihaft, die „Bierftube“, ift ein Traum von Schön- 


heit und Lieblichkeit 


Diefe Ansftellung ift das Stabtgeipräh. E83 ift die bebentendite fett 


der Weltansftellung und gibt eine nene Richtichnur für 


ftrielle Ansitellungen. 


Berfäunmen Sie nicht, fie zu befuchen. 


indu- 


Es harren Ihrer hier ange- 


nehme Unterhaltungen unb werthuolle Belehrungen. 


3 Muſiß⸗ 
Kapellen: 


Cüglich offen 


Ballmann—45 Mufiter in der Haupt:Salle 
Tomajo—18 Mufifer in der „Bierftube”, 
Shildtfvet—8 Mufiter im Gewölbe. 


von 12 Uhr Mittags bis 
11:30 Uhr Abends, vom 


12. Oktober bis einfhlieklih 22. Oktober 


Eintritt: Erwadjfene 506, Rinder 256 —Ermößigte Eiſenbahn-Ralen. 


Privat- 


Dr. SCHWARZ kıvat 


89 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
m. wine Gair, Derter Building. 


— efer 


en unb betrachte eine 5 
eidenben N Sen ſo ſchnell wi 
—8 an. ihren Leiden eilen. Ele 


nbli — 
dee zantoet 
tauen; lnterle 
ei Adchen. 


den b Kae 
wation 
gen, Kropf ee Aftun 

Saas nne 


tungen, 
Lungen, Leber, —S 
— Kalte, 8 

en, 

— 
am 
delle Büfte der 
—— or ? * 
en un neue thode 
—— eg ze. ut m. 
den bon ueng € 
banbelt. Behandlung Inkl SE diain and 


Nur drei Dollars 


Monat. — Br aus. 
(üinden ı n * ned eamlgs ts 1er Ad 
79 rt 


a *. 10 


— 


a 


Nicht —* braucht bezahli 
zu werden bis geheilt. 


Berlorene Mannes: 
kraft. 


Berurfadit _ dur 


Aus · 
hwei ”. 


eberans 
ugenbberirs 
erlegung 
ber et permas 
nent unter ®arantle 
geheilt, 
Zugezogene und ge» 
hetme Krankheiten. 
Dlutvergiftung privater 
Rahır later fen » Entzüm- 
ung then tr Bela pas 


a Kehle * 
dafte Anſchwellungen, ante nem —— 
pen, Abfonderung g“ etc., unter ftrenafier Vers 
Kmiegenbeit geheilt. 


BI Koniultation und Unterrfuhung frei. 


Chicago Medical Clinic 
526 $S. State Strasse. 


nun bon 10 — Bis 4 Uhr Nachmit ⸗ 
05 unb bon 6—7 Uhr 


behandelt 
121,® 


Official Publication. 


ANNUAL STATEMEN 


NSUR- 


; und jielenden Augen, dann ft 
' neblleik: ntei 


mibofrfe 


Mir geben sus r -y pi Beifere 
läfer * 81.00 abe a nderswo erhalten 
dönnt. Euren gen "angenabı mit unferen a: 
rühmten Duplex Linfen in garantirter go 
üter ob, Klemmer oder Brillen vo 
en Släfer heilen Immer Nopfihmerzen 
eg Banane 
mer 
—— Ale Augenfehler verbeffert und 
rbeit garantirt. * NER 
liche Unterſuchun 
N xc rei! 


Dr. Berason & GO., Ssesialinen. 


wei Dfficed: 602 North _Uve., au Larrabea 
ei über Banl; ober eb Gt. 
nahe 63. tr, — Gity Bant be, 
Stunden 9 Vorm. bis 8 Abends. Sonntags 10 
Borm, bi 12:80 Nam. nb5,fa® 


Leidet Ahr an den Augen? 
en Kopifhmerzen, Ihroimmenden, tbränenden 
ommt a dem 
deutihen Spezialiiten Dr. Ram 
Art und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Sie anbaflen oder fie behandeln zu denn ed⸗ 
xiaſten Preifen. Ohren- Raäfen- und Rehi e 


ben mittelit der neueften Method 
Den ai * ſ tetbote alle furick, 


a Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 

0 da3 Rad und die Lichter fi dresein, nahe 

gnicane Ude., 2. Ylur. Spreditunden: 9. Bo 

bi 9 br Abends, Conntags 9 bis 3, — * 
ib4fa® 


Borsch u NE 
& Co,, 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


Genaue Unterfugung bon Augen und Anpafe 
fen von Gläfern für alle Mängel der Sebfraft. 
Konfultirt und bezüglihd Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
15feb,didofa£ gegenüber der Bolt-Dffice. 


— — — — — 
Omeial Publication. 


ANNMVAL STAIEMEN. 


| LUMBER INSURANCE COMPANY of Buffalo, 
! in the State of New York, on the Sist dar of De- 
ı eember 1910, made to the Insurance Superintenden# 
' of tbe State of Illinoıs, pursuant to law, 


Abends. —98 und | 
a " oden un. Gerariagen bon 10 bis 12 Uhr 
„lim und Raileibende werden Dina ags und 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up — 
cash 


.......... ....... 


INCOM 


1 ' Premiums received during > year. 


Interest and dividends 
Profit on sale or maturity of ledger as- 
sets 


Increase in book value of ledger assets 


ı From all other sources, 


a the Tun» | 


ANCE COMPANY of New York, = * —** 


New York, on the 3letdar of December 1910, made | 


to the Insurance Superintendent of the State of 
Illinoıs, pursusnt to luw. 


CAPITAL. 
— ot RER stock paid ap im 
....4 1,000,000.00 
— etit⸗ ———— 


c................,., 


INCOME. 
Premiums received during the year... 8,151,210.91 
Interest and dividenda,„unsusoruneser ‚188. 
From — balances previously 
charged 


Total Income zuaosanneeseer —— 


DI1SBURSEMENTS. 

Losses paid duriug the year 
Expenses of adjusiment and settie- 

ment of ı0ases 
Interest or dividends to stockbolders, 
Commissions or brokerage. 

aries, fees and all other char 
offcers, cierks, agents a 
„Zr 


„........u.nn...s........ 


319,611. 
36,189.42 
60,582. 


maps 
Underwriters board, fire department 
and salvage corps, fees, etc. 


39,1. 
—* 


tion and surveys , 16,961 
insurance departments, taxes 

— fees s 82,807 ,01 
Other licenses, fees and taxeß...ur0.. 12,647.% 
Agents balances charged off .. 
All oıher disbursements 


............. 


From agents balances previously 
charged off... -- 


— 
Total income .................:.... No aaꝛ 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year 
Expenserof adjustment and settle- 
ment of losses 


........ 


| Interest or dividends to stockholders.. 


446 | 
„ud BBoT,0an.n5 | Megal expenses, furniture, Axtures 


Commissions or brokerage 
Salaries, fees and all other — of 
— clerka, agents and 


postäge et e 


| Underwriters boards, fire department 


and salvage Corps, fees etc. 
State — departments, taxes 
an 


‘ Otber licenses, fees aud taxos. 
| *2 be sale or maturity of VO as 


| Agents balances charged Off .urnuense» 
! Allother aisbursement&..sonusennee« 


18.10.88 | 


Total disbursements. .. unseres» .... 
LEDGER ASSETS. 
Book valne of honds and stocks 
Cash in office and bank.. .. 


' Agents balances 
‚ Other ledger assets... 


2.1 ! 
19,415.51 


Total disbursements.. un sunsennee ns 4 3,176,651.4  : 


LEDGER ASSETS. 
Morteage loans on real estate....... 
Book value 09 bonds and stocks, ..... 
Money in office and bank „.osssonuses 
Agents balances. „ooosasnsnsnnnesseee 


Total ledger asants. „uunsnanuner« 


NON LEDGER ASSETS. 
"Interest and rents due and accrued ..$ 20,296.24 
Market value of ds and stocks 


over book value .... 195,169.14 


4  717,008.00 
— % 
322,93. 


505,524.38 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 5.297.223 


Total admitted assets * see 6.249, 087.44 
LIABILITIES, 
Losses adjasted and unpaid 
Losses in process of — 
ment or ın suspense, 
Losses resisied „uanssunnnrs as 


Total — 
— —— 62,515, 


Net amount of unpaid jonse8 .......8 
Total unearned —— —— 2 
Salaries, rents, —— nn 51,915.77 
Commissions and 


—— 39.0 

Beinsurgnoe premiums „.uunsonnnness 78.08 

Total liabilitien..uuunsnsununnense- dB 8,197,900.45 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken du the Pr 024,540. 
Total —— ins wen MT u * 


— — en 
m — —— 


2 
205.19 
45 
.12 
15.50 


179.62 
577.98 


..$ 6,098,799.8 | 


—s 
Total ledger assotoa. .............. $ 400,81. 


NON 1.EDGER ASSETS. 
Interest and rents due and accrued....$ 1,792.48 
me 
408,113.36 


Oroes assots .................::·.. % 
DEDUOT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due 4 
Book nn and stocks 10,018.30 
over market value 
—— 19,806.10 


Total admitted assets 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald .$ 8,949.79 
Losses in process < f adjust- 


otal.. 
Deduet reimsuramab..uunnen- 
Net smount of unpaid losses ...... 
Total u premium&. „.....+ 
Faxen, 8. ...cu sansesewe .usonnenne 
Commissions and —— 


1,41 


Total Habilities ............ seen mã 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
det risks taken during the year 844,356.00 
* — ums received during (be 


Tal. losses * during the year.. 8 
ORRISS. TREMA 


—— 


— die 


„Sanntagpof“ 





geharnifchten Angriffen auf die „per= 
bobrte und mit unglaublichen Vorur- 
theilen behaftete Männermwelt“ erain- 


1 gen, werben immer ftraffer und ratio- 


neller. Mertwürbig genug nimmt fich 
CANALPORT ANF 


trogdem eine folche Frauenverfamm- 
[ung aus, biefes Gemifch von iveib- 
licher Grazie und ‚forcirter Energie, 
diefe Abjtufungen im Auftreten der 
Rebnerinnen, von badfifchartiger 
Unterzeua — 100 Dugend Fabrit-Mufter von geripptes lin- Schüch ierndeit bis zur ſelbſtbewußten 
terzeug für Männer, keine Wolle und mit Wolle gemifcht— Rauhheit der ergrauten Modefürſtin 
fein emziges SKleidungsitüd weniger al® $1.25 in Seide und GSpiken, fyeberhut und 
en = —— Vellaſtic und gekämmtes — gepubert —— ger | 
n — * ( 18 
iches, gefliegt — Unterheinden und »Hojen — —n bis RR ftreng „tailor- 
reguläre 6öc und Töc Wertbe — ipeziell made“ = gefleibeten Manntweibe, das 
J— einem Derby den Vorzug gibt und 
 $18 —* Plüſch⸗Coats für Damen, alles, was kokett flattert und flirrt, 
12.75 — Gut gefüttert umd befißen mit offenfundiger Veradhtung ftraft. 
Shawl- Kragen und Perlmutterknöpfe Die neue Frau, ſo ſiegesbewußt ſie 
* 00 Toats 
—— 0 Coat3 812. 75 auch auftritt, und je dreiſter ſie ſich 
. Sn ce aud) bereit3 in alle politifchen und fo- 
{ad graue Si amungaen — alle —* ‚Derhältnifle einbrängt, Hat boch 
(feäfsen 34 bis noch einen meiten Weg bis zum Ziele 
Wertbe, für 
Sacques — Flannelette r 
ques für Damen, mit fur nur 
— Pearjfin und 


ter Aragen und Euffs | Gvat3 tur Kinder 
51.39 


69c merth, für | Broadcloth, Größen 
Sheeting — Ungebleicht, 24 1—6, ipeziell. 

Nard breit, 2Sc wtb., für. Bett-Blankets — "Ertra große Sorte 
Hemden — Flanell— Männer, — und ſchwerer deutſcher —— a 


dunfelfarbige Ueberbemde 45c. werth $3.50 — Dda3 Naarg 2.19 
o 


T75c ivertb, für fiir nur 


x 


f Dieier Koupon gut für 5 Stüde Hirf’s American Familn Teife, 
(nur für Montag) für 


Sie verkaufen fich schnell! 
Collins & 100,000 Suhdidi ion wird in 30 Tagen 


Gauntlett's verkauft fein. 
533,000 werth Lolten wurden lebten Samflag und Sonntag verkauft! 


Rod) ein idezieller Verkauf heute und morgen! 


Diefe Subdipifion ift in einem Diftritt gelegen, der größtentheil3 von Deutid- ———— n beſiedelt iſt, und viele unſerer Ver— 
käufe wurden mit Perſonen dieſer Nationalität abgeſchloſſen. 


Kommt und ſeht ſie Euch an. Wir haben mehrere Verkäufer, welche die deutſche Sprache ſprechen. 


30 Fuss und 25 Fuss Lotten 
Loptten, $1O Anzahlung und 85 per Monat 


Diefe Subdivifion befindet fich zmifchen Nord 40. und 41. Upenues, von Armitage 
Avenue bi3 Humboldt Avenue. 

Diefe Bauftellen find an allen vier Eden umgeben von einer mohlbebauten Ge, 
Ihäfts- und Refidenz-Siedelung einer Klafje, wie fie nur in den beften Gegenden der 
Stadt zu finden ift. 

Diejes Eigentjum bietet Alles, was gewünfcht werden kann in Bezug auf moderne 
Ver bejferungen. Abzugstanäle, Waffer, Gas, elektrifche Licht-Leitungen, Zelephon-Ber- 
bindung, Asphalt-Straßenpflafter und Zement-Seitenmwege. 

Diefe Subdipifion fann von irgend einem Stabdttheil aus für 5c HFahrgeld erreicht 
werden, Armitage Upenue Cars fahren an diefem Eigenthum vorbei und geben Paffagie- 
ten lmfteigefarten auf irgend einer der Querlinien. Die neue 40. Avenue Straßenbahn: 
linie wird in furzer Zeit dem Betrieb übergeben werden, modurh der Werth biefes 
EigenthHums jehr rafch fteigen wird. 


EST 
a GNS 


Klein Bros. 
werthvolle 
Stamps 
immer frei. 


“— 


— 
alle Größen, 


Kleider— Ginghams — Fanch Plaids, 
hübſche „raiſed“ Effekte, geſtreifte u. 
Scerjuder Muiter, merth 

15c, die Yard für......... T34C 


' Baby: Flanelle — D Die beite Art von der 
„twilled“ Corte, alle Karben — Der 
reguläre 1242c Wertdb— 

die Nard für 


| Rothe Tiihdeden — Volle 3:4 Größe, 


mit Franien, $1.50 Sorte, 89€ 


zurüdzulegen. 3 fehlt wahrlich nicht 
an Angriffen, die bismeilen jchwer fein 
werben zu widerlegen oder zurüdzus 
Ihlagen. So hat erjt neulich Hier in 
der Urmory des neunten Regimentes 
bei Gelegenheit eines Bazars der be- 
fannte Vater Bernard Vaughan aus 
London gegen die Frauenbewegung ge= 
eifert. Er verdammte in ftarten Wor- 
ten das immer mehr um ſich greifende 
Heraustreten der Frauen in die Arena 
des öffentlichen Lebens, weil ſie da— 
durch ihrer natürlichen Beſtimmung, 
ihrer weiblichen Schönheit und ihrer 
frauenhaften Anmuth beraubt würden. 
Am meiſten aber ereiferte er ſich da— 
rüber, daß in dieſem Lande der Frei— 
heit eine ſo ungeheure Zahl junger 
Mädchen inFabriken und „ſweatſhops“ 
gejagt würde, um dort bei mühſamer 
ſchlechtbezahlter Arbeit, Jugend, Reiz 


O reſſing Sae⸗ 
Krauſe, beſetz⸗ 


Sturm-Serge, 
alle Farben— 


Partie 1 - — 385ll. reinwollene jchivarze 
ſtark glänzende fanch geſtreifte Mohairs, 
59 Werth für mie. ::- 

Bartie 2 
feidene und 
Eublime 12-zÖllige 


54-zölliae 39c 


Bartie 3 — MA—-zöllige 
reinmwoll. fhmwarze Pop- 
fin, 54aöll. reinmwollene 


38-zöllig 
wollene 


ſchwarze reinwoll. Jac— 
quards; 44-3zöll. Sturm— 
Serge *1.00 Werthe 
dieſen Ver— 

kauf für 


40 Stüuck Swifts 
Pride Seife — 


ver 
ie... 234 
Kitchen Alenzer 


Sche ue rpulver —⸗ 


erſparende 
c Büchſen, — 


® Sc ® 
2 dr 
[ocerlesi ii... 11e 
{ 10€ Stüf Palm 
Dlive 
erife 
$1.25 Div 
role Late, hon« 
den, 8 
| Rapre alt... 79° 
Klein Prothers | 206 Sorte Brid- 
KKXX Mehl, — | oder Limburger- 


BL... E si 43 | a He. 


Fleiſch — Frant 
furter Wurjt. 


FTriſqe Feigen 
en 5 


rund 


15c 
- | der3 


— Sul» 
Catſup — 


ber 

Flaſche 
5e Tal. Wisdom 10€ S orte feine 
Schenerpulver — | oder breite Mu— 
3 —— deln, 
für. 106€ | ver en....... Ge 
F Hier. Bars 25e Dunlität fei 
nen — Ge Dir | ner Santos Hai. 


un "10e 


BE... 


fee — 
ver Punbd.. 


21c 


ewigener Beitragn für bie „Abendpoft”.) 
New Horter Plauderei, 


J 


Rockeſellers Ehrgeiz. — Deltöntg zu 
jein genügt ihm nicht. — Was Experten über 
feinen fönigliben Etammbaum fagdn. — Eıe- 
aesfeier ırıferer Frauen, — Der neue Geiſt 
in den Frauewerſammlungen. Herbe Ber: 
urtbeilungen und qute Rathſchläge. — In— 
tereffante® aus unteren Regionen. — Elet« 
tıifhe Schilder und Straßenbeleuchtung. 


Neo York, den 19. Oft. 1911. 


Nachdem Herr Nodefeller e3 alüd- 
Yich dahin gebracht hat, ohne jeden Wi- 
derfpruch ala „Deltönig“ vom ameri- 
kaniſchen Volke anerkannt zu werden, 

und diefen jchmertwiegenden Titel aud) 
allen gerihtlinen Anfeindungen ge: 
genüber zu behaupten weiß, iſt nach 
und nach der Wunſch in ihm rege ge— 
worden, bie Ahın freimillig zuerfannte 
tönigliche Würde etwas feiter zu be- 
gründen, und das Zufällige zum Be— 
rechtigten zu maden. Er mill nicht 
nur ein König auf einem beitimmten 
industriellen Gebiete fein, jondern er 
will auch mit wirklichen Königen in 
eine Linie geftellt werden, und das 
fann er nur durch das Recht der Ge- 
burt. Und fo erleben wir augenblid- 
lich das beluftigende Schaufpiel, daß 
„Genealogiften” dem alten fchlauen 
Geldfürften einen Stammbaum zu- 
rechtgezimmert haben, deilen Wurzel 
dem föniglichen Haufe von "England 
entfprofien if. John D. Rodefeller 
hat die Freude erlebt, jein Portrait 
umringt von den Bildern feiner eng- 
Iifchen Ahnen, den Königen von Eng> 
land, von Eduard dem Dritten bi3 
Heinrich dem Vierten, in den Tages— 
blättern abgebrudt zu finden. Ko— 


Herrn 


penbild aus — das glatt raſirte ha- 


gere, zum Grinſen verzogene Geſicht 


dieſes greiſen Oel-Piraten, das ſo oft, 
und nicht mit Unrecht, mit den Zügen 
des Meiſters Reinecke verglichen wor— 
den iſt, umgeben von den kronenge- 
ſchmückten Häuptern der kampfluſtigen 
britiſchen Könige, die etwas verwun— 
dert auf dieſen plötzlich entdeckten ſpä⸗ 
ten Enkel zu blicken ſcheinen. Herr 
Rockefeller findet dieſen mühevoll aus— 
getüftelten Stammbaum aber keines⸗ 
wegs komiſch. Er nimmt ihn nicht 
nur bitter ernſt, ſondern er akzeptirte 
ihn trotz der großen Anfeindungen 
und der geharniſchten Erklärungen 
namhafter, Geſchichtsforſcher, daß der 
Stammbaum künſtlich aufgebaut iſt 
und Mängel beſitzt, die ihn unbarm— 
herzig zuſammenbrechen laſſen. Es 
würde zu weit führen, wollte ich alle 
Namen und Daten hier miebergeben, 
die in dem Rodefeller’ihen Stamm- 
baum aneinandergereiht worden find. 
Alles bat feine Hiftorifche Richtigkeit, 
bis der Sprung über’3 Wafler ge- 
macht werden mußte, das heißt, um 
einen Nachtommen der königlichen Ya- 
milie nach Amerifa zu bringen, mel- 
her zugleich der Ahne der Rodefellers 
wurde. Diefes Reis vom föniglichen 
Stammbaume hatte der geniale Ge- 
‚nealoge aud) gefunden; er * eine ge⸗ 


ra * 


Herbſt-leiderſtoſſe zu 
großer Verfchleuderung. 


Bon der lUndermriter 
Auction Eo., Chicago. 


| dern 
der GSefretär 
| 


graue RBanama Suiting, 
383öll. reinwoll. deutſche 
ſeid. Bar Plaids, 423öll. 
glänzende ſchwarze Mo— 
— wer cth 


ausſtat⸗ 
tungs⸗ 
Bargains 


Leichte 
Zahlungen. 


$4 Parlor | Dat Hent- 
Schaufel: | er, volir 
ſtuhl⸗ | ter Stahl 
Eiche od. Tchw erer 
Birke — Feuerplag, 
iu s nidelber 
Mahagoni 


BURN | siert, ſpe⸗ 
Poliſh, ziell zu 


2.49 13.49 


— —— — — — nn 


wiſe Suſan Clinton einen gesötffen 


Humphrey Humphreys von Kent hei- 
tathen, und diefen Humphrens ala 
GSefretär bed damaligen Gouverneurs 
nah der Kolonie Bofton wan— 

Nun tft aber nachgewiefen, daß 
des Gouverneurs ſich 
Humphrey ſchrieb und daß abſolut 
nichts die Identität der beiden Hum— 
phrey's oder Humfrey's beſtätiagt. 
Ferner aber iſt nachgewieſen worden, 
daß dieſe Suſan, um die Stammrolle 
der alten engliſchen Könige und der 
neuamerikaniſchen Rockefeller's an— 
einander zu knüpfen, ſchon mit 10 
Jahren geheirathet und mit 11 Jahren 
einem Kinde das Leben geſchenkt haben 
müßte. Der Streit über dieſen könig— 
lichen Stammbaum der Rockefellers 
dauert lebhaft fort, beweiſt aber von 
Neuem, wie das Anwachſen der Geld— 


Verlangen erſtehen läßt, der europäi— 
ſchen Ariſtokratie — durch Anſtam— 
mung — angegliedert zu werden. Ich 
erinnere nur an den Aſtor'ſchen Ver— 
ſuch, ſich von der Abſtammung aus 
einfachem deutſchem Bauernhauſe in 
Waldorf bei Heidelberg zu befreien 
und ſich mit der weit feineren ariſto— 
kratiſchen franzöſiſchen Familie D'⸗ 

Aſtorg de Montbardin zu alliiren. 
Auch dieſer Verſuch mißlang vollſtän— 
dig, obwohl die Aſtor's ihre Anſprüche 


| 
I 
| 
| macht in demofratifchen Familien das 
| 
| 


| auf blaues frangzöfifches Blut in einem 


;mweibändigenBuche niedergelegt haben. 
* * * 


Der Sieg der Frauen in Kalifor⸗ 
| nien, der ihnen das Stimmrecht im 


| dortigen Staate zugefichert hat, wurde 
milch genug nimmt fich ja diefes Grup= | 


auch bier in Nem York gebührend ge- 
feiert. Cooper Union, noch immer die 
gejucghtefte Halle für große politifche 
Verfammlungen, war für diefe Ge- 
legenheit paſſend geſchmückt worden, 
und wenn ſie auch nicht bis zum letz— 
ten Platze gefüllt war, ſo hatten ſich 
doch immerhin eine ſtattliche Anzahl 
Frauen aus allen Ständen und aus 
allen Theilen von „Greater New Yort“ 
eingefunden, um ihrer unbäntigen 
Freude über den neuen Triumpf ihrer 
„heiligen“ Sache lärmenden Ausdruck 
zu geben. Dr. Anna Shaw präſi— 
dirte und unter den Damen auf der 
„Platform“ bemerkte man Mrs. Bel— 
mont und Mrs. Pankhurſt aus Lon— 
don. Die Frauen, die an der Spitze 
dieſer mit rieſigem Eifer und erſtaun— 
lichem Zielbewußtſein angepackten Be— 
wegung ſtehen, haben es längſt gelernt, 
eine politiſche Verſammlung nach allen 
Regeln der komplizirten Statuien zu 
leiten, und mit Würde und kunſtvoller 
Sieigerung zu ſprechen. Von der 
erſten Anrede „Fellow Citizens“ an, 
bis zur Vertagung ſind ſie den Män⸗ 
nern darin ebenbürtig geworden, denen 
ſie das Geheimniß klug abgelauſcht 
haben. Auch die Unruhe, Haſt und 
Nervoſität iſt aus dieſen Zuſammen⸗ 
künften der Frauen allmählig gewi⸗— 
chen, und ihren Reden, die ſich früher 
gerne in's Unendliche verloren, ober in 


| 


| 


und Lebensfreude einzubüßen und das 
Alles nur zu dem einen Zmed, um den 
bejiändigen Durft nach Lurus und 
‚irlefanz der reichen Klaffe zu ftillen. 
Vater Vaughan fagte weiter, daß wenn 
die neue Frau ihre Beftrebungen dahin 


richten würde, hier einefenderung oder | 


auch nur Belferung anzubahnen, dann 
würde fie ein großes Werk vollbringen, 
aber er ijt Peilimiit, und glaubt, daß 
die moderne Frau das nicht zu Stande 
bringen würde. Seine fharfen Beob- 
adtungen haben ihn leider zu der An 
ficht gebracht, da das Heim in Ame- 
tifa unrettbar der Auflöjfung verfallen 
ſei. Merkwürdig genug ift ed, daß 
auch eine Frau, die im beftändigen 
Contakte mit der arbeitenden Klaffe 
fteht, den aufreibenden Kampf ums 
Dafein, ums tägliche Brot, beobachtet 
und von dem Hunger nad) ein menig 
Lebensfreude fo vieler armer und ge= 
ftrauchelter Wejen manch erſchüttern— 
de Epifode zu erzählen weiß, dah Mik 
Eda Booth, die Tochter des „Generals“ 
Booth, fich kürzlich zu denjelben An- 
lichten öffentlich befannte. Gie zählte 
ein ganzes Sindenregifter der moder- 
nen rau auf und machte bejonders 
die Damen der Gejellfhaft für den 
Verfall guter Sitten, die Zerftörung 
des Familienlebens, das ſeltene Glück 
in der Ehe und die falſche Erziehung 
des neuen Geſchlechtes verantwortlich. 
„Die neue Frau würde ein preiswer— 
thes Werk vollbringen, wenn es ihrem 
Wirken gelänge, daß man wieder die 
Autorität der Eltern aufrichtet, die 
Vereinfachung des geſellſchaftlichen 
Lebens anbahnte, und die Familie ſich 
wieder enger zuſammenſchlöſſe.“ 
* * ⸗ 


Während eine Bewegung gegen die 
Errichtung elektriſcher Schilder in 
New Yort und Brooklyn im Gange 
iſt, die nur zögernde Fortſchritte macht, 
werden thatſächlich immer neue Licht— 
ſchilder an den Facaden und auf den 
Dächern der Häuſer, über Läden und 
Fabriken, an den Seiten der Bahnen 
und Brücken — kurz überall ange— 
bracht, wo der Verkehr am ſtärkſten iſt 
und das Publikum ihnen unter keinen 
Umſländen entrinnen kann. Erſt kürz— 
lich wurde angekündigt, daß der Broad— 
way wieder durch ein elektriſches Rie— 
fenichild für ein neues „breaffaft food” 
bereichert werden fol. Un der Ede ver 
48. Straße, am Ende de3 Times 
Square joll es aufgeführt merden 
und Abends eine Yluth von Licht auf 
die ftarf belebte Straße ausmerfen. 
Mit einem gemiffen Stolze ift dabei 
audgerechnet worden, daß die Erleuch- 
tung diefes einen Schildes allein $25,- 
000 pro Nahr foften würde. Nimmt 
man nun an, daß diejelbe Firma noch 
viele andere, wenn auch fleinere elet- 
trifche Schilder in den hauptfächlichiten 
Städten des Landes anbringen läßt, 
daß außerdem unzählige Zäune und 
Scheunen im Lande mit jchreienden 
Anzeigen bejchrieben und beflebt wer— 
den, und daß endlich die Zeitungen mit 
beitändigen foftipieligen Anzeigen ge- 
füttert werden, jo wird man jich un- 
gefähr dorftellen fönnen, melche hor- 
renden Summen die Einführung eines 
neuen „Breaffaft food“ erfordert, ehe 
auch nur an den geringften Verdienit 
gedacht werden fann. Doc das mill 
ih nur im Vorübergehen erwähnen. 
Worauf ich hauptfächlich die Aufmerf- 
Tamfeit Ienfen wollte, ift die Thatjache, 
daß der Broadway feinen Beinamen 
„Ihe white Way“ nur diefen Reflame- 
Ihildern zu verdanten hat, daß fie e8 
find, welche über diefe Hauptverfehrs- 
Straße ein taghelles Licht ausftrahlen. 
Die ftädtifche Beleuchtung Hat daran 
nicht den geringfien Antheil, ja, wenn 
die Schilder zu früher Morgenftunde 
erlöfchen, erliicht auch der Glanz des 
Weiten Weges und der Broadway 
gleicht der düftereg Straße einer Pro- 
pinzialftadbt. Die Flammen ber fpar- 
fam vertheilten ftädtifchen Laternen 
permögen nicht die allernächfte UImge- 
bung zu erhellen. Sollte alfo die Be- 
megung gegen die Errichtung der elef- 
trifhen Schilder jemals erfolgreich 


‘werben, fo müßte aber die Stadt por- 


her eine durchgreifende Neubeleuchtung 
der Hauptitraßen vornehmen, mie jol- 
he in den europäifchen Großftäbten 
längjt eingeführt worden ift. Die ein- 
zelnen Zaternenpfoften müßten dann 
nicht nur näher aneinander gerüdt 


‚jet ein Befchluß gefaßt wurde. 


Eee — er Um eine ſchnelle Räumung zu erzielen, 
Armitnge Ave., weſtlich von 40. Court. 


41. Ave., 


— — — —— 


werden, ſondern jeder von ihnen müßte 
ein ganzes Bündel von Lampen tra= | 
gen, deren intenfives Licht einen vollen | 
Erſatz für die erlofchene Lichtfluth der | 


Reflamefchilder geben müßten. 
Paul Grzybowski. 
— — —— 


Wie Franz Liſzt geadelt wurde. 
Dem Tagblatt“ 


„Neuen Wiener 


mird aus Budapeſt geſchrieben: Es iſt 
daß, Franz ı 


mohl menigen befannt, 


Lifzt einmal den Gegenftand einer De: 


ns. 


batte im Reichstag von Siebenbürgen | 


bildete und fogar über ihn abgeftimmt 
wurde. 


ganz zuftillig dieſe intereſſante Feſtſtel— 
lung. 


Feder Karl Hajniks, der ſelbſt Mit— 


glied des ſiebenbürgiſchen Reichstags | 


war und feine Erinnerungen aus den 


Xahren 1825 bis 1848 mit peinlicher | 
Sorgfalt und Gemiffenhaftigteit, aber | 
noch mehr mit ftarfem Empfinden für | 
ben freimilligen und unfreimilligen Hus | 
mor, den das politifche Leben täglich ı 
bietet, niederfchrieb. Die Aufzeichnung | 
über franz Lifzt fet hier in getreuer | 


Weberfegung miedergegeben: „Die jie- 


benbürgifche Gefeggebung fonnte nicht | 
nur ausländische Hochadelige, jonbern | 
auch verbienftoolle nichtadelige Bürger | 
des Landes Sr. Majeftät für die Ver: 
leidung des Adels empfehlen. In dies | 
fem Belange unterfchieb fich der fieben: 
bürgifche Reichdtag bedeutend von der | 
Im Landtag | 


ungarifchen Legislative. 
des Kahres 1847 wurde feitens eines 


Komitats der einfache Antrag geftellt: ı 
Hranz Lifzt möge Sr. Majeftät zur | 
Erhebung in den Abeljitand empfohlen | 
werden. Der Antragfteller wußte, daß 
jedermann ein Verehrer bes meltbe= | 
daß ferner | 
Franz Lifzt den Stolz jedes Ungarn | 
bilde, weshalb er fih damit beanügt>, | 


rühmten Künſtlers ſei, 


ohne jede Empfehlung bloß den Na— 


men des großen Mannes auszuſpre- 


chen; er zweifelte nicht daran, daß ſein 


Antrag warme Unterſtützung finden 


werde. Der Redner täuſchte ſich auch 
nicht, denn kaum nannte er den Namen 
Liſzt, als Säbelgeraſſel, nicht enden 
wollender Beifallsſturm und Eljenrufe 
bewieſen, daß der Antrag im Herzen 
aller Anweſenden einen Widerhall ge— 
funden hatte. 
mit Freuden den einſtimmigen Beſchluß 
der geſetzgebenden Körperſchaft bekun— 
dete. Aber raſch erhob ſich ein ſehr ob— 
ſturer Deputirter. 
frieden mit dem Beſchluß,“ ſagte er, 
„doch möchte ich bloß, um mich vor mei— 
nen Wählern rechtfertigen zu können, 
wiſſen, wer der Mann iſt, über welchen 
Weil 
ich noch niemals ſeinen Namen gehört 
habe . . .“ Der ſich und ſeine Wäh— 
ler,“ ſchreibt Hajnik weiter, „ſo ſehr 
beſchämende Redner wurde hierauf von 
ſeinen Nachbarn rechts und links, vorn 
und hinten — als ob ſie ſich verabredet 
hätten — auf ſeinen Stuhl herunter— 
gezerrt und zum Schweigen gezwungen 

.Franz Liſat erhielt auf Grund des 
Reichatagsbefchluffes bom Monarchen 
den Adelsbrief.“ 


— John D. Rodefeller hat $60,000 
für eine ftäbtifche Zmeigbibliothef ne- 
ben der von ihm geftifteten fozialen 


Giedelung im Dftende von Cleveland 


geſchenkt. 


werden wir dieſe Lotten heute und morgen 
nach einem leichten Zahlungs= Plan ver- 
faufen. Wählt Enre Lot, madıt eine $10- 
Anzahlung und zahlt $5 per Woche. Dann 
gehört die Xot Eud. 

Kommt und jichert Euch die Auswahl 
von allen Lotten in unierer Subbivifion. 

Unfer Agent ift ftet3 auf dem Grund- 
ftitf anzutreffen, während diefer Verkauf 
im Gange ift, und wird jede nähere Aus- 
funft bereitwilligit ertheilt. 


Bauluftige, Achtung! 


Für die Verbeiferung einer befchränf: 
ten Anzahl von Lotten in diefer Subdivi- 
fion nchmen wir gute3 „Kontraft- 
Bapier“ in Umtanih für Titeln, Dies 
ift ein ausgezeichneter Zwei-Flat:Diftrikt, 
und wird einen fortichrittlichen Banmei- 
fter einen guteninsfuß erzielen. Die gute 
Fahrgelegenheit, Schulen, Kirdien und 
Läden werden dn3 PBermiethen an wün— 
ichenswerthe Miether fchr leicht machen. 


nördlih von Armitange Ave. 


‘rn der Bibliothet des unga= | 
rifchen Abgeordnetenhaufes finde ich ; 


Sie ijt zweifellos volljtändig 
authentifch, denn fie jtammt aus der, 


Worauf der Präfident 


„Ich aebe mich zu= | 


| COLLINS & GAUNTLETT, | 


Lofal:Office 
4034 Armitage Avenue, 


Ecke 40. Court. 
Telephn: Belmont 4 


"Miwauıkam —* und Baulına — 


———N——— 


Montag, den 23. Oktober 1911 
Spezieller Bargain-Tag! 


Männer-Ausitattungs- Dept.—2. 
Stnaben - Neberzie- 

ber, einfach oder 

fanch, —- 33.00 

werth, für 


1.98 


Natural twollenes 
Männer = Unter: 
zeug, Hemden ud 
Holen, alle Grö- 
Ben, $1.00 merth, 
fir nur 


ww 
Je 
Flauell-Hemden f. 
Männer, in grau, 


blau und bramm, 
reg. $1.50, au 


98c 


Teppich: Dept. — 3. Floor. 
Starfe reiniwolfene Angrain-Teppiche, | 


in kurzen Längen — die 2 
5c 


Nard für 
sapanefiiches baummollenee Wharp 


Floor Gifenwaaren- Dept: — 4. Floor. 


Grau email 
lirte Theefef 
* reg. .70% 
ür 
nur.. 48€ 

Blau ematill 
Durchſchlag 


tea. 1 c 


18e.. 
Ofendedel-He- 


De  Tie) 


Möbel: Tept. — 3. Floor. 
Großer Laurel Herd, mit 6 
Löch ern, hohem 
Drop Ofenthür, 
vernidelt, ſpeziell 


Saölligen 


Wärme⸗ 2* mit 


Solider 
Schaukelſtuhl — 
mit Leder⸗Sitz 
gut gemacht, für 
nur 


82.50 


Solider eichener 
Küchen -Stuhl, 
ſpeziell für 


69€ 


Drug-Dept. — Haupt: Tau 
25c Xarative Thee oder 
Pillen, für 

Fleiſchmarkt. 

Spegzial⸗ ‚Berfauf-Worder- 
viertel Kalbfleiſch 
Vorderviertel Lammfleiſch 
Friſches Lamm Stew 
Prima Chuck Roaſt 

riſch gehacktes Rindfleiſch 
— kleine friſche Pork 
Schultern 
Mageres Rippen⸗ Suppenfleifch . 
Sugar Eured Romp Corn 
Veef 
Sugar Cured geräucherter 
fetter Speck 


Magere kleine Sugar — 4H4c 


geräudherte Schinfen 


Stroh-Matting — die Yard 
fir mr 

Linoleunt, jchmal’geitreift, 2 
und 4 Narbe lang, Yard.. 


Haupt: Floor Specials. 


Große Sorte Vetttücher, für 
21, NMard breites ungebleichtes 
Sheeting. reg. 30c, für 
Outing Flanelle, guter Werth, ' 
die Yard 

Reiter von fanch Art Tiding, 
die Yard für 


Grocery: Dept. 


10 Pfund Sad Red- Star Mehl...33c 
10 Stüde Eanta Claus Seife....20e 
Feiner Santo3 Kaffee 

3 Nfund Ffür 
3VPfund Seifen⸗Chibs 

3 Pfund Stücken⸗ Stärke 

5 Pfund Waſch⸗Soda 
1de Büchſe K. C. Backpulver. ..... 12c 
Ariich gebädene Feigen-Bars....7i4ge 


% 
8%c 


— 4, Floor. 


 tikör-ßoupan, 
52.25 werth Liköre für 


1.volle Quartflaſche Kentucky Whiskey, werth 
1.volle Quartflaſche Berliner Kümmel, werth 
1 volfe Quartflaſche California Portwein, werth 


Total. = Werth 
Für Montag mit diefem Koupon nur 
Free re EEE 
Monogram Whisten oder California Grape Brandy, reg. $3.00 — 
die Gallone für nur 
Nod and Aue oder Kamaica Rum — 
die Flaſche für 


arte rt tr 


— Ein Schlauer. Träulein: 
„Bitte, machen Sie einmal die Augen 
au!" — Herr: „Das tönnte ich nur in 
einem Falle!“ — Fräulein: „Und der 
märe?"— Herr: „Denn ich Sie füffe!“ 


— Gtolz. — Oauner (zum Kolle- 
gen): „Du haft in Deiner „Jugend das 
Schloſſerhandwert erlernt?! — „Ras 
türlich; fonft. wäre audy nie ein ordent⸗ 
licher Spitzbube aus mir geworden!“ 


Finanzielles. 


Geld zu verleihen 
alten en du ben 
Vorzügliche erſte Bypotheken 


zu 5 Bis 9% Zinſen ſtets an Hand. 


A. —8* er& Co. Au 


J. 
9 


Haupt⸗ :Office 


32 W. Washington Str. 


Ede Dearborn 


Str. 
Telephon: Randolph 3980 


Binanzielled. 


—* La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Eru Hypotheten. 


Sichere Gelbanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum gun 
niedrigiten zeitgemäßen re 


EMIL H. SCHINTZ 


BOW. —— nahe Olark Str. 


Geld : Brteigen, ns BR, Feder 
—— 


— — 


Billiger als irgendwo. 


Kommt nnd Üderzengt Eud. 
Nah Motterdam, Bremen Oqmkure u 
pen, Berlin, Operburg, Wien, Bi apeft, X 
bar und alen lägen in Europa, 

Kon New Det nad Rstterdant. $45.00 u. aufıe, 
in 1. Rajüte, 837.50 in 2. stajüte, 
Abfahrt von zuge am 24. Dftober und am 
7. und 21. November. 


Schnellzug nad New York ohne Umfteigen. 


Keinerfei Unantes milätetten mit Gepäd 
um -g En 

J.V.ZINNER&CO,. 

Größte Deutid-Ungazifde Ugentur in Chicaga. 


140 N. Dearborn Str, Ede Ranbolph Str, 
Offen 8 Morgens bis 6 WUbends, — —5 


Schiffstarten! 


85 bis 810* irgendwo. 


Hamburg, Bremen, Antwerpen NWotter- 

dam, SHavre-Parid, Berlin, Oberberg, 

Wien, Bubnpeft, Temedvar, Szegedin, 
Arad, Trieit, Finnie, Liban ufw. 


Gepäd don Hanie abgebelt und ei Dampfer 
befördert. -Wir garantiren a ſeine Bedie⸗ 
i Größte deuftſch⸗ungariſche Agentur in 


Rommt und überzeugt Euny. 


Internationale Schiffs-Agentur 
Man beachte: 


1568 Novd SDalited Str. 


wifchen Eiybouren und Nottb Abenue. 
mim . ot3dinofa® 


Schiffs: Karten 


Zwischendeck und Kajüte 


ber ee *823* von naach Deutſchlande. 
— —— Außen. Schw 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 
Brompte und Sir ne garantiıt. 


J.$.| 


204 S. GLARKSTR ‚uch: 


Offen Bis 6 Uhr ABbds.. Connians.9 bis 12 Vm. 
077 fami® 


_ 


-Canadian Paolific Dampfschiffe- 
Erprekdienit via St. Lawrence River Scenic 
Route, Zieniger aldö 4 Tage auf Eee, dur d*e 
Kuaiferinneg des Atlantic. 
Bägenlige vn ten u. au: 
Erfte stlafie 392 tnte e 385.00. 
Bweite silaife Bir 75. Eintia —— (I1) 350. 


epeal u 
Freitag, esember,‘,. moreh of Britain 
—e— 2. — Late Manitoda 
—— 15 mpreß of Ireland 
—— —* offen. — bei Zelten. 
Dritte Matle Raten. 


Hamburg, Antwerpen, Bremen u.f.w., ‚00, 
$31.%5. Qiverpool, Londun, Glasgot. Seen 
25, . RO e emar!, Schweden 

Aut Wunfh Autumn! ; i 
nz a — enbabnraten. 


ollum, Clart Str. 
Alle. Eifenbabns Nat * 
ts ofd—nd30 


kaufen Canadian 


grofi« 





